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Expedition des „Geſelligen“. 


Umſchau. 


Der deutſche Reichstag ſoll in * Jahre, wie ver⸗ 
lautet, ſehr ſpät einberufen werden, jedenfalls erſt nach 
Beendigung der preußiſchen Landtagswahlen, deren 
Wahltermin immer noch nicht genau bekannt iſt. Man 
weiß nur, daß die Wahlmännerwahlen in der zweiten 
Hälfte des Oktober ſtattfinden. Die Wahlbewegung iſt 
bis jetzt noch ſehr dürftig, zur Freude vieler Staatsbürger, 
die ſich nicht gern aus der menſchlich⸗ frohen Stimmung 
bringen laſſen wollen, in die ein ſchöner Nachſommer, 
wie er uns jetzt beſcheert iſt, verſetzt. Selbſt die ärgſten 
Parteileute ſpüren noch kein Verlangen nach Saal⸗ 
Verſammlungen mit Petroleum⸗ oder Gasbeleuchtung und 
Tabaksqualm. 8 

Die Sozialdemokratie wird vielleicht diesmal 
ſich auch an den Landtagswahlen in Bezirken, in denen 
fie unter Hinblick auf das Klaſſenwahlrecht keinerlei Erfol 
zu gewärtigen hat, betheiligen, wenn nicht anders dur 
Flugblätter u. dergl. An Agitationsſtoff mangelt es nicht, 
insbeſondere wird — wie wir befürchtet hatten — die 
Rede des Kaiſers in Oeynhauſen über den Geſetzentwurf 
um Schutze der Arbeitswilligen ausgenützt und die Sache 
10 dargeſtellt, als würde nun ſchon deut oder morgen das 
Vereinigungsrecht der Arbeiter aufgehoben. Die „Sächſiſche 
Arbeiterzeitung“ giebt ſogar vor, die preußiſche Regierung 
könne ſich mit dem n an den preußiſchen 
Landtag wenden, wenn der Reichstag ein ſolches Geſetz 
verworfen habe, und ſobald der preußiſche 3 ein 
entſprechendes Geſetz angenommen habe, würden die Land⸗ 
tage anderer Einzelſtaaten dem preußiſchen Beiſpiele 
folgen. Die „Sächſiſche Arbeiterzeitung“ weiß natürlich 
ganz genau, daß die geſammte einzelſtaatliche Geſetzgebung 
über das Coalitionsrecht hinfällig wäre, ſolange die 88 152 
und 153 der Reichs⸗ Gewerbeordnung nicht durch Reichs⸗ 

eſetz aufgehoben find. Da $ 152 den Streik geſetzlich ge⸗ 

Hatten, und da $ 153 den Mißbrauch des Koalitionsrechts 
von Reichswegen beſtraft, bleiben alle einzelſtaatlichen 
Geſetze über den Streik und über den Mißbrauch des 
Koalitionsrechtes ganz wirkungslos. Reichsrecht bricht 
Landrecht. 

„Aus einem der größeren Bundesſtaaten“ wird 
der „National: Zeitung“ geſchrieben, daß dort in amtlichen 
Kreiſen die Aeußerung des Kaiſers über einen das Koali- 
tionsrecht betreffenden Geſetzentwurf um jo mehr über⸗ 
raſcht hat, da man Grund zu der Annahme zu haben 
glaubte, daß in Berlin überhaupt noch nicht au die Aus⸗ 
arbeitung eines bezüglichen Entwurfs gegangen worden, 
zumal noch nicht die Antworten aller Bundesregie⸗ 
rungen auf die Umfrage des Staatsſekretärs Grafen Poſa⸗ 
dowsky vom Dezember vorigen Jahres in Berlin vor⸗ 
liegen. Es werden noch einige Wochen vergehen, bis der 
Bundesrath wieder zuſammentritt. 

Mit ganz wenigen Ausnahmen iſt in der geſammten 
deutſchen Preſſe von Bedeutung die Möglichkeit, der 
deutſche Reichstag könne einen Geſetzentwurf annehmen, 
der für die Aufforderung oder . zum Streik all⸗ 
gemein die Zuchthausſtrafe e, beſtritten worden. 

Daß bei Streiks öfters Gewaltthaten vorkommen, 
iſt bekannt, aber das Reichsſtrafgeſetzbuch hat ſich bis⸗ 
her, wie ziemlich allgemein augenommen wird, als ans 
reichend erwieſen, um die Gewaltthätigen zu beſtrafen 
Im Hamburger Hafenausſtand, der über Tauſende von 
Familien ſchwere Noth brachte, kamen mehr als 300 Fälle 
von Bedrohungen, Körperverletzungen, Sachbeſchädigungen 
u. ſ. w. zur gerichtlichen Aburtheilung. So lange freilich 
die Gerichte nicht beanſprucht werden, helfen auch die 
en Geſetze nicht und auch nicht ihre Verſchärfung. 

ie Betheiligten ſchweigen in vielen Fällen, um nicht 
arge Schädigungen zu erleiden. 

Eine Streikſtatiſtik für das Reich fehlt noch; ſie iſt 
erſt in der Vorbereitung begriffen. Im Verlaufe des 
Jahres 1897 kam es zu nicht weniger als 578 Arbeiter⸗ 
ausſtänden, au welchen 62119 Perſonen betheiligt waren. 
Die Vorlegung einer Statiſtik über Mißſtände, 
die bei den Streiks zu Tage getreten ſind, wäre 
auch erwünſcht. Auf dieſe Weiſe würde Material zur 
Prüfung der Frage geboten werden, inwieweit die bisherige 
Rechtſprechung der Aufgabe, Ausſchreitungen der Streikenden 
zu begegnen, gewachſen oder nicht gewachſen iſt. 

Eine zweite Kaiſerrede bei Gelegenheit der Manöver: 
feſtlichkeiten in der verfloſſenen Woche war bekanntlich an 
eine Abordnung des rigen Bauernvereins ge 
richtet worden, aber bisher nur im Auszuge bekannt ge- 
worden. Wie jetzt berichtet wird, hat der Kaiſer zu den 
weſtfäliſchen Bauern geſagt: 

Ich werde, getreu dem Vorbilde meiner Vorfahren, dem 
Bauernftande ſtets meinen beſonderen Schutz und 
mein beſonderes Wohlwollen angedeihen laſſen. Wenn 
ich trotz großen Widerſtandes und nach großen Kämpfen das 
Geſetz über das Aue rbenrecht für Weſtfalen durchgeſetzt 

be, jo habe ich das gethan meinerſeits in dem Bewußtſein 
b e a 

ung, daß daſſelbe vor 
ſein wird für andere —— ws ein Bauernſt and u 


ähnlichen Grundſätzen vorhanden ift. Ich bin überzeugt, 
daß dies der beſte Weg ift, die landwirthſchaftliche Bevölkerung 
zu ſtützen und den Bäuernſtand in feiner alten Tüchtigkeit zu 
erhalten. Durch ſolche ernſte Arbeit wird mehr erreicht 
als durch Phraſen und hohle Reden, mit denen man den 
Intereſſen der Landwirthſchaft zu dienen ſucht. 

In den öſtlichen Provinzen hat das Anerbenrecht 
yeriis wenige Verfechter. In ger folgt ebenjo wie 
u Weſtfalen der älteſte Sohn dem Vater im Beſitze des 
Gutes, und die jüngeren Söhne verbleiben unter dem 
Namen der „ollen Jungens“ als Knechte im elterlichen 

auſe, wenn ſie nicht vorziehen, als Handwerker oder 
rbeiter in den Städten ihr Brod zu verdienen. 

Wenn in einer dritten Kundgebung der deutſche Kaiſer 
ein ſchafe ür den z kampfbereites Heer als die beſte 
Bürgſchaft für den Frieden erblickt, ſo kann es natürlich 
nicht ausbleiben, daß von vielen Leuten ein Gegenſatz 
zwiſchen den Anſichten des deutſchen Kaiſers und des 
ruſſiſchen Zaren herausgeleſen wird. Der Gegenſatz iſt 
aber nur 2 5 ar. Der ruſſiſche Kaiſer beabſichtigt 
keineswegs, die großen Heere Europas zu beſeitigen, 
ſondern er will nur verſuchen, ob ſich nicht Maßregeln 
finden laſſen, mittels deren man die fortſchreitende Ent⸗ 
wickelung und Vergrößerung der 2 verhindern kann. 
Außerdem iſt wohl zu bemerken, daß die Rede des Kaiſers 
ſelbſtredend nur für die heutige Zeit Geltung hat. Heute 
iſt in der That ein großes deutſches Heer für uns die 
einzige Bürgſchaft des Friedens. 

Wie offiziös aus Petersburg mitgetheilt wird, iſt man 
in ruſſiſchen Regierungskreiſen ſehr erſtaunt dar⸗ 
über, daß außerhalb Rußlands die vom Kaiſer Nikolaus 
vorgeſchlagene Konferenz als „Abrüſtungskonferenz be⸗ 
2 * werde. 

Der Petersburger Offiziöſe der „Polit. Korr.“ bemerkt: 

„Nach dem Wortlaut des ruſſiſchen Rundſchreibens „handelt es 

ſich in Wirklichkeit nur darum, den ſtets zunehmenden und das 

Volkswohl ruinirenden Rüſtungen einen Damm zu ſetzen, die 
Mittel und Wege aufzuſuchen, durch die man zu einer weniger 
anormalen internationalen Lage gelangen könnte, als es die 
gegenwärtige iſt, und die dann folgerichtig zur Wirkung haben 
würde, daß die Staaten miteinander nicht mehr bezüglich der 
fortſchreitenden Steigerung ihrer militäriſchen Machtmittel wett» 
eifern müſſen, ſondern geftatten könnte, die allzu rieſenhaften 
Verhältniſſe dieſer militäriſchen Machtentfaltung zu verringern. 
Wenn man den ruſſiſchen Vorſchlag auf dieſes richtige Maß 
zurückführt, ſo birgt er nichts in ſich, was einen Widerſtand der 
fremden Regierungen oder gar der Völker rechtfertigen könnte, 
denn der Vorſchlag bezieht ſich ausſchließlich auf eine gemein⸗ 
ſame Prüfung und Erörterung des gegenwärtigen Standes 
der politiſchen Verhältniſſe, ſowie der Maßregeln, die man er- 
greifen könnte, um fie in einem der Menſchlichkeit günſtigen 

Sinne umzugeſtalten.“ 

Dieſe Aeußerungen ſind freilich auch nicht geeignet, die 
Menſchheit weiter zu bringen. Wie nothwendig aber den 
Deutſchen ein ſtarkes Heer iſt, das kann man tagtäglich 
aus Aeußerungen von franzöſiſcher Seite erſehen. Der 
neueſte Pariſer „Figaro“ bringt an der Spitze des Blattes 
einen drei Spalten füllenden Artikel Gaſton Deschamps, 
der überaus lehrreich iſt und in der deutſchen Preſſe nicht 
unerwähnt bleiben darf. Herr Deschamps hat eine Reiſe 
nach Elſaß⸗Lothringen gemacht und berichtet über die 
Eindrücke, die er in Strasburg gewann. Aus jeder Zeile 
ſpricht der Schmerz über den Verluſt und die Hoffnung 
auf die Rückkehr der verlorenen Provinzen an Frankreich. 
Aus jeder Zeile ſpricht aber auch im Allgemeinen ein 
tiefer Groll gegen Deutſchland, ein Groll, dem nichts 
als die Achtung vor der deutſchen Macht Zügel anlegt. 
Schwelgend in franzöſiſchen Erinnerungen, wie ſie die Namen 
von Straßen und Plätzen, Standbilder und Bauwerke wach⸗ 
rufen, Kröger ven ſich im Herzen des Franzoſen Trauer 
und Zorn umſomehr, als die großartigen Bauten und die 
blühende Entwickelung Straßburgs ihn zur Bewunderung 
zwingen. 

it Argusaugen beobachtet Deschamps die deutſchen 
Soldaten, an denen er, nach ſeinem Bericht zu ſchließen, 
nichts auszuſetzen findet; anſtandslos zu einem Schießſtand 
zugelaſſen, empfindet er dort grauſam „die Sicherheit, das 
Vertrauen, die 1 Disziplin unſerer Feinde“. Bei 
dieſer Gelegenheit ſtößt er auf das Grabmal des General 
Deſaix, und das iſt der Umſtand, der ihn „vor Entmuthi⸗ 
gung“ bewahrt hat. Herr Deschamps wird nämlich aufge⸗ 
richtet durch die Aufſchrift des Grabmals: „Dem General 
Deſaix die Rheinarmee 1800“. „Es hat mir geſchienen“, 
bemerkt Deschamps hierzu, „daß die Helden von ehemals 
Wache hielten trotz alledem auf dieſer franzöſiſchen Erde 
und daß ſie warten, bis man kommt, ſie von ihren Poſten 
abzulöſen.“ 

Wer will es Deutſchland verdenken, wenn es gegen die 
jeuſeits der Vogeſen bereit ſtehende Ablöſung fein Pulver 
trocken hält?! 

Heute, am 10. September, findet in Paris eine vertrau⸗ 
liche Sitzung des franzöſiſchen Miniſterraths ſtatt, in 
welcher der neue Kriegsminiſter Zur Linden erklären 
ſoll, ob er nach Prüfung gewiſſer Akten des Generalſtabes 
die Reviſion des Dreyfus⸗Prozeſſes befürworten und im 
Miniſterium bleiben kann. 

Die franzöſiſche Kammer wird, wie jetzt feſtſtehen 
ſoll, zu einer außerordentlichen Sitzung nicht einberufen 
werden. Die Schwierigkeiten der inneren Lage Frankreichs 
würden allerdings durch ein Zuſammengerathen der auf⸗ 
geregten Deputirten⸗Parteien nur erhöht werden. 


In der letzten Freitags⸗Sitzung der ſpaniſchen Depu⸗ 
tirtenkammer wandte ſich, wie uns aus Madrid gemeldet 
wird, der Abgeordnete Canalejos gegen den Miniſter⸗ 
präſidenten Sagaſta, welcher zum Diktator geworden ſei. 
Er wies auf das traurige Schauſpiel hin, welches die 
von Kuba e Fe Soldaten gewährten, und kritiſirte 
die Heeresverwaltung. Redner ſagte, der Kommandant von 
Santjago habe Verſtärkungen verlangt und darauf habe 
der Marineminiſter zurücktelegraphirt: Gott helfe Ihnen! 
(Starke Bewegung.) Es ſei unbegreiflich, daß das Ge⸗ 
aer ohne genügenden Kohlenvorrath und ohne 
chwere Artillerie nach Kuba entſendet worden ſei. 

Die Aufmerkſamkeit der politiſchen Welt iſt jetzt auf 
eine andere Juſel gerichtet. Die Unruhen auf Kreta 
ſind, wie die Chriſten auf der Juſel behaupten, zumeiſt 
das Werk der türkiſchen Soldaten und ein wohl⸗ 
vorbereiteter Plan der Türken geweſen. Die Admirale 
der Mächte haben die ſofortige Ernennung eines Gouverneurs 
und die Entfernung des türkiſchen Militärs von der Inſel 
gefordert. Italien hat mit den erunſten Maßregeln den 
Aufang gemacht. Das 2. Bataillon des in Neapel 
ſteheuden 49. Infanterie » Regiments hat Befehl erhalten, 
ſofort nach Kreta abzugehen. Auf den Stadtwällen 
von Kandia haben die Admirale die Fahnen ihrer Staaten 
hiſſen laſſen; den Aufſtändiſchen wurde die erbetene Er⸗ 
laubniß zur Veranſtaltung einer Nationalverſammlung in 
Chalipe verweigert, weil man neue Zuſammenrottungen 
befürchtet. Edhem Paſcha, der türkiſche Befehlshaber, 
hat das Standrecht auf der Inſel verkündet und eine bes 
ſondere Polizeitruppe angeworben. 

Im Lande Yemen (Arabien) ſteht die türkiſche Herr⸗ 
ſchaft nur auf ſchwachen Füßen. Der nach Yemen ges 
ſandte Generalgouverneur und Militärkommandant Abdullah 
Paſcha hat der türkiſchen Regierung in Konſtantinopel 
1 er benöthige zur Unterdrückung des Aufſtandes 
noch mindeſtens 40000 Mann. Der Aufſtand ſoll durch 
engliſchen Waffenſchmuggel unterſtützt worden ſein. 

Aus dem Sudan iſt die Meldung eingegangen, eins 
der Kanonenboote, welche den Weißen Nil hinaufgefahren 
waren, ſei zurückgekehrt; die andern werden ebenfalls 
demnächſt zurückerwartet, nachdem fie 60 engliſche 
Meilen ſtromaufwärts vorgedrungen ſind. — Dem Khalifen 
ſcheint die Flucht nach Kordofan geglückt zu ſein. 

Der Berichterſtatter der „Times“, Hubert Howard, 
wollte gern die erſten Nachrichten über das Schickſal 
von Carl Neufeld und den übrigen europäiſchen Ge⸗ 
fangenen des Khalifen einholen und begab ſich in die Stadt 
Omdurman, ehe es dort ſicher war, denn die fliehenden 
Derwiſche waren noch nicht alle fort. Howard ging eine 
ſchmale Gaſſe hinab, die nach dem Gefängniß führte, als 
er angegriffen und getödtet wurde. Neufeld trug bei 
ſeiner Befreiung vier Ketten. Der Befreite brachte die 
Nacht im Biwak des Hauptquartiers zu, dort löſte er ſeine 
Feſſeln mit einem Meißel. 


Berlin, den 10. September. 


— Der Kaiſer iſt am Freitag früh gegen 5 ½ Uhr von 
Oeynhauſen aus in das Manövergelände gefahren und gegen 
1 Uhr Nachmittags wieder nach Oeynhauſen zurückgekehrt. 

— Von der Reiſe des Kaiſers nach Paläſtina ver 
lautet, daß dem Gottesdienſt, der am 30. Oktober in Beth⸗ 
lehem abgehalten wird, ein Empfang der Abordnungen der 
Johanniter und der Kirchenregierungen folgen wird. Am 31. Ok⸗ 
tober Nachmittags fährt der Kaiſer nach Jerichow, veran⸗ 
ſtaltet am 1. November einen Ausflug nach dem Todten 
Meer und kehrt am 2. November nach Herufalem zurück. Die 
Nächte werden im Zeitlager verbracht. 

— Der viertälteſte Sohn des Kaiſers, Prinz 
Auguſt Wilhelm, iſt an einer Halsentzündung er⸗ 
krankt. Der Prinz iſt ganz fieberfrei, doch iſt ein Woh⸗ 
nungswechſel ſeiner Geſchwiſter erfolgt. Die Kaiſerin mit dem 
Patienten iſt im Neuen Palais verblieben; die Prinzen Adalbert 
und Oskar ſind auf Schloß Lindſtedt, wo ſie täglich ihren Unter⸗ 
richt empfangen, einquartirt worden; Prinz Joachim und 
Prinzeſſin Luiſe ſind in das Marmorpalais übergeſiedelt. 
Wie verlautet, ſind die Aerzte der kaiſerlichen Familie, 
Generalarzt Dr. Leuthold und der Leibarzt der Kaiſerin 
Dr. Zunker, zu einer Berathung darüber zuſammengetreten, 
ob der Kaiſer nach ſeiner Rückkehr vom Manöver im Neuen 
Palais Wohnung nehmen ſoll. 

— Zum Erzieher des Prinzen Joachim von Preußen 
iſt der Predigtamtskandidat Lütgert berufen worden, der 2½ 
Jahre im Penſionat des Rauhen Hauſes in Hamburg als Leiter 
einer Penſionatsfamilie thätig war. . 

— Die Marineverwaltung trifft große Vorbereitungen 
zum Empfang des am Montag in Kiel eintreffenden engliſchen 
Schulſchiffsgeſchwaders. 

— Die Herbſtübungsflotte machte Freitag Vormittag 
„ zwiſchen der Jahde und Elbe. Nachmittags 

efen das Flaggſchiff „Blücher“, Torpedoboote, Küſtenpanzerſchiffe 
und Kreuzer in Wilhelmshaven ein. Das erſte Geſchwader ankerte 
Abends auf der Rhede. 

— Der Bergungsdampfer „Reiher“ iſt mit Hebepontons 
nach der Inſel Fehmarn abgegangen, um das während der 
Flottenmanöver untergegangene Torpedoboot „S 85“ zu 
heben⸗ Der Bergungsdampfer „Albatroß“ folgt. Die Hebungs⸗ 
arbeiten werden beſchleunigt, da das verſunkene Torpedoboot 
der Schifffahrt gefährlich iſt. 

— Die in Wiesbaden kürzlich erfolgte Anregung, eine 
Bismarckſtiftung zu gemeinnützigen Zwecken ins Leben 


2 Ans Der Provinz. 
Graudenz, den 10. September. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Freitag zu 
Sonnabend von 0,40 auf 0,36 Meter gefallen. 

— [Strombereifung.] Herr Strombaudirektor Görz 
kehrt am 15. September von ſeiner mehrwöchigen Erholungs- 
reiſe zurück und wird am 19. September die ſchon vor längerer 
Zeit geplante Strombereiſung der Weichſel antreten. 

— IOſtpreußiſcher Landwirth ſchaftlicher Gentral- 
verein.] Die 38. Generalverſammlung des Vereins wird 
Mittwoch, den 28. September, im großen Saale des Junkerhofes 
in Königsberg i. Pr. ſtattfinden. 

— I Kaiſer Wilhelm- Bibliothek in Poſen.] In dem 
Aufruf zur Begründung der Kaiſer Wilhelm⸗ Bibliothek in Poſen 
wurde darauf Bezug genommen, daß ſchon einmal — im großen 
Kriege gegen Frankreich, als die berühmte Straßburger Bücherei 
ein Raub der Flammen geworden war — die ganze Nation aus 
freiwilligen Beiträgen und Spenden eine Bibliothek großen Stils 
zuſammengebracht habe. Beſonders verdient um dieſes Unter- 
nehmen hat ſich damals der damalige fürſtliche Hofbibliothekar 
in Donaueſchingen, Herr Profeſſor Barack, gemacht. Dieſer, 
jetzt der Leiter der Straßburger Landes- und Univerſitäts⸗ 
bibliothek, theilt nun mit, daß der geſammte doppelte Beſtand 
des Inſtituts der neu zu begründenden Schweſteranſtalt in den 
Oſtmarlen zur Verfügung geſtellt werden ſolle. Die Straßburger 
Bücherei iſt die erſte im Süden, die der Kaiſer Wilhelm⸗Bibliothek 
eine ſo weitg ehende Unterſtützung zu Theil werden läßt. 

Deutſche Kolonial⸗Geſellſchaft.] Sämmtlichen Ab⸗ 
theilungen der Geſellſchaft wird demnächſt eine Liſte der Redner, 
welche ſich bereit erklärt haben, im Winterhalbjahr Vorträge 
zu halten, zugehen; die Verhandlungen mit den erwünſchten 
Reduern werden dann von der Centralſtelle aus geführt. Eine 
Lichtbilderſammlung, welche Anſichten von Kiautſchau und 
Shantung bringt, wird neu zur Verfügung der Abtheilungen 
geſtellt werden. 

[Für Imker.] Mit Rückſicht auf den hohen Schaden 
welchen in dieſem Sommer das Auftreten von Faulbrut auf 
Vienenſtänden in der Provinz, beſonders im Kreiſe Thorn, ver⸗ 
urſacht hat, wird aus Imkerkreiſen mit Nachdruck darauf hin⸗ 
gewieſen, daß für Weſtpreußen ein Faulbrutgeſetz 184 
wie es Mecklenburg jetzt habe, damit ſtets ſofort energiſche und 
richtige Maßnahmen getroffen werden können, um der Ver⸗ 
breitung der Krankheit vorzubengen. 

[ Dentſcher Inſpektoren⸗ Verein.] Die für den 
15. Auguſt angeſetzt geweſene und dann verſchobene Lotterie 
des Vereins iſt nunmehr endgiltig auf den 15. Oktober feſtge⸗ 
ſetzt. — Am Sonntag Nachmittag halten die Zweigvereine 
Dirſchau und Czerwinsk eine gemeinſame Sitzung auf Bahn⸗ 
hof Czerwinsk ab. Herr Oberroßarzt Debolenski aus 
Mewe wird einen Vortrag halten über das Thema: „Der 
Landwirth als Thierarzt“, Herr Gutsbeſitzer Buſch einen ſolchen 
über: „Reiten, Fahren und Sattelzeug“. 

— Mitlitärifche Uebung von Volksſchullehrern. ] Eine 
größere Zahl von Volksſchullehrern wird vom 22. d. Mts. ab zu einer 
ſechswöcigen Uebung bis zum 2. November bei dem Grenadier⸗ 
Regiment Nr. 5 in Danzig eingezogen. 

— [ Ordensverleihung. ] Bei Gelegenheit der Feier des 
500jährigen Beſtehens der Stadt Mogilno iſt dem Kreiskaſſen⸗ 
rendanten a. D. Kanzleirath Zitalaff der Rothe Adlerorden 
vierter Klaſſe, dem Magiſtratsbeigeordneten und Fabrikbeſitzer 
London und dem Stadtverordnetenvorjteher königl. Rentmeiſter 
Pieſinski, beide in Mogilno, der Kronenorden vierter Klaſſe 
verliehen worden. 


gu rufen, hat verſchiedene Vorſchläge gezeitigt. Aus Heſſen wird 
er „Tgl. Rundſchau“ folgender Vorſchlag gemacht; Eine große 
durch Sammlung aufgebrachte Summe ſoll zur Ausbreitung 
und Befeſtigung des Deutſchthums im Oſten benutzt 
werden. Ich glaube, ſo ſchreibt der ſüddeutſche Einjender der 
de das Gedächtniß des Mannes, der geſagt hat (am 16. 

eptember 1894): „Jeſt ſteht und treu die Wacht am Rhein, 
aber ſie ſteht an der Warthe und Weichſel ebenſo feſt“, würde 
wohl durch nichts beſſer geehrt werden können, als durch eine 
Verwendung der Volksſpeude zu einer Bismarck⸗Siedelung 
im preußiſchen Oſten. 

— Die Fundament⸗Ar beiten für das Todtenhaus 
des Fürſten Bismarck find beendet. Die Länge des Mauſoleums 
beträgt 27 Meter. Die Mauern ſind ſehr ſtark. Es wird eine 
Haupt» und Neben⸗Gruft angelegt. Die Höhe des Oberbaues 
ſoll 7—9 Meter betragen, die des Kuppelbaues eutſprechend 
mehr. Der Bau wird in der oberen linken Ecke des freien 
Ackers auf der waldumſäumten Höhe errichtet, die ſich dem 
Schloſſe gegenüber, jenſeits des Bahndamms, rechts vom Hohl⸗ 
wege erhebt. Das Bauwerk wird, den „Hamb. Nachr.“ zufolge, bis 
zum Splätherbſt ſoweit fertig geſtellt ſein, daß die Beiſetzung 
erfolgen kann, wenn auch die Ausſchmückung durch Malerei u. ſ. w. 
dann noch nicht vollendet iſt. 

— Auf die Eingabe wegen Einführung eines ſtaffel⸗ 
förmig gebildeten Ausnahmetarifs für Sammelgüter 
hat der Miniſter der öffentlichen Arbeiten dem Vorjtaude 
der Bereinigten Berliner Spediteure geantwortet, daß er die Be⸗ 
fürchtung über die Wirkungen des neuen Tarifs nicht zu theilen 
vermöge. Der Unterſchied zwiſchen der Fracht für Einzelgnt 
(Stückgut) und für Wagenladungen ſei ſelbſt auf weitere Ent⸗ 
fernungen, wo die Ermäßigung der neuen Stückgutfrachten am 
wirkſamſten hervortritt, noch ſo bedeutend, daß der Anreiz zur 
Bildung von Sammelladungen nur in verhältnißmäßig ge⸗ 
ringem Grade herabgemindert wird. „Auch würde der Zweck des 
neuen Tarifs, der dahin geht, die Vortheile einer billigeren Ver⸗ 
frachtung von Einzelſendungen dem ganzen Lande gleichmäßig 
und namentlich auch der ganz überwiegenden Mehrzahl ſolcher 
Verſender zuzuwenden, welche von der Beförderung in Wagen 
oder Sammelladungen überhaupt nicht oder nur ausnahmsweiſe 
Gebrauch machen konnten, durch die von dem Vorſtande ange⸗ 
ſtrebte veſondere Begünſtigung des Sammelladungsverkehrs zum 
Theil wieder vereitelt werden, da der Nutzen eines derartigen 
Ausnahmetarifs in gleicher Weiſe wie die bisherigen Vortheile 
des Sammelverkehrs wiederum nur den großen Verkehrslinien 
und den Verkehrsmittelpunkten, ſowie den großen Verſendern 
zugute kommen würde.“ Der Miniſter vertröſtet den Verein auf 
praktiſche Erfahrungen über die Rückwirkungen des neuen Stück⸗ 
guttarifs auf den Sammelladungsverkehr. 

— Die Spielaffaire, in welche, wie ſchon mitgetheilt, 
drei Offiziere des 1. Garderegiments z. F. in Potsdam, nämlich 
der Erbprinz Alfred von Sachſen-Koburg⸗Gotha, Premierlieute⸗ 
nant, der Sekondlieutenant v. Götze, Sohn des kommandirenden 
Generals vom ſiebenten Armeekorps, und der Adjutant des 
Füſilierbataillons Edler v. d. Planitz verwickelt find, hat auf 
dem Schießplatz in Döberitz begonnen. Als das Regiment dort 
zur Schießübung weilte, huldigten die jungen Offiziere dem 
Kartenſpiel ſo leidenſchaftlich, daß der Erbprinz etwa 60 000 
Mark, Lieutenant v. Götze ſein ganzes Geld verſpielte. Hierbei 
kam es zu erregten Auftritten; v. G. beſchuldigte in der Erre⸗ 
gung einen ſeiner Mitſpieler des Falſchſpiels, und die Folge 
davon war eine Duell forderung. Die Sache kam zu Ohren 
des Kommandeurs Oberſtlieutenants v. Plettenberg, der unver⸗ 
züglich dem Kaiſer Meldung machte. Es fiel denn auch auf, 
daß der Kommandeur am Tage der Brigadebeſichtigung nicht ſein 
Regiment kommandirte, ſondern ſtatt deſſen telegraphiſch zum 
Kaiſer berufen wurde und bald darauf auch an den Koburger 
Hof reiſte. Zum Duell kam es demzufolge nicht. Statt deſſen 
wurde ein Ehrengericht eingeſetzt und die Sache endigte mit der 
Verabſchiedung der beiden Offiziere, während am nächſten Tage 
bei der Parole des 1. Garderegiments folgender Befehl aus⸗ 
gegeben wurde: „Auf Befehl der Divilion wird der Erb⸗ 
prinz von Sachſen⸗Koburg⸗ Gotha, königliche Hoheit, bis zum 
30. September beurlaubt“. Auffallen mußte es auch, daß der 
Kaiſer ſofort nach ſeiner Rückkehr aus dem Elſaß am 29. Auguſt, 
früh 6½ Uhr, das erſte Garderegiment zwecks „Beſichtigung“ 
nach dem Vornſtädter Felde alarmirte, wobei er das Oſfigier⸗ 
korps um ſich verſammelte und eine längere Auſprache an das⸗ 
ſelbe hielt. Der Erbprinz iſt mit ſeiner Mutter zu Beſuch bei 
dem Großfürſten Sergius von Rußland nach Moskau gereiſt. 
Nach ſeiner Rückkehr wird er fernerhin Dienſt im Leibregiment 
zu Darmſtadt thun. 

— Wegen eines Erpreſſungsverſuches gegenüber dem 
deutſchen Kaiſer ſtand der frühere Stellmacher, jetzige Agent 
Johann Heinrich Ingelmann dieſer Tage vor der zweiten 
Ferienſtraframmer des Bremer Landgerichts. Er hatte dem 
Kaiſer brieflich von einer angeblichen welfiſchen Verſchwörung 
Mittheilung gemacht, um eine bedeutende Summe Geld zu er⸗ 
preſſen. Die Verhandlung fand bei verſchloſſenen Thüren ſtatt 
und endete mit der Verurtheilung des Angeklagten zu vier 
Monaten Gefängniß. 

Baden. Ein belehrendes Beispiel von ſtreitbarer Ueber⸗ 
hebung, der allerdings die verdiente Zurückweiſung auf 
dem Fuße gefolgt iſt, wird aus Baden berichtet. Der 
OberbürgermeiſtervonBruchſal Dr. Gautier, der geſetz⸗ 
liches Mitglied der Bruchſaler katholiſchen Stiftung 
iſt, war von den dortigen Geiſtlichen zu den Sitzungen 
der Stiftung nicht mehr eingeladen worden, weil er angeb⸗ 
lich ſeinen religiöſen Verpflichtungen als Katholik nicht ge⸗ 
nügend nachgekommen ſei. Es war ſogar eine Drohung 
mik kirchlichen Disziplinarſtrafen gegen ihn ergangen. 
Nun hat das badiſche Juſtizminiſterium im Verein mit 
dem Miniſterium des Innern an das erzbiſchöfliche 
Kapitelvikariat ein Schreiben gerichtet, in dem das Ver⸗ 
fahren der Bruchſaler katholiſchen Pfarrer gegen den Ober⸗ 
bürgermeiſter Dr. Gautier als „eigenmächtig“ und „ge⸗ 
ſetzwidrig“ bezeichnet und ein disziplinares Vorgehen 

gegen den Oberbürgermeiſter für „rechtlich unzuläſſig“ 
erklärt wird. Zugleich wird die Erwartung ausgeſprochen, 
daß auch die Kirchenbehörde das Verfahren der Geiſtlichen 
„mißbilligen“ werde. Eine Abſchrift dieſes Schreibens iſt 
auch dem Stadtrath in Bruchſal übergeben worden. 

Rußland hat die Werft von Meſſrs Cramp in Phila⸗ 
delphia mit dem Bau eines Panzerſchiffes und eines 
Kreuzers beauftragt. Der Panzer wird eine Waſſerver⸗ 

drängung von 12 500, der Kreuzer eine ſolche von 6500 
Tonnen erhalten. Für das Panzerſchiff iſt eine Geſchwindig⸗ 
keit von 18 Seemeilen und für den Kreuzer eine ſolche von 
20 Seemeilen kontraktlich ausbedungen. 

Spanien. Eine aus Republikanern, Karliſten und 
Konſervativen beſtehende Kammerminderheit hat beſchloſſen, 
den parlamentariſchen Verhandlungen von jetzt an fern zu 
bleiben, um nicht für die Thaten der Regierung mithaftbar 
gemacht zu werden. 

Der Miniſterrath entſchied ſich dahin, daß über den 
Frieden nur in geheimer Kammerſitzung verhandelt 
werden ſolle. 

China. Der Vizekönig Li⸗Hung⸗Tſchang hat noch 
einen anderen hohen Staatsbeamten in ſeinen Sturz mit⸗ 
verwickelt. Der ſehr ruſſenfreundliche erſte Direktor der 
Staatsrevennen Chingtſin iſt aus dem Staatsrath ent⸗ 
fernt worden. 


A Danzig, 10. September. Der bisherige Provinzial⸗ 
Steuerdirektor Herr Geheimer Ober-Finanzrach Kolbe ſiedelt 
bereits im Laufe dieſes Monats nach Berlin über, um dort 
ſeinen Wohnſitz zu nehmen. 

Eine öffentliche Fernſprechſtelle wird im neuen Haupt⸗ 
poſtgebände eingerichtet und vorausſichtlich noch im Laufe dieſes 
Jahres eröffnet werden. 

Die Holzzufuhr nach Danzig weichſelabwärts iſt andauernd 
ſehr lebhaft, dagegen läßt die Ausfuhr zu wünſchen übrig, ſo daß 
im ſogenannten Holzgeſchäft gegenwärtig ein gewiſſer Stillſtand 
herrſcht. 

Den Dampfern der Geſellſchaft „Weichſel“ iſt es 
geſtern nach zwölfſtündiger Arbeit gelungen, den bei Rixhöft 
geſtrandeten Dampfer „Majorca“ wieder flott zu machen. 
Es mußte nur ein geringer Theil der aus Kohlen beſtehenden 
Ladung über Brod geworfen werden. 

Die Leitung der hieſigen Fortbildungs: und 
Gewerkſchule iſt dem Direktor der gewerblichen Fortbildungs⸗ 
ſchule in Krefeld Herrn Fiſcher vom 1. Oktober ab zunächſt 
probeweiſe übertragen worden. Herr Direktor Kuhnow ſiedelt 
zu demſelben Termin nach Dresden fiber als Leiter der dortigen 
Fortbildungsſchule. 


Dt.⸗Kronue, 9. September. An dem am Sonntag und 
Montag hier ſtattfindenden Städtetage der Provinz Weſt⸗ 
preußen werden die Herren Oberpräſident v. Goßler, Ne 
pierungsraty Duvinage aus Marienwerder, Landrath Dr. 
Schulte⸗Henthaus und Regierungsaſſeſſor Polleck von hier und 
aus 36 Städten etwa 75 Abgeordnete Theil nehmen. 

© Pr. Stargard, 9. September. Geſtern paſſirte auf 
ſeiner Fußreiſe um die Welt Herr Konſtantin v. Rengarten 
unſere Stadt. Er übernachtete im Gonſor'ſchen Gaſthauſe in 
Spengowsken und ſetzte Freitag früh ſeinen Marſch fort. — Als 
Kreistagsabgeordneter im VI. ländlichen Wahlbezirk iſt an 
Stelle des Herrn Pfarrers Kiewert, der ſein Amt niedergelegt 
hatte, der Beſitzer Herr Anton Guß⸗Oſſieck gewählt. 

n Elbing, 9. September, Die Stadtverordneten 
beſchäftigten ſich heute mit der Prüfung der . Porst der 
ſtädtiſchen Forſten für 1897,98. Die ſtädtiſchen Forſten, in 
einer Geſammtgröße von 6480 pr. Morgen, warfen einen Neins 
überſchuß von 24883 Mk. ab, welcher an die Kämmereikaſſe abgeführt 
wurde. Im Etat war nur ein Ueberſchuß von 19442 Mk. vor⸗ 
geſehen. Der Geſammtbeſtand der jtä dtiſchen Sparkaſſe 
betrug Ende Auguſt d. Is. 9932334 Mk. Es werden die folgenden 
Beamten nach der vorgeſchriebenen Dienſtzeit definitiv angeſtellt: 
Wigandt als ſtändiger Hilfsarbeiter, Heßke als Steuereinſammler 
und Frank als Armenkaſſenbote. Herrn Fabrikbeſitzer Kommnick, 
welcher eine große Gießerei zu erbauen gedenkt, wird ſtädtiſches 
Baugelände zum Preiſe von 15 Mk. pro qm abgetreten werden. 


M Stutthof, 9. September. Wie gemeldet, iſt in unſerer 
Ortſchaft die Ruhr ausgebrochen. Auch in Weidenhaken iſt 
in der Familie des dortigen Lehrers ein Erkrankungsfall feſt⸗ 
geſtellt worden. Auf behördliche Anordnung iſt deshalb der 
Unterricht in der Schule zu Weidenhaken geſchloſſen worden. 


Marienburg, 9. September. In der geſtrigen Schöffen⸗ 
ſitzung kam u. a. auch ein Fall aus der diesjährigen Reichstags⸗ 
wahl zur Verhandlung. Einige Zeit vor der Wahl erſchienen 
auch im Dorfe Markushof einige ſozialdemokratiſche Abgeſandte 
aus Elbing und vertheilten Flugblätter. Auch beim Gaſtwirth 
Schöndau wurde das Flugblatt in der Gaſtſtube abgegeben; als 

die Vertheiler entfernen wollten, wurden ſie von den 
anweſenden Gäſten eingeladen, ein Glas Bier mit ihnen zu 
trinken. Bei dieſer Gelegenheit wurde natürlich auch von der 
Wahl geſprochen. Alis nun der Gaſtwirth Schöndau hörte, daß 
die Fremden Sozialdemokraten ſeien, befahl er ihnen, ſein Lokal 

u verlaſſen, was ſie auch ſofort thaten. Den Einen jedoch joll 
chöndau feſtgehalten und geſchlagen haben. In Folge deſſen 
wurde gegen Schön dau Anklage wegen Körperverletzung erhoben, 
welche geſtern nun zur Verhandlung kam. Schöndau wurde zu 
100 Mt, Geldſtrafe verurtheilt, während die übrigen dabei Be⸗ 
theiligten freigeſprochen wurden. Als Zeuge war auch ein 
Maurer aus Elbing, welcher zur Zeit als Reſerviſt eine 


militäriſche Uebung macht, in Uniform erſchienen. Au die Frage 
des Vorſitzenden, ob er Sozialdemokrat ſei, erwiderte er trocken: 
„Im Civil, ja!“ — Der Baſtwirth Schöndau, welcher bereits 
vor einiger Zeit wegen Körperverletzung mit zwei Monaten 
beſtraft iſt, wurde in derſelben Sitzung auch noch wegen ſchwerer 
Körperverletzung ſeiner Ehefrau, opgleich dieſe den Strafantra 
ee hatte, zu zwei Monaten 14 Tagen Geſängniß 
verurtheilt. 


Königsberg, 9. September. Eine öffentliche ſozial⸗ 


demokratiſche Parteiverſammlung erklärte ſich geſtern im 
Prinzip für eine Betheiligung an den Landtagswahlen. 


Goldap, 9. September. Die Verwaltung der hieſigen 


Kreisſekretärſtelle iſt vom 1. Oktober ab zeitweilig Herrn 
Regierungsſupernumerar Weber übertragen worden. Herr 
Kreisſekretär Stolp mann iſt nach Inſterburg in gleicher Eigen- 
ſchaft verſetzt worden. 


Q Goldap, 9. September. Die Durchforſtung der 


Rominter Haide hat zu einer kräftigen Entwickelung der ganzen 
Vegetation weſentlich beigetragen, was für das Gedeihen des 
dortigen Rothwildes von großem Vortheile iſt. Um den Aus» 
tritt des Wildes auf die Saalfelder der angrenzenden Feldfluren 
zu verhindern, ſollen in dieſem Herbſte mehrere Schläge mit 
Winterroggen beſäet werden. Außerdem ſind größere Flächen 
mit Lupinen beſtellt worden, da dieſe Pflanze ein vorzügliches 
Futterkraut für die Hirſche und Rehe liefert und von ihnen in 
ſchneereichen Wintern mit Vorliebe gefreſſen wird. Da ſich die 
im Vorjahre erprobte Fütterung der Hirſche mit, Kaſtanien und 
Kartoffeln als ſehr zweckmäßig erwieſen hat, ſo iſt von der 
Forſtverwaltung auch für den kommenden Winter der Ankauf 
dieſer Nahrungsmittel angeordnet worden. Ebenſo ſind die vor⸗ 
handenen Futterſchuppen bereits reichlich mit gejundem und 
kräftigem Waldheu verſehen. 


1 Wartenburg, 9. September. Heute wurde von einem 


Arbeiter auf der am Piſſafluß belegenen, dem Herrn Lehrer Joſewitz 
gehörigen Wieſe die ſtart in Verweſung übergegangene Leiche 
eines etwa 40 jährigen unbekannten Mannes gefunden. Die 
Leiche war bekleidet mit einem Kammgarnanzug nud Sommer“ 
überzieher, Auch wurde ein Portemonnaie mit 50 Pfennigen 
Inhalt gefunden. 


1 Ortelsburg, 9. September. Während die Flammen 


noch nicht vollſtändig in dem niedergebrannten Schneidemühlen⸗ 
etabliſſement des Herrn C. Fechner erloſchen waren, ertönte 
heute 10 Uhr Vormittags abermals Feuerlärm⸗ Es brannte 
in unſerem Vorort Beutnerdorf und zwar in derſelben 
Gegend, welche vor einem Jahr durch die durch einen Wolken⸗ 
bruch entſtandene Waſſerfluth jo furchtbar zugerichtet wurde. 
Das in der Scheune des Beſitzers Littek ausgekommene Feuer 
legte, von ſtarkem Winde begünſtigt, ſechs Wohn⸗ und ſechs 
Stallgebäude und Scheunen der Beſitzer Littek, Wilh. Krzenſchek, 
Wilh. Snoppek, Pitrucha und A. Maczey in Aſche. Nur dem 
thatkräftigen vereinten Eingreifen der Ortelsburger und 
Beutnerdorſer Feuerwehr iſt es zu verdanken, daß weiteres Un⸗ 
glück verhütet wurde. Die betroffenen Einwohner ſind faſt alle 
nicht verſichert. 


Inſterburg, 9. September. Wegen Bandendiebſtahls 


bezw. Hehlerei ſtanden geſtern vor der Strafkammer der 26. 
jährige Faktor Auguſt Kanapin, deſſen neunzehn Jahre alter 
Bruder, der Faktor Fritz Kanapin, die 57 Jahre alte Nacht- 
wächterfrau Caroline Kanapin, deren Ehemann, der Nachtwächter 
Friedrich Kanapin und die 25 Jahre alte Faktorfrau Emilie 
Kanapin, ſämmtliche von hier. Aus den Speicherräumen des 
Waarenhauſes der Firma R. Dank waren im Mai Waaren im 
Werthe von etwa 400 Mark geſtohlen worden. Da unter dem 
Waarenraum ſich die Wohnung zweier Offizierburſchen befand 
und Herr Dank in derſelben Sachen vorjand, die auſcheinend 
von ſeinem Lager ſtammten, fiel der Verdacht zunächſt auf die 
Soldaten. Nach einem ſcharfen Verhör geſtand einer der Burſchen, 
von dem derzeitigen Faktor des Herrn Dank, dem Angeklagten 
Auguſt Kanapin, zu den Diebſtählen verleitet worden zu jein, 
Infolge der Hausſuchungen wurde feſtgeſtellt, daß Auguſt Kanapin, 
welcher bei Herrn Apotheker Schlenther als Faktor bedienſtet 
war, ſich auch dort Unehrlichkeiten hatte zu ſchulden kommen 
laſſen. Ebenſo Fritz Kanapin, welcher bei Herrn Apotheker Wald 
als Faktor im Dienſte ſtand und dort eine Menge Drogerien 
entwendet hatte. Da die Mutter der Faktoren die Sachen, von 
denen ſie wohl annehmen mußte, daß ſie geſtohlen waren, in 
Verwahrung genommen hatte, war gegen ſte und aus demſelben 
Grunde auch gegen ihren Ehemann Friedrich K. und ihre 
Schwiegertochter Emilie K., welche alle zuſammen wohnten, die 
Anklage wegen Hehlerei erhoben. Weil jedoch bezüglich der 
beiden Letztgenannten das Belaftungsmaterial zu einer Verur⸗ 
theilung nicht ausreichend genug erſchien, ſprach der Gerichtshof 
Beide frei. Dagegen wurde Auguft Kahapin wegen einfachen 
Diebſtahls in fünf Fällen zu neun Monaten Gefängniß, ſein 
Bruder wegen Diebſtahls und deren Mutter wegen Hehlerei zu 
je einem Monat Gefängniß verurtheilt. Die Soldaten ſind 
bereits von dem Militärgerichte abgeurtheilt worden. 


* Poſen, 9. September. Die Anſiedelungskommiſſlon 


hat aus deutſcher Hand das Gut Autſchin bei Welnau, welches 
ſonſt in polniſchen Beſitz übergegangen wäre, angekauft. Dadurch 
wird die Schaffung einer größeren Beſiedelung, mehrere Dörfer 
umfaſſend, in dortiger Gegend ermöglicht. Aus dem gleichen 
Grunde bemüht man ſich, im Culmer Kreiſe weiteren Beſitz zu 
erwerben. Dort ſind die beiden Güter Blandau und Plonkowo, 
welche über 4000 ha umfaſſecheſchon Eigenthum der Kommiſſiou. 
Dieſes Verfahren, thunlichſt mehrere Auſiedelungen um eine 
Stadt zu legen, iſt ein Ergebniß der bisherigen Erfahrungen. 
Die Deutſchen müſſen in anſehnlicher Zahl bei einander wohnen. 


Poſen, 9. September. Ein dreizehnjähriger Knabe, der 
nach Schubin trans portirt werden ſollte, auf dem Wege zum 
Bahnhof ſeinem Transporteur aber entlief, iſt von dieſem, wie eine 
Poſener Zeitung berichtet, mittels Revolvers in den Rücken 
geſchoſſen. Der Knabe wurde in das Krankenhaus gebracht. 


7 Obornik, 9. September. Geſtern Nachmittag fand in 


unſerem Nachbarjtädtchen Ritſchenwalde unter großer Des 


theiligung die feierliche Einweihung der neuerbauten evans 
geliſchen Kirche ſtatt. 
h Schwarzenau, 9. September. Vor einigen Tagen 
erhielt der Lehrer Schulz in Braunsdorf von der Regierung 
die Nachricht, daß das penſionsberechtigte Einkommen der ver⸗ 
einigten Lehrer⸗ und Kantorſtelle in Braunsdorf auf 1059 Mk. 
feſtgeſetzt ſei. Geſtern hielt der Diſtriktstommiſſarius einen 
Termin ab, in welchem Folgendes zu Tage kam: der Lehrer er⸗ 
ält nach wie vor 16 Mk. baar für das Kantorat außer den 
pfern, Begräbnißgeldern und Aurechnung ſeines Dienſtlandes. 
Da das Land aber zur Schulſtelle gehört und auf das Lehrer ⸗ 
gehalt angrechnet iſt (die Filialgottesbienſte ſind erſt viel ſpäter 
eingerichtet worden) und alſo eine Erhöhung der Entſchädigung 
für das Kantorat nicht ſtattfindet, will Lehrer S. die neue 
Gehaltsordnung nicht annehmen. 


＋Oſtrowo, 9. September. Der Regierungspräſident zu 
Poſen hat den Beſchluß des Kreistages des Kreiſes Oſtrowo, für 
die hieſige Kreisſparkaſſe eine Anleihe von 100000 Mark auf⸗ 
zunehmen, nicht genehmigt. 

e Wongrowitz, 9. September. Vor kurzem hat der 
Scharwerker Kapezynski den Scharwerker Graczyk, beide noch 
junge Burſchen und in Waltersheim im Dienſte ſtehend, durch 
einen Schrotſchuß einer Piſtole in die Bruſt lebensgefährlich ver⸗ 
letzt. Der Thäter giebt an, daß die Piſtole unbeabſichtigt los- 
gegangen ſei, wogegen der Getroffene dies beſtreitet und be⸗ 
hauptet, der Kapezynski habe aus Rache abſichtlich auf ihn 
geſchoſſen. Der Attentäter war erſt flüchtig geworden, hat ſich 
aber auf Zureden eines Verwandten bald ſelbſt geſtellt und 
befindet ſich in Haft. Ein dritter bei der That betheiligter 
Scharwerker, Namens Szewezak iſt entflohen. 
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Regel von den Motten angenagt; das Volk fühlt unter dieſen 


2 Reichs⸗ 
ee Mänteln kein königliches und kein menschliches Herz ſchlagen “ 


tags-Erſatzwahl in Pyritz⸗Saatzig iſt jetzt das Ergebniß 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 10. Septbr., Morgens. 


4 Bar, 1 Temp. 9 
von 50 Bezirken bekannt. Es erhielten Hintze (lib.) 2950, . Aus dem Te ſtament des Profeſſors Baron aus Stationen. an Wind Wetter | Gert. 21. 
v. Wangenheim (B. d L.) 2724 und Appel (Sozdem.) 1018] Bonn, der die Stadt Berlin zur Erbin ſeines Vermögens ein⸗ Belmulet |r60 W 3 wo wolfig 16 | ind iu 4 Gruppen 
Stimmen. Es fehlen noch die Reſultate aus 160 ländlichen] geſetzt hat mit der Verpflichtung, ein vegetariſches Kinder Aberdeen 754 SW. 4 balb bed. 15 nen . 
Bezirken. heim zu errichten, werden einige der weſentlichen Beſtimmungen | Thriſtiansſund 749 S8. 2 wolkig 12 3 1 — 
Stettin, 9. September. Gegen die Vereinigung der bekannt: „Meine Univerſalerbin ſoll verpflichtet ſein, meinen Eanenbagen 157 NW. 1 wolkig = von Süd⸗ 
ſerbauverwaltung mit dem Landwirthſchaftsminiſte rium, dereinſtigen Nachlaß zum Beſten armer, verwaiſter und ver⸗] Stockholm 752 SSW. 2| Regen A Irland bis 
Retten 8 Kind 1 ter die ſtädtiſche Armenpflege fallen aparanda 254 S. 4 wolkig 10 Oftpreußen; 
die bekanntlich von der Regierung geplant wird, hat ſich nach laſſener Kinder, welche unter die ſtädtiſche Armenpflege fallen, Jetersburg ron . Duuk 81 „R 
dem Vorgang des Vorſteheramtes der Kaufmannſchaft in behufs ihrer Ernährung nach den Grundſätzen des Vegetarianismus Moskau 284 URW. 1 Regen „ ropa {übfid 
dr 15 j ie hieſige Korporation der | zu verwenden. Ich veritehe unter Vegetarianismus die Aus⸗ I ern dieſer Zone; 
8 1 uch die 0 ſig p * fi 7 S | 
ee Fa ie LE, ſchlleßung aller Nahrungsmittel vom todten Thier 8 an 2 — vers meh: 5 S sure 
auſmannſchaft erkläct. De: ne 3 8 3 Ern erbpur 4 W. 3 wolkig 8 Innerhalb jeder 
— — (Fleiſch, Fiſch, Fett u. dergl.) und die Ernährung durch Helder 760 W. 1 wolkenlos 19 | Gruppe it be 
1 ; j - j ip. rzeugniſſe des lebenden Reihenfol 
© Landwirthſchaftlicher Verein Podwitz⸗Lunau. ) N aer Kae, ee 3 DEE ne 258 RE. 8 wüste 16 Wee 58 ma 
In der letzten Sitzung ſprach Herr Deichhauptmann K die Vorerbin (Inſtitutin reſp. Subinftitutin) die Erbſchaft an die | Swinemünde 759 SSS. Z wolkenlos 18 | gebalıen, 
über eine zu gründende Schweineverſicherung, welche Fee Nacherbin verlieren joll, a. wenn ſie binnen drei Jahren, nach-] Neufahrwaſſer | 759 S. 2 beiter 20 | Stala für die 
Schweineverluſte der Verſicherten eutſchadigen joll, Mit der | dem ſie von meinem Nachlaß Beſitz ergriffen hat, die Verordnung] Meme 758 |SD. ( woltig |. 16 Wiudſtärke. 
ng ae i e ele a 8 meines Nachlaſſes zur vegetarianiſchen Ernährung der — Münſter > * e 15 am jeiiee Zug 
d bereits nabe an Schw - i irkli 4 ie ſpa ie v ianij er- 759 W. | leicht, 
ioc erſt Tebensjähig jein, wenn 4 bis 6000 Schweine ver⸗ Bienen bez Sieber air 8 9 Schein beibehalten Karlsruhe 203 Sd. Iſwoltenlos 18 | lune 
ſichert find. Nach längerer Debatte wurde die Gründung einer sollten. > Bei Strafe — Nichtigkeit ist vorgeſchrleben, daß kein 4 163 en 1 woltentos 18 re 
derartigen Verſicherung auf Gegeeieiktaänit: 1 Mitglied des Kuratoriums des Kinderhauſes dem Stande der | Chpenntz 20% S Twoffenſos 19 1 — fe 
In der nächſten Sitzung oll ber bereits — sig icht ei ls Aerzte angehören darf. Ferner wird gewünſcht, daß die Berlin 760 SW. 3 wolkenlos 17 8 = ſtürmiſch, 
eutwurf berathen werden. Auch ſolche, ag een 3 nicht Kinder in Krankheitsfällen von einem ſogenannten Naturarzt | Wien 765 fl — wolkenlos 12 | Sturm 
wirchſchaftlichen Vereine angehören, ſowie Sul irthe, 8 t] behandelt werden; geht dies nicht an, ſo ſoll ein Waſſerarzt | Breslau 765 S. 3. Dunſt 17 10 * 
im Vereiusgebiet wohnen, aber im Kreiſe Culm ihren Wohnor (Dydropath) zugezogen werden. Bei dem Juriſten Baron ſcheint | Ile d'Aix 704 W. 3 bald bed. u- 
haben, können aufgenommen werden. Die neue Verſicherung ſich allerdings eine gründliche Abneigung gegen die mediziniſche] Nizza 764 (O. 2 wolkenlos 23 Sturm 
ſoll bereits am 1. Januar x 4 — Kraft en Eine 77 75 Fakultät feſtgeſetzt zu Haben. Trleſt 765 ſſtill —| halb bed. 24 2 oem 
Debatte veranlaßte die erſicherung der ereinse t 


Ueberſicht der Witterung: 7 
Die Depreſſion über Nordweſteuropa bat ſich weiter oſtwärts 
über Skandinavien ausgebreitet, während das Hochdruckgebiet im 
Südoſten ſich wenig verändert hat. Auf den Hebriden iſt das 
Barometer wieder ſtark gefallen. In Deutſchland dauert die 
ruhige, heitere, trockene und warme Witterung fort; die Nach⸗ 
mittagstemperatur erreichte im Bin nenlande ſtellenweiſe 30 Grad. 

In Weſtdeutſchland wurde geſtern Abend Nordlicht beobachtet. 


Graudenz, 10. September. Getreidebericht. (Handelsk.) 

Weizen, neuer, gute Qualität 150—155 Mart, mittel —— 
Mk., gering —— Mark. — Roggen, neuer, gule Qualität 128 
bis 125 WE, abfallend 110—121 Mk., gering —— Mk. — Gerſte, 
Futter- 15—112 Mk., Brau- 113—135 Mk. — Hafer, 120—128 
Mark. — Erbſen ohne Handel. 


Danzig, 10. September. Marktbericht von Paul Kuckein. 
Butter per ½ Kgr. 1,10—1,20 Mt., Eier per Mandel 0,70—0,80 
Zwiebeln per 5 Liter 0,50 Mk., Weißkohl Mdl. 6,751.28 
Mark Rothrohl Mdl. 1,00 — 1,50 Mk., Wirſingkohl Mdl.0,50—0.75 Mk., 
Blumenkohl DidI. 0,50, Mk, Mobrrüben 15 Stück 2—5 Pf., 
Kohlrabi Mdl. 0,20—0,40, Gurten St. 0,03—0,25 Mk., Kartoffeln 
per Centuer 1,89—2,00 Mk., Wrucken p. Scheffel —— Mk., Gänſe, 
geſchlachtet p. Stck. 3,00—4,50 DE, Enten geſchlachtet Sick 1,50 
bis 2,50 Mk., Hühner alte p. Stck. 1,00—1, 0 Mk., Hühner junge 
p. Stüc 0.50 —0,80 Mk., Rebhübner Stück 1,00 Mk., Tauben Paar 
0,85 Mk. Ferkel per Stück —— Mk., Schweine lebend per Ctr, 
40—47 Mark, Kälber per Ctr. 35—45 Mark, Haſen —— Mark, 
Puten —— Mark. 


Danzig, 10, Septbr. Getreide⸗Depeſche. (§. v Moeſtein.) 


Auf Anweiſung der Landwirthſchaftskammer müſſen die Stations- 
eber verſichert ſein, und zwar iſt die Verſicherungsbank für 
Deutſchland von 1867 zu Berlin empfohlen. Der Verein hat dort 
fünf Eber im Geſammtwerthe von über 500 ME, wofür über 
50 Mk. Prämie gezahlt werden müſſen, verſichert. Vor einigen 
Monaten fiel ein beim Beſitzer J. Bartel II-Schönſee ftationirter 
Eber, der bereits vor mehreren Wochen beim Ankaufe 50 Mk. 
gekoſtet hatte. Die Schadenberechnung ſtellte ſich folgendermaßen: 
Verſicherungsſumme 110 Mk., Werth laut Gewichts nachweis: 
Brutto 46 kg, ab 18 Prozent Eingeweide, = 8,3 kg mithin Netto 
37,70 kg à 1 Mk. (Höchſtpreis) = 37,70 Mk Davon 3 nach 88 35 
und 39 der Policebedingungen = 28,30 Mk., ab Erlös reſp. nach 
833 10 Proz. von 110 Mk. = 11 Mk., bleibt 17,30 Mk. Es wurde 
für dieſen Eber alſo 17,30 Mk. Verſicherungsbetrag gezahlt. 
Der Statioushalter iſt nun aufgefordert worden, der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer den Anſchaffungspreis von 50 Mk. zurückzuzahlen, 
wenn die Station wieder beſetzt werden fol. Da dem Statlons⸗ 
halter eine Läſſigkeit durchaus nicht nachzuweiſen iſt, er auch 
noch Schaden hat, wenn er den Betrag nicht zurückgezahlt, will 
die Landwirthſchaftskammer einen Antrag auf Niederſchlagung 
zur nächſten Sitzung vorlegen. Von den anweſenden Stations⸗ 
haltern erklärten verſchiedene, die bei ihnen ſtationirten Eber 
fernerhin nicht mehr verſichern zu laſſen; andere dürften über⸗ 
haupt unter dieſen Verhältniſſen die Station nicht weiter be 
halten. Der Verein wird zur nächſten Sitzung der Land» 
wirthſchaftsktammernochmals den Antrag aufErrichtung 
einer Eberverſicherung durch die Landwirthſchaftskammer, 


— [Ein Racheakt.] Die Ehefrau des Farmers Simmons 
in Enfield (Südauſtralien) glaubte der bei ihr ſeit drei Jahren 
bedienſteten Georgine Woodling gegenüber Grund zur 
Eiferſucht zu haben. Sie beſchloß, das Mädchen aus dem 
Wege zu räumen. Als der Mann zu Markt gefahren und beide 
Frauen allein im Hauſe waren, betrat Frau Simmons die Küche, 
in der linken Hand einen großen Topf voll Petroleum, in 
der anderen eine Rolle Papier. Sie trat nahe an ihr 
ahnungsloſes Opfer heran, goß ihr blitzſchnell das Petroleum 
über Kopf und Kleider, entzündete die Papierrolle am offenen 
Feuer und fuhr mit dem Brand über die Unglückliche hin, die 
natürlich im Nu in Flammen ſtand. Vergeblich verſuchte das 
Mädchen, ſich die Kleider vom Leibe zu reißen, die verbrannten 
Hände verſagten den Dienſt. Das Geſchrei lockte einige Männer 
herbei, welche die Flammen durch Waſſergüſſe löſchten. Der 
Arzt fand einen halbverkohlten, lebloſen Körper vor. Die 
Frau, die ſich an dem entſetzlichen Anblick geweidet hatte, zeigte 
keine Reue; ſie wurde jojort verhaftet und konnte nur mit 
Mühe vor der Volkswuth geſchützt werden. 


— [Zum Fahrraddiebe geworden.] Vor der 2. Straf- 
kammer des Landgerichts I Berlin ſtand dieſer Tage der Kauf⸗ 
mann Georg Bendorff, der bis zum Sommer vorigen Jahres 
Werkführer in einer Fabrik mit einem Monatsgehalt von 225 
Mark geweſen war. Da wurde er eines Tages plötglich ver⸗ 
haftet, weil eines der ihm unterſtellten Mädchen angezeigt hatte, 
daß Bendorff ſich eines gegen ſie verübten Sittlichkeitsver⸗ 


ut 5 . N 10. September. 9. September. 
äbukt Si 51 8 i brechens ſchuldig gemacht habe. Seine Unſchuld ſtellte ſich] Weigen, Tendenz: In feiter Lend.“ Preise Gute Sort, unv,, abfall. 
te tete dcn ic ftellen. — Zu bez eilen ahn | Heraus; ald er aber wieder auf freien Fuß geieht wurde, mar | Velen. Tendenz:. Ts u al 
angelegenheit einigte man ſich nach eingehender Veiprehung | feine frühere Stellung beſetzt. Nun begann die Suche nach 


dahin, nach Abſendung der Petitionen keine weiteren Schritte zu 
unternehmen und die Wahl der Richtung der Bahnlinie den 
betr. Behörden zu überlaſſen. 


Umſazt z. 300 Tonnen. 400 Tonnen. 
inl. hochb. u. weiß 766,804 Gr. 145-164 Mk. 761,796 Gr. 153-163 Mk. 
„ hellbunt . . 761 Gr. 157 Mt. 732, 93 Gr. 108-150 Mk. 


anderer Beſchäftigung, aber eine Enttäuſchung folgte der anderen. 
Um mit ſeiner Familie leben zu können, wurden nach und nach 


alle Werthſtücke und dann die Möbel verſetzt; mit der Zeit]. roth Bin ar en de 
— — ſteigerte ſich die Noth. Bendorff fragte in den Fabriken um Wan 12000 : 12000 „ 
Arbeit an, in den meiſten Fällen erfolgte aber Abweiſung mit „roth bejebt 120,00 „ 119,00 „ 
Verſchiedenes. e eee — 4 — ai se abe, 1³ 8 man f Ro yon, Tendenz: 8 1 * Wi me abete 
} 0 3 abe eingearbeitete Leute in hinreichender Menge n einem | in ij 686,730 Gr. 12712 685,759 Gy. 123-1271 

— [Der Milchbruder des Kaiſers.] Bei feiner An⸗ 9 war er 1 Bemühen auf — Tru. 33,00 Mk. 91,00 Mt. 
wejenheit in Oeyntauſen empfing der Kaijer u. a. auch ſeine dem deimwege. Seine Familie litt Hunger. Da ſah er auf dem | erste gr. (74.704) 134—139,00 „ 125—133,00 „ 
ehemalige Amme und feinen Milchbruder, die beide in Rahden, Flur eines Hauſes in der Kloſterſträße ein Fahrrad unbeauf⸗ Fee 110.00 „ 118,00 „ 

Kreis Lübbecke, wohnen. Die jetzt etwa 60 Jahre alte Frau ſichtigt ſtehen. Er erlag der Verſuchung, es en ſtehlen. Da er | Hater inl. ...., 119,00 „ 117—120,00 „ 
und ihr Sohn hielten ſich beinahe zwei Stunden in der kalſer⸗ früher ſelbſt Radfahrer geweſen, ſo beſaß er noch eine polizeiliche Erbsen il DE . 10588 0 
lichen Villa auf. i : Radfahrerkarte. Er gebrauchte dieſe beim Verrauf des Rades Rgubsen N er 203,00 N 203,00 „ 

— Die Hitze in London ift in den letzten Tagen un⸗ als Ausweis, nachdem er den Namen umgeändet hatte. Von | Weizenkleie) N 405 „ 4.05—4,22½ „ 
erträglich geworden. Am Donnerſtag hatte man 33 Grad im dieſer Zeit an verlegte der Angeklagte ſich gewerbsmäßig auf Roggenkleie)“ “ — e — 2 
Schatten, 37 Grad an den Ufern der Themſe; als höchſten das Stehlen von Fahrrädern. Beim zehnten Diebjtahl | Spiritus Tendenz: Unverändert, Unverändert, 
Wärmegrad verzeichnete man 42 Grad. 16 Berjonen find dem wurde er ergriffen. Der Angeklagte bat den Gerichtshof mit tonting 72,50 no. 12,15 no. 
Hitzſchlag erlegen, über 100 Perſonen am Sonnenſtich er- Erfolg um die Zubilligung von mildernden Umftänden; er wurde | MMetkonting, .. rg Brief 3 ige 
krankt. Im öſtlichen Theil der Stadt fehlt das Trintwaſſer | zu einer Gefängnißſtrafe von insgeſammt anderthalb ene e. „ urg „ „ s 
vollſtändig, unter der Bevölkerung herrſcht daher große Noth. 


Jahren verurtheilt. 


— [Die kleinſte Uhr der Welt] ist zu Berlin in der 
deutſchen Uhren⸗Ausſtellung in der „Urania“ ausgeſtellt. 
Es iſt ein goldenes Uhrchen in der Größe einer Erbſe oder, ganz 
genau gemeſſen, drei Linien 6½ mm groß. Das geſammte 
Uhrwerk einſchließlich des goldenen Gehäuſes wiegt nur 90 Centi⸗ 
aramm, iſt alſo noch nicht einmal ein Gramm ſchwer. An der 
Erbſenuhr haben die Künſtler einer Firma in La chaux de Fonds 
etwa fünf Jahre gearbeitet, wovon der größte Theil der Zelt auf 
die Herſtellung der Werkzeuge, die für jeden einzelnen Theil der 
Uhr gefertigt werden mußten, entfiel. Der Preis dieſer Uhr 
ſtellt ſich auf 8000 Mark. 


Königsberg, 10. September. Splritus⸗Depeſche. 
(Vortatius u. Grothe, Gerreide-, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 

Preiſe per 10009 Liter %. Loco unkonting.: Mk. 55,00 Brief, 
Mk. 53,50 Geld; September unkontingentirk: Mk. 53,20 Brief 
Mk. 52,50 Geld: halb D tober untontingentirt: Mk. 53,20 Brief, 
Mk. 52,50 Geld; ganz Oktober unkontingentirt: Mk. 53,20 Brief, 
Mk. —.— Geld. 


Bromberg, 10. September. Städt. Viehhof. Wochenbericht. 
Auftrieb: — Pferde, 110 Stück Rindvieh, 98 Kälber, 563 
Schweine (darunter — Bakonier), 412 Ferkel, 253 Schafe, — 
Biegen. Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht ohne Tara: 
indvieh 26--31, Kälber 28—38, Land ſchweine 40—44, Bakonier 
— für das Paar Ferkel 20—33, Schafe 20—26 Mark. Geſchäfts⸗ 
gang: Lebhaft. 

Berlin, 10. September. Börſen⸗Depeſche. 
Spiritus. 10. 9. 9.9. 10/9. 9./9. 
loco 70 er | 54,001 53,80 Bun et. Bldbr.1 99 40 2 

3/0 Weſtpr. Pfdbr. 90,90 91, 
Werthpaptere. 10 0 9.9 3% öllr. Le br. 9040| 939 
3/80%% hfeichs-A. kv. 102.00 102,10 31/a0/o Bm * 99,90) 99,80 
Biol „ v 102,00101,80| ½%ꝗ % PJ. „ 100,00| 101,90 
30% 3 94 80 94,40) Disk.⸗Com.-Anth. 202,30202,50 
5¼0% Pr. Conſ. kv. 102.0010, [Laurahükte . 210,50 210,20 
3¼0% „ Pr 102,0 % 101,00 8% Stai. Reute 92,70 92,80 
3⁰ 94.80% 94,70] 4% Mittelim.⸗Oblg.] 96,80 96,80 


Die Hafenarbeiter mußten infolge der großen Hitze die Arbeit 
einſtellen. 

—. Der Perſonenverkehr der Berliner Stadt⸗ und 
Ningeiſenbahn (innerer Verkehr) belief ſich in den 14 Jahren 
(1884 bis 1897) auf rund 646 Millionen Perſonen (davon 
569 729421 in 3. Wagenklaſſe). Vereinnahmt wurden dafür rund 
68 369000 Mk. 

„ Vach der Wartburg kann man jeit einigen Tagen auch 
ſicheren Schrittes zur Nachtzeit gelangen. Der Schloßberg bis 


zur Wartburg und dieſe ſelbſt haben elektriſche Beleuch⸗ 
tung erhalten, die bereits in Betrieb iſt. 


— [Die Schönhauſener Geſchütze.] Im Spätfommer 
des Jahres 1871 war es, als in Berlin das königl. Zeughaus 
noch größere Anziehungskraft auf die Schauluſtigen ausübte als 
ſonſt; denn viel erbeutetes Kriegsmaterial traf dort ein und 
wurde als ſichtbares Zeichen des wiedergewonnenen Friedens 
mit patriotiſchem Stolze bewundert. Eines Tages geſchah es 
aber, daß die Schauluſtigen noch durch ein anderes Ereigniß in 
Erregung verſetzt wurden: der Reichskanzler Fürſt Bismarck 
kam. Raſchen Schrittes trat er ein, ehrerbietig begrüßt von der 
Menge und den dienſtthuenden Beamten. Nach wenigen Augen- 
blicken erſcheint auch der geughauptmann und grüßt den Fürften, 
der raſch die Frage an ihn richtete: „Herr Hauptmann, was 


Neueſtes. (T. D.) 


4 Danzig, 10. September. Die Weſtpreußiſche Land⸗ 
wirthſchaftskammer hält am 20. und 21. September eine 
Vorſtandsſitzung ab; die gleichzeitig angeſetzt geweſene Ver⸗ 
ſammlung der Weſtpreußiſchen Pferdezuchtſektion findet vorläufig 
nicht ſtatt, da die Tagesordnung außerordentlich umfangreich iſt 
und verſchiedene wichtige Fragen behandelt. 


0 ” 
Seutjcie Baht. 700407000 Nuſſiſche Mon, 2 0 1% 
2 * 1 4 1 ritſch. Pfb. 100, 40100,30 Privat- Diskont 3/0 | 35/59 
verſtehen Sie unter „einige“? Verblüfft zögerte der Zeughaupt⸗ Das neue Hauptpoſtgebände in der Langgaſſe ſoll zum | Zu „ , 11 99,40 1030] Beivar - Distonit fern bebpt. 
mann mit der Antwort. Die Frage wurde wiederholt und durch Theil bereits Mitte September in Benutzung genommen werden, 


Chicago, Weizen, feſt, p. Sept.: 9. 9.: 63/8; 8./ 9. 63. 
New-Nork. Weizen, ſeſt, p. Sept.: 9,9: 69; 8,/9: 67¼. 


Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. 
(Amtl. Bericht der Direktion durch Wolf's Bureau telegr. übermittelt.) 
Berlin, den 10, Sepiember 1898. 
Zum Verkauf ſtanden: 3737 Rinder, 1193 Kälber, 12205 
Schafe, 6017 Schweine. 
ezahlt für 100 Pfund Schlachtgewicht: Ochſen; a) vollfleiſch. 
ausgem. höchſt. Schlachtw., höchſtens 7 Jahre alt Mk. 63 bis 68; 
b) junge fleiſch., nicht ausgem. und ält. ausgem. Mk. 57 bis 67; 
e) maß. genährte junge, gut gen, ältere Mk. 54 bis 56; d) gerin 
nenäbrte jeden Alters Mk. 40 bis 53. — Bullen: a) volfleiſch 
böchſt. Schlachtw. Dit, 57 bis 62; d) mäß, genährte jüng. u. gut 
enährte ält Mk. 50 bis 56; c) gering genährte ME. 45 bis 48. — 
Farben u. Kühe: a) vollfleiſch, ausgem. Färſen höchſt. Schlachtw. 
et. — bis — ; b) vollfleiſch., ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. bis 
zu 7 Jahren Mk. 54 bis 65; c) Alt, ausgem. Kühe u. wenig gut 
entw. jüng. Kühe u. Färſen Mk. 51 bis 53; d) mäß. genährte Kühe 
u. Färſen Mk. 49 bis 51; e) gerin genährte Kühe u. Färſen Mk. 
44 bis 47. — Kälber: a) feinſte Maſt⸗ bean tan) und beſte 
Saugkälber Mk. 64 bis 68; b) mittl. Maſt⸗ u. gute Saugkälber 
Mk. 58 bis 63; c) 7 0 Saugkälber Mk. 52 bis 56; q) alt. gering 
penäbrte (Freſſer) ME. 40 bis 46. — Schafe: a) Maſtlämmer u. 
jüng. Maſthammel Mk. 61 bis 64; b) ält. Maſthammel Mk. 56 bis 
60 je) mäß. genährte Hammel u. Schafe (Merzſchafe) Mk. 50 bis 
54: d) Holſteiner Niederungsſchafe (Lebendgewicht) 27 bis 31. — 
Schweine: a) vollfleiſch. der feineren Raſſen u. deren Kreuzungen 
bis 1½ J. Mk. 61—62; b) Käſer Mk. 62—63 ; c) fleiſch. Mk. 60-61; 
di gering entwick. Mk. 57 bis 5); e Sauen Mk. 55 bis 58. 
Verlauf und Tendenz des Marktes: 
Das are war e verlief langjam; es bleibt Ueberſtand. 


den Zuſatz erläutert: „Wie viel Einheiten denken Sie ſich bei 
dem Wort einige?“ Darauf anwortete der Hauptmann „jeden⸗ 
falls eine Mehrzahl“. „Ja, wie viel denn,“ fragte der Fürſt, 
„ſechs oder ſieben oder mehr?“ Der Gefragte zuckt die Achſel 
und erwidert: „So viel doch nicht, Durchlaucht, höchſtens vier 
oder auch noch fünf“. „Gut!“ entgegnete der Fürſt, griff in 
die Bruſttaſche und überreichte dem Hauptmann ein vom Kaiſer 
geſchriekenes Handbillet, das dem Fürſten geſtattete, aus der 
franzöſiſchen Kriegsbeute für ſich „einige“ Geſchütze als An⸗ 
Sista hen, gien Wee alsbald geſchah unter 
Feſtha er in der erzählten Weiſe gefundenen Zahl. i 
Geſchütze ſtehen in Schönhauſen. 5 a 

— Bon Fürſtenpflichten hatte der unglückliche Köni 

Ludwig II. von Bayern ganz eigenartige Anſchauunen, von 
denen ein jetzt von der „Bayriſchen Landeszeitung“ mitgeiheifter 
Brief, den der König im Jahre 1883 an eine Berfönlanteit in 
Berlin gerichtet hat, Kunde giebt. In jenem Briefe heißt es 
u. a.: „Das Glücklichſein iſt nur dann wahres Glück, wenn 
ſeine Quelle das Glücklichmachen iſt. Nach dieſen Prinzipien 
glaube ich zu handeln. Wenigſtens bemühe ich mich, Niemanden 
ungetröſtet weggehen zu laſſen, der ſich in ſeiner Bedrängniß an 
mich wendet. Wenn ich 3 B. hauptfächlich der Kunſt und dem 
Kunſtgewerbe Arbeit gebe, ſo thue ich dies im Hinblick darauf, 
daß dieſe der Unterſtützungen vor Allem bedürftig ſind. 
Außerdem geben meine Bauten Tauſenden von eißigen 
Arbeitern reichen Verdienſt und dieſe Tauſende laſſen wieder 
Tauſende von Kaufleuten und Gewerbetreibenden verdienen, 
ane e erfülle ich meine Aufgabe als König hierdurch voll- 
ommener, als wenn ich Reichkhümer für meine Erben an 
re ließe. Ein Fürſt muß hauptſächlich die Verbeſſerung 

r Verhältniſſe des größeren und ärmeren Theiles ſeiner 
Unterthanen im Auge haben. Wenn die Fürſten gar ſo gerne 
irdiſche Schätze aufſpeichern, werden ihre Krönungsmäntel in der 


um vor allem den Poſtpacketverkehr zu Weihnachten erledigen zu 
können. Der ſpäteren feierlichen Einweihung des Gebäudes 
wird der Staatsſekretär v. Podbielski beiwohnen. 

Bei der hier ſtattgehabten Lehrerinnenprüfung für 
höhere und mittlere Schulen haben von ſechszehn Prüflingen 
elf das Examen für höhere und mittlere Mädchenſchulen, drei 
für Volksſchulen und eine für den evangeliſchen Unterricht an 
höheren und mittleren Schulen beſtanden. 


Fulda, 10. September. Bei einer Feuersbrunſt 
im Bade Salzſchlirf find 34 Wohnhänſer und 25 Neben- 
nebände niedergebrannt. Das Jener, welches in der 
Nähe des Wirthshauſes entitand, joll durch Kinder, die 
mit Feuer geſpielt haben, verurſacht ſein. 

Petersburg, 10. September. Ein kaiſerlicher 
Erlaß an den General-Admiral erinnert daran, daß in 
dieſen Tagen vor zwölf Jahren in Auweſenheit Kaiſer 
Alexanders III. in Sebaſtopol und Nikolajew der Stapel⸗ 
lauf der Erſtlinge der Schwarzenmeerflotte und ſomit die 
Wiedergeburt der Flotte erfolgt ſei. Der Zar frene ſich 
der erzielten Reſultate, denn in einer ſtarken Flotte 
erblicke er ein folides Unterpfand für die fernere 
ruhige Entwicklung des Friedens. Das gerade erfülle 
ihn mit der ſicheren Hoffnung, daß die Flotte ſtets die 
ruhmreiche Tradition der Vorgänger der Helden von 
Sebaſtopol aufrecht erhalten werde. 


— .. 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Sonntag, den 11. September: Wolkig mit Sonnen⸗ 
[dein ziemlich warm, ſtrichweiſe Gewitterregen. Montag, 
12.: Wenig verändert, Bi ende Winde. Dienſtag, den 
13.: Veränderlich, normale Wärme, lebhafter Wind, 


Gute Waare war ſchnell vergriffen. — Der Kälber handel wickelte 
11 langſam ab, ſchwere Waare nur ſchwer verkäuflich; es bleibt 
eberſtand. — Der Handel bei den Schafen geſtaltete ſich rubi 
8 lier eb ei 0 1 n ale atl Der Shweinemarkt 
erster ebenfalls ruhig und wurde ziemlich geräumt; zum u 
verflaute ſich die Stimmung. . 
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Gesetzlich 
geschützt. 


file d Maske 


Gesetzlich 
geschützt. 


hat sich als das beste aller Melasse- Mischfutter bewährt und wird in Hunderten von Gutachten als ganz 


hervorragendes Kratt- und Sanitätsfutter empfahlen. 


Pro 1000 Pfund Lebendgewicht: 


Müller’s Maiskeim - Melasse an Pferde 


Gesetzlich geschützt. 


Müller’s Maiskeim - Melasse an Arbeitsochsen bis 5 Pfund 


Gesetzlich geschützt, 


Müller’s Maiskeim - Melasse an Milchvieh . 


Gesetzlich geschützt. 


Man giebt von 


bis 5 Pfund 


. . bis 4 Pfund 


| 
| 


Gesetzlich geschützt, 


Gesetzlich geschützt. 


Gesetzlich geschützt. 


und an Schweine nur Müller’s Maiskeim-Melasse. Körner und dergl. garnicht. 


Offerten mit Gehalts-Garantie franco aller Stationen geben aut Frage 


Berlin» Brüder Muller ⸗ Inowraziaw 


Maiskeim - Melasse - Fabrik. 


Müller’s Maiskeim-Melasse an Jungvich .. 


Pro 1000 Pfund Lebendgewicht: 
Müller’s Maiskeim - Melasse an Mastvieh . .. bis 7 Pfund 


. bis 5 Pfund 


Mülier’s Maiskeim - Melasse an Schafe . . . bis 8 Pfund 


Vertreten in Graudenz durch Herrn Alexander Loerke, 


Für die vielen Bewei je 


fy\ 


i 1 von 380 Alk. an. 
lanlnos, von 380 Mk. an. 
Franko-, 4 wöch. N 
Ohne Anz. 15 Kk. monatl. 


herzlicher Theilnahme und die 
ſchönen Kranzſpenden bei dem 
Begräbniſſe unſeres lieb. Bruders, 
Onkels und Sckhwagers, insbe- 
ondere Herrn Pfarrer Ebel 


Fabr. Stern, Berlin Neandergt. 16 


1 die troſtreichen Worte am 
Sarge und Grabe, ſage hiermit 
den tiefgefühlteſten Dank. 


Es giebt nichts Besseres! 


535 
Im 5 e und Preiswürdigeres für Herren- und Damen-Bekleidung als unsere berühmten Cheviots, Loden, 
Emilie Block. pet ıKammgarne, Paletötstoffe, Damentuche, Damenloden, Damenkleiderstoffe, Baumwollwaaren, 
— —— Dampf⸗ Tricotagen, Strümpfe und Cravatten vom Einfachsten bis zum Allerfeinsten. 
2048] Die glückliche Ge⸗ Ar 2 Meter Monopol-Cheviot zum Anzug für 6 Mk. — Pf. 6 Meter Damentuch zum Kleide für 3 Mk. 60 Pf. 
burt. eines ſtrammen Dreſchapparate 3 „ Zwirn- "Buckskin „ „ „ 6 „  Damenkleiderstff „ „ „ 4 „ 20 „ 
Zungen zeigen ergeb. an | 3 „ Lord-Cheviot Fr 5 N ER 6 „ Damenloden al Be 
* Septbr. 1898 e e 3 „ Is Gloria-Cheviot „ = Fre ER un 6 „ reinw. Cachemire „ „ . 3. „ 80 „ 
Robert Deuser 3 „ Salon-Kammgarn „ „ „ 18 „ — 6 „ „ Eröpe-Chevit „ „ „ 6 „ 40 „ 
und Frau. I | N R | 2 ” schwer Loden zur Joppe „ 3 „ 40 „ 602 hochf. Fantasiestoff , * 1 7 „ 20 „ 
O9 0 all AN ff 3. „ la Eskimo zum Paletöt 2 Maas vera) 33 10 „ la weiss Hemdentuch . . „ a 3 


2084 
Fräulein Minna Foth zu Rudnik 
beehre ich mich 9 

Ruda, den 8. Segtember 1898. 
Hermann Kreklau, 
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Danzig 
Maſchinenfabrik 


Meine Verlobung mit 


t anzuzeig. 


Fleiſchermeiſter. 


General- Agentur von 
Heinrich Lanz, Mannheim. 


RR -Fabr; 
und Export- Handlung Ik G 


Vol 


Eng! oB- 


gegründet 


6. Wolkenhauer, Stettin. 


Hoflieferant Majestät des dentschen Kaisers, Königs von Prenssen, 


Sr Königl. Hoheit des Grossherzogs vou Baden, 
Sr. Königl. Hoheit des teen ne 2 von Weimar, 
Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich Carl 


Spesialität: 
Wolkenhauer’s Lehrer - Instrumente, 


Eöniglich Preussische Staatsmedaille für gewerbliche 
Leistungen. 


Ehren-Diplome, 18 goldene und silberne Medaillen 
und Ehren-Preise, 


Wolkenhauer’® Lehrer - Instrumente, Planinos in 3 
Gattungen, mit speziell für nördliches, Klima berechneten, aus- 


erlesenen Mechaniken, verdanken ihren Ruf der hohen Stufe künst- fi 


lerischer Vollkommenheit, welche sie nach dem übereinstimmen- 
— Urthell musikalischer Autoritäten, als Liszt, Bülow, d' Albert, 
schock u. a, einnehmen; 
Woenllaut eines l laninos mit der Kraft und Fülle eines Flü —— 
— sind nicht allein in allen Kreisen des Publikums, sondern 
auch auf den verschiedensten Konservatorien. Musik- Aksdemien, 
Schulen, Seminaren, Hülfs-Seminaren, Präparanden-Anstalter eto. 
eingeführt. Minderwerthige Instrumente, bei denen man 
von jeglichem tonlichen Werth absehen muss und die selten 
länger als ei Jahre halten, so dass sie nur 
den Schein der Billigkeit 


erwecken, führt die Fabrik überhaupt nicht, da sie sich bewusst 
Reellität und gewissenhafteste Arbeit fi 


ist, dass sie nur durch 
ihren Ruf fördern und sich das im Laufe von bald 50 Jahren 
erworbene Vertrauen zu erhalten vermag. Für Güte, Fehler- 
freiheit und Haltbarkeit übernimmt die Fabrik 


eine gesetzlich bindende Garantie von 20 Jahren 
Wegen ihres Grossbetriebes stellt die Fabrik die denkbar 
billigsten Preise, 


Monatliche Theilzahlungen. 
Bei Barzahlung entsprechender Rabatt, 


Frachtfreie Lieferung. — Probe - Sendung, 
Export nach allen Welttheilen. 


Abbildungen u. Preisvorzeichnisse kostenlos u. pertotrol. 
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r. Königl. Hoheit des Grossherzögs von Mecklenburg,. 


sie vereinigen den Schmelz und 
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Englisch Leder zur Hose . 


ohne jede Kaufsverpflichtung. 


ächtfarbig . 


Bedienung überraschen Jeden. 


Verlangen Sie Sie Muster franco! 


Die unerreicht W ge Preise, die prachtvolle Auswahl und die coulante, reelle 


Tausende Anerkennungen. 


ES Ik, grosse Parthien, weit unter Preis Waarensendungen portofrei. Umtausch nicht gefallender 


Naaren oder Geld zurück, 


Bei Musterbestellung Angabe des Gewünschten erbeten. 


Juchausstellung Augsburg 


(Wimpfheimer 8 Cie.) 
N Grösstes und ältestes Tuch-Versandhaus Deutschlands. 8 
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Zweites Blatt. 


Grandenz, Sonntag] 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 10. September. 


— on den Landtagswahlen.] Mit den Vorbereitungen 
zur n wird im Kreiſe Roſenberg bereit be» 
gounen, Von konſervativer Seite iſt der bisherige Landtags- 
abgeordnete, Rittergutsbeſitzer von Wernsdorff⸗Peterkau, auf 
geſtellt. 

— Die Anſiedelungs-Kommiſſion für Weſtpreußen 
und Poſen hat im Intereſſe der Erwerbs» Erleichterungen 
folgende Beſtimmungen getroffen: 1. Der Grund und Boden 
braucht nicht mit Kapital bezahlt zu werden, ſondern wird gegen 
eine jährliche Rente von höchſtens drei Prozent der fiskaliſchen 
Selbſtkoſten als Eigenthum überlaſſen. 2. Zum Aufbau der 
Gebäude und zur Beſchaffung des Inventars muß der Erwerber 
das feſtgeſetzte Vermögen ſelbſt beſitzen, doch können ihm unter 
Umſtänden dazu tilgbare Darlehen (ſogenannte Ergänzungs- 
darlehen) bis zum Höchſtbetrage von ½ des nachgewieſenen 
eigenen Vermögens zu 3½ Prozent Zinſen gewährt werden. 
3. Vor der Rentenzahlung werden 1 bis 3 Freilahre gewährt. 
4. Zum Umzuge erhält der aus größerer Entfernung zuziehende 
Anfiedler eine Umzugskoſtenbeihilfe. Auch wird er mit 
ſeinem Umzugsgute von der nächſten Bahnſtation unentgeltlich 
mit Gutsgeſpann abgeholt und in vorhandenen Gutsgebäuden 
vorläufig untergebracht. 5. Beim Aufban und bei der erſten 
Beſtellung hilft die fiskaliſche Gutsverwaltung ihm, ſo weit 
nöthig, durch unentgeltliche Geſpannleiſtungen, Baumaterialien, 
namentlich Ziegel- und Feldſteine, werden zu billigem Selbſt⸗ 
koſtenpreiſe überlaſſen. Wer nicht ſelbſt aufbauen will, kann 
auch fertige Gehöfte gegen Zahlung der Selbſtkoſten übernehmen. 
6. Der Anfiedler, der im erſten Jahre wegen des Gehöftaufbaues 
noch nicht ſelbſt ernten kann, erhält bis zur erſten Ernte — 
abgeſehen vom Saatgut — Mund- und Wirthſchaftsvorrath für 
ſich, ſeine Familie und ſein Vieh nach den dafür erlaſſenen 
näheren Beſtimmungen unentgeltlich. 7. Anſchaffung von Obſt⸗ 
bäumen für die neuen Stellen erfolgt durch die Anſiedelungs⸗ 
kommiſſion unter Uebernahme von ¼ der Koſten. 8. Zur 
Erleichterung der öffentlichen Laſten werden den neuen Anſiedler⸗ 
gemeinden unentgeltlich Grundſtücke überwieſen, deren Werth 
in der Regel fünf Prozent des Werthes der aufgetheilten Guts⸗ 
fläche beträgt. Soweit die Anſiedelungskommiſſion die Erbauung 
neuer Kirchen und Schulen auch Anlaß der Beſiedelung für 
erforderlich erachtet, werden die erſtmaligen Baukoſten vom 
Staate getragen. 

+ — IInnungsweſen.] Bei Gelegenheit eines Spezial- 
falles hat der Herr Miniſter für Handel und Gewerbe Folgendes 
beſtimmt: Sofern das Statut der Innung nicht anders beſtimmt, 
gehen Junungsmitglieder, welche ordnungsmäßig in die Jnuung 
aufgenommen ſind, der Mitgliedſchaft dann nicht verluſtig, wenn 
ſie ihren Gewerbebetrieb außerhalb des Bezirks der Innung 
verlegen. Zur Klarſtellung dieſer Frage wird es ſich empfehlen, 
entſprechende Beſtimmungen in das Statut aufzunehmen, er⸗ 
forderlich iſt dies aber nicht. 


— [Bon der Jagd.] Herr Revier-Förfter Rhone in 
Damerau, Kreis Heiligenbeil, hat am Freitag in feinem Revier 
einen Edelhirſch, Zehnender, erlegt. 


— [Erledigte Schulſtellen.] Stelle zu Ruſſenau, Kreis 
Marienwerder, evangel. (Meldungen an Kreisſchulinſpektor 
von Zomeyer zu Mewe). Stelle zu Ziegelwieſe, Kreis Thorn, 
evangel. (Kreisſchulinſpektor Dr. Witte in Thorn). Erſte Stelle 
u Pottlitz, Kreis Flatow, evangel. (Kreisſchulinſpektor Lettau 
in Schlochau). Stelle zu Schloß Birglau, Kreis Thorn, kathol. 
(Kreisſchulinſpektor Dr. Thunert zu Culmſee). 0 


— [Ordensverleihungen.] Dem emeritirten Lehrer 
Wilhelm Schuffert zu Danzig, bisher in Dirſchau, iſt der Adler 
der Inhaber des Königlichen Hausordens von Hohenzollern, 
dem Privatiörjter Friedrich Katſchkowski zu Forſthaus Karraſch 
in Kreiſe Roſenberg Wſtpr., den Schäfern Chriſtian Jabliuski 
zu Vorwerk Louiſenghof und Adam Jablinski zu Vorwerk 
Seegenau im Kreiſe Roſenberg Wſtpr. das Allgemeine Ehren- 
zeichen, ſowie dem katholiſchen Lehrer Lewandowski zu Danzig 
und dem Landwirth Horſt von Kannewurff zu Baitkowen 
im Kreiſe Lyck die Rettungs-Medaille am Bande verliehen 
worden. 


— I[Perſonalien von der Schule.]! Der Seminar-Muſik⸗ 
lehrer Linnarz in Bederkeſa, Provinz Hannover, iſt zum 
1. Oktober d. Js. in gleicher Eigenſchaft an das Lehrer⸗Seminar 
zu Marienburg Weſtpr. verſetzt worden. 


u Freyſtadt, 9. September. Das Steuerſoll für das 
Etatsjahr 1899 1900 iſt für unſere Stadt auf 20715,21 Mark 
feſtgeſtellt. Die Geſammtzahl der Steuerzahler beträgt 219; 
hiervon kommen auf die I. Klaſſe 18, die II. 37 und die III. 
164. Der höchſte Steuerzahler der I. Klaſſe hat 565,80 Mark 
Steuer zu entrichten, der höchſte der II. Klaſſe 270,25 und der 
höchſte der III. Klaſſe 126 Mark. — Zum Vorſitzenden des 
hieſigen Kriegervereins iſt an Stelle des Herrn Grafen von 
der Gröben⸗Ludwigsdorf Herr Lieutenant a. D. und Gutsbeſitzer 
Wendt⸗Abban Freyſtadt gewählt worden. 


3 Brieſen, 9. September. Nachdem die Stadtvertretung 
in ihrer letzten Sitzung den Schweinemarkt auf den großen Hof⸗ 
raum des Kaufmanns Herrn Saß verlegt hat, trägt man ſich in 
maßgebenden Kreiſen mit dem Plane, in Brieſen einen Luxus- 
pferdemarkt einzurichten. Die angrenzenden Landbeſitzer haven 
ſich bereit erklärt, zum Aufbau von Baracken das Land her⸗ 
n. — Der vor kurzem begonnene Bau des Johanniter⸗ 
krankenhauſes ſchreitet ſo rüſtig vorwärts, daß er beſtimmt 
bis zum Herbſte noch unter Dach kommt. — Geſtern geriethen 
zwei Bullen in Dembowalonka in einen heftigen Kampf, ein 
Arbeiter wollte ſie auseinander treiben. Im Nu wandte der 
eine ſeine Hörner gegen ihn und traf den Mann ſo unglücklich 
in den Leib, daß er nach kurzer Zeit ſtarb. 


Neumark, 9. September. In der Nacht zum 7. September 
iſt im Königlichen Progymnaſium ein Einbruch verübt rt 
Der Dieb iſt durch's Feniter in das Direktorialzimmer geſtiegen, 
hat die Schlüſſel vom phyſikaliſchen Kabluet genommen und iſt 
dann durch das Fenſter eines Klaſſenzimmers nach dem eine 
Treppe hoch gelegenen Kabinet gekommen. Hier iſt eine Schub⸗ 
lade, in welcher die Schlüſſel lagen, gewaltſam geöffnet und die 
Spinde aufgeſchloſſen. Das Spind, in welchem die Chemikalien 
enthalten ſind, iſt mittelſt Stemmeiſen erbrochen. Als fehlend 


iſt bis jetzt bemerkt eine D ins 
von EN ie Doppellinſe und ein Lehrbuch der Chemie 


„ Roſenberg, 9. September. Der Abbaube itzer Auguſt 
Jäſchke in Roſenau nahm geſtern in ſelbnmorberſſcher Abc 
Karboljäure ein. Obwohl bald ärztliche Hilfe herbeigeholt 
wurde, trat der Tod nach zwei Stunden ein. J. war ſeit 
längerer Zeit dem Trunke ergeben und lebte mit ſeiner Familie 


nee Dies dürfte wohl der Grund für ſeine That 


T Neuenburg, 9. September. Geſtern Nachmittag d 
a dem Kaufmann Herrn Maſchitzki eine Expluſion im 
75 er ſtatt. Die Wirkung war derart, daß eine Wand einge⸗ 
— agen und faſt alle Fenſterſchelben des Hauſes und die des 

achbargebändes zertrümmert wurden. Ein Lehrling hat Brand⸗ 


zu Schulden kommen laſſen. 
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wunden im Geſicht und auf der Hand davon getragen. Nach 
erfolgter Exploſion drangen beherzte Männer in den Keller und 
haben durch Herausſchaffen der Exploſivſtoffe unabſehbares Un- 
glück verhütet. — Herr Rehagel, der jetzige Pächter des 
Schützenhauſes, hat dieſes Etabliſſement für 12000 Mk. vom 
Kriegerverein gekauft. 


& Oſche, 9. September. Auf dem Wege zwiſchen Klein 
Schliewitz und Lonskipiec iſt in der Nacht von Dienstag zu 
Mittwoch ein äußerſt frecher Raubanfall ausgeführt worden. 
Der Böttcher Auguſt Schwerz von hier kehrte auf einem Fuhr⸗ 
werk mit einigen anderen Perſonen vom Jahrmarkt aus Czersk 
zurück. Bald hinter Klein⸗Schliewitz wurde im Waldes dunkel der 
Wagen wiederholt mit Steinen beworfen, was den Auguſt Schwerz 
veranlaßte, abzuſteigen und nach der Stelle, woher die Stein- 
würfe kamen, zu gehen. Unterdeſſen waren die übrigen Perſonen 
langſam weiter gefahren. Als ſie ſchließlich merkten, daß Schwerz 
nicht nachkam, kehrten ſie um und ſuchten ihn. Sie fanden ihn 
beſinnungslos und gänzlich ausgeraubt im Walde liegen. Die 
Schädeldecke war vollſtändig zertrümmert, und der Erlös 
vom Jahrmarkt, mehr als 80 Mark, fehlten. Schwerz, der hier⸗ 
her geſchafft wurde, iſt bereits ſeinen Verletzungen erlegen, ohne 
die Beſinnung wieder erhalten zu haben. Der Ueberfall iſt von 
mehreren Perſonen verübt worden, die ſofort die Flucht ergriffen. 
Man iſt jedoch den Mordgeſellen bereits auf der Spur. Schwerz, 
ein Mann in den dreißiger Jahren, war verheirathet und hinter⸗ 
läßt eine Frau und mehrere kleine Kinder. 


B. Tuchel, 9. Sep tember. Vom Vorſtande des Verbandes 
der Vaterländiſchen Frauen⸗Vereine der Provinz iſt dem 
hieſigen Vorſtande zu den Koſten der Einrichtung einer mit 
einer Diakoniſſin aus dem Mutterhauſe zu Danzig zu beſetzenden 
Krankenpflegeſtation in Groß⸗Klonia eine einmalige Bei- 
hilfe von 100 Mark bewilligt und die Gewährung einer 
weiteren Beihilfe bei dem Hauptverein in Berlin befürwortet 
worden. Die Station tritt mit dem 1. Oktober d. Js. in Kraft. 
— Die den J. C. Schmidt'ſchen Erben gehörige Ziegelei hier⸗ 
ſelbſt iſt für den Preis von 51000 Mark verkauft worden. 


Tuchel, 9. September. Die Entlaſſungsprüfung am hieſigen 
Seminar haben ſämmtliche 26 Abiturienten und von 7 Be⸗ 
werbern 2 beſtanden. Geitern und heute war die Aufnahme- 
prüfung, zu der ſich 51 Schüler gemeldet hatten, von denen 32 
aufgenommen wurden. An der Präparandenanitalt wurden 
35 Zöglinge zugelaſſen, von denen 26 Aufnahme fanden. Von 
den 16 auswärtigen Präparanden konnten nur 6 verſuchsweiſe 
aufgenommen werden, darunter von 5 Berlinern 2. 


Pr. Stargard, 9. September. Die Stadtverord-⸗ 
netenverſammlung beſchloß geſtern, die Kaſernenſtraße durch⸗ 
zulegen und hierzu die Anjchlagsjumme von 6579,31 Mk. zu 
gewähren. 


Elbing, 9. September. Ein falſches Zweimarkſtück 
verſuchten geſtern zwei halbwüchſige Jungen bei einem Gaſtwirth 
in Pangritz⸗Kolonie in Zahlung zu geben. Das Falſchſtück, das 
fie von einem Bäckerburſchen erhalten hatten, wurde ihnen ab» 
genommen. Der Burſche hat das Falſchſtück ſeinem Meiſter, der 
es in einer offenen Schublade aufbewahrte, fortgenommen. Ein 
zweites falſches Zweimarkſtück war aus der Schublade ebenfalls 
verſchwunden. Dieſes wurde bei einem Geſellen vorgefunden, 
welcher es nur „Spaßes halber“ an ſich genommen haben will. 
Die Sache iſt bereits zur Anzeige gebracht worden. — In un⸗ 
menſchlicher Weiſe haben die Schuhmacher Bembenneckſchen 
Eheleute von hier ihr Stiefkind, den 2½ Jahre alten Paul 
Krickhahn, im Mai und Juni zu verſchiedenen Malen gemiß⸗ 
handelt. Herr Kreiswundarzt Dr. Heyer hat bei der Unter- 
ſuchung des Knaben viele blau unterlaufene Flecke am ganzen 
Körper und eine ſtarke Auftreibung des Geſäßes konſtatirt. 
Andere Zeugen bekundeten vor dem hieſigen Schöffengericht, 
daß das Kind häufig längere Zeit ſehr geſchrieen und auffallend 
abgemagert ausgeſehen hat. Wegen der fortgeſetzten rohen 
Handlungsweiſe wurden der Ehemann mit vier Wochen und die 
Ehefrau mit 14 Tagen Gefängniß beſtraft. 


Königsberg, 8. September. Ein Opfer des Morphium⸗ 
genuſſes, der frühere stud. med. Georg Alfred H., hatte ſich 
vor der Strafkammer wegen Uebertretung der Gewerbeordnung, 
des Verbrechens der Urkundenfälſchung und Betruges zu ver⸗ 
antworten. Der 30jährige Angeklagte hat ſein tentamen physicum, 
aber nicht das Staatsexamen gemacht. Trotzdem begann er die 
Ausübung des ärztlichen Berufes. Er ließ ſich für kürzere Zeit 
in verſchiedenen oſtpreußiſchen Städten, ſo in Gerdauen, 
Mehlauken u. ſ. w., nieder, bezeichnete ſich ſtets als „praktiſchen 
Arzt“ und übte die ärztliche Praxis in vollem Umfange aus. 
In Popelken wurde er entlarvt. Der Angeklagte war in der 
Hauptſache geſtändig. Der fortgeſetzte ſtarke Morphi um- 
genuß habe ſeine Sinne ſo verwirrt, daß er Wirklichkeit und 
Fingirtes nicht mehr hätte unterſcheiden können. Er habe fort- 
während in einer Art Traumdaſein hingelebt und ſei ſelbſt der 
Ueberzeugung geweſen, daß er ſchon praktiſcher Arzt und Doktor 
der Medizin ſei. Herr Profeſſor Dr. Seydel, als Sach⸗ 
verſtändiger vernommen, beſtätigte zunächſt, daß der Angeklagte 
hochgradiger Morphiniſt geweſen ſei. Zweifellos ſei die freie 
Willensbeſtimmung des Angeklagten bei der Urkundenfälſchung, mit 
Hilfe deren er ſich Morphium verſchafft hatte, ausgeſchloſſen ge⸗ 
weſen. Die Verwüſtungen des Morphiumgenuſſes ſeien ja be⸗ 
kannt genug; man kenne die ſchwerſten Verirrungen, die ſich 
Männer der beſten Namen durch den Morphiumgenuß hätten 
Der Gerichtshof verurtheilte 
den Angeklagten nur wegen unberechtigter Führung des ärztlichen 
und des Doktortitels zu 100 Mk. Geldſtrafe eventuell 10 Tagen 
Haft, ſprach ihn aber ſowohl der Urkundenfälſchung als des Be⸗ 
truges frei. 


Gerdauen, 8. September. Unſere Stadt wird, wie be⸗ 
kannt, am 25. September das Feſt ihres 500 jährigen Be- 
ſtehens feiern. Der Name der Stadt ſtammt von einem alten 
edlen Preußen, Gerdawe, der um die Mitte des 13. Jahrhunderts 
hier lebte und eine hölzerne Burg beſaß. Der Hochmeiſter, der 
Komthur von Königsberg, Heinrich von Iſenburg, baute im Jahre 
1325 am Ufer des Ometfluſſes eine neue Burg gegen die Polen 
und Littauer und daneben eine Waſſermühle; von erſterer, die 
ſeit 1672 nicht mehr bewohnt wurde, ſind noch mächtige Keller 
vorhanden und aus der Ruine wurde ein Wohnhaus gebaut. 
Durch den Hochmeiſter Konrad v. Jungingen erhielt die Stadt 
„Girdawen“ am St. Matthäustage (21. September 1398) das 
Gründungsprivilegium. Die Befeſtigung der Stadt iſt 1406 an⸗ 
gelegt, von welcher noch Reſte unter der Pfarrkirche und dem 
Pfarrhauſe vorhanden ſind. Das Schloß und die Stadt nebſt 
der Stadt Nordenburg und 14 Dörfern wurde in dem Jahre 
1469 von dem Statthalter des Hochmeiſters Heinrich Reuß 
v. Plauen an Georg v. Schlieben aus Sachſen mit adligen 
Privilegien als Enſchädigung für die vielen dem Orden geleiſteten 
Dienſte verliehen. Das Schloß Gerdanen kaufte 1831 Freiherr 
v. Romberg, jetzt beſitzt es Herr v. Janſon. Im Jahre 1585 
brannte die Stadt ab. Die Einwohnerzahl Gerdauens hat ſich 
im 19. Jahrhundert ſtark vermehrt. 1817 hatte die Stadt 1606, 
1895 2965 Einwohner. Bemerkenswerth war bei Gerdauen eine 
ſchwimmende Inſel, worüber es in einer Chronik heißt: „Ehe: 
dem war bei der Stadt auf dem See Banktin ein Schwimmbruch 
oder eine ſchwimmende Inſel, die durch den Wind von einem 
Ende des Ufers bis zum andern hin und her getrieben wurde. 
Sie war 350 Schritte lang und 250 breit und wurde zur Vieh⸗ 


weide benutzt. Sie zertheilte ſich aber zu Anfang dieſes Jahr- 


hunderts, und einzelne Stücke ſind nach und nach theils durch 
die ausgeriſſenen Dämme, theils durch die Schleuſen weggegangen, 
ſo daß von dieſem Schwimmbruche nichts mehr vorhanden iſt.“ 
Zu der Jubelfeier Gerdauens ſoll eine gemeinnützige Stiftung 
gegründet werden. 

Wormditt, 8. September. Auf dem Rittergute Barwien 
hat ſich in dieſen Tagen ein ſchwerer Unglücksfall ereignet. Die 
Leute waren mit dem Dreſchen von Getreide beſchäftigt. Infolge 
einer eingetretenen Betriebsſtörung im Roßwerke nahm der Guts⸗ 
kämmerer Klukter eine Unterſuchung daran vor. Plötzlich 
zogen die Pferde au und der 61 Jahre alte Mann fiel von dem 
eben beſtiegenen Sitze in das Getriebe. Ihm wurden der Uuter- 
kiefer, ſowie die rechte Hand vollſtändig zermalmt und acht 
Finger abgeriſſen; außerdem hat er noch andere ſchwere Ver⸗ 
letzungen davongetragen. Der Verunglückte wurde in die Königs- 
berger chirurgiſche Klinik eingeliefert. 

4- Pillau, 9. September. In der geſtrigen Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung wurde Herr Gymnaſialdirektor 
Meißner zum Stadtverordnetenvorſteher gewählt. Herr Bürger⸗ 
meiſter Ender tritt vom 19. September bis 15. Oktober einen 


Urlaub an und wird während dieſer Zeit von dem Beigeordneten 
vertreten. 


Bromberg, 9. September. Die Ortsſtatuten über Ka⸗ 
naliſation und Waſſerleitung haben im Juni d. Js. dem 
Bezirksausſchuß vorgelegen und dieſer hat den Magiſtrat davon 
verſtändigt, daß er eine Reihe von Abänderungen vo ſcheage. 
In der geſtrigen Sitzung der Stadtverordneten wurden die je» 
wünſchten Aenderungen zugeſtanden. Die Aenderungen ſine zum 
Theil nicht unerheblicher Art. Namentlich fällt die Kontrolle 
des Waſſerverbrauchs in Wohnhäuſern durch Waſſermeſſer fort. 
Erhöht wurden die Gebührenſätze für Spülung von Aborten, für 
Badeeinrichtungen u. ſ. w. 


Inowrazlaw, 9. September. Ein Gau-Sänger⸗ 
verband für Kujawien iſt geſtern hier gegründet worden. 
Zur kouſtituirenden Verſammlung hatten ſich etwa 20 Delegirte 
der Vereine von Argenau, Strelno, Pakoſch, Liliendorf, Kruſchwitz, 
des Männergeſangvereins und der „Liedertafel“ von hier ein» 
gefunden. Es wurde beſchloſſen, zur Hebung des Mänuer⸗ 
geſanges durch Geſammtchöre alljährlich ein Sängerfeſt zu ver⸗ 
auſtalten. Für das nächſte Jahr hat Strelno den Verband eln⸗ 
geladen. In den Vorſtand wurden gewählt: Stadtrath Ewald 
hier, Vorſitzender, Bürgermeiſter Herrgott⸗Strelno, Stell- 
vertreter, Muſiklehrer Herrfuhrt hier, Dirigent, Mittelſchullehrer 
Schütz hier, ſtellvertretender Dirigent, Gerichtsſekretär Schulte 
hier, Schatzmeiſter und Schriftführer. 


Poſen, 8. September. Der in unſerer Stadt neuzu⸗ 
gründenden „Kaiſer Wilhelm⸗ Bibliothek“ wird auch die 
Stadt Poſen aus den Beſtänden ihrer Rathsbibliothek etwa 1500 
Bände überweiſen. 


+ Wollſtein, 9. September. Ein Fahrraddieb, der 
Tiſchlergeſelle Krauſe, welcher dem Bauunternehmer Mierzwa 
in der Nacht zum 29. Juli ein Fahrrad aus der Scheune geſtohlen 
hatte und nach Bernſtein gefahren war, iſt in Landsberg a. W. 
entdeckt und feſtgenommen worden, als er im Begriff ſtand, das 
geſtohlene Rad für 45,50 Mt. einem Bäckermeiſter zu verkaufen. 
— Morgen, Sonnabend, findet die Grundſteinlegung des 
Kaiſer- und Kriegerdenkmals ſtatt. Die Enthüllungsfeierlichkeiten 
find auf den 2. Oktober d. Js. feſtgeſetzt. 


m Witkowo, 8. September. In den Vorſtand der neu- 
gebildeten Drainage-Genoſſenſchaft Malvenkamp find 
die Grunddeſitzer Wilhelm Mutſchler und die Anſiedler Wilhelm 
Freitag, Wilhelm Herter, Wilhelm Hans, Friedrich Linder, 
Michael Gläske und Wilhelm Steinhilb gewählt worden. — Das 
Anſiedelungsgut Gorzykowo ſoll demnächſt beſiedelt morden. 


Kolberg, 8. September. Ueber die Marx' ſche Exp ſion 
find jetzt die Unterſuchungen im Gange. Der Drogiſt Hi Iger 
hat nach feinen Angaben in dem Keller ein Streichholz ange eckt, 
um die im Keller hängende Lampe anzuzünden. Hierbei iſt de 
Exploſion erfolgt. Frl. Pohl, die Nichte des Herrn Marx, und 
der kleine ſiebenjährige Borck, der Bruder des bei dem Unglück 
um's Leben gekommenen Otto Borck, ſind ſoweit wieder herge⸗ 
ſtellt, daß fie aus dem Krankenhauſe entlaſſen werden konnten, 


Die neue Rathhausuhr in Graudenz. 


Seit mehr als fünf Jahren wußte man in Graudenz 
eigentlich niemals recht, „was die Glocke geſchlagen hatte“. Am 
11. Juni 1893, Abends 6 Uhr, verkündete das Schlagwerk der 
Uhr auf dem ehemaligen Rathhauſe am Markt die letzte Stunde; 
fünf Minuten vor 7 Uhr ſetzte das Zeigerwerk aus und gleich 
darauf ſtürzte der Uhrthurm, vom Feuer verzehrt, in ſich zu⸗ 
ſammen. Lange Zeit war die Uhr der Gefangenenanſtalt die 
einzige, welche ein Schlagwerk bejaß, und dieſes ließ ſeine 
Stimme ſo piano erſchallen, daß ſie in entfernten Stadttheilen 
nicht vernehmbar war. Aehnlich verhält es ſich mit dem Schlag⸗ 
werk der neuen evangeliſchen Kirche. 

Das iſt nun anders geworden. Seit wenigen Tagen ſchlägt 
uns wieder eine Uhr von unſerem neuen und doch jo ehr- 
würdigen Rathhauſe die Viertel⸗ und die ganzen Stunden. Von 
Herrn Uhrmacher A. Zeeck iſt im Auftrage des Magiſtrats ein 
Uhrwerk montirt und im Thurm des Rathhauſes aufgeſtellt 
worden, das den Bedürfniſſen der Stadt vorausſichtlich auf lange 
Zeit genügen wird. Das ſtarke und große Werk, das von der 
Firma Th. Kugelberg in Doberan (Mecklenburg) gebaut iſt, 
beſitzt ein Viertel⸗ und ein Vollſchlagwerk, ſeine Haupträder 
haben einen Durchmeſſer von 34 Centimeter. Die drei Ger 
wichte hängen an Drahtſeilen und haben eine Schwere von 2 
bezw. 1% und 1½ Centner. Der Gewichtsfall beträgt inner» 
halb 24 Stunden ca. einen Meter, und da die Länge der Draht⸗ 
ſeile ſich auf acht Meter beläuft, ſo geht die Uhr acht Tage, ehe 
ſie wieder aufgezogen zu werden braucht. Die Anbringung der 
Uhr bezw. der Gewichte bot nicht unvedeutende Schwierigkeiten, 
da der Thurm für den Gewichtsfall eine nicht genügende Tiefe 
beſaß. Es mußte deshalb die Leitung ſeitwärts übertragen 
werden. Auch die Unterbringung der Glocken mußte (auf dem 
erhalten gebliebenen Thurm des ehemaligen Seminars, jetzigen 
Rathhauſes) in anderer als der bisherigen Weiſe erfolgen. 
Während früher die Viertelglocke in der äußerſten Spitze des 
ſich in einer Höhe von 29—30 Meter erhebenden Thurmes an⸗ 
gebracht war, iſt ſie jetzt neben die Stundenglocke weiter unten 
gehängt worden. 

Der Thurm iſt der alte geblieben. Man hat das nur ſtellen⸗ 
weiſe ſchon morſche Holzwerk von Herrn Klempnermſtr. Demant voll- 
ſtändig in ſtarkes, mit Oelfarbe geſtrichenes Eiſenblech ver⸗ 
kleiden laſſen und es iſt zu hoffen, daß er in dieſer Rüſtung 
noch lange Zeit den Stürmen, die ihn umbrauſen werden, ſtand⸗ 
halten wird. 

Während das Uhrwerk, wie ſchon ausgeführt wurde, ganz 
neu iſt und allen Anforderungen der modernen Technik ent⸗ 
ſpricht, ſind die Glocken die alten geblieben, die man im 
Seminarthurm vorgefunden hat. Dieſe Glocken feiern in den 
nächſten Tagen ein Jubiläum. Inſchriften auf beiden Glocken 
laſſen uns wiſſen, daß ſie am 25. September 1723 gegoſſen 
worden ſind und wohl bald darauf mit ihrem ehernen Munde 
der Stadt Graudenz Zeit und Stunde verkündet haber 
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Das ehemalige Seminar (jetziges Rathhaus) ift urſprünglich ein 
Jeſuiten⸗Kollegium geweſen Im Jahre 1640 hatte der Staroſt 
Johann v. Dzialynski das Gebäude für 800 polniſche Gulden 
gekauft und den Jeſuiten geſchenkweiſe abgetreten. 1641 erhielten 
die Jeſuiten die päpſtliche Genehmigung zur Niederlaſſung in 
Graudenz, aber erſt 1647 genehmigte der damalige Reichstag 
die Errichtung des Jeſuiten⸗Kollegiums in unſerer Stadt. Das 
Kollegium war mit einem vollſtändigen Gymnaſium, an welchem 
10 Ordensgeiſtliche lehrten, und mit einem ſtark bejuchten Penſionat 
verbunden. Aufgelöſt wurde es im Jahre 1781. 

Im Jahre 1723 erhielt es nach Angabe der Glocken⸗ 
inſchriften die noch heute erhaltenen Glocken, die ſchon damals 
mit einem Uhrwerk verbunden waren, denn ſie beſaßen keine 
Klöppel zum Läuten, ſondern nur Hämmer zum Stundenſchlag. 
Einige kleinere Betgloden waren außerdem noch im Thurm 
vorhanden und ſind jetzt erſt aus dieſem entfernt worden. Das 
Uhrwerk, das bis zur Uebergabe des Gebäudes an den 
Magiſtrat noch im Gange geweſen iſt, war ſehr alterthümlich 
und ſtammte jedenfalls auch noch aus jener Zeit (1723); es 
mußte alle 24 Stunden aufgezogen werden, trotzdem es viel 
größer als das heutige Achttagewerk war. Das Schlagwerk 
der alten Uhr war ſeit dem 12. Februar 1894 nicht mehr im 
Gange; der große Sturm jenes Tages hatte es unbrauchbar 


gemacht. 
Die Inſchriften der Glocken lauten auf der kleineren 


(Viertelſchlag): 
OMNI HORA DEVM ADORA 
(Zu jeder Stunde bete zu Gott). 
SANC TOS HONORA AVXILIVM IMPLORA 
(Habe Ehrfurcht vor den Heiligen, erflehe ihre Hilfe) 

PRO ECCLESIA ET COLLEG1O GRAVDENTINO 
(Für die Kirche und das Graudenzer Kollegium (der Jeſuiten.) 
A0 
im Jahre 1723 
FVSA GEDANI DIE 25. SEPTEMBER PER ME 
gegoſſen zu Danzig am 25. September durch mich 
MICHAELEM WITTWERK 
(Michael Wittwerk). 

Außerdem iſt dieſe Glocke noch mit zwei Adler tragenden 
Medaillen geſchmückt. 
Die größere Glocke (Stundenſchlag) zeigt folgende Inſchrift: 


IIS 
(In dieſem Zeichen das Heil.) 
PRO COLLEGIO GRAVDENTINO 
(Für das Graudenzer Kollegium) 
SOCIETATIS IESV 
(der Gemeinſchaft Jeſu, (Jeſuitenorden.) 
FVDIT MICHAEL WITTWERK 
goß Michael Wittwerk 
GEDANI 173 ANNO 
Zu Danzig im Jahre 1723. 
Die Inſchrift der anderen Seite lautet 
A. M. D. G. 
(ad majorem dei gloriam, zu größerer Ehre Gottes) 
DEPVTENTVR TEMPORA 
(Es möge die Zeit mitgeteilt werden.) 
DEPVTENTVR HORAE 
(Es mögen die Stunden eingetheilt werden.) 
PRO SALVTE ANIUAE 
(Zum Heile der Seele.) 

Vor 175 Jahren haben dieſe Glocken das erſte Mal der 
Stadt Graudenz die Zeit gemeldet, in Freud und Leid haben ſie 
bis vor wenigen Jahren dieſe Pflicht erfüllt, möchten ſie jetzt, 
nachdem ſie zu neuem Leben erweckt ſind, der Stadt Graudenz 
und ihren Bewohnern neue, fröhliche Stunden verkünden! 


Futter Mk. 80, Mk. 81, Mk. 84 per Tonne. — Hafer war gegen 


Berſchiedenes. 


— IKaiſerſignale.] Auf dem Bahnhofe zu Porta (Weſt⸗ 
falen) hatten die dortigen Eiſenbahnbeamten drei abſeits vom 
Bahnſteig ſtehende Maſten mit eigenartigen Flaggen und 
Wimpeln erreichtet, als ſinnige Aufmerkſamkeit für den Kaiſer. 
Es ſind dies Signale des internationalen Schiffs⸗ 
Signalbuchs, und zwar fignalifirt der weſtliche Maſt: „Will⸗ 
kommen“ und der mittlere: „Glückliche Reiſe“, während der 
dritte Maſt unter der deutſchen Flagge den weißrothen Signal⸗ 
buchwimpel führt, als Zeichen, daß auf Grund des internationalen 
Signalbuches ſignaliſirt wird. 


— Für die Abhaltung des deutſchen Katholikentages 
im Jahre 1900 in Berlin hat ſich das Gentralfomitee zur 
Förderung katholiſcher Angelegenheiten in Berlin ausgeſprochen. 
Der Vorſitzende wurde beauftragt, dieſen Wunſch der in Vereinen 
organiſirten Katholiken Berlins dem Propſt Neuber zu unter⸗ 
breiten. Selbſt die „Germania“ giebt zu, daß ſehr wichtige Er⸗ 
wägungen verſchiedenſter Art zu der Ertenntniß führen können, 
es ſei die Zeit für eine Verſammlung der deutſchen Katholiken 
in Berlin noch nicht gekommen. 


—ñ — . — — — 


Danziger Produkten⸗Börſe Wochenbericht. 
Sonnabend, den 10. September 1898. 


An unſerem Markte haben die Zufuhren per Bahn weſent⸗ 
lich nachgelaſſen, namentlich von Rußland. Es find im Ganzen nur 
349 Waggons gegen 504 in der Vorwoche, und zwar 258 vom In⸗ 
lande und 91 von Rußland und Polen angekommen. — Weizen. 
Trotzdem die Berichte vom Auslande recht ungünſtig lauteten, 
war bier der Markt in den erſten Tagen der Woche noch recht 
feſt und wurden jogar Mk. 2 bis Mk. 3 höhere Preiſe bezahlt, da 
noch einiges Deckungsbedürfniß auf frühere Verſchlüſſe vorlag 
und die unnerkauften Zufuhren ſehr nachgelaſſen haben. Später 
trat zwar eine Abſchwächung ein, trotzdem ſchließen Breije noch 
Mk. 1 bis Mk. 2 höher gegen die Vorwoche. Es ſind nur circa 
800 Tonnen umgeſetzt. — Roggen war im Anfange der Woche 
von den Exporteuren lebhaft gefragt und Preiſe kounten Mk. 2 
anziehen, als jedoch die Nachfrage ſpäter nachließ, ging dieſe Er⸗ 
höhung wieder vollſtändig verloren. Es ſind ca. 1300 Tonnen 
umgeſetzt. — Gerſte. Die Zufuhren bleiben noch klein, es herrſcht 
aber noch wenig Frage, ſowohl zum Export als ſeitens unſerer 
Brauer. Auch die bezahlten Preiſe ſind noch ſeyr unregelmäßig, 
jedenfalls ſind aber die feineren Brauqualitäten gefragt. es 
handelt wurde inländiſche große 653 Gr. Mk. 118, 686 Gr. Mk. 
125, beſſere 662 Gr. Mt. 130, 668 Gr. 132, 668 Gr. Mk. 133, 680 
Gr. Mt. 135, Chevalier 608 Gr. Mk. 143, kleine 680 Gr. Mk. 118, 
ruſſiſche zum Tranſit große 680 Gr. Mk. 99, weiß 668 Gr., 624 
Gr. und 686 Gr. Mk. 108, 674 Gr. Mk. 110, 715 Gr. Mk. 118, 


frühere Jahre vom Inlande recht reichlich zugeführt. Sowohl 
der Konſum als auch der Export traten als Käufer auf und be⸗ 
zahlten vorwöchentliche Preiſe. Als jedoch für Hafer kein Rende⸗ 
ment zum Export ſich zeigte, ſchwächte die Stimmung ab. Zuletzt 
erzielten inlaͤndiſcher Mk. 117 bis Mt. 120, ruſſiſcher zum Tranſit 
Mk. 85, Mk. 91, Mk. 65 per Tonne. — Erbſen. Behandelt find 
nur ruſſiſche zum Tranſit Victoria Mk. 135, Mk. 150 per Tonne. 
— Wicken und Pferdebohnen noch ohne Handel. — Linſen 
flauer. Ruſſiſche zum Tranſit mittel Mk. 243, große Mk. 283, 
Mk. 285 per Tonne bezahlt. — Rübſen unverändert. Inlän⸗ 
diſcher Mt. 203, ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 190, gemiſcht mit 
Raps Mk. 185, Sommer Mk. 175, ſtark beſetzt Mk. 145 per Tonne 
gehandelt. — Raps unverändert. Inländiſcher Mk. 180 bis Mk. 
208, feinſter Mk. 209, Mk. 210, abfallend Mk. 150, Mk. 160, ruſſi⸗ 
ſcher zum Tranſit etwas ſchimmlich Mk. 180 per Tonne bezahlt. 
— Leinſaat ruſſiſche Steppenſaat Mk. 184 per Tonne gehandelt. 
— Dotter ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 155 ver Tonne bezahlt. — 
Senf ruſſiſcher zum Tranſit braun Mk. 190 per Tonne gehandelt. 
— Hedderich inländiſcher Mk. 85, Mk. 90 per Tonne bezahlt. — 
Weizenkleie ſehr knapp und abermals höher, mittel Mk 4,10, 
Mk. 4,2215, feine Mk. 4,05, Mk. 4,1 per 50 Kilogr. gehandelt. — 
Roggenkleie ohne Handel. — Spiritus war in Locowaare 


etwas gefragt, Da⸗ 


ſo daß Preiſe ſich eine Kleinigkeit beſſerten. 


gegen iſt neue Kampagne weiter verflaut und Preiſe ſchließen Mk. 
0,50 niedriger. Zuletzt notirte kontingentirter loco Mk. 72,75 
nicht kontingentirter loco Mk. 52,75, November⸗Mai Mk. 35,00 
per 10000 Liter. 


Danzig, 9. September. Mehlpreiſe der großen Mühle. 


Weizenmehl: extra ſuperfein. Nr. 000 pro 50 Kilo Mt. 15,50, ſuperfein 


Nr. 00 Mt. 13,50, fein Nr 1 Mk. 11,50, Nr. 2 Mk. 9,00, Mehlabiail oder Schwarz» 
mehl Dit. 5,40. — Roggenmehl: extra juperfein Ar 00 pro 50 Kilo Mk. 12,40, 
füperfein Nr. 11,40, Miſchung Nr. 0 und 1 Mt. 10,40, fein Nr. 1 Mk. 9.00, 
— fein 2 Mer. 7.40, Schrotmehl Mk. 8,20. Mehlabiall oder Schwarzmehl Mk. 5.60. 
— Kleie: Weizen- pro 50 Kilo Mt 4,60, Roggen⸗ k. 4,80, Gerſtenſchrot 1 Mt 7,50, 
Graupe: Verl» pro 50 Kilo Mk. 14,50, feine mittel Wit. 13,50, mittel Mt. 1.50. 
ordindr Mt, 10,00, — Grüße: Weizen⸗ pro 50 Kilo Mk. 16,00, Gerſte⸗ Nr. 1 
12,50, Gernen⸗ Nr. 2 ME. 11,50, Gerfien- Nr. 3 Mk. 10,00, Hafer- Mk 15,50, 


Königsberg, 9. September. Getreide: u. Saatenbericht 


von Rich. Heymann und Niebenſahm. 
Zufubr: 9 inländiſche, 114 ausländiſche Waggons. 
Weizen (pro 85 Pfund) unverändert, bunter 754 Gramm 


(128) 150,50 (6,35) Mt., 151 (6,40) Mk., rother ab Boden 754 Gr. 
(127) 154 (6,55) Mk. zum Konſum. — Roggen (pro 80 Pfund) 
pro 714 Gramm (120 Pfund holld.) niedriger 708 Gramm (119) 
123 (5,12) Mt. 697 Or (117) bis 732 Gr. (123) 129 (5,16) ME, 
— Hafer (pro 50 Bid) ſtill, 115 (2,85) Mk. 116 (2,90) Mk., 117,50 
(2,50) Mk., 121 (3,00) Mk., 122 (3,05) Dit, 


Bromberg,9.Scptember. Amtl. Handelstammerbericht. 


Weizen nach Qualität 150—158 Mark. — Roggen nach 
Qualität 122—128 Mt. — Gerſte nach Qualität 120—125 Mk., 
Brangerſte nach Qualität nominell 125— 135 Mk. — Erbſen 
Futter⸗ 120— 138, Koch- nominell ohne Handel. — Hafer, neuer, 
120—128 Dt. — Spiritus 70er 53,00 ek. 


Preis⸗Couraut der Mühlenadminiftration zu Bromberg. 
2. September 1898. — Ohne Verbindlichkeit — pro 50 Kilo. 


Weizen⸗Fa br. Roggen⸗Fabr. | Graupe Nr. 2 1200 
Gries Nr. 1 16 40] Mehl 0 11 20 do. 3 11 vo 
do. „ 2 15 40 do 001 10 40 do. a 10 ” 
Kalferauszugmehl 8 80 Mepi 1 9 80 do. 1 8 10 
Mehl 000 15 60 do. I le do. grobe k 950 
do. 00 weiß Bd. s |20 | Eommis-Mepl 9/00] Grütze Nr. 1 12 5 
do. 00 gelb Bd 13 00 Schrot 8 20 do. „ 2 305 
do. 0 840 Kleie 5 0⁰ — 3 : — 
rmehl 5 20 0 
— ur 5 00 Gerſten⸗Fabr. Futtermehl 5/00 
Graupe Nr. 1 14 50] Buchweizengrütze! | 15/00 
do. m 13 j00 — 114460 


Poſen, 9. September. (Marktbericht der Polizeidirektion.) 
Weizen Mt. 15,00 — 16,00. — Roggen Mk. 12,50 bis 13,50. — 
Gerſte Mk. 12,80 — 14,00. — Hafer Mk. 12,50 —13,50. 


Berlin, 9. September. Butter. (Gebr. Lehmann & Co.) 
Die hieſigen Engros⸗Verkaufspreiſe im Wochendurchſchnitt find 
(Alles per 50 Kilo): Für feine und feinſte Sahnenbutter von 
Gütern, Milchpachtungen u. Genoſſenſchaften Ia 104, Ila 160, IIIa 
—, abfallende 95 Mk. Landbutter: Preußiſche und Littauer — bis 
— Mt., Pommerſche ——, Nebbrücher ——, polniſche —— Mt 


Stettin, 9. September. Spiritusbericht. 
Loco 52,80 bez. 


Magdeburg, 9. September. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 880% Rendement 10,30— 10,60. Nachprodukte 
excl. 75% Nendement 8,15—8,65. Ruhig, ſttetig. — Gem. Melis 1 
mit Faß 23,25. Stetig. 
Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Eine Hausfrau kommt nie in Verlegenheit, 


wenn fie ſtets eine Delikateſſe im Haufe hat, welche ſich jetzte mmer 
mebr einbürgert und auch während der warmen Jahreszeit ſich 
vollkommen friſch hält. Die bekannte Deutſche Damuffiſcberei⸗ 
Geſellſchaft „Nordſee in Nordenham a. d. Weser verſendet nämlich 
für den außerordentlich billigen Preis von Mk. 250 inkl. Porto 
und Nachnahmegebühr eine 10 Pfd. ⸗Blechdoſe, enthaltend 23 bis 
27 Stück marinicte Delikateß⸗Bratſchellfiſche von ihrer bekannten 
„Schlüſſelmarke“. 


Gründung 1839 


BERLIN C. 


Br eitestrasse 15. 


Neuheiten in Kleiderstoflen 


für Herbst und Winter. 


Aparte 


Wohlfeile Fantasie-Kleider-Stoffe, warn“ Hage. Bst, Neuheiten im Sontache- und Plissé- Geschmack. suis 


Webarten und Farbenstellungen, Breite 90—115 cm, das Meter 60 Pf. bis 2 Mk. 


Glatt und meliert. 


(anzwollene Cheviots und Loden-Stofſe. e. d Coyert Coatings 


aller neuen Farben und Melangen der Saison. 
75 Pf. bis 4,50 Mk. 


Breite 90-130 cm, das Meter 


Neuheiten. Originelle Fantusie-Muster in den neuesten Farbenstellungen. Breite 
110120 em, das Meter 2 Mk. 50 Pf. bis 6 Mk. 


Gediegene Qualitäten Tür 


und Zwirn-Stolfe, Promenaden- (Tailor ma- 


de), Reise- und Sportkleider, auch für Radfahrer- Anzüge ete. Alle neuen 


Melangen, sowie kleine Karos und schmale Streifen. Breite 120 bis 130 em, das 


Gestreifte 


Meter 2 Mk. 25 Pf. bis 5 Mk. 25 Pf. 


Neuheiten mit Noppen und Mohair-Schleifen. ae 


Mohair-Muster, sowie Neuheiten im englischen Geschmack. Breite 95—115 cm, 
das Meter 1,65 bis 2,75 Mk. 


Ganz wollene karierte Plaid- und Tuch-Stoffe. ira 
grosser und kleiner Fantasie- und Block-Karos. Breite 95— 120 cm, das Meter 
1 Mk. 50 Pf. bis 4 Mk. 


— > Grosse Sorti- 
Einfarbige, Ganzwollene Kammgarn -Stoffe. se an: 
neuen Saison-Farben in Diagonal-, Armure-, Satin-, Köper-, Popeline- und 
Sergegeweben, sowie neue Travers-, Zickzack-, Matelassö-, Streifen- und wellen- 
artige Muster. Breite 100—120 em, das Meter 2 Mk. bis 4 Mk. 


Halbseidene Stoffe in Travers- u. Ondulö-Musterungen. 


Seidenreiche Travers-Gewebe, Ziekzack- und wellenurtige Muster, sowie travers 
gewebte Frisé-Stoffe. Breite 100-120 cm, das Meter 2 Mk. 50 Pf. bis 8 Mk. 


(anzwollene Einfarbige und Gemusterte Damen-Tuche. 


Hochfeine Qualitäten in den neuen Saison-Farben, sowie neue Streifen- und 
Ramage-Muster. Breite 120—130 cm, das Meter 2 Mk. bis 5 Mk, 


Matelasss und Ore&pon- Stoffe. zersenztenungen, ich mit Seide 


durchwebt, auch mit Chiné-Mustern. Breite 110 — 120 cm, dus Meter 2 Mk. 50 Pf. 
bis 6 Mk. 


Hegante, Abzepasste Roben. serer, ne 52 uk Gitter 


Foulö-Stoff, mit Seide und Perlen bestiekt, Robe 30 und 32 Mk, 


Nenheiten Ausländischer Kleider- Stoffe. ae, zu m 


Seide durehwebt. Fantasie-Muster in Damass6-, Travers-, Ondulé- und Cröpon- 
Geweben, sowie Velours-Ripse in den neuesten Changeant-Farben. Breite 120 
cm, das Meter 7 Mk. 50 Pf. bis 11 Mk. 


Neuheiten in Besätzen. —- 


Proben, Preislisten und alle Aufträge von 20 Mark an franko. W . W ENTE SIERT 
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Stellen-Gesuche 
Ein eo, ſem. gebeld., tüchtiger 


N Lehrer 
ſucht 2 1. 8 ab De a 
ine tell e E 
— Nr. 2046 an ben Geſell. erbet 
E. ſehr empf. fücht. Philologe 
ſucht dane Snnsiehrerkelle. Off. 
einzuſend. unt. Adr. B. B. poit- 
lagernd Kl. Tromnau Bor. 


Haadelsstand 


Junger Materialiſt 
i iſſen, ſucht zum 
or a übern. Sieh 0d er 
5 ie „Plath. Zeitung“, 
ART E 1 — 11992 


Ein in allen Zweigen des 
Speditions, Möbeltransport ⸗ 
und Schifffahrts⸗Geſchäfts er⸗ 
ahrener, älterer Kaufmann 
ucht möglichſt ſelbſtändige Stell 
in einem derartigen, oder auch als 


Erpedient 


In einem Fabrik- od. Groſſo⸗ 
Beihäit. Gfl. Offerten unter 
Nr 2056 durch den Geſell. erb. 
2051] Ein 6% Jahre jelvitftäud. 
ewejener Kaufmann, Anfangs 
Soer, evgl., ſucht nach Aufgabe 
des Geſchäfts 
Stellung 

für Comptoir, Reiſe, als Lageriſt, 
Disponent od. erſter Verkäufer. 
Branche am liebſten Manufaktur 
und Mode. Meld. u. K. F. 48 
poſtlagernd Rogonnen Opr. 


Gewerbe Industrie 


Zieglermeiſter 


kautionsfählg, mit langjähriger 
Erfahrung, der mit allen ins Fach 
chlagenden Kenntniſſen verjeben 
ſt, in Dampf⸗ und Handbetrieb, 
und auch Ziegelei ⸗ Bauprojekte 
ür Ringöfen auszuführen ver⸗ 
teht, ſucht Stellung. Prima 
Zeugniſſe. Antritt auf Wunſch. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 2074 durch den 
Geſelligen erbeten. 


15661 Tüchtiger, zuverläſſiger 


Meier 


militärfrei und keine Arbeit 
ſcheuend, mit Keſſel, Maſchinen, 
Separatoren, Butterei ſowie 
Käſerei vollſtändig vertraut, 
ſucht baldigſt Stellung. Gefl. 
Offerten erbeten 9. Leitz ke, 
Wodigehnen Ovr. 
2060] Verh. Gärtner erfahr. 
in Topfpflanzk., Gemüſebau u. 
ſ. w., ſucht z. 1. Oktob. Stellung. 
Aßmann, Br. Lante, 
Kreis Briefen. 
Landwirtschaft 
20 i Sache Stellung als 
Rechunungsführer und 
Hoſverwalter. 
Bin 43 Jahre alt, evang, ledig. 


Gefl. Off. bitte unter P. W. 10 
Zeitz i. S. poſtlagernd. 


Rechnungsführer 
mit dopp. Buchführung, Amts, 
Standesamts⸗ u. Gutsvorſteher⸗ 

ejch. vertr., ſucht p. bald Stell. 
ff. an Bajonz, Dorothee ı- 
dorf b. Zabrze O.⸗S. erb. [2174 
1965] Ein lediger Schweizer, geb. 
Bern., ſucht zum 1. Oktober als 
Ober⸗ oder 


Freiſtell.⸗ Schweizer 

Stell. bevorzugt wird Weſtpreuß. 

Gefl. Offerten an J. Schärer, 

Oberſchweizer in Kl. Mantel 

bei Königsberg N.⸗ M. 

21771 Ein verheiratheter 
Kutſcher 

ſucht v. ſof. Stell. Off. u. K. U. 

0. d. Erved. der „Neuen Weſtpr. 

Zeitung“, Pr. Stargard, erberen. 


Offene Stelle N55 
Geſucht ein Vertreter 


aufg Monate. Off. m. Gehaltsanſpr. 
zu richten an E. Krüger, Lehrer, 


Grandenz, Uferſtr. 5. 11954 
Handelsstand & 


Gewandt. Buchhalter 
mit Kenntniß der Eiſenbranche 
per ſofort oder ſpäter verlangt. 
Daniel Lichtenstein, 
Brombverg. 
2 u. 255 Galanterie⸗, 
2, . 1 ei * 
ſchäft ſuche ich een n * 
Gehilfen 
von gleich reſp. 1. Okto ber. 

J. Reinglaß, Oſterode Oſtpr. 
2117 Suche von ſofort fü i 
Perren-Tonfektion beſcht —— 
tüchtigen Verkäufer 
der 9 ut pe Sprache mächt. 


und m Branche vertraut 
iſt. L. Stein, Thorn. 


2009] Für u . 
Nonfektions⸗ Special Sega 


ſuchen wir p. I. Oktober einen 

tüchtigen Verkäufer 
und Dekorateur 

Off. m. Gehaltsanſpr. bei freier 


Station und Photographie 
Guſtab Car 9 Gb. Een. 


. Arbeitsmarkt. 


rd a 


2 Für mein Manufakt.⸗, 
Tuch, Leinen u. Mode 

waarengeſchäft ſuche per 
s 1. Oktober 


2 Verkäufer 
2 ebenſo ſuche einen jüng. 
+ 
1 


Buchhalter 


möglichſt aus der Maun⸗ 

7 fattnrwaarenbrande. 
3 Jacob Schleich Nfl. 
Drieſen Nm. 


Seeeseeee sse 


2105] Für mein Deſtillations⸗ 
und Materialwaaren » Engros » 


2 
— 
2 
1 
56 % % %% %% „%% „eee 


Geſchäft ſuche ich per ſofort, 

jväteitens 1. Oktober, einen 

energiſchen, tüchtigen 
Erpedienten 

der voln. Sprache mächtig, 

militärfrei. 


Offerten mit Gehaltsanſpr. bei 
freier Station exkl. Wäſche erb. 
Carl Ritter, Strelno 

Poſen. 


NKNMuteiun men 


1973] Für mein Tuch, 

Manufaktur⸗ und Mode⸗ 2 
waarengeſchäft ſuche ich . 

% per 1. Oktober cr. einen 3 
gut empfohlenen, tüchtig., 
gewandten 


1 Verkäufer 3 

N der dekoriren kann. % 
Offerten nebſt Zeug⸗ 

% nißabſchriften, Photogr., N 
Angabe der Gehaltsau⸗ 

ſprüche. % 


& D. Jacoby, Lötzen 3 
N NNW NINA 


Tüchtiger Verkäufer 


und Dekorateur 
per ſofort ge ucht. Den Offerten 
find Zeug nißabſchriften, Gehalts- 
anſprüche und Photographie bei⸗ 
zufügen 8 Ein 12135 
Lehrlingod. Volontär 
findet ebenfalls Aufnahme. 


Max Kiewe, Schneidemühl, 
Manufaktur⸗ und Modewaaren 


* 
NN N NRN NN 
20371 Für mein Tuch⸗, 
Manufaktur⸗ und Mode⸗ 

7 waaren⸗Geſchäft ſuche 7 
2 per 15. September reſp. N 
1. Oktober er. 2 tücht. 
* Verkäuſer 8 
©® der polniſchen Sprache 2 
vollſtändig mächtig und 
mit der Dekoration der 
N Schaufenſter vertraut. % 
* Photographie u. Zeug⸗ N 
nißabſchriften ſind den 
Herten beizufügen, N 

Kubatzki, 


* * Ey lau. 
NR NN N NNN aN 


1918) Für unſer Manufakt.⸗, 
Herren- und Damen⸗Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuchen per 15. d. Mts. 
2 flotte 


Verkäufer 
der polnischen Sprache mächtig. 
S. Herzberg & Co., Czersk. 
1920 Für mein Eiſengeſchäft 
ſuche per ſofort oder 1. Oktobr. 
einen älteren 


jungen Mann 
mit der Brauche vertraut, poln. 
Sprache mächtig. 
Den Meldungen find Gehalts- 
anſprüche bei freier Station und 
Zeugnißabſchriften beizufügen. 


Ein Volontär, ſowie 
ein Lehrling 


finden ebenfalls Aufnahme. 
J. Alexander, Briefen 
Weſtpreußen. 
Veſucht per 1. Oftober 


junger Mann 

der eben ſeine Lehrzeit beendet. 
Off m. Gehalts au ſpr. ſind z. richt. a. 
Tell, Kant. III /141 Strasburg Wp. 

1980] Für mein Stab», Eiſen⸗ 
kurzwaaren⸗, Kolonia waaren⸗ 
und Deſtillationsgeſchäft ſuche 
zum 1 Dit. cr. einen tüchtigen 
älteren 


Verkäufer 
der der polniſchen Sprache und 
Schrift mächtig iſt. Den Mel⸗ 
dungen bitte Original⸗Zeugniſſe 
nebſt Gehaltsanſprüchen ſowle 
Photographie beizufügen. 

S. Cohn, Schönſee Wpr. 
1997) Für meine Kolonialw.⸗ 
und Delitateſſen⸗Handlung ſuche 
ich einen tüchtigen 


Expedienten. 


Guſtav mat Neidenburg 
Oſtpreußen. 


2101] Suche für mein Manu- 
fattur- und Kolonialwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft per 1. Oktober cr. einen 


tüchtigen Verkäufer 


moſ., der polniſch ſpricht. Gehalts⸗ fi 


anſprüche erwünſcht. 
C. A. 2 er „Kreuz 
a. d. Dftbab: 


— u. Modewaaren⸗Geſchäft 
uche per ſofort einen tüchtigen 


Verkäufer 
d. perfekt Schaufenſter dekoriren 
kann und guter Lageriſt iſt. 
Meldungen nebjt Zeugnißabſchr., 
Gehaltsangabe u. Photographie 
erbeten. Adolf Friedländer, 


1968] Für mein Tuch⸗, u 
1 


Darkehmen. 
2095] Zwei tüchtige 
unge Leute 
Confektionäxe eventl. auch Manu⸗ 
ſaktuxiſten, finden per ſofort oder 
15. September dauernde Stellg. 
A. Mannes, Graudenz, 
mech. Kleiderfabrik. 
engros — Export. [2095 
1944] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
fakturwaaren⸗Geſchäft, das an 
Sonn⸗ und Feſttagen geſchloſſen 


iſt, ſuche per 1. Oktober einen 
jungen Mann 
moſaiſch, der fließend polniſch 
ſpricht. Photographie, Gehalts- 
anſprüche und Zengnißabſchrift 
erbittet 
B. Bluhm, Bruß Wpr. 
12124 Ein n jüngeren 
Kommis 
moſ., der voln. Sprache mächtig, 


als Lageriſten und für leichte 
Comptoirarb., p. 1. Okt. er., ſucht 
M. Futter, Zub. Lewtowitz & 
Feuerſtein, Glas⸗, Porzellan⸗ 
und Lampen⸗Handlung en gros, 
Schrimm. 

1994] In mein. Kolonialwaar.⸗ 
Geſchäft iſt vom 1. Oktober cr. 
die Stelle eines 


älteren Handlungs⸗ 
Gehilfen 
zu beſetzen. Bewerber, d. poln. 
Sprache mächtig, wollen ſich 
unter Einreichung von Zeugniß⸗ 
kopien und Gehaltsang. melden. 
Otto Danielowski, 
Löbau Weſtpr. 
2033] Für mein Manufaktur⸗, 
Tuch, Modewaaren, Damen⸗ 
und Herrenkonfektious⸗Geſchäft 
ſuche ich per ſofort einen 


jungen Mann 
welcher flotter Verkäufer, tücht. 
Lageriſt und chicer Dekorateur 
ſein muß. Kenntniß der poln. 
Sprache erwünſcht. Offerten 
unter Beifügung von Photogr., 
Zeugnißfopien und Angabe der 
Gehaltsanſpr. bei fr. Stat. an 
J. Loewenthal, 
Stargard in Pommern, 
Gr. Mühlenſtr. 41. 


1678] Suche zum 1. Oftober 
einen tüchtigen, 


ſoliden Kommis 
evangeliſch, der polniſchen Sprache 
mächtig, für mein Marerial⸗ 
Mehl⸗ und Getreide⸗Geſchäft, bei 
hohem Gehalt. Zeugniß ⸗Ao⸗ 
ſchriften werden erbeten. 

L. Mielke, Graudenz. 
2104] Suche vom 1. Ottober cr, 
für meine Kolonialwaar.⸗, Wein⸗ 
und Cigarrenhandlung 
tüchtigen 


Expedienten. 
Offerten nebſt Zeugnißkopien u. 
Angabe der Gehaltsanſprüche 
erwünſcht. 


Polniſche Sprache 
Bedingung. 


J. Deregowski, 
Brieſen Weſtpreußen. 
2123] Suche per ſofort reſp. 
15. Septbr. für mein Kolonfal⸗ 
waaren- und Deſtillations⸗Ge⸗ 

ſchäft einen jüngeren 


Kommis 
beider Landesſprachen mächtig, 
karh., gute Schrift erwünſcht. 
J. Schmelter, Tuchel Wyr. 
21:7] Für meine Konditorei 
ſuche ich einen brauchbaren 
tüchtigen Gehilfen 
für den Back⸗ und Anſchlag⸗ 
poſten für ſofort oder 15. Sep⸗ 
tember. Gehalt 36 Mark, freie 
Station. Ebenſo : 
einen Lehrling. 
Paul Siebert, 
Poſen, St. Martin 52. 
Suche für meine Kantine einen 


Kommis. 


Offerten unter Nr. 2086 an 
den Geſelligen erbeten. 
2133] Suche für mein nen zu 
errichtendes Manufaktur⸗Geſchäft 
in Proſtken Oſtpr. vom 1. Okt. 
einen jüngeren, tüchtigen 
Verkäufer. 
Derſelbe muß auch etwas mit 


einen 


der Buchführung vertraut, moſ. 
Konfeſſion u. der poln. Sprache 
vollſtändig mächtig ſein. Das 
Geſchäft iſt an Sonn⸗ und Feſt⸗ 
tagen geſchloſſen. Offerten bitte 
zu richten an 

Curt Silberberg, Popelken. 


Jingerer Verkäufer 


tüchtige Kraft, per 1. Oktober 
für unſer Spezial - Herren- 
Konſektions-Geſchäft geſucht. 
Gebr. Scharnitzki, 
Elbing, Fiſcherſtraße 36. 


2137] Geſucht für mein Manu⸗ 
fakturwaaren⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft * 

2 tüchtige Verkäufer 
welche der polniſchen Sprache 
mächtig ſind. 

Davld Berliner, 
— Ilat o w i. Weſtpr. 


Ein Kommis 


der polniſchen Sprache mächtig, 
ndet in meinem Kolonialwaar.⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft vom 
1. Oktober Stellung. 12109 
Hermann Dann, Thorn. 


Für mein Kolonjalw.⸗ u. Delt⸗ 
kateſſen⸗Geſchäft ſuche p. 1. Ok⸗ 
tober er. e. n gut empfohl. 

e 


e n. 
Alexand. Loerke, Graudenz. 


1921] Für mein Tuch, Manu⸗ 
faktur⸗, Kurz⸗ und Weißwaaren⸗ 


Geſchäft ſuche zum 15. Septbr. 


oder 1. Oktober d. J. einen 

jüngeren Verkäufer 

und einen Volontär 
oder Lehrling 


der polniſchen Sprache mächtig, 
zu engagiren. 
Samuel Kiewe, 
Mrotſchen. 


Einen Kommis 


ſuchen per 1. Oktober cx. für 
unſer Kolonialwaaren⸗, Wein⸗ 


und Delikateſſen⸗Geſchäft. Der⸗ 


ſelbe muß der polniſch. Sprache 
mächtig, von angenehmem Wen. 
und flotter Verkäufer ſein. Ge⸗ 
haltsanſprüche, Zeugniſſe ꝛc. find 
den Geſuchen beizufüg. Marken 
verbeten. 

Hildebrandt &K Krüger, Graudenz. 


2042 Für mein Manufaktur, 
Modewaaren- Konfektions⸗ und 
Kurzwaaren-Geſchäft ſuche zum 
ſofortigen Antritt 


1 Verkäufer 


guten Dekorateur 


1 Vertäuferin 
1 Lehrling. 


Offerten mit Photographie, Zeug⸗ 
nißabſchriften und Gehaltsan⸗ 
ſprüchen erbittet. 
Hermann Wiesner, 
Bad Polzin. 


Holzbranche. 


Für eine pröbere Bau- und 
Nutzholzhandlung in Oſtpreußen 
(Stadt von ca. 25000 Einwohn.) 
wird zum 1. Oktover eventuell 
jpäter ein 


tichtiger, junger Mann 


der Holzbrauche geſucht. 

Nur abſolut ſolide, zuverläſſ., 
ſtrebſame Bewerber mit aller⸗ 
beiten Empfehlungen wollen ſich 
mit Gehaltsanſprüchen melden. 
Stellung bei zufriedeuſtellenden 
Leiſtungen dauernd. Meldung. 
brieflich m. d. Aufſchr. Nr. 2130 
durch den Geſelligen erbeten. 


Gewerbe\u, Industrie) 


Regimenter 
geſucht, der völlig befähigt iſt, in 
Rußland alle Sort. Weichhölzer 
u. Harthölzer, insbeſond. Kiefer, 
Tanne, Erle und Eiche, vor zu⸗ 
beſichtigen u. genau zu beſchreiben, 


wie auch mit der Brakirung 


und Zurichtung dieſer Hölzer 
im Walde vertraut ſein muß. 
Nur ſolche wollen ſich melden, 
welche mit den ruſſiſchen Ver⸗ 
bältnifjen bekannt find, möglichſt 
ruſſiſch oder polniſch ſprechen, 
jedenfalls aber ihre Befähigung 
durch gute Zeugniſſe u. Empfehl. 
nachweiſen können. Dauernde 
Stellung. Selbſtgeſchriebene 
Offerten unter Angabe der bis⸗ 
berigen Thätigkeit, der Gehalts- 
anſprüche u. mit Beifügung von 
Zeugn.⸗Abſchrift. erbeten. Ein⸗ 
tritt möglichſt ſofort. Meld. 
unt. Nr. 1951 u. d. Geſell. erbet. 

1991] Für Mitte Septbr. oder 
1. Oktober wird ein, 1 

Buchdruckergehilſe 
der auch an der Maſchine firm 
iſt, wenn mögl. mit dem Deutzer 
Motor vertraut, für dauernde 
Stelle geſucht. 

H. Jaenike, Buchdruckerei, 

Sensburg. 


1990] Tüchtigen 
Buchbindergehilfen 
zuverläſſig., ſelbſtänd. Arbeiter, 


ſucht H. Raddatz, Buchhandlg., 
Wartenburg Oſtpr. 


Tichtigen Buchbindergehilfen 


für dauernde Beſchäftigung unter 
günſtigen Bedingungen ſucht. 
F. Zander, Buchbinderei, 
Gumbinnen. 


Ein licht. Buchbinder 


findet bei hohem Lohn dauernde 
Stelle in A. Klutke's Buch⸗ 
druckerei, Tu del. [ 


Fichi Schloſer 


möglichſt auf Werkzeuge einge⸗ 
arbeitet, ſowie 


Dreher 


f. dauernde Beſchäftigung werden 
ſofort eingeſtellt. [2140 
Bromberger 
Schnitzelmeſſer⸗Fabrik 
(Geſellſchaft mit beſchr. Haftung) 
Bromberg⸗Prinzenthal. 


Tüchtige Former 
Maſchinenſchloſſer n. 


Schmiede 
finden dauernde Beſchäftigung bei 
Gebr. Papendick, 
Maſchinenfabrik, Mewe Wyr. 
21:6] Einen älteren, ſoliden, 


energ. jung. Mann 
für's Schankgeſchäft ſucht bei 
hohem Gehalt per 1. Oktober er. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
bei freier Station excl. Betten, 
owie Abſchrift der Zeugniſſe er⸗ 
it tet H. Schoeneberg, 
Allenſtein Oſtpreußen. 
Briefmarken verbeten. 


Ein Wageulackirer 


kann ſofort eintreten bei 
Jul. Hübner, Grabenſtr. 14. 


Malergehilfen 
finden bei gutem Lohn dauernde 
Beſchäftig. bei H. Kroſchinsti; 
Maler, Saalfeld Oſtpr. [1912 


Ein Stellmacher 
findet zu Martini er. bei hohem 
Lohn und Deputat Stellung in 

„Dom. Ludwigsdorf per 
2017] Freyſtadt Weſtpr. 
1993 Jüngerer, tüchtiger 

Windmüller 


von ſofort in Mühle Madiau, 
Kreis Heiligenbeil, geſucht. 


Ein Müller 


findet zur Vertretung auf einige 

Wochen von ſo ort Stellung bei 
J. Schmidt 

Waſſermüdle Miswalde Oſtpr. 


Ein Mällergeſelle 


nicht unter 24 Jahren, der Holz⸗ 
arbeit verſteht und ordnungs⸗ 
liebend iſt, kann als Alleiniger 
bei monatlich 28 Mk. ſofort ein⸗ 
treten bei 

Th. Priebe, Müblenbeſitzer, 
B elnard, Kr. Lauenburg i. Pom 


Ein Tapeziergehilſe 
geſucht für mein Mövelmagazin, 
der zuverläſſig und jelbftändig 
in der Polſterarbeit iſt, bei hoh. 
Lohn von ſofort. 11988 
Th. Kollmann, Soldau Ovyr. 


Tüchtiger Glaſer 
findet ſofort dauernde Stell. bei 
20611 Eichel, Neidenburg. 


EinsSchornſteinfeger⸗ 
Geſelle 


kann von ſogleich eintreten bei 
Paul Sengſtock, Rieſenburg. 


Ein Bäckergeſelle 
und ein Lehrling können ſich 
ſofort melden. M. Gieie, 
20921 Bäckermſtr., Graudenz. 

Ein evangeliſcher 

Fiſchereigehilſe 

kann ſofort eintreten bel 

Laskowski, Rynek, 
19571 per Montowo. 
2013] Ein geſchickter 

Huſſchmied 
der jelbitändig arbeitet, auch 
etwas Maſchinenarbeit verſteht, 
in dauernde Stellung bei gutem 
Lohn geſucht. Antritt ſofort in 
Mühle Leibitſch b. Thorn. 
1948] Ein tüchtiger 


Klempnergeſelle 
findet dauernde Beſchäftigung bei 
Otto Koch, Klempnermſtr., 
Schlawe. 
1971| Einen tücht. Alempner⸗ 
geſellen a. dauernde Arbeıt verl. 
A. Litkowski, Culmſee 
Zum Antritt bis ſpäteſtens 
11. November d. Is. wird ein 
unverb. ordentlicher u. tüchtiger 
Maſchiniſt 
zur Führung des Dampf⸗-Dreſch⸗ 
apparates geſucht, der die klein. 
Reparaturen ſelbſt ausführen 
kann. Meldungen an 
Dom. Au guſtinken bei 
Plusnitz Weſtpr. [015 


2029] Ein 
Wirthſch.⸗Aſſiſtent 
reſp. Volontär⸗ 


Verwalter 
der polniſchen Sprache mächtig, 
findet von ſofort Stellung. Ge⸗ 
halt nach Uebereinkunft. Meld 
mit Zeugnißabſchriften u. ſelbſt⸗ 
geſchrrebenen Lebenslauf zu 
richten au das 
Dom. Kl. Koſchlau 

bei Lautenburg Weſtpreußen. 
19.3] In Adl. Xındenau bei 
Livowo Weſtpr, findet zum 1. 
Oktober d. J. ein zuverläſſiger 


Hofbeamter 
Stellung. 
Die Gutsverwaltung. 
2122] Dom. Schönſeſe be 
Weißenhöhe ſucht per ſofort einen 
zuverläſſigen 


2. Beamten. 

Gehalt 400 Mk. jährlich exkl. 
Wäſche. Zeugnißabſchr. einzuſend. 

2036] Brennerei⸗Verwaltung 
Labiſchin ſucht einen 
Brennerei⸗Gehilſen. 
2038] Emmen jüngeren I 

Brennereigehilfen 
welcher ſich noch vervollkommnen 
will ſucht 
Brennereiverwaltg. Grünfelde 

bei Frögenan Opr. 

6 verh. Oberſchweizer auf 
kleinere Stellen zum Oktober. 
5 Schweizer auf gute Freiſtellen 
zum Ottodber. 8 Unterſchweizer 

um 15. dieſ. 20 zum 1. October. 

Lehrburſchen für ſofort oder 
ſpäter geſucht. [2068 

Joh. Stoll, Oberſchwelzer, 
Sdunkeim p. Tolfsdorf Ditvr. 


Schweizer. 

2062] Sechs verh. Oberſchweiz. 
werden fofort u. bis I. Oktober 
geſucht. Viehſtand 50 b. 100 Stück. 
Bezahlt pro Kopf 30 bis 33 Mk., 
pro 100Lit. Milch 20 Pfg. Tantieme. 
Zehn Schweizer werden auch 
ſofort u. bis 15. Septbr. geſucht. 
Lohn pro Monat 30 bis 35 Mk. 
Ein junger Menſch, der Luſt hat, 
zu 20 Stück Vieh Futtermeiſter 
zu ſein, kann ſich bei mir melden. 
Sämmtl. Meld. erbittet Weber, 
Sängerau bei Thorn Wopr. 

Unterſchwetzer⸗Geſuch. 

+ — 1 

3 Uunterſchweizer 
ſucht zum 1. Oktbr. Oberſchweizer 
Hürſt, Juchow Pom., Station 
Eulenburg. 12059 


Schweizer 
zum 11. November & J. geſucht. 
O. Moeller, Altmark Wpr. 


Wirth⸗Geſuch. 
1950] Suche per Martini einen 
abjolut nüchternen, ehrlichen u. 
energiſchen 
ER 

Wirth 
als Leute⸗Aufſeher 
bei hohem Lohn und Deputat. 
Nur ſolche mit guten Zeugniſſen 
wollen ſich melden. 1950 

Bordzichow, 10. Sept. 1898. 
Der Gutsverwalter 
von Zychlinski. 


Sattlergeſelle 
findet von ſofort dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei 11982 

Sattlermeiſter Prymke, 
Gr. Trampken, Kr. Danz. Höhe. 


Zwicker 
und Stepperinnen 


finden von ſofort dauernde Be⸗ 
2096 


ſchäftig neg. 
Reich, Schuhfabrik, 
Graudenz. 

2 tücht. Schuhmachergeſellen 
b. dauernder Arbeit p. ſof. geſucht. 
F. Broſche, Schuhmachermeiſter, 
Mühlhauſen, Kr. Pr. Holland. 


Tüchtiger Bildhauer 
geſucht. Möbelfabrik S. Herr⸗ 
mann, Graudenz, Kirchenſtr. 4. 


Tüchtige Schneider 
finden auf Stückarbeit b. höchſt. 
Lohn dauernde Beſchäftigung b. 
Thiel & Döhring, 
Diterode Ditpreumen. 


Srhneidergeiellen 
tüchtige NRodarbeiter finden 


dauernd lohnende Arbeit bei 
B. Doliva Thorn. 


Ein Ringoſen⸗Jreuner 
und ein Ofenſetzer 
können ſof. eintreten bei 
Kruck. Ziegtermeiſter, 
Gr. Kunterstein 
bei Grandenz. 12094 
2139] Tüchtige und gewandte 
Ziegelſtreicher 
werden bei hohem Lohn geſucht. 
Dom. Bethkenha mmer 
bei FJaſtrow. 


C. jüng. Kürſchnergehſlſe 


welcher auch etw. Militärmützen 
machen kann, wird geſucht. 
C. Neumann's Nachf. 

E. Lauterhahn, Culm a. W. 


Kürſchuergehilfen 
verl. Otto Aro mer, Bromberg. 
re 
um 1. Oktober findet ein ein⸗ 
0 er, älterer, deutſch und poln. 
prechender 12021 

Juſpektor 
direkt untern Prinzipal Stellg. 
Meldungen m. Zeugnißabſchr. u. 
Gehaltsauſpruch einzuſenden. 
Dom. Dambitzen b. Elbing. 


6. ht. Gärtnergehilfe 


find. ſogl. Stell. in A Volland's 
Handelsgärtn., Freyſtadt Wpr, 
2099] Suche v. ſof. z. Ausnehm 
v. ca. 20 Mrg. Kartoffeln b. hoh 
Aktord eine 
Parthie Leute. 
Unternehmer w. ausg. = 
Münſterberg, Grunau Höhe, 
Elbing. 
1999] Dom. Kl. Bandtken 
b. Marienwerder ſucht z. Martini 


einen Jungviehhirt 
zwei Pferdeknechte 


verh., mit Scharw., bei ſehr hoh. 
Lohn und Deputat. 
2000] Dom. Kl. Bandtken 
bei Marienwerder ſucht z. 1. Ok⸗ 
tober einen evgL, verb. 
Gärtner u. Jäger. 
Zeugniſſe ſind einzuſenden. 
2031] Dom. Sagajewitz b. 
Gr. Morin, Prov. Poſen, ſucht 
zum 1. Oktober cr. einen zuver⸗ 
läſſigen 


Kuhmeiſter 
zu ca. 60 Kühen. 


Reitkuecht. 
2176] Zum 1. Oktober wird auf 
Dom. Wieſe bei Pr. Holland 
ein m. er er Reitknecht ge 
ohn 


ſucht. 80 Mark 


LLL 
1927) Unjere Campagne 
beainnt am 


Dienftag, den 27. September, 


Die Annahme der 


Arbeiter 


findet am 


Montag, den 26. September, 


Morgens 8 Uhr, 

auf dem Fabrithofe ſtatt. 

Legitimationspapiere, To 
wie die Karten für In⸗ 
validitäts- und Alters ⸗Ber⸗ 
2 find mitzubringen; 

rbeiter unter 21 Jahren 
müſſen ein Arbeitsbuch auf⸗ 
weiſen. 


Culmſee, d.s. Sept. 1808. 
Zuckei fabrik Culmsee. 


Fortſetzung auf der 4. Seite, 


Berlin W., Berlin ., 


Werder'scher Markt 5/6 N © 1 r m a N N & 8 1 5 9 3 Werder'scher Markt 5/6 


Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs und Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin. 
Lei nen- ume Wäsche- Ausstellen. 


5 Verkauf zu ausserordentlich billigen Preisen. 
4 aus Elsasser Renfore& m. i i aus Elsasser Renforce m 
Damen-Jagdhemden dagen 1.50 |Damen-Taghemden aus In. Hemäentuch Achselschluss 4 $ 2.00 |Damen-Beinkleider Tr 


das Stück M. mit Handlanguetten, Volant „das Paar M. 1.99 - 


Damen Machtmemden mit Suites > 2.40 Elsasser Renforce, vorzügliche Qualität, das Stück von 20 * 6.00 Damen-Nachthemden — Ia. Percal. m. breit 


135 cm lang das Stück M. Men DAB: 3.75 


a Welssem Stickerei-Volant, das Stück M. 
Jacguard-Tischlücher, 


Damast-Tischtücher 
reines Leinen, für 6 Personen, 135X1f5 cm 
2% das Stück M. 1.90 


1929] 


2 


5 Besonderer Gelegenheitskauf. 
Beinleinenes Damast-Tafelzeug, 


reines Leinen, für 6 Pers, 160X165 cm 
gross, eleg. Muster das Stück M. 3.50 


das Stück M, 


o 1 gesäumt extra breit. esäumt es a . 8 
— ——ß5ß— Tischtücher, 180180 em gross, tür 6 Personen — Stück M. 7.50 ass pre fur 12 greonen, das Stück . M. 4.90 
Jacquard-Servieiten Tischtücher, 180225 em gross, für 8 Personen das Stück M. 950 220 cın für 12 Personen, das Stück M. 7.20 
7 


Tischtücher, 180270 em gross, für 10 Personen . 
Fischtücher, 1 80%320 cm gross, für 12 Personen. 
Servietten, 65%X65 cm gross TR 


Damast-Servietten, 


1 ina 2 Man nahe 1 tak — . 4 3 
reines Leinen, zu den Tischtüchern passend, das Stück M. 14. reines Leinen. zu den Tischtüchern pass., f 
65 465 cm gross das Dtzd. N, 9.50 


das Dutzend M. 4.50 das Dutzend . 
bestehend aus 1 Deckbett u. 2 Kissen, vollkommene 
ame 4.90 


Namact.farnimran bestebend aus 1 Deckbett u. 2 Kissen, vo en ee Te i 
Damast-Garnituren, „u. önien — % # Kissen, vollkommene Grösse. 7,50 | Bunte Bettgarnituren, 


Grösse, zum Schnüren . 
Bettlake 


gent er 


Stanbtücher 
imitirt Fensterleder, neue Farben, echt lila, 


aus 8 Dowlas, 16077325 
em gross, ohne Naht 
das Stück M. 2.10 
Staubtücher 
mit eingewebter Inschrift das Dtzd. . 


M. 1.20 


das Dtzd. M. 2.75 


a. schwer. 


cm gross, 


| Beitiaken 


cktem Liberty Sateen, daunendicht, 1507205 


A Daunendecken 4: ‚n:1 vet 


Der neu erschienene Special-C:talog für die Leinen- und Wäsche- 


Hausleinen, 160% 225 | 


das Stück 2.25 


HandsSstic-ckerei. 


fert. genäht u. mit 


Kopfkissen-Bezüge. 


Buchstaben bandgestickt, das St. M. 1.60 


Reinleinene Taschentücher 


das Stück M. 


Arbeiter⸗Aunahme. 
2114] Die diesjährige Cam⸗ 


pagne unſerer Zuckerfabrik 
begiunt am 


Dienſtag, den 27. September er. 
Arbeiter für die⸗ 


ſelbe, nicht unter 16 Jahren, 
werden am 


Sonntag, den 18. September, 


Vormittags 9 Uhr, 


Lehrling 


Sohn achtbarer Eltern, m. guter können 


Schulbildung, kann ſofort eintret. 
Engler's Konditorei, Graudenz, 


für Damen u. Herren mit sämmtlichen Monogrammen vorräth 


das Dutzend . 8.50 
32.00 | Ste,pdecken aus la. Wollatlas, mıt g 


Ausstellung wird auf Wunsch zugesandt. 


2 Lehrlinge 
5 von ſofort oder ſpäter 
eintreten bei 3110 
N. Bott, Schmiedemeiſter, 


Marienwerderſtr. 22. 


Stellen:Gesüche 
Erfahrenes gebild. Mädchen 
ſucht Stelle zur Führung der 


Wirthſchaft oder als Stütze. Off. 
unter 2058 an den Geſelligen 


Culmſee. 


Ein ordentliche, beſcheidenes 
Mädchen 


aus achtbarer Familie, am 
liebſten vom Lande, wird zum 
Il. Oktober auf ein Gut als 
Stütze der Hausfrau geſucht. 


Auf ein größeres Gut wird 
eine ſelbſtthätige 5 11989 
Wirthin 
die gut kocht, backt und Feder⸗ 
viehzucht verſteht, bei 210 Mark 


— Lohn geſucht. Mit Außenwirthſch. 


nichts zu thun. Offerten unter 

L. 6 voitlagernd Chriſt burg. 

2175] Eine tüchtige, einfache 

Wirthin 

die gute Zeugniſſe aufzuweiſen 

hat, wird z. 1. Ottober geſucht. 
We Schwarzzen berger, 
Dom. Poſtolitz bei Budſin, 


gross 


Deckbeit-Bezüge zu den Kissen Passd. 


Buchstab. handgestickt, das St. M. 


Gerstenkorn-Handtücher 
mit blauer od. rother Bordüre, gesäumt u. 
gebändert, 50X110 cm gross, das Dtzd. M. 5.80 
Jacquard-Slandtücher 
reines Leinen, Blumenmuster, 50X125 em 
gross, gesäumt und gebändert, das Dtzd. M. 2.50 
leichfarbig. Futter, 150x205 cm gross, 


— Portofreier Versand aller Aufträge. wg 


mit ein. gross. 


5.50 


9.00 


das Stück M. 


Königl. konzeſſ. 


Frauen⸗Arbeitsſchule 


Bromberg 


Gammſtr. 3 1 u. Il und 25, mit 


Hauswirthſchaftlichen Penfionat. 
Das Winterhalbjahr beg. Auf. 
Okt. in allen Abth. der Anſtalt. 
Abth. I Gewerbeſchule u. Se⸗ 
minar für Handarbeits⸗ 

lehre: Hand⸗Maſchine⸗ 
Wäſchenähen, Schnitt⸗ 
zeichn., Schneidern, Putz, 


Beruſteinlagfarbe z. 6 
Anſtr. a Pf. 80 18 9 
E. Tiſchler⸗ o. Sattler⸗ 

7 „der das neber⸗ 
meiſter, ziehen v. Billards 
mit Tuch gründl. verſteht, wird 
gebeten, jeine Adreſſe aufzugeben 


unter J. K. 85 
Mosse, Berlin 2 85 111000 


hier auf der Fabrik an⸗ erbe Ye Far 1 9 7 Glanzplätt., Kunſthand⸗ zum 1. 10 a ä 
genommen. Arbeitspapiere, . — > De ee 1970 — Brov. Poſeu. arb., Schnitzen, Brennen, ſtadtiſche Gundi an 
Invaliditäts- und Alters⸗ Für energ. Fräulein, 40er N 5 1 7 85 — Ein Mädchen oder Lederſchuitt 2c, Turn. ꝛc. ſtellige Hypothek, geſucht; 

R Jahre, tüchtig und erfahren in] Ein einfaches, auftändig., älter ) Amis et, geſucht; auch 
Berſicherungs » Karten ſind I ve 90 dbausdal ren u „auf 0. a Abth. II Kaufmänniſche Fady mehrere zu 4, 4½ und 5% zu 
mitzubringen. Stadt- und Landhaushalt, wird Mädchen Fran ſchule: Einf. u. dopp. vergeben. Näh. bei C. Andres, 


Zuckerfabrik Znin. 


felbjtändige, familiäre Stellung 


geſucht. Meld. briefl. unter Nr. 


eventl. Witwe ohne Anhang, w. 


4. Stütze d. Hausfrau gewünſcht. 
Offerten an E. Kollatſchny's 


Buchführ., Komtoirarb., 
Deutſch, Franzöſ., Engl., 


A 799 eſelligen er zur Führung eines kl. Haushalts 0 
7 m an den Betelligen erbeten. — en u. 2 aus der Brauerei, Drieſen a. N. [1943 Korrespondenz, kaum. 4 4 
b . 25 er ee r erkrankten Frau bei Kindern v. Ich uche zum 1. Dlibr. eine 5 Schönſchrift, er EUER 
0 3 weiches gut schneid 1b kan aur ſofort geſucht. Offerten bei an⸗ tüchtige Wirthin Sa eee e e irat d 
Ar El er än derungsbalber in ein guht genehmer und dauernder Stell. 9 0 Schreib maſch. 2c. Heirathsgeſu 9. 
veränderungshalber in ein. größ. u. Angaben an 12020 | die gut kocht und das Melken] Abth. III Kochſchule; Einf. und Ein junges Mädchen, 26 


finden von ſogleich dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei gutem Lohn beim 


iſe 2 s 4 i ine > - 7 — * 1 6 * 1 2 3 - 
ee en , . en ere e Neger l 
Schwetz, Kreis Graudenz, beim B. L. 20 an, die Expedition des Meierin das ferviren und plätten kann allen hauswirth. Vor⸗ wünſcht ſich 3 na 3 
r , . Iar6 One.) necheivathen, 

2 17 Se 2 —— re = mit beſchränkt. Betrie ue 7 4 en : . 
2 Schachtmeiſter und Suche eine Stelle als Stellung. Geb. 20 Mk. ene Zeuguiſſe aus herrſchaftlichen Alles Nabere darch Proſpekte Subalternbegamte oder Lehrer 


2 tücht. Vorarbeiter 
im Oberbau geübt, finden ſofort 
Beſchäftigung bei 
Bauunternehmer Koernig, 
Braunsberg. 
Schachtmeiſter mit Leuten er⸗ 
halten Vorzug. 194 
2018] Ein 


Stadt bei beſcheid. Anſprüchen, 
aber grırer Behandlung, zur Ver⸗ 


Verkäuferin 
in der Putz⸗, Kurz⸗, Weiß⸗, Woll⸗ 
und Schuhwaaren⸗Branche. Meld. 
erbeten bis zum 0. d. Mis. unt 
M. K. poiil. Jablonowo Wen pr. 
Jung. Mädch. im Schneidern 
geübt, ein Jahr in der Wirthſch. 
thätig geweſen, ſucht Stellung als 


Förſter Schramke, Eichfelde 
p. Oſtrowitt, Kr. Löban Wpr. 


Familienanſchluß. [2016 
. Riecke, Molkereiverwalter, 
Latzig, Kr. Schlawe i. Kommt. 

Geſucht wird zum J. Oktober 
eine in der feinen Küche, Feder⸗ 
viehzucht und Wäſche ſehr er⸗ 
fahrene 


Wirthin oder ein 


beauflichtigt; Gehalt 200 Mk. u. 
Tantieme. Ferner ein feines 


Häuſern find erforderlich. [2128 
Frau v. Oertzen, Sparan 
bei Chriſtburg. 

2030] Geſucht zum 1. Oktober 


eine Köchin 
für ſtädtiſchen Haushalt. Gehalt 
2 0 Mk. Reiſe vergütigt. Zeugn. 
ein ſenden an 
Frau von Alt⸗Stutterheim, 


feine Küche, Back., Brat., 
Garniren, Serviren, Zu⸗ 


Aufragen zu richten an 
Fr. M. Kobligk, Vorſteheriu. 


Junge Damen 
welche ſich in Berlin ausbilden 
oder daſelbſt Stellung nehmen 
wollen, finden in meinem Pen⸗ 
ſionat freundliche Aufnahme 
bei Famtlienanſchluß. Berlin, 


95 ER 


Jahre alt, aus bürgerlicher Fa⸗ 
milie, angenehme Erſcheinung, 


nicht unter 30 Jahren, welche an 
dies ernſtgemeinte Geſuch ein⸗ 
gehen wollen, mögen ihre Adreſſe 
nebſt Photographle, welche zurück⸗ 
geſandt wird, brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 2093 an den Geſellig. 
einſenden. 


Fuhrunteruehmer Stütze Wirthſchafts fräulein Sor au, N.⸗Lauſitz. Joſephſür. Nr. 13 am Michaels n 
mit 6 bis 8 gut. Arbeitspferden v. 1. Okt. Off. u.Nr. 2067 d.d.Geſterb. bei gutem Gehalt. Zeugniſſe 2098] Für größere Wirtöſchaft kirchplot II u. W. A. Tarrey. Lippehne. 
erhält vom 19. d. Mis. ab auf 2055 C. Dame a. nut. Haufe, werden unter Nr. 2131 an den eines Zunggeſellen p. 1. Okt. geſ. nee N 


längere Zeit Beſchäftigung. 
W. Lontberg, Freyſtadt Wpr. 


‚Lehriingsstellen| 


Ein Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, welcher 
Luft hat, die Goldſa miedebranche 

u erlernen, kann ſich melden bei 
Dewald Früngel, Graudeng 
Juwelier, Gold⸗ u. Silberarbeit 
Für mein Tuch⸗, Modew.⸗ und 
Konſektious⸗ Geſchäft ſuche ich 
einen Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen bei 
freier Station. 12172 
Julius Soldin, Konitz. 
2121] 


Geſucht per ſofort 


firm 1. d. Leit. d. Hausweſ., kath., 
Auf. d. 40er, ſ. St. z. ſelbſtänd. 
Führ. e. Haushalt. Off. u. Chiff. 
S. Cpſtl. Promno p. Pudewitzerb. 
2072] Selbſt. Wirthſchafterin, 
evgl, 32 J., Frau, m. d. g. Haus⸗ 
u. Außenwirthſch. g. vertr., einf. 
u. ſelbſtth., w. v. 1. Okt. anderw. 
Stell. Meld. erbitte an Wirth⸗ 
ſchaftexin C. S., Dom. Pleſſen 
bei Leſſen Weſtpr. 
Geb. Dame aus gut. Familie, 
m. d. beiten Zeugn. verſ., ſucht 
Stellung z. eee Führung 
eiues Haushaltes. Meldungen 
brieflich unter Nr. 2071 an den 
Geſelligen erbeten. 


Geſelligen erbeten. 

Ju ein. Molkerei⸗Commandſte 
wird als Verkäuferin und zum 
Butter⸗Formen ein junges, an⸗ 
ſtändiges 12132 


ehrliches Mädchen 


(Meterin bevorzugt) bei freier 
Station und monatlich 12 Mark 
geſucht. Offerten unt. Nr. 503 
poſtlagernd Zoppot erbeten. 

1969] Fur mein Manufaktur⸗, 
Kurze, Weiß⸗ und Schuhwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. Oktober er. 


2 Lehrmädchen 
bei freier Station. 
Herrmann Stein, Exin. 


Ein junges Mädchen 


energiſche, jüngere, ſelbſtändige 
Wirthſchafterin 
die perfekt kocht u. d. Fe ervieh⸗ 
zucht verſteht. Gehalt 300 Mk. 
Dom Freymark 
bei Weißenhöhe. 
Geſucht zum 11. November 
eine perjelte 
öchin 
nach Rieſenburg. Meldungen zu 
richten an Frau von Zanthier 
geb. v. Puttkamer, z. 3. Treblin 
in Pommern. 12 03 
2004] Zu Martini wird auſ's 
Land ein älteres, erſtes 
Stuben mädchen 
geſucht, welches Glanzplätten 


Welten 


haben ſich in kurzer Zeit errungen: 


Richard Berek's 


|Sanitäts- Pfeifen 


Einfach und folide 
N aufammengeftellt,ele: 
gant ausgeſtattet, ſehr 
leſcht u. bequem, rauchen 
ſich vorzüglich und durch 
die innere Einrichtung 
ſehr trocken. 

5 Biele Lobſchrelben ber 
weiſen die große Zu⸗ 


Meinen Laden 


am Martt, in dem ſeit ca. 10 
Jahren ein Schnittwaarengejchäft 
betrieben wird, beabſichtige ich 
zu verpachten. 

B. Deutſchkrou, Lippehne. 


S FF EFSOESETR 
Vereine: 
Betannt machung. 
2024] Die Mitglieder des Weſt⸗ 
preußiſchen Vereins zur Be⸗ 
kämpfung der Waubderbeitelei 
werden zu einer am Mittwoch, 
den 21. September 1898, 
Vormittags 10 Uhr, in den 
Räumen des Overpräſidiums zu 
Danzig ſtattfindenden General» 


i 4 * 9 daaus anſtändiger Familie, findet und etwas Schneiderei verſteht. we f 5 
ein Volontär oder Für mein Spezial Schuh auf Martini Anſtellung, ſämmt⸗ | Gehalt 135 Mk. 8 8 friedenheit der ee eee 
Lehrling waaren⸗Geſchäft ſuche ſeib⸗ liche Hausarbeiten werden ver⸗] Offerten mit gun Zeugniſſen I x Tagesorduung: 1. Rechen⸗ 
egen monatliche Vergütung ſtändige Verkäuferin, der pol⸗ | langt, Kochen aber nicht erforderl. zu ſenden unt. Chiffre 105 poſtl. [8 chaftsbericht über die bisherſge 
2 Guſtav Jacoby, Elbing, [ben Sprache mächtig. Chr. Schütz, Molkerei, Lautenburg Weſipfr. [35 bätigkeit des Vereins, insbe⸗ 
Alter Markt 40. g Louis Feldmann, Kl. Mausdorf b. Marienau Opr. Dom Kroexen d. Marien-| [8 ſondere im abgelaufenen Rech⸗ 
F e ee Br Thorn. 2118. 5012] Ein ordentliches werder jucht zu Wartini 23 2 2. Prüfung und 
waaren⸗ u. Deſtillationsgeſchäft W Eine beite 1 Mädchen ein Stubenmädchen 8 N 15 185800 end 15978. 4 C. 
per ſof rt oder 1. Oktober einen Putzar eiterin Polin, weiches keine häusliche und mehrere Küchen⸗ 3 gänzungswahlen zum Vorſtande. 
Lehrling, Sohn auſt. Eltern. für beſſeren Putz, zum baldigen Arbeit ſcheut, auch plätten, näben 1 45 4. Beſchlußfaſſung über die end⸗ 
Alfred Barnick, Dirſchau. Antritt bei freier Station, hoh. und Hausarbeit verſeht, wird mädchen. 8 


1985] Für mein Mode⸗, Manu⸗ 
fakturw.⸗Geſchäft ſuche einen 


Lehrling. 


Gehalt und Familienanſchluß 
geſucht. 


N. Bluhm, Tuchel Wpr. 


— — ͤ ⁰8 4 —— . — —¶ꝑ äœuJJ—..ůůͤ3—ßXßöðc œ˙i:. a2 


vom 15. Oktober zur Stütze der 
Hausfrau auf eine kleine Land⸗ 
wirthſchaft geſucht. Lohn 120 
Mark p. Jahr. Selbſtgeſchr eb. 


Vier Mädchen 
zum Ausnehmen von Kartoffeln, 
f. Feldſcheffel 10 Pfg. u. Zucker⸗ 


ben alleinigen Fabrikanten 


Richard geren 


ültige Erwerbung des Warnhoff⸗ 
en Gru u dſtücks in Konitz 
RR, des Vereins und die 
usführung des Baues eines 
eigenen Koloniegebäudes dp. Er» 


Julius Bluhm. Allenſtein. Stü e. Offerten unter Nr. 2012 an den | rüben, pro pr. Morgen 12 ME, 3 werbung von Korporations⸗ 
Lehrliugs⸗ Geſuch. Nicht zu Ian Mädchen, | Geſe igen erbeten. _ könn ſich ſofort meld. (Wohnung un erg rechten. 5. Geſchäftliches. 
2 ser welches geübt in Schneiderei, 2102] Ein gebildetes zur Verfügung) bei E. Scheidler lederverkäufer geſucht. Danzig, den 6. Septbr 1898. 
Sür unfer Mobewaaren- uud weiblichen Handarbeiten und| Wirthſchaftsfräulein Leſſowo v. Gruczud. 120 Lum 13. September Der Vorſitzende des Vor⸗ 
Konfektions⸗Geſchäft p. 1. Oktbr. Maſchinennähen iſt und etwas 2 : Me 1897 wurde bereits ſtandes des Weſtpreußiſchen 
d. Is. ein Lehrling geſucht. k 00 ara wird 1 um 1 Oktor welche perfekt kochen kann, wird 2061 Die 3 Ge 434,980 te Stück Vereins zur Bekämpfung der 
d n rn als Stütze geſucht 3 Off nur mit au EEE geſucht. Familien⸗ A engl 2 108 11 —.— Sur Stn Wanderbettelei. 
usbildung werden zugeſichert. rden berlickſichtigt.] anſchluß. x r 0 Gossler. 
Kaufhaus Roſenberg, Zeugniſſen werden berückſtotigt.“ Dom. Wilhelmsho eſetzt. Man laſſe ih durch Ein- 
Bhrtnburn 400. Frag Vuhbändter Schwarm, Gel Märk. Friedland. gen ag anden re Eandwirthſch 
F * 


1983] Für mein Deitillat.-, 
Kolonialwaaren⸗, Vorkoſt⸗ u. 
Eiſenkurzwaaren ⸗Geſchäft 
ſuche per ſofort od. ſpäter e. 


Danzig⸗Langfuhr. [2140 

S. z. 1. bis 15. 10. e. j. evgl. 
anſtänd. Mädchen d. i. Gemeinſch. 
d. Hausfrau e. kl. Wirthſch. füh. 


Suche zum 1. Oktober für 
kleinen, ſtädtiſchen Haushalt als 
Stütze der Hausfrau eine 


Wirthſchafterin 


Schluß des Arbeitsmarktes 
im 5. Blatt. 


gen nicht LIELD 
das allein echte Yabri« 
kat trägt nebenſtehen⸗ 
de»Schugmarte. und 
ben vollen Namen: 


1 
N 7 


Perkin 
“ Eichenkranz 


2 muß. Gute Behandl. u. Fami- 9 send . 1 * ar 
Cehrling lienanſchl. Gefl. Off. u. Nr. 1946 die gut kochen und auch die ſelb⸗ Richard Berek. Schutzmarke. 2053] Sonnabend, d. 17. er., 
a. d. Geſ. erbeten. ſtändige Führung des Haus⸗ Große Munaugen Abends 6 Uhr, Sitzung im 


gleich welcher Konfeſſion. 
Michaelis Hirsch, 
Wronke. 


Suche per jofort reſp. 1. Oktb. 
eine jüngere, gewandte 


baltes übernebmen kann. Meld. 
briefl. mit Gehaltsanſpr. unter 
Nr. 2138 a. d. Geſelligen erbet. 


Schockbüchſe 8 Mk. unter Nachn., 


Haut rankheiten ® 
Harn, Nieren-, Blaſenl., ſpec. 
veralt. Fälle, heilt ſchnell u. ſicher 


Rehkrug. Nach derſelben 


Erntefeſt 


7557), Für u igarren⸗ Verkäuferin Wirthin., Ada, Studen-, | bei 5 Büchſen 7,75 Mt. verſendet ohne Queckſilber, beit. V. Aus⸗ 
Gerhart N . der poln. Sprache vollſt. mächt. Kinder⸗ u. Mädchen f. Alles A. Kirmes. Thorn, wärts brieflich diskret. [2160 beſtehend in Konzert, Feuer⸗ 
Eintritt zum 1. Oktbr. er. S. Dobkowsky, Allenſtein |jucht per 1. Oktober 12052 | Größt. r Direktor Harder, Berlin, werk und Tanz. 


F. H. Buhſe, Marienwerder. 


(Putz⸗, Kurz⸗ und Weißwaaren). 


r. Utſching, Grabenſtraße 33. 


Geſchäft. 12116 


Gr. Frankfurterſtr. 115. 


Der Vorſtand. Schelske, 


2. 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Sonntag] 


Großſtädtiſcher Beſuch. Maste vers. 
Eine kleinſtädtiſche Familiengeſchichte. Von K. Taring. 


Ju dem ſonſt ſehr gemüthlichen und friedlichen Hauſe 
des Doktor Hagen herrſchte eine etwas düſtere, kampfdurch ⸗ 
wehte Stimmung, und die ſonſt faft ſprichwörtliche Einig⸗ 
keit der Familie war ſo ſtark erſchüttert, daß man beinahe 
von zwei feindlichen Parteien hätte ſprechen können, wenn 
dieſe an Zahl nicht ſo ſehr ungleich vertheilt geweſen wären. 
Denn auf der einen Seite ſtand das männliche Familien⸗ 
oberhaupt in der ganzen Schaar ſeiner ihm von der treuen 
Gattin geborenen und erzogenen drei Kinder, und die andere — 
einſam und ſtolz, wie der Fichtenbaum im Norden — be⸗ 
hauptete die von ihren Getreuen verlaſſene, beklagenswerthe 
Frau und Mutter. Die Maſſen ſchienen alſo zu ungleich 
vertheilt, um von wirklichen Parteien ſprechen zu können. 
Aber ſie ſchienen auch nur ſo, denn wie das öfters im 
Leben vorkommt, ſo erſetzt auch hier die Güte die Menge, 
und die einſame Kämpferin war nicht nur der Ueberzahl 
der anderen Partei vollkommen gewachſen, ſondern feſt ent⸗ 
en und ebenſo feſt überzeugt, daß fie in der ſchweben⸗ 
en Kriegsfrage trotz alledem und alledem den Sieg davon⸗ 
tragen werde. 

Eigentlich waren es ſogar zwei Kriegsfragen, welche 
die geſpaltene Familie bewegten, und gemüthlich war es 
der in ihrem Familienglück ganz aufgehenden Frau Doktor 
bei keiner der beiden. Da es aber nach ihrer Anſicht ge⸗ 
rade galt, dieſes bedrohte Familienglück aufrecht zu er⸗ 
halten, zu verſchönern und zu vergrößern, ſo wollte ſie nicht 
von ihren Anſichten und Wünſchen weichen und nahm heroiſch 
lieber die augenblickliche Verſtimmung auf ſich, ehe ſie zum 
Verderben der Kinder deren augenblicklichem, unvernünftigen 
Verlangen nachgab. 

Es handelte ſich dabei in erſter Linie und als erſte 
Kriegsfrage um ihre älteſte Tochter Eliſe, die auf die un⸗ 
paſſende Idee gefallen war, ſich in einen Poſtſekretär zu 
verlieben und ihn heirathen zu wollen. 

Einen Poſtſekretär! Die Frau Doktor erröthete beinahe 
bei dem Gedanken, — war das nun eine Partie zu neunen? 
Daß man in der kleinen Stadt mit ſolchen Leuten, die nach 
dem Standesbewußtſein der erregten Frau trotz aller Exa⸗ 
mina ſtets unter die Subalternen rechneten, im geſelligen 
Verkehr zuſammentraf, war leider nicht zu vermeiden. Der 
Geſellſchaftskreis war klein und die jungen Herren ſelten, 
alſo mußte man zu Tanz und Ausflügen nehmen, was man 
bekommen konnte, und dazu war ja auch ſelbſt ein Poſt⸗ 
ſekretär gut genug. Aber heirathen? Nein, ihre Tochter 
wenigſtens ſollte höher hinaus! Hatte der Mann ſtudirt? 
Nein, aber er hatte ſein Abiturientenexamen gemacht! 

„Pah, das macht heut zu Tage jeder Schuhflickersſohn!“ 

„Aber Mama“, hatte Eliſe weinend entgegnet, „er iſt 
kein Schuhflickersſohn, fein Vater — —“ 

„Was geht das mich an, was ſein Vater iſt? Den 
Vater heiratheſt Du nicht, Du heiratheſt den Poſtſekretär, 
und was meint Du damit in der Welt für eine Stellung 
einzunehmen, wenn Dein Mann hinter dem Schalter ſitzt 
und jedem Gaſſenjungen für fünf Pfennige eine Marke ver⸗ 
kaufen muß?“ 

„Aber Mama, das hat er ja ſchon hinter ſich und das 
liegt nun einmal in der Karriere, ebenſo wie jeder Lieute⸗ 
nant als Soldat Schildwache ſtehen mußte und deshalb 
doch General werden kaun,“ vertheidigte die durch ihre be⸗ 
drohte Liebe aus ihrer gewöhnlichen Sauftmuth und Schweig⸗ 
ſamkeit heraustretende Tochter. 

„Unſinn, das iſt ein für alle Mal etwas Anderes. Ein 
Lieutenant“, und in der Frau Doktor regte ſich die niemals 
ganz untergegangene Natur der Offizierstochter, „nimmt 
immer eine Stellung in der Welt ein, und wenn er zehn 
Mal Schildwache geſtauden hätte. Bringe mir einen Lieute⸗ 
naut zum Schwiegerſohn und ich will kein Wort des Wider⸗ 
ſpruchs haben!“ 

„Ja, aber woher nehmen und nicht ſtehlen?“ citirte 
etwas impertinent die ſiebzehnjährige Lenka, die ſchon aus 
Prinzip auf der Seite der unglücklich liebenden Schweſter 
ſtand, weungleich ſie im Grunde ihrer Seele mehr Mamas 
Geſchmack theilte und einen Lieutenant auch verlockender 
fand als einen Poſtſekretär. „Kann man in unſerem Neſt 
Armeen aus der Erde ſtampfen, wächſt uns ein Lieutenant 
auf der flachen Hand?“ 

„Du ſollteſt eigentlich über ſolche Dinge noch garnicht 
mitſprechen, Lenka“, ſagte die Mama ftreng, „aber im 
Grunde haſt Du ja den Kernpunkt der Sache getroffen. In 
einem Städtchen, das weder Garniſon noch Regierung hat, 
nehmen die Mädchen mit der Wahl ihres Lebensgefährten 
eine ſehr ſchwere Stellung ein. Ueberhaupt erwerben ſie 
da niemals den für die Welt gehörigen Ton und Chik, und 
darum bleibe ich dabei, daß Tante Mathilde zu uns ein⸗ 
geladen wird. Sie kann Euch dann als Revanche zu ſich 
nach Berlin nehmen, damit Ihr auch etwas von der Welt 
ſeht und hört, und Euch, beſonders Dir, Eliſe, die ſpieß⸗ 
bürgerlichen Gedanken vergehen!“ 

Und damit war die Frau Doktor bei der zweiten Kriegs⸗ 
frage angelangt, die ihr im Moment eigentlich mehr Sorgen 
und Schwierigkeiten machte, wie die erſte. Denn wenn bei 
dieſer ihr Mann, der vom Hergeben der Töchter überhaupt 
nichts wiſſen wollte, halb und halb auf ihrer Seite ſtand 
und zwiſchen der energiſchen Mutter und der weinenden 
Tochter mit dem diplomatiſchen Ausſpruch „Kommt Zeit, 
kommt Rath“ zu vermitteln ſuchte, ſo ſtand der ſonſt ſehr 
willfährige und ſich um häusliche Dinge wenig kümmernde, 
vielbeſchäftigte Mann in dieſer zweiten Frage direkt als 
Widerſacher da. 

Der Herr Doktor hatte die berühmte Tante Mathilde, 
die als Baronin von Benneberg in der Familie ſeiner Frau 
glänzte, ſchon einmal vor ſechs Jahren zum Beſuche bei 
ſich gehabt, und die Anweſenheit der ta tloſen, geizigen, 
auſpruchsvollen und unliebenswürdigen Dame ſtand noch 
ſo klar vor ſeiner Seele, daß er nicht geneigt war, dieſes 
Joch zum zweiten Male gutwillig auf ſich zu laden. Da⸗ 
mals war auch Fran Emilie nicht ſehr von dem Beſuche 
erbaut geweſen und hatte das bei ſeinem Abgange dankbar 
geleiſtete Gelöbuiß, die theure Couſine nie mehr in ihr 
Haus zu nehmen, trotz mancher zarten Anſpielung derſelben 
durch die Jahre getreulich gehalten. 


Der Geſellige. 


Nun war aber die Baronin ſeit Jahresfriſt aus einer 
Provinzialſtadt nach Berlin übergefiedelt, und Frau Emilie, 
die es trotz aller Diplomatie nie bei ihrem Gatten hatte 
durchſetzen können, daß ihre Töchter das berühmte, zur 
modernen, muſtergiltigen Erziehung gehörige Penſionsjahr 
durchgemacht hatten, knüpfte nun all' ihre Hoffnungen an 
einen Beſuch bei der Tante, der ihren armen, vernach⸗ 
läſſigten Würmern all' das bieten ſollte, was das heimath⸗ 
liche Landſtädtchen und die fortgefallene Penſion ihnen 
verſagt hatten. 

Der Wunſch, die vielbeſprochene Tante durch eine Ein⸗ 
ladung zu verpflichten und ihrerſeits zu Einladungen an⸗ 
zufeuern, war mit verdoppelter Stärke aufgetreten, als die 
ehrgeizige Mutter hinter Elifens unpaſſende Neigung kam, 
der hier am Ort und ohne glänzenderen Nebenbuhler ſchwer 
ein paſſendes Gegengewicht zu bieten war. Bei Tante 
Mathilde mußte das eine Kleinigkeit ſein, denn abgeſehen 
von den Genüſſen der Großſtadt, die Eliſens Gedanken von 
ihrer dummen Liebe abziehen und ihr den Blick für größere 
Ziele erſchließen mußten, wimmelte es auch in den Briefen 
der vornehmen Tante von Baronen und Grafen, Räthen, 
Attachees und Lieutenants, und es konnte garnicht fehlen, 
daß von all dieſen glänzenden Partieen ſich auch eine für 
die hübſche, ſanfte Eliſe finden mußte. 

Das ſehnſuchtsvolle Mutterherz ſpann goldene Fäden 
zur Tante Mathilde hin und vergaß darüber all' die Er⸗ 
fahrungen, die ſie einſt an der theuren Anverwandten ge⸗ 
macht hatte. Schon allein die „Baronin“ ſpielte eine große 
Rolle bei der Frau Doktor, die trotz aller Liebe für den 
bürgerlichen Gatten und all' des reichen Glücks, das ſie in 
der Ehe mit ihm gefunden hatte, doch nie ganz vergaß, daß 
ſie ſelbſt einſt ein adliges Fräulein und eine Offizierstochter 
geweſen war, und ſtets eine gewiſſe Neigung nach dieſer 
Seite hin behielt. 

Mit Couſine Mathildens Adel war es freilich keine ſo 
ganz makelloſe Sache, denn dieſe hätte als ſchon ſehr 
vorgeſchrittene Wittwe eines nicht ganz tadellos reich ge⸗ 
wordenen Kaufmanns das hübſche Einfangeſpiel mit dem 
ſtark verbummelten und ſchlecht beleumundeten Baron von 
Benneberg wohl theuer bezahlen müſſen, wenn der zweite 
edle Gatte nicht bei einem großen Rauſche und einer wenig 
ſtandesgemäßen Prügelei verunglückt und ſehr zur Zeit 
umgekommen wäre. x 

So war der Name, trotz ſeines ſchönen Klanges, nicht 
ganz reinlich und wurde von der Trägerin auch weder 
durch vornehme Geſinnung noch edle Erſcheinung gehoben, 
aber dennoch blieb er für die Menge ein Blender, und 
wenngleich Frau Emiliens weltkluger Siun es ſich nicht 
gut zurecht legen konnte, wie die ſonſt ziemlich gemiedene 
Couſine dazu kam, in Berlin eine jo bedeutende Rolle zu 
ſpielen und fo viel haute-volde um fich zu verſammeln, jo 
zweifelte ſie doch nicht an der Wahrheit ſolcher Mit⸗ 
theilungen und ſonnte ſich ſchon im Voraus in dem 
Glanze, den dieſer Beſuch in den Augen der klein⸗ 
Ben Mitbürger auf fie und ihre Familie werfen 
würde. 

Wenn ſie nur erſt die Einwilligung ihres Mannes zur 
Einladung der Baronin durchgeſetzt hätte! Aber Mann 
wie Kinder — letztere nach Mutters erregter Meinung 
ganz urtheils⸗ und grundlos — revoltirten einſtimmig 
gegen den in der Luft ſchwebenden Beſuch, und ſelbſt Fritz, 
das unſchuldige, zwölfjährige Kind der Familie, hatte ſich 
neulich die reſpektswidrige, ihm von der Mama eine 
kräftige Ohrfeige eintragende Bemerkung erlaubt: Laſſ' die 
alte Schachtel doch hingehen, wo der Pfeffer wächſt! Dabei 
wurden die Briefe der lieben Kouſine immer deutlicher. 
„Wie beneide ich Dich um die ſtille, waldumwobene 
Sommerlichkeit Eures Wohnortes, geliebte Emilie. Wenn 
jemals das Loos einer Großſtädterin zu beklagen iſt, ſo 
kaun man das im Sommer thun, und ich wäre längſt 
dem Staube und der Hitze Berlins entflohen, wenn es 
nicht für eine einſam daſtehende Frau ſo traurig und 
zugleich gefährlich wäre, allein in die weite Welt zu 
ziehen“. 

„Na, na“, hatte der Doktor ſpöttelnd eingeworfen, 
als ſeine Gemahlin ihm mit vorwurfsvoller Stimme 
den Brief der Baronin vorlas, „na, na, fie braucht 
nicht jo äugſtlich zu ſein, ich glaube kaum, daß ſich 
ein dritter Dummer findet, der dieſe einſame Taube 
aus der weiten Welt gewaltthätig in ſein Neſt ſchleppt!“ 

„Es iſt wirklich nicht nöthig, Friedrich, daß Du über 
die arme Mathilde Deine ſchlechten Witze machſt“, erwiderte 
die Frau Doktor ſcharf, „ſie meint damit nur die Un⸗ 
gemüthlichkeit und Unſicherheit der Penſionen, wie Du 
gleich aus der Fortſetzung ihres Briefes ſehen kannſt“, 
und ſie fuhr fort: „Ich bin viel zu ſehr Gemüths⸗ 
menſch —“ 

ben hm“, huſtete der Doktor, im ganzen Geſicht ſpott⸗ 
funkelnd. 

„Viel zu ſehr Gemüthsmenſch“, las die Frau Dokter in 
erhobenem Ton weiter, „um mich unter fremden, eigen⸗ 
nützigen Leuten und zuſammengewürfelter Penſionsgeſell⸗ 
ſchaft wohl zu fühlen. Mein Ideal wäre ein ſtiller, fried⸗ 
licher Erdenwinkel, wo ich im Vereine mit lieben, ſympathi⸗ 
ſchen Menſchen ein bischen friſche Luft ſchnappen und, 
bedürfnißlos wie ich bin, von dem anſtrengenden Berliner 
Winter ausruhen könnte.“ 

„Das heißt, richtig ausgedrückt, wo ich mich billig und 
unverſchämt durchfuttern und meine gaſtlichen Wirthe 
tyranniſiren könnte“, unterbrach der Gatte rückſichtslos 
und höhniſch den verwandtſchaftlichen Gefühlserguß, und 
die Frau Doktor, im Tiefſten beleidigt und gekränkt, ſtieß 
mit thränenerſtickter Stimme hervor: 

„Ich werde fortan über meine Verwandten kein Wort 
mehr verlieren, Du ſaugſt ja aus Allem nur Gift!“ und 
verließ, ihr Taſchentuch an die Augen drückend, aufſchluchzend 
das Zimmer. 

Der Doktor ſah ihr nun doch etwas beſtürzt und un⸗ 
ruhig nach. War er nicht wirklich zu giftig geweſen? Er 
machte ein paar Schritte nach der Thür zu, murmelte daun 
aber ärgerlich: „Ach was, ich will ein für alle Mal das 
Frauenzimmer nicht in's Haus bekommen“ und ging um⸗ 
kehrend ärgerlich im Zimmer auf und ab. (F. f.) 


No. 213. 


11. September 1898. 


Verſchiedenes. 


— Die Einweihung des neuen Domes zu Berlin ſollte 
nach bisherigen Beſtimmungen am 27. Januar 1900, dem 42. 
Geburtstage Kaiſer Wilhelms, ftattfinden, doch war es 
der Bauleitung ſchon lange klar, daß jener Termin, trotz aller 
möglichen Förderung der Arbeiten, nicht innegehalten werden 
könne. Wenn nach erfolgter Abrüſtung, die bis zu Ende 1898 
geſchehen ſoll, der Außenbau im Großen und Ganzen fertig ſein 
dürfte, ſo harren der Künſtler und Meiſter im Innern noch ge⸗ 
waltige Aufgaben. Mit Genehmigung des Kaiſers iſt die Ein⸗ 
weihung des Domes bis zum Herbſt des Jahres 1902 ver⸗ 
ſchoben worden. 

— l[Hauskunſt.] „Singt Ihre Tochter oder ſpielt fie 
Klavier?“ — „Nein! Ich habe ihr nur die geräuſchloſe 
Kunſt der Malerei geſtattet!“ Fl. Bl. 

— [Kathederblüthe.] Profeſſor: „Meine Herren, der 
Beruf eines Afrikareiſenden iſt ein äußerſt gefahrvoller; der 
Gedanke, ſtets mit einem Fuß im Magen irgend eines 
Kanibalen zu ſtehen, mag nicht angenehm ſein!“ Fl. Bl. 


Räthſel⸗Ecke. 
148) Bilderräthſel. 


Nachor. vers 


149) Kettenräthſel. 

Es iſt eine Kette von 12 Silben zu ſuchen, die dergeſtalt zu 
Wörtern ſich verbinden laſſen, daß jede Silbe zugleich Anfangs⸗ 
ſilbe des einen und Endſilbe des vorangehenden Wortes iſt. Die 
Wörter haben folgende Bedeutung. 

1—2 Muhmesblatt der deutſchen Geſchichte. 
2—3 Fluß in Oſtpreußen. 

3—4 Kleidung. 

4—5 Aufbewahrungsort. 

5—6 Theil eines Möbelſtückes. 
6—7 Schließvorrichtung. 

7—8 Gebieter. 

8—9 der Erſte im Lande. 

9-10 Trümmer. 

10—11 chemiſcher Stoff. 

11—12 Kapitalsfrüchte. 

12—1 Landwirthſchaftliches Geräth. 


150) Diamanträthſel. 
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In die Felder vorſtehender Figur find die Buchſtaben AA A AA, 
BBB, EEEEE, H, III, K, LLLL, M, NN, O, P, RRRRRR. 
S888, TTT, U derart einzutragen, daß die mittelite wagerechte 
und ſenkrechte Reihe gleichlautend iſt und die wagerechten Reihen 
Wörter von folgender Bedeutung bilden: I. Buchitabe. 2. Körper⸗ 
theil. 3. Ideal jedes Mädchens. 4. der Frömmigkeit geweihter 
Ort. 5. Land in Amerika, 6. Theil der Bibel. 7. alter Prophet. 
8. Thier des Waldes. 9. Buchſtabe. 


151) Entwickelung. 

„Aus Kupfer ſoll Silber gemacht werden mit vier Zwiſchen⸗ 
ſtufen. Die Entwickelung ſoll in der Weiſe geſchehen, daß jedes⸗ 
mal zwei Buchſtaben, deren Stelle unten durch Ausrufungs⸗ 
zeichen angegeben iſt, geändert werden. Die vier Zwiſchenſtufen 
bedeuten in anderer Reihenfolge: Kunſtwerke, Stolz des Land⸗ 
manns, Münze, Aſtronom. 
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152) Gleichung. 


a — (bc) + (d- /e) ＋ f xX. 
a. Metall, b. deutſches Land, o. Stadt in Arabien, d. bekannte 
Bäume, e. Weltſtadt, f. an Gewehr und Lanze. 
x. Gemüthserregung. 


Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsnummer. 


Auflöſungen aus Nr. 207. 
Bilderräthſel Nr. 144: Magnetiſche Kur. 
Buchſtabenräthſel Nr. 145: Leſer, Leier, Leber, Leder. 


Zahlenräthſel Nr. 143: Seide, Etſch, Indien, Idaho, Mutter, 
Minho, Erde, Rofe, Druſus, Eier, Uſedom, Teſſin, Sinn, China, 
Heinrich, Iſis, Newa, Wodan, Oſtern, Rieſe, Taſſo, Utah, Neun, 
Dora, Tante, Heut, Anden, Theodor. — „Sei immer deutſch in 
Wort und That!“ 


Wortſpiel Nr. 147: Weihe, Weiher. 


Der „Geſellige“ liegt im Leſeſaal des Central⸗Hotels aus. 


Grösstes Erstes Hotel Deutschlands. 


Central⸗Hotel, Berlin. 


500 Zimmer von 3 Mk. — 25 Mk. 


Gegenüber Centralbahnhof Friedrichstrasse. 


Stwerbe⸗ und Handelsſchule 


für Frauen und Mädchen zu Danzig. 

1554] Das 3 beginnt am 18. Oktober er. Der 
Unterricht erſtreckt ſich auf: 1. Zeichnen, 2. Handarbeit, gewöhn⸗ 
liche und Kunſthandarbeiten, als Abſchluß des Stickunterrichts 
a 3. N eee und D ne m erg 

4. Schneidern, 5. Buchführung und Comtoirwiſſenſchaften, 6 
Pordelas 28 6 Pädagogik, 8: ae (Aquarell, Gouache, 

orzellan ꝛc., Eintritt monatlich), 9. Stenographie, 10. Schreib- 
maſchine, 11. Schönſchreiben, 12. Gejundheitölehre incl. Ver⸗ 
bandlehre und Hilfeleiſtungen bei plötzlichen Unglücksfällen. Der 
Kurſus für Vollſchülerinnen iſt einjährig und können Schülerinnen 
an allen, wie an einzelnen Lehrfächern Theil nehmen. 0 


as eum =— Il Univerſal⸗Orillmaſchine Jau! 


Breitdreſch⸗ Maſchinen Patent Meichar. 


mit und ohne ne „ 15190 Seſte und vollkommenſte 
für Göpelbetrieb, Drillmaſchine der Gegen⸗ 


BER” daupf⸗ ⸗Treſchmaſchinen a wart, Nnerreiht in Ein⸗ 


fachheit, bequemer Hand⸗ 
empfiehlt zu billigſten Preiſen unter Garantie der beſt⸗ 
möglichſten Arbeit und koulanten Zahlungs» Bedingungen 


Peroedorior Kisenwerk, Agentur Bromberg, Beinihungenaſchinen, 
Bahnhofftr. 49 Bromberg 2 Bahnhofſtr. 49, Jätmaſchinen, Normal: u. 
— TRRAFER Shülpfüg, Enger, Walzen, Bübenfhneider, Viehſulter⸗ 
N ) Il: koſtet der neuerſundene, bedeutend rat Schuelldämpfer, fowie alle and. landwirthſchaſtl. Mlaſchinen 
| sr. nn mann em ———— 


habung und Leiſtung. 
eine Wechſel⸗ und Saat⸗ 
räder. [8020 
Ferner: 


Kurſe ſind ſo eingerichtet, daß ſie ſowohl zu Oſtern wie zu Michaeli 
begonnen werden können, an welchen Terminen hierorts die 


Handarbeitslehrerinnen⸗Prüfungen 
zu denen die Schule vorbereitet, ſtattfinden. 

Außerdem findet in jedem Semeſter ein achtwöchentlicher 
Kurſus zur Unterweiſung und Ausbildung ländlicher 
Handarbeitslehrerinnen ſtatt. 

Für das Schneidern beſtehen 3⸗ 6⸗ und 12 monatliche Kurſe 
ur Annahme neuer Schülerinnen ift die Vorſteherin, Fräulein 
lisabeth Solger. au den Wochentagen von 11—1 Uhr Vor⸗ 

mittags im Schullokale, Jopengaſſe 65, bereit. Das Abgangs⸗ 
reſp. letztes Schulzeugniß iſt vorzulegen. 


Das Kuratorium. 


Trampe. Davidsohn. Damus. Gibsone. Neumann. 


hotographiſche Apparat „Edison“ 
Peſer Came! it das Problem einer nolfom- in nur beſter Ausführung zu billigſten Preiſen empfiehlt 


men ſicher arbeitenden Handeamera, welche allen R P 1 C 1 
Anſprüch., d.enurüberhaupt a. e. Detectiv⸗ -Samerageitelltiwerb. kön., eo S ers, LI In, 
in überraſchend einfach. Weife gelöſt. Der verläſſ., einſachſte . 1 . 1 2 1 24 
u. preiswirdigite all. bisher erzeugt. Shfteme. „Adson“ Eiſengießerei, Maſchinen fabrik und Keſſelſchmiede. 
biek. d. ſicherſt. Gewähr fvorzügl Function. u. beſte Reſult. Jederm. . 5 r re 
dam. oh. all. Vorkenntn. ausgez. Photogr. her⸗ 1 


vorbring. Mißerfolge bei gewiſſenhafter a 
Garantie ansgeſchloſſen. „adison“ 
eignet ſich für Moment⸗ und Zeitaufnahmen, ® 
iſt daher f. Touriſten, Maler, Naturfreunde, 
ſowie für den Landaufenthalt unentbehrlich. 
Der zuſammenlegbare Apparat in ele⸗ 
ganter Caſſette mit Trockenplatten, Copir⸗ 
papier, Dunkelkammerlaterne, Copirmaſchine, 
Bädern und ſämmtlichen photogr. Utenſilien 
koſt. comp]. 5 Hk. mit gengu, leichtfaßl. Anleit. 
Alfred Fischer, W ien, I. Adlerg. 10. 
Verſend. nach gan; Deutſchland freo v. Nachn 


Ang. Hopfer K Eisenstuck, Leipzig 


4 Brehna Fabrik und Iugenieur-Bureau. 

Ausführung kompl. 

Beleuchtungs-, sowie 
Kraft-Anlagen. 


2996] Hierdurch gebe ich bekannt, dass die seit 1895 
in Zweibrücken bestehende Ingenieurschule zum 


1. Oktober d. Js. nah Mannheim verlegt und 
daselbst als 


Höhere Technische Schule 3 


zu Mannheim 


Vertreter 
für Ost u. Westpreussen: 


weitergeführt wird. P. Wittsack, 2 „ Karl Hänel 

Direktor der 8 5 eee 5 IE ren Cigarren, . Ini Rn 
5 2 92 ? —— 14 Die beliebteſten Sorten meiner anerkannt preis- 7 8 

1133 Special-Preisl, Nachweisl. 
1 = werthen Fabrikgte habe ich in Muſterkiſten von fün ste 1 K Dienst 

tun Gem elbe. und rl EIL lie IE: Sorten zu 10 Stück zuſammengeſtellt und empfehle: l = toh. qed. Zeit gern z. Dienst 
für Anden verbunden mit Peuſionat — Kiſte Nr. ze. 50 Cig. im Breifev.48—82 > 0% M. 3, 10 75 CC ³˙·——i IE ATTUTREN EAN IE 

“u „ a " * * 1 „60 6 „ „ 1„ 4,1 h * | 
in Posen. Be en „90150 „ „ 5,50 
* Sämmtliche Cigarren nd aus bervor agend 
Gründliche Ausbildung für Haus und Beruf. Der Lehrpl a fi J ragenden . x 

erſtreckt ſich auf: Kochen ad Pausbalts stunde, Wäſche Anfertigung. 8 Miſchunaen nur überjeeifcher feiner Tabake bergeitellt, Gratis erhält jeder Abonnent 
Schneidern, Handarbeiten, Putz, Plätten, Handelewiſſeuſchaften, 8 und bürgt das 30 jährige Beſtehen meiner Firma für den neu erſchienenen, bedeutend vergrößerten * 9 
Zeichnen und Malen, auch find mit der Schule Kurſe für Hand⸗ 32 reelle Wagars, [3880 Herbst-Kataleg der Firma Liebau & & 11 Hotlief.. 
arbeitslehrerinen und für Koch⸗ und Haushaltungslehrerkunen 22 Probe⸗Aufträge gegen Nachnahme. r e ae e pe al ei gien 
3 — 0 atalog enthält eine An 1 2 
. der neuen Kurſe am 18. Oktober 1808.0 2 Ferdinand Gerlach, wiebeln wie Hyacinthen, Tulpen, Crocus ꝛc., eine ſorg⸗ 
Meldungen zur Aufnahme in das Penſionat haben E Cigarren-Fabrik,⸗Import⸗ und Verſandt⸗Geſchäft, faltig AA e 
8 bis z Gegr. 1868. u. ertragreichſten Winter Saat⸗Getrei . 
ſpäteſtens bis zum 1. Oktober d. Is zu erfolgen. € degr. R L. ene ha ven. Gegr. 1868. pfehlenswertheſten Obſtbäume und Beereufträuder 


2c. ze. Viele künſtleriſch ausgeführte, naturgetreue 
Abbildungen machen den Katalog beſonders werthvoll. 
Tanſende von Anerkennungsſchreiben liegen vor. 

r Für Aechtheit und Keimfähigkeit der Samen 
leiſtet die Firma Garantie. 

Die ſtreng reellen Grundſätze und der gute Ruf der 
Firma ſichern jedem Beſteller beſte, ſorgfältigſte und 
ufriedenſtellende Bedienung, wer alſo wirktich ſchöne, 
biähbare Blumenzwiebeln, wirklich ertragreiches 


Nähere ſchriftliche oder mündliche Ans kunft ertheilt auf Wunsch 5 
Die Leiterin. E. Koebke WEISSER 


Technikum Altenburg $.-A. 


für Maschinenbau, Elektrotechnik und Chemie. 
Einzug in das neue Schulgebäude März 1899. 
Lehrwerkstätte. ER 
Programme kostenfrei durch die Direktion. 


dal an Fr fü 


Hugo Nieckau 


Dt. Eylau 
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= Grösste Fabrik der Provinz dieser Branche 
a offerirt feinsten Speiseessig ohne jede Beimischung von 
3 
= 
> 
= 
8 
= 
P= 
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Landwirthschaftl. Lehranstalt 


== Oranienburg bei Berlin. = 


Von der Provinzialverwaltung ressortirende Fach- 
schule mit Pensionat, Gutswirthsc aft und Gärtnerei. — 8 
Aelteste und besuchteste Anstalt der Provinz. — Winter- 
und Sommerkursus mit Parallelklassen. — Schüler mit 
mangelhafter Vorbildung werd. gesondert unterr ichtet. 
— Aufnabme junger Leute im Alter von 14 bis über 
30 Jahren, Weniger Bemittelten Schulgelderlass. — Für 
Absolventen Stellg. Prospekt u, Jahresbericht kostenfr. 


Beoinn des Winterkorsus am 19. Oktober er. wi 
Direktor Albert Heymer. (EREIE 


Z. Straklendorff5_ 


Schreib- und Handels-Akademie, gegr. 1830, 


Berlin SW., Benthstr. il, am ö 
„II., III. Etage. Fernspr. I. 

Am 4. Oktober 0 die neuen, die ae Kurse‘ 
a. Für Junge Leute zur Vorbildung als Kaufmann in 
sämmtlichen Handelswissenschaften, Sienographie, Schön- 
schreiben. Auf Wunsch auch Unterricht in der deutschen 
Sprache, Vormittags 9—1 Uhr. Honorar pro Monat 25 Mark. 
Db. Für Damen zur i gründlichen Ausbildung als Buch- 
halterin, Korrespondentin, Kassirerin u. Ge ‚schäftsstenographin, 
Vormittags 9—1 Uhr. Honorar pro Monat 25 Mk. Empfehl., 
Zeugnisse, engl. und franz. Korrespondenz, Schreibme schine 
facultativ. Privatunterricht zu jeder Zeit. Pension | 
im Hause. Näheres Prospekte. 19070 | 


Berlin W., 
Polsdamerſir. 113, Villa 
Ssrael. Sch terpenſtomat 
Fortbildungs- Aunſtalt. 
Vorſteherinnen: Hedwig Sachs, Therese Salz. 


Franzöſin, Engländerin, Italienerin im Hauſe. 
1495] . Referrmäen. 


Saatgetreide und prima Waare von Obſtbänmen u. 
Sträuchern wünſcht, der wende ſich an die Herren Liebau 
& Co., Hoflieferanten in Erfurt. Man verlange den 
Katalog direkt bei Liebau & Co., Erfurt, mit Bank 
nahme auf dieſe Zeitung. 19192 


Chemikalien hergestellt, nur mit reinem Gerstenmalz 
verarbeitet. 16623 


Rheinweinessig 


garantirt von Iheinwein gearbeitet, 


ane esd pun en Spun iz AVA WER 


Gelegenheitskauf! 


So lange die Vorräthe reichen, oſſeriren wir Pierer's 


Conversations-Lexikon 


neueſte Auflage 1893, vollſtändig in 12 hocheleganten 
Driginal⸗Einbänden, mit 541 ſchwarzen und 9311475 
Bildertajeln, 


ſtatt 102 Mark für nur 48 Mark! 


Trotz des bedeutend herabgeſetzten Preiſes 
liefern wir an ſichere Beſteller gegen monatliche 


von 8 
Theilzahlungen „undeſſens 3 Mark. 
bann Baarzahlung wird der Preis auf 45 Mk. ermäßigt. 
1 Probe⸗Band ſteht auf 3 Tage zur Einſicht zu Dieniten. 
Die Lieferung erjolgt unter Garantie für nen u. fehlerfrei. N 


Selmar Hahne's Buchhandlung, 
Berlin 8., Prinzenſtraße 54, 


gegenüber der e — Kataloge neuer u. autiquariſcher 
Bücher gratis und frauko. 


Lokomabilen 


und 


q Dampldreseh- 
maschinen 


sehr ee 1. 
“  Werkehr nur mit 


Viederverkänfern. 


Wee e 


Die Bezeichnung Ilse ist 
uns gesetzlich geschützt t I 
(Waarenzeichen No. 9128) 


Alle 


4 dlise-Brikets 


stammen daher von uns, 
sind aus bester Kohle her- 
85 J estellz alsoromsechrhohem 
Heizwerth und geringem 
Aschegehalt. 1512 


Ilse, Bergbau-Aetiengesellschalt. 
Grube Ilse H L. und Berlin NW. 


eee 


— — 


——— 


N 
EEELL 


ET op rachenkontde 77 | ee 
Luftkurot.  Eharswalde bei Berlin. ces andes Tuns. T Das willfommente und billigite e 


N | Garrett, Smith & Co., Magdeburg⸗Buckau⸗Sndenbur 
Feſtgeſchenk nd ihrer vorzüglichen Konſtruktion u: Ausführung weg 2 


ten bevorzugten. 
Kurpark m. Lufthütten, Sonnenbädernu.Lichtluftbädernetc. Dirig. |} 2 am mei 
Arzt: Dr. med. v. Qulifeld. Prospekte frei. F G. Remele. iſt ein hübſches Poſtkarten⸗ Album! Ein Lager "BE 


e dlätetisc e Heilfaktoren. Suggestions-Therapie. | C 
Idyllisch geschützte ruhige staubfreie Lage aut der Höhe des | 
Drachenkopfes, vom Walde umgeb. Komtortabel einger. 9 0 


Raum für 100 180 360 400 Kart. ri 

9 um Tur 10 5 
Privatklinik Ber 8 15.2 EHEN Er 037,350, 900 500 6 10 c 1 nn Größen . der e Vertreter 
erſandt nur gegen Voreinſendung des Betrages od. Nachn.! A Ra 
Von 20 Mk. an portofrei. — Illuſtr. Vreislie franko. ert RER, Mat el Ur Dept. 


für Hermann bal, Stunftserlag, Berlin-Charlotienburg — ze. rat mb Pur 


Berfandt- Abtbeilung: Kantitrahe 50. 
Aussergewöhnlich schön 


Tranenkrankheilen nd Cökrgid pre ein Jar fdr N, Aussergewöhnti 


DANZIG unüberte. Güte goldklar, haltbar | Wie ie von der Sans gerunft merd., 
| IE mal peeigetrönt : mid cem Daun. kfd 1,A0W, G „ 7 o fh 87 ; 
Brodbänkengasse 24, I. und II. Etage, e eg A. Fer Federn Ab. 488 Se Bub JIEENISCNHEN erryX 


daumen, ſehr zart, & Pfd. 
Ir, issen 7 ) Ni h . g ab bier 'egen Hall 8 ichn bee e 
erj. geg. Nachn. Carl Manteufel, 
{ . Agel g. 2 [2551 | Gänfenaftanftalt, Nen-Trebbin 


Apfelwein-Champagner |%r 1%? Gm Sdecbeuch _ 19618 
lech Brodhänken asse A. Nprechst.: Langenmarkt 3 N. 10 flink Gl n Kite Mt 18 abier | If Aust. T 


1½1 Fl. (84 Liter) inkl. Glas Mk. 1,— 

fl Dielen. 5 iſt goldgelb, klar und feurig, mit einem An⸗ 

ug von Sit : 

12 Flaſchen inkl. Kifte und Emballage Mk. 13,.—, ab 
Gnadenfrei unter Nachnahme. Proben umſonſt gegen Ein⸗ 
fendung des Portos (10 Pf.). 19287 


O. Zembsch & Co. 


Wein⸗Importhaus in der Brüdergemeine Gnadenfrei i. Schl. 


N a Export-Apfelwein-Kelterei ‚wa em u 8 Ne de ie 
GRAUDEN ” eue, ſpe 
Araudlenzer 5 Al kfm. F erd. Poetko, Guben12, 1 e 


a nhaber d. Kgl. Preuß. Staats⸗ herrſchaft⸗[ Berlin, Luiſenſtraße 
Postfeder. Graudenz Me aille Sr besen ede. lich a Kern 


a Al u, ' — 


ER ei AN ABER . Er ar Be | 


Hermann Jacob & Braunfisch, 


Vereinigte Berliner Möbelfabriken und Tapeziererwerkstätten, 
Berlin O., Alexanderstrasse 27a, nur 2. Hof, Fabrikgebäude, kein Laden, 


Verlangen Sie, bitte, unseren 


Fabrik landwirihsch. Maschinen 


J. Hinmermaun & (d., J. U, Male a, 


0 an der Stadtbahn, 
.. Bogen 92. 


Filiale Berlin 
- Neuestes Patent: 


„Hallensis” 


ohne jede Regulirvorrichtung, ohne 


und billigste Maschine am Markte. 


maschinen 


Kleedreschmasehinen 


Kataloge umsonst und postfrei. [4034 


Königl. Preuss. Staatsmedaille f. 
gew. Leistungen in Gold. 


Holzbearbeitungs-Naschinen 


und 


Sägegatter 


bauen als 
alleinige Speecialität 
seit 1859 


C. L. P. Fleck Söhne 


Berlin- Reinickendorf. 


— 


8108 


u 


Voliyaiter. 


General Vertretung für [6614 
Ost- und Westpreussen, Posen, Hinterpommern: 
Ingenieur Bernhard Heyne. Rromberg. 


'aautyosepy Sade 3er] 98501 


Die Große Silberne Deukmünze 
der Deutſchen Landwirthſchaftlichen Geſellſchaft 


für neue Geräthe erhielt für 1892 der 


Bergedorfer Alſa-Separalor. 


für Handbetrieb, ſtündl. Leiſtung. .. 70— 375 Liter 
für Kraftbetrieb, „ 2 . . 600—2100 „ 


bampſturbin-A Iin-Laval-Separatoren 
machen jeden Motor überflüſſig, 


arbeiten mit direktem Dampf von nur 1½ Atm., Spannung ohne 
Transmiſſion, Riemen ꝛc., haben Zentralſchunerung und Feder⸗Hals⸗ 
lager ohne Gummiring. [7741 


Stündliche Leistungen 400—2100 Ltr. 
Dampfiurbin-Vorwärmer, 
Pasteure, Buttermaschinen. 
Milchunterſuch. auf Fettgehalt à Probe 20 Pf 


Bergedorfer Eifenwerk, 


Hauptvertreter für Weſtpreußen und 
Reg.⸗Bez. Bromberg: 


O. v. Meibom 


Bahnholſtr. 49, pt. Bromberg, Bahnhofſtr. 49, pt. 

Techniſche Nevifionen 2 mal im Jahre werden pro Mer 
bifion incl. Reiſekoſten mit Bahn u. Poſt ausgeführt zu 5,00 
Mark für N eee 8,00 Mark für Göpel ⸗Anlagen 
10,00 Dit. für Dampfanlagen auf Gütern; 15,00 Mark für 
Sammelmolkereien und Genoſſenſchaften. 


Die TEE 
Fabrik französischer Mühlsteine 


fobert Schneider, Dr. Eylau Wpr. 


empfiehlt ihrevorzüglichenfranzöſiſchenu.deutſchen Mühlen⸗ 
ſteine, Gußſtahl⸗ u. Ei 448 u. Halter, Fe 
echt ſeid. Schweizer Gaze 2c. 2c. zu zeitgemäß billigen Preiſen 


N. Jacobsohn, Berlin, Prenzlanerstrasse 4 


Lieferant des Verbandes deutſcher Beamten⸗ 
Vereine, eingeführt in Lehrer, Förſter⸗, 
Militär-, Poſt⸗, Bahn⸗ und Privat⸗Kreiſen, 
verſendet die in allen möglichen Gegenden 
ag ec von allen Seiten anerkannten 
3 N neue 
armigen Nähmaſchinen gut 
ſtarker Bauart, hocheleganter Rußbaumtiſch, 
Verſchlußkaſten mit ſämmtl. Apparaten für 
ark mit und ff iger Probe⸗ 
rantie, Alle Syfteme ſchwerſher Maschen 
3 e eme erſter Maſchinen 
an gewerblichem Betriebe. Ringſchifſchenmaſchinen, Schubmacher⸗ 
Ameider- und Schnellnähermaſchinen, ſowie Roll⸗ Wring⸗ und 
Waſch⸗Maſchinen zu billigſten Fabrſtpreiſen. Katalog und An⸗ 
erkennungen gratis und frank. Maſchinen, die nicht gefallen, 
nebine auf meine Koſten zurück. — Referenzen über 
die Güte meiner Maſchinen kann in allen Orten angeben. m 


= 


Frachtfreie Lieferung v. Mk. 500,— bis 300 Kilo meter, v. Mk. 1000,— an 


44, Bergärill- und Breitsäemaschine 


Wechselräder, einfachste vollkommenste 


Locomohilen und Dampf-Dresch- | 


2 Llchtrisch betriebene Pilüge 
sowie alle anderen landwirthsch.Maschinen. 


{ 
| 


Mastpulver 
Milchfehler 


2 Zu haben 


G. Braunfisch; 
Innungsmeister. 


Prachtkatalog gratis und franco. 


dureh ganz Deutschland. — An christlichen Feiertagen geschlossen, 


[1687 


N 


Dampftreschmaschinen 


zeichnen sich bei hervorragend 
> 9 guten Leistungen durch ge- 
= ringen Kraftverbrauch aus. 


nsere [3689 


Locomobilen 


haben ausziehbare Röhren- 
Kessel, selbsithätige Ex- 
Dansions- Regulatoren, sie 
haben daher grosse Dauer- 
haftigkeit und 


geringsten 
Kohlenverbrauch. 


- FREE 


beſchwerden, Sodbrennen, Magenverſchleimung, 


und Trinken, und iſt ganz beſonders Frauen und Madchen zu empfehlen, die infolge 


scherings Bensin Essen, 


nach Vorfhrift vom Gch-Nath Profeſſor Dr. O. Liebreich, beſeitigt binnen kurzer Zeit 


Maschinenfabrik A € Horstm ann, Preuss. Stargard. 


Verdauungs⸗ 
die Folgen von Unmäzigkeit im Eſſen 
Bleichſucht, Hyſterie und ähnlichen 


Bufländen an nervöſer Mageuſchwäche leiden. Preis yı Fl. 3 M., ½ Fl. 1,50 m, 
Schering's Grüne Apotheke, ana elite 10. 


Niederlagen in faſt ſämtlichen Apotheken und Drogen handlungen, 
Man verlange ausdrücklich Schering's Pepſin⸗Eſſenz. 


In Graudenz erhältlich 
In Bukowitz Weſipr.: Apotheker Pardon. 


In Alt⸗Kiſchan: Apotheker 


Schwanen⸗Apothele, Löwen-Apotheke, Adler-Apotheke. 


In Schwetz a. W.: Königl. priv. Apotheke. In Sturz: Apotheker a ag Lierau. | 


Egan. 


Bei allen Krankheiten der Pferde 
Rinder, Schweine, Schafe, Geflügel 
Hunde ꝛc. verwende man nur unjere 
tauſendfach bewährten, gebrauchs⸗ 
fertigen Mittel. Erfolg ſicher. 
für Rinder und Schweine von 
unübertroffener Wirkung. A 9 Pfund 
Mk. 4,00 v. Nachnahme. 

wenig, blaue, dünne, rothe, ſchlickrig 
werdende Milch, ſchlecht. Ausbuttern, 
üblen Geruch u. Geſchmack der Milch 
u. Butter 5 Fir Mi 100 f 
reinigungspulver. 1 Pack. 1,60 fr. 
Nachn., 3 Pack. Mk. fr. Jed. Thierbeſitzerverl. uns. Preisliſte. Verf. 
grat. n. fre. v Poellnitz K Co, Kötzschenbroda 5. Fabr. pharm. Präp 


Viehkrankheiten 


in dem meisten Colonialwaaren-, N 
Droguen- und Seifenhandlungen. gap 


Dr Thomson" b 


Neilenpulyer 


ist das beste 
und im Gebrauch 


Waschmittel der Weit. 


Man achte genau auf den Namen Dr. Thompson 
und die Schutzmarke „Schwan 


IIA } zB 
IN. Iykaner Jaklpappen-kabr 


Eduard Dehn, Dt. Eylau Wpr. 


empfiehlt ſeine anerkannt vorzüglichen Fabrikate in 


Dachpappen, Holzcement, Iolirplatten 
Carbolineum, Rohrgewebe 


zu Fabrikpreiſen und übernimmt 


complette Eindeckungen 


u einfachen wie doppellagigen Klebepappdächern, Holzeement 
einſchl. der Klempnerarbeiten, Asphaltirungen in Meiereien, 
Brennereien ſowie Inſtandhaltung ganzer Dachpappen⸗Komplexe 
zu zeitgemäß billigen Preiſen unter langjähriger Garantie und 
koulanten Zahlungs⸗Bedingungen. | 


— Spezialität 
Aleberklebung alter, devaſtirter Vappdächer 
in doppellagige 


8 unter langjähriger Garantie, - 
Vorbeſchtigung und Koſtenauſchläge koſtenfrei. au 


2, 


DF THOMPSONS 


{8 
2 
— 
6 
u: 
— 
> 
2 
* 


75 7 


4 weltberühmte, unübertroffene 


La en, Dresehmaschinn 


empfehlen die General-Vertreter für Deutschland: 


A. Niedlich & CO. nern C. 


Englische Drehrollen 
(Wäschemangeln) 
Billigſt. Theilzahlung. 


übertrofiener Güte, liefert 


Seiler’s Maſchinenfabrik, 


* — 
hat ſich mein Umſatz in Kaffee in 
einem einzigen Monat gehoben, 
was durch Vorlage meiner Bücher 
nachgewieſen werden kann. Ein 
ſo außerordentlicher Erfolg kann 
natürlich nicht durch zweifelhafte 
Manipulationen erzielt werden, WS 
ſondern nur durch ſtrengſte Reelli⸗ 
tät in Verbindung mit dem denk⸗ 
bar kleinſten Nutzen. Es liegt des⸗ 
balb im elgenen Intereſſe jeder! 
Leferin und jedes Leſers, meine Di 
Offerten zu benutzen und dadurch 
bedeutende Erſparniſſe zu machen. 


Roh -Kaffee> 


. Preisermüßigung ! um 


130 Santos, etwas hart 
133 verleſ. Campinas, gut, kräftig 7,90 
323 do. fchr gut, „ 8,90 
142 Guatemala, ſehr gut, milde. 
147 Bucaramanga, fein, ähnlich 
wie Java, aber kräftiger 
50 gelber Java, fein, milde v7 1,80 
153 Portorſco, fein, kräftig ... . 12,50 
155 blauer Java, ſehr fein, milde 13,20 
(beſonders empfehlenswerth!) 
Alles per Poſtkolli von 9½ Pfund In⸗ 
halt, verzollt, franko gegen Nachnahme. 
Nichtgefallendes zurück erbeten. 
Sackweiſe noch bedeutend billiger. 


R. W. Kalkner, Bremen 53 


„Kaffee⸗Großbandlung und 
— Verfandgeſchaft. 

Giro-Eonto: Berfhd. Looſe & Co. 
Telegramm⸗Adreſſe: Kalknerus. 


2 
ER 


5 
Bun 
4 5 Er 


— 


‚gaben Sie 
Pickel, Miteſſer, 
Sommer- 
ſproſſen, 
unrein. Teint, 
5 B 

Broſchüre über 


. Laulmassage 
29 A 
Be ar. so Marken franfo 


G. Hoffers, Berlin, 
Reichenbergerſtr. 55. 


Illuſtrirte 
Kataloge frei. 


Mollereiwagen, San 


„A. J. Bönig, Wagen⸗ 
Fabrik, Landsberg a. W. 


Miel Geld zu verdienen! 
5 Flaſchen Selter nur 1 Pfg. 
1 Flaſche Limonade 2½—3 „ 
wenn ſie ſich den patentirten 
Mineralwaſſer⸗Apparat anſchaff. 
Bitte Proſpekt zu verlan zen. 
Herm. Naujock, Darkehmen. 


0 b 
Remontoir⸗Alht 
— 7 

anrantirt erſte Qualität 
mit 2 echt. Goldrändern. deutſch. 
Reichsſtemp., Emaille⸗ Zifferblatt, 
ſchön gravirt Mk. 10,50. Die⸗ 
ſelbe mit 2 echt. filb. gapſeln, 
10 Rubie Mk. 13. Billigere, 
deshalb ſchlechtere Qualität. 
— ich nicht. Garant, 8kar. 
goldene Damen⸗Remontoir-Uhr 
erſte Qualit. 10 Rub. Mt. 19,50. 

Sämmtliche Uhren ſind wirkt, 
abgezogen und regulixt und 
leiſte ich eine reelle, ſchriftliche 
2 jährige Garantie. Verſand 
gegen Nachnahme oder Poſtein⸗ 
zahlung. Umtauſch geitattet, od. 
Geld fofort zurück, ſomit jed. 
Riſito ausgeſchtoſſen. [9910 
Wiederverkäufer erhalt. Rabatt. 
Preisliſte gratis und franko. 

S. Kretschmer, 

Uhren und Ketten en gros. 

Berlin, Lothringerſtr. 69 G. 


Rohrgewebe 


einfaches wie doppeltes, in auer⸗ 
kannt vorzüglicher Qualität, offe⸗ 
rirt au dabrifpreijen 14318 
Di. Hauer Dachpappen-Fabrik 
;duard Dehuaı,Dt.EylauWpr. 
Abtheilung für mechaniſche 
Rohrgeweve⸗ Fabrikation. 


Fahrräder 


Nähmaschinen, 
Haushaltungs- 


maschinen, land- 
wirtschaftliche und Schuhmacher- 
maschinen keufen Sie am besten 
und dabei am billigsten 
bei S. Rosenau in achenburg. 
Auf Wunsch Teilzahlungen. 
Preisliste No. „f kostenfrei, 
— 
fe Heilung es 
o. Arznei n. Berufsſtör. d. ſchwerſt, 
Unterleibs, rheum., Magen-, 
Nerveuleid.,Aſthma, Flechten, 
Mannesſchwäche, veralt. Ge⸗ 
ſchlechts⸗ u. ſaämmfl. Frauenkr. 
Ausw.brfl.,abſol.ſich. Erf. Sprech⸗ 
ftd. 10—11, 4—6. Sonnt n. Vorm. 
Kuranſtalt Berlin, Friedrichſtr. 10. 


Director Bruckhoff. 
a ei Anfr. Retour m erb. e 


Hautkrankheiten, e 

Geſchlechtsl. Schwäche, 

ev. Harngnaſyſe, Nieren, Blaſenl. 

ohne Einſpr., dpf, veralt. 

Fälle. Flecht., Beinſchaden be⸗ 

ſeitigt Schnell und gründlich, 
311. Erfahr. 1507 


Dir Harder, Berlin, 
Elſaſſerſtraße 20. 


Preisliſten mit 
700 Abbildungen 
verſend. frank. geg. 30 Bf.(Brieſm.) 
die Chirurg. Gummiwaaren- und 
Bandagenfabrik von Müller & Vo, 
Berlin, Brinzenitr. 42 [2393 


Preisiisten m. Abbildun jen 
versendet gratis d. Bandagen- u. 
hygienische Waaren-Pabrik 
J. Kantorowiez, 
Berlin C., Auguststrasse 49, 


Zu beziehen durch jede Buchhandlung 


ist die in 32. Aufl, erschienene Schrift 
dos Med.-Rath Dr. Müller über das 


zeslörde Aeiven- und 
Kanal. System 


Freizusendung für 1% L riefnarkon 
Curt Röber, Braunschweig. 


Der Selbstschutz 
10 Aufl. Rathgeber in ſämmtl. 
Geſchlechtsleiden, beſ. auch 
Schwächezuſtänden, ſpec. Folgen 
ingendl. Verirrungen. Pollut. 
Verf. Dr. Perle, Stabsarzt 
a. D. zu Frankfurt a. M. 10, 
Zeil 74 II für Mk. 1,20 frauko. 
auch in Briefmarken. 


Die Selbsthilfe 


einzig in feiner Art exiſtirendes 
Well zur Verhütung und Heilung 
von Erkrankungen des Unterleibs, 
ins beſondere in veralteten Fällen. 


Mit zahlreichen anatomiſchen Ab ⸗ 


bildungen. Nützti 
mann. Preis 2 Mk. (in Brief⸗ 
marken) Zu beziehen von 
Herman Sehmidt. Buchhdl. 
Berlin W., 
Winterfeldstr. 34. 


für Seder- 


211 Zur Beſorgung von 


Speditionen aller Art f 


unter Zuſicherung prompteſter n' 
billigſt. Bedienung empfiehlt ſich 


Max Rosenthal, Eramberg. 
KERARNIAER 


M. Markiewiez, Möbelfabrik, Berlin. 


Hauptgeschäft: Friedrichstr. 113. 2. Verkauislokal: Berlin, Mark- 
grafensir. 49. 3. Verkaufslokal: Köln a. Rh., Hohestr. 38. 


ser Grüsstes Wolnnnes-Binrichlanes-Geschäft in Deulschland, 2 


Verkaufslokal und Ausstellung von 64 vollständigen, fertig arrangirten Muster-Zimmern, und zwar: 
Salon-, Wohnzinmer-, Speisezimmer-, Herrenzimmer- und Schlafzimmer-Einrichtungen, 
Alles übersichtlich aufgestellt, wie es weder in der Auswahl noch in der Billigkeit 

5 der Preise von irgend einer Concurrenz erreicht wurde. 
Als besondere @elegenheitskäufe meiner Special-Fabrikation empfehle ich zu enorm 
% $ billigen Preisen unter Garrntie für solide Arbeit: ein eichengeschuitztes Speisezinmer-Mobiliar 
4 mit Buffet, Ausziehtisch für 12 Personen, 12 massiv eichenen Stühlen und Servirtisch für 
= HEEREETEERRERTANE Fornsprecher No. 3. 350 Mk. Dasselbe mit grossem Buffet, 12 echten Lederstühlen, Ausziehtisch und Servirtisch 
a | „für 450 Mk. Complettes Herrenzimmer mit Diplomaten-Schreibiisch, Bücherschrank mit 
= “4 Petroleum-, Cas Benzin Butzenscheiben, Tischen und Stühlen, Chaiselongue mit Decke, Wandpaneel mit Decorationen für 
) 300 Mk. Elegante Rocsco-Salons mit feinsten Polster-Höbeln, Portiören, Gardinen, Teppichen, 


schönen, behaglichen Erkern und Ecken, fertig arrangirt. 
Ueber 1400 Referenzen von Offizieren der deutschen Armee, die ihre a- 
914 


richtung von mir gekauft haben. k 


PD-GESCHÄFT 
1 hamphägonerk u. Bintischlere 
Langmann, Bangererksneise, Grades. 


Comtoir, Holz- und Zimmerplatz: Bahnhofstrasse, 


2 Wagen % 
in den neueſten Fagçons, 21 
offene, halb⸗ und ganz⸗ 
gedeckte, offerire zu den 44 
billigiten Preiſen unter 

3 Garantie der Haltbar⸗ 
keit. 12823 


Jacob Lewinſohn, 8 


Maschinenbau - Gesellschaft 


Adalbert Schmidt 


System: Bänki-Csonka 
aus der 
renommirten Fabrik von 


Ganz & Co., 
Ratibor 0.-Schl. 
Stammfabrik A.-G., Budapest 
empfiehlt unter Garantie 
bei angenehmen Verkaufs- | 8 


n 


Graudenz. 


RARARIAAURU 


©. G. Schuster jum _-# 
(Carl Gottlob Schuster!Geg.1824 
(Gen, adreſſ.) Markneukirchen 94 


Direkter Verſand. Vorzüglichſte u. 
billigſte Bedienung. Kataloge gr. 


Bedingungen der General- 
7 vertreter von Ost- und 
Westpreussen 


Louis Badt 


Königsberg i. Pr. 


Filiale: Filiale: 


Königsberg, Osterode und Allenstein Insterburg, 


Bahnhofstrasse 3l unmumzn ahnhofstrasse 16 


M. Fraude. 1 = H. Köln, 
Ernte-Saison 1898. 


Komtoir u. Lager: 
Koggenstrasse 24, 


Agenten werden angestellt 


Größte Erſparniß an st 
u. erhalten hohe Provision. 


Zeit 


Geld — = Göpeldreschmaschinen von Mk. 115.— an | Drillmaschinen. . . . von Mk. 280.— an 

und [2127 Dampfdreschmaschinen „ „ 850. „ Breitsäemaschinen . . „ „ 60.— , 

Arbeit 2 7 22 u Rosswerko . 188.— 8 Düngerstrenmaschinen EEE 210 — 8 

i Ser 1 Ä Imaschinen » » „ , 34.— „ eu- Wender „ „ 230.— „ 
erst man durch den oe. Die grosse silberne Denkmünze J ene e e 5 2 8m n 
Dampf-Torfpressen. » , „ 699.— „ Mähe maschinen » „ 270.— „ 


brauch 
Hehmig. Weida -seiſe far eee Loko mobilen „ „ H 2800.— „ Acker walen „ „ 65. — „ 


für Landwirthschaft und landwirthschaftliche Industrie, als: 


Brennerei, Meierei und Müllerei. 


Dampfmaschinen, Dampfkessel, 
Henze, Montejus, Maischapparate. 


Kataloge gratis. 12834 


Diamant- 


3 mit neuer Rollenkette 
Fahrräder zeichnen sich durch unerreicht 
leichten Lauf und vollendete Präcisionsarbeit 
aus. Feinste deutsche Marke. [4420 


Diamant-Fahrradwerke 


Gebr. Neveigt, Reichenhrand- Chemnitz, 
| —— — — Große Zelten 18 ) 
| Fr. 811. : Ringofen | 


Eu € (Oberbett, Unterbett, zwei Kiffen) mit“ 
debr. Lossch, Uhren⸗Verſand, Leipzig 8 2 i Fate Fuste neuen Bebsrm bei 
ea mn er er ee, 1 für Gutsziegeleien, 2 
„ 2 
re Heſen zum Brennen von Düngekalk n. Guys, 


uſtov Luſtig, Berlin B., Prinzen» 
f Ernst Hotop, Berlin W., Marhurgerstr. 3. 


aromatiſch. A F - sowie 
sea Michentrahmungs-Maschine 19 —= sämmtli inen == 
olonialwagren⸗, Drogen⸗ u. = eme 
e n sämmtliche Maschinen = 
denz bei August Loesdau. 1356] Patent Melotte‘“. H u mr 


Leistung pro Stunde: 
10, 100, 150, 225, 315 Liter, 
Milchkühler und 
Pasteurisir- Anlagen, 


hinler- 
ul 


aller Preislagen kaufen Sie am 
Beſten u. Billiaſten vom I. Oſtd. 
Kinderwagen⸗Verſandhaus [1704 


Franz Kreski 


= Bromberg. 
Illuſtr. Preisliſte gratis u. franco. 


Hunderte von Dankſchreiben Edu ar d Ahlborn 


1212 2 
Für nur ar . = 

verſenden wir eine genau !IIlustrirte Preislisten gratis und franko. 

reg. Niokel-Wack-Uhr mit 


N Ss a 2 w \ . f 7 
ein Riſtto. Umtausch ges 8 he he is R 8 esse > 
NEN. 8 8 eiftli m — — 
ns Sienernel aslrm Mr 
YS St. franoo. Preisbuch 


A usführun gen kompl. 


Nolkerei- Anlagen 


mit dünischen 
Balance- Centrifugen u. 
Alla -Separatoren, 


Molkereinaschinen-Fabrik 


— 


Muſikinſirumente 
aller Art in ſeiner u. 
feinſter Qualität. 


ali m. Ebenholz⸗ 
5 Violinen garnitur, 

Holzetui, Bogen, Kolof., 
Stimmpfeife u. Reſerve⸗ 
dezug pro Stück 10, 12, 
15, 20, 25, 30 ME. ꝛc. 
Aktordzithern mit allem Zu⸗ 
behör, 6 Mauuale, 8 Mark. 


fein hohl geſchliffen, zum Gebrauch fertip, in feinem Etuf, das Stück 
nur 3 Mark. Verletzungen beim Gebrauch unmöglich. — Nr. 804. 
Raſirmeſſer (ohne Sicherheitsgpparat) unter Garantie, fein hohl 


Cultivator. 


geſchliffen, mit Etui, das Stück Mk. 1,50. Vergoldete Namen auf ar ar se Ungebenerer! Herm. Oscar Otto, 
Meier ze. nur 10 Pennige. Verſandt unter Nachnahme oder Vor⸗ Eels ur Narben Martuentivhien. e 
hereinſendung des Betrages (einſchl. Porto). Illuſtrirter Preis⸗ der Bächen vorzüglieh ge Alteſte: Mit der ain e 
tatalog gratis und franko. 3125 8 up >= zufrieden 2C. [546 


eignet. Fste. Referenzen 


di Neu! e Neu! 
aer ben aan. 
PH. MAYFARTI € 60., Insterburg, 22 u. 43. 


Allein-Vertr. f. d. Prov. Ostpr. Repar.-Werkstätte m. Dampibetr. 


Bisewszi, Organiſt in Tuchel. 
Heymann, Oberfantor in Tuchel. 
Reimann, Gymnaſial-Oberlehrer, 
Grandenz. . 
Preisl. üb. alle Inſtrumente frei. 


Tuer, Seng 
N BERLIN 8. w. 2 
Oharlottenstr. 16 
Erf. u. allein. Fahr. der Kalser-Portemonnales 
m.Stempelaus ein.StlickSechund-o.Juchten- 
% Weder 8,50 M., Porto 20 Pf. RD 
2 / Bevor Sie . l 


Sina & Heiliger, Stahlwanrenfahrif, Weyer . Solingen, 


Grunhilde, 
gauoftleide: ftoffe 5 
Roland Cßeviot, 


4 Gerien-Unzug- 4. Ueber- 


Automatiſche 


Matten U. Mauselallen 


für Maſſenfang 
„Patent Bender“ 


BB Unferereichhal- 
tige Collection 


Carl H. ä 
4 Klippstein 
& Co. 


Weberei und 


von Damen- und BR 


Berrenſtoffen, 


oowie Portieren 2 


Massey-Harris’ 


zieher ftoffe; unfere un- 


„Junker # Bun 


verwüftlichen u echlfar- 


Nr. 53299 a Versand-Geschäftig si iafıtä N 4 ) 
N E 2 0 haft bigen Specialitäten oled, steht au Oefen Ufen verl. Sie mein Mus 
5 Falle“ van 9 Mühlhausen A’ * wo» vielfache „ much 5 . De or 

6 15 Anerſtennungen beweisen r Dauerbrenner 0 Hoffmann 


1. Thür. No. 63. 


Alexander Jaegel cs 


Graudenz. 


mit eingriffiger Zeigerregulierung 

auf jeden Wärmegrad 
einstellbar. 

Preislisten und Prospekte gratis, 


JUNKER & RUH 


unerreicht. 6 


Hamos 


neukreuzſ., Eiſenbau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. nußb., 
lief. 4. Fabrikpr, 10 jähr. Gas 
rantie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preicerhöhung. auswärts 


Für 3 Mk. franco 
künstige Gelegenheit. (Nachnahme 25 Bin. mehr), 40 große Stücke 


bin bine Roſen⸗,Veilchen⸗„Mandel⸗ od. Glyeerinſeife 


hochfeines angenehm parfümirt, nach freier Wahl des Beſtellers Eisengiesserei 5 

98er deut- 705 in: 7 4 5 ſrk., Probe (Fatal., Zeugn. frk.) 

705] Rich. Wypler, Berlin W. 9. x bie Fabrit Gg. Hoffmann 

are = ——  — KARLSRUHE (Baden) RB ech S 16. borusalomersir. 
reifen kostet al Eigene Geschäftsstellen Fabrik- Niederlage: 9193 f 
2 Jahre Garantie. In Berlin, T M. Jacobsohn. Graudenz. Markt 8. $ 


Preisliste kostenfrei. 


Amerikanische (lanz-Märke Je . 
von Fritz Schulz jun. in Leipzig Königl. prz. bayr. Hoflieierant, 


2 any * „ Kd Kt C. 
garautirt frei von allen ſchädlichen | Cr Rea enen 


Jagd 
N Subftanzen. 8 swallen j. Art zu vorth 
Dieſe bis jetzt unübertroffene Stärke hat U Sohus . n 
ſich 1 — außerordentlich bewährt; ſte ent» Preisen. Illustr.Katal.kostenlos. 


5. ROSENAU in Hachenburg. 
Prima Dadkiit 
pur Selbſtanwendung bei Papp⸗ 
achreparaturen, von Jedermann 


leicht und bequem zu handhaben! 
in Kiſten 5 = Ko. mit M. 10,00 


Säügegatter 


bauen als Speecialität 
in höchster Vollkommenheit 
Maschinen - Fabrik 


(„ Blumwe ck Sohn, Aet.-des. 


enen ue dorn j1odxg 
Dunzqofauig ezuef ouyenıegen 9 


nun 2 5 „ „ „ 6,00 Sa hält alle zum guten Gelingen erforderlichen 1 b 7 
Rande . e a e l 2 BROMBERG. a 0 Subſtanzen iu dem viatigen 2 Prima Car elinenm 
M. 3,00 Franko jeder Boititation | Grosse Anzahl fertiger Maschinen und leſchte iR. Der jo daß die Anwendung ſtets eine ſichere offerirt zu Fabrikpreiſen [4312 


vielen Nachahmungen halber beachte man 


obiges Fabrikzeichen, das jedem Packet aufgedruckt iſt. Preis pro Dt. I lauer Dach f an-Fahrik 
Packet 20 Pfg. Zu haben in fait allen Eolonialwaaren-, Drees 1 d eu ee 


im Betriebe zu besichtigen. 
Vertretungen in Stettin, Hamburg, Bukarest, Warschau, 


egen Nachnahme offerirt 14311 
li Kriauer Dachpappen-Fabrik 
Eduard Dehn,Dt.EylauWpr. 


und Seifenhandlungen. 


15 


Fa 


Viertes Blatt. 


Grandenz, Sonntag! 


Zwei Zwiegeſpräche. Nachdr. verb. 


Von C. von Zell. 

„Mein Herzensjunge! Wie froh bin ich! Wie glücklich! 
Der Präſident ſagte mir eben: Keiner habe ſeine Sache 
ſo vorzüglich gemacht wie Du; nun, Du haſt's auch an Fleiß 
nicht fehlen laſſen! Bei der erſten Vakanz ſei Dir ein 
Landrathsamt gewiß! Denke doch, Wolf: bei Deiner 
Jugend! Das iſt ſo einzig ſchön, daß ich am liebſten jubeln 
und tanzen möchte.“ Ir 

„Ja, Mütterchen, ſehr ſchön ift's. . 

„Wie trocken Du das ſagſt. Man könnte auf den Ge⸗ 
danken kommen, Du hätteſt nur um mich, um Deiner 
Mutter willen, Deinen „Aſſeſſor“ gemacht, Dir ſelbſt wäre 
gar nichts d'ran gelegen. Biſt Du denn nicht ſtolz darauf, 
ſchon jetzt mit kaum ſechsundzwanzig Jahren fix und fertig, 
ein gemachter Mann zu ſein?“ 

„O ja, gewiß!“ „ a N 

„Wie das klingt! Wolf, Du haſt eine glänzende Karriere 
vor Dir. Alle Welt ſagt's. Du wirſt mit Leichtigkeit die 
höchſten Staatswürden erreichen.“ 

„Bitte, keine Uebertreibungen!“ 

„Ach Wolf, meine Freude iſt ſo rieſengroß. Ich wollte 
ür * 
„Was, Mütterchen?“ 7 g 

„Ich wollte, Du theilteſt fie. Ja, ja, ſieh mich nur an! 
Ich meine genau das, was ich ſage. Aber Du? Dir liegt 
etwas auf dem Herzen. Du läßt den Kopf hängen, anſtatt 
friſch und fröhlich dreinzuſchauen. Haben wir denn unſere 
Rollen vertauſcht? Ich war oft ſo zaghaft, ſo kleinmüthig, 
wenn ich an das Examen dachte, ſtaunte über Deinen 
Muth, Deine Zuverſicht.“ 

„Und nun?“ N 

„Aber was red’ ich? Abgeſpannt biſt Du, nichts weiter! 
Kein Wunder! Komm, Liebling, trink' ein Glas Madeira. 
Oder willſt Du einen Kognak? Beides iſt da, und ein 
Schinkenbrödchen? Was? Ganz friſches Gebäck!“ , 

„Nein, nein, nichts. Danke, danke! Ich habe gar keine 
Eßluſt.“ 

a „Leider Gottes! Seit Wochen ſchon ißt Du wie ein 
Sperling. Kein Leibgericht ſchmeckt Dir. Und doch ſagſt 
Du „Mir fehlt nichts!“ 

„Habe ich das behauptet, Mutterchen? Wirklich?“ 

Wolf von Wingern ſchüttelte den Kopf und ein faſt 
ſchwermüthiges Lächeln huſchte über ſeine ſchönen Geſichts⸗ 
züge, während er ſeine Mutter zärtlich in die Arme ſchloß 
und einen Kuß auf ihre Stirn drückte. 

„Alſo fehlt Dir doch etwas!?“ rief Frau von Wingern. 
„Ich wußt' es ja! Wie haſt Du nur alle die Strapazen 
und Erregungen ertragen können? ... Deine Hände find 
ſo heiß, der Kopf glüht, der Puls geht ſchnell. Zeig' mal 
Deine Zunge, Wolf, ich verſtehe mich darauf! Oder ſoll 
ich lieber zum Geheimrath Eiſer 'rüberſchicken und ihn 
bitten laſſen, zu uns ...“ 

i Warum nicht gar, Mama. Der würde mich aus⸗ 
achen.“ 

„Aber Dir fehlt doch etwas; Du ſagſt es ſelbſt.“ 

„Ja, Mama! Und weißt Du, was mir fehlt?“ 

„Nein“. Eine längere Pauſe. Dann, geflüſtert: „Der 
liebe ſchwarze Lockenkopf da drüben am Fenfter! ... 
en ſind's zehn Wochen, daß ich ihn nicht gejehen 
abe.“ 


„Wolf!“ Frau von Wingern war ſtarr vor Staunen. 
Mehr als dieſen Ausruf brachte die ſonſt ſo gelenke Zunge 
test nicht fertig. 

„Ja, Mutter, das fehlt mir! Sie fehlt mir!“ 

„Die kleine Eiſer? J mein Gott, wie iſt denn nur 
fo 'was denkbar? Mein allzeit verſtändiger Wolf verliebt 
ſich vom Fenſter aus in ein hübſches Lärvchen!“ 

„Ja, Mutter, ich leugne es nicht, verliebt habe ich mich 
von weitem in ihr ſüßes, liebliches Geſichtchen. Aber das 
iſt lange her. Jetzt liebe ich ſie, wahr, innig und treu! 
Ueber Alles liebe ich ſie.“ 

„So? Ueber Alles!“ 

„Ja, Mutter. Ich kann's nicht ändern. Du weißt, wie 
ich an Dir hänge, wie unſagbar hoch ich Dich halte, wie 
ſehr ich Dich verehre“ — er küßte und ſtreichelte ihr die 
lieben, vor Erregung leiſe zitternden Hände — „aber haſt 
Du mir's nicht ſelbſt geſagt, daß Du meinen Vater über 
Alles liebteſt? Und jetzt noch, nun er ſeit langen, langen 
Jahren im Grabe ruht, auch jetzt noch, ich weiß es, hängt 
Dein Herz feſt und treu an Deiner Jugendliebe, an dem 
Mauue Deiner Wahl.“ 

„Ja, Wolf! Das war etwas Anderes, wir kaunten uns 
von Kindheit an, waren entfernte Verwandte, haben nie 
„Sie“ zu einander geſagt ...“ 

c 5 wenn's weiter nichts iſt! Das Duſagen lernt ſich 
hnell.“ 

„Und dann, weißt Du, Wolf: Dein Vater und ich 
ſahen uns vor unſerer Verlobung oft in unſeren Eltern⸗ 
häuſern — “. 

„Wie gut Ihr's gehabt habt! Wir mußten uns damit 
begnügen, mit einander den Weg von und zur Schule zu⸗ 
rückzulegen oder ſonſt wie gute Nachbarn und dergleichen 
zu verkehren.“ 

„Wie? Auf dem Schulwege? Alſo ſo lange ſchon?“ 

„Ja. Sie trug noch kurze Röckchen und ich meine kleine 
Primanermappe in der Hand, als ich ſie zum erſten Mal 
anſprach.“ 

„Auf der Straße?“ 

„„Es regnete gewaltig und ich war überglücklich, daß ich 
ihr einen Schirm anbieten konnte.“ 

„Wie? Du hatteſt einen Schirm? Du, damals ein 
abgeſagter Feind ſolcher Regendächer?“ 

„Ich führte auch keinen bei mir, Mama, aber ich borgte 
mir einen. Bei Deiner alten Minna, der jetzigen Frau 
Bäckermeiſterin.“ 

„Und dann begleiteteſt Du das kleine Mädchen nach 
Hauſe?“ 

EN natürlich! Und trug nachher den Schirm wieder 
zurück.“ 

„Und ſpäter?“ 

„Herzeusmütterchen, bitte, bitte, keine Unterſuchung! 
Ich kam ja kaum erſt vom Examen!“ 
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Frau von Wingern tappte wie ſtrafend leicht auf die 
Wange ihres Sohnes, der ihr ſehr nahe war, denn er ſaß 
neben ihr auf dem Sopha und hatte ſeinen rechten Arm 
um ihre Schulter gelegt. Aber ſie ſah durchaus nicht er⸗ 
zürnt aus, im Gegentheil! 

„Darf ich weiter beichten, Mama?“ 

„Das ſcheint mir jetzt Deine Pflicht zu ſein, Du arger 
Sünder.“ a 

„Verzeihung!“ — — Er führte ihre Hand an ſeine 
Lippen. „Nicht wahr, ſie iſt entzückend?“ 

„O ja, recht niedlich.“ 

„Und jo herzensgut, jo klug und ſo ſchlagfertig.“ 

„Wie eine richtige Großſtädterin Ende des neunzehnten 
Jahrhunderts. Kann mir's denken.“ 

„Oh nein, anders, ganz anders.“ 

„Und geht trotzdem mit dem erſten beſten dummen 
Jungen unter einem Schirm nach Hauſe.“ ‚ 

„Oho, Mama! Das iſt Tuſch; Beleidigung für fie, mich 
und Dich! Du kannſt doch unmöglich einen Sohn mit 
ſolchem Titel Dein eigen nennnen.“ 2 

„Nein, nein, Dit haft Recht“, lachte Frau von Wingern. 
„Ich darf nur an Deine Schulzeugniſſe denken und jetzt an 
die Worte des Präſidenten über Dein Examen, vor Allem 
aber an die Art Deiner augenblicklichen Vertheidigung. 
Hör' mal, Wolf, ich an Deiner Stelle würde Advokat werden 
und der Landrathspoſten — —“ 

„Jetzt kein Amtsgeſpräch, lieb Mütterlein! Bitte, ſprechen 
wir von Lisbeth.“ 

„Alſo von Fräulein Eiſer!“ 

„Jawohl.“ 

„Ich denke, ſie iſt fort. Hab mich auch gewundert, daß 
ihr Fenſterplatz ſo lange ſchon leer bleibt.“ 

„Siehſt Du, Dir iſt's ſogar aufgefallen, und nun ver⸗ 
ſuche nachzuempfinden, wie mir zu Müuthe war, als ich ihr 
Fehlen bemerkte. Die erſten acht Tage war ich ganz un⸗ 
fähig zur Arbeit. Wüthend war ich! Hatte Fieber und 
Kopfweh. Kein vernünftiger Gedanke wollte in meinem 
Hirn haften.“ 

„Aha, ein ſchönes Bekenntniß.“ 

„Bezieht ſich nur auf meine Examenarbeiten, auf die 
Vorbereitung für den Tag des „Gerichts“. Ich bin gewiß, 
ich hätte garnicht vorgehen können oder wäre unbarmherzig 
zerſchellt an den Schroffen und Klippen meiner Herren 
Eraminatoren, wenn nicht —“ 

„Wenn nicht was?“ 

„Wenn nicht Lisbeth an mich geſchrieben hätte.“ 

„Das that ſie?“ 

„Ja und ich danke es ihr auf den Knieen. Auch Du 
wirſt es ihr danken, Mama, denn, bei Gott, ohne dies 
Zettelchen —“ 

„Nun ja, ich verſtehe! Aber weiter, weiter! Was 
ſchrieb ſie?“ 

„Lies ſelbſt.“ Wolf hatte ein kleines Blättchen aus 
ſeiner Brieftaſche genommen und der Mutter gereicht. Es 
ſah zerleſen aus, garnicht glatt mehr, die Ränder vor 
Allem ... Aber die Handſchrift war zierlich und doch 
ſicher und feſt. 

Frau v. Wingern las halblaut: „Keine Verbannung, 
und wenn ſie ewig währte, kann mich wortbrüchig machen! 
Den Eltern und Ihnen gegenüber. Ich mußte verſprechen, 
meinen jetzigen Aufenthalt geheim zu halten. Am Ort 
dieſes Poſtſtempels bin ich alſo nicht und wenn Sie mich 
auch auffänden, wenn Sie mir auch ſchrieben, ich würde 
nicht antworten! Treues Ausharren nur vermag uns zum 
glücklichen Ziel zu verhelfen, und ich harre aus! Eliſabeth 
Eiſer.“ 


„Sieh, ſieh! Sehr klug!“ 

„Und brav, Mama, ſehr brav! Denk' nur: an zwei 
feierlichen Verſprechen feſthalten, deren zweite die Auf⸗ 
hebung der erſten bezweckt.“ 

Frau von Wingern mußte lachen trotz des geſteigerten 
Ernſtes der Sachlage. „Hu“, rief ſie, „das klingt wie aus 
einer Zeitſchrifts-Rubrik unter der Ueberſchrift: „Zum 
Kopfzerbrechen“. Ich bin aber gar nicht zum Nußknacken 
und zum Räthſelrathen aufgelegt.“ 

„Sollſt Du auch gar nicht, Mutterchen, liebes! Nur 
mir ſollſt Du „rathen“; was meinſt Du, wenn ich heute, 
jetzt gleich, zu Lisbeths Vater hinüberginge? Von vier 
bis ſechs iſt Sprechſtunde.“ 

„Wolf, biſt Du wirklich der feſten Ueberzeugung, daß 
Deine Liebe kein Flackerfeuer iſt?“ 1 

„Mama, es brennt lichterloh, ſeit Jahren!“ 

„Warum haſt Du keinen geſelligen Verkehr im Eiſer'ſchen 
Hauſe geſucht? Ich meine, das müßte ſchicklicher Weiſe 
einer jeden Werbung vorausgehen.“ 

„Im Allgemeinen ja. Aber Lisbeths Eltern leben ganz 
zurückgezogen; ſehen nie Gäſte bei ſich. Die Mutter iſt 
leidend, war ſchon wiederholt in Nervenheilanſtalten.“ 

„Um Himmels Willen, Wolf, dergleichen iſt erblich! 
Wenn die Tochter —!“ 

„Unbeſorgt! Die Kranke iſt Lisbeths Stiefmutter.“ 

„Ach! Das nimmt mir einen Stein vom Herzen.“ 

„Den ich wie ein koſtbares Amulett betrachte. Er ſagt 
mir, daß Du im Grunde Deiner Seele meine Wahl ſegneſt; 
daß Du zu Gott bitteſt, mich glücklich werden zu laſſen; 
glücklich wie Du ſelbſt einſt geweſen. Nun hält mich nichts! 
Ich muß ſofort Entſcheidung zu erlangen ſuchen.“ 

* x 
* 

Das Wartezimmer beim Geheimrath Eiſer war mit 
Patienten überfüllt. Nummern wurden hier nie vertheilt. 
Der menſchenfreundliche Arzt ſuchte ſich ſtets unter den 
ar. Rath und Hilfe Verlangenden die Aermſten und Aelteſten 
heraus. 

„Wohl dem, der zuletzt d'ran kommt!“ war ſein Wahl⸗ 
ſpruch. Heute war es Wolf von Wingern. 

„Womit kann ich dienen?“ fragte ihn der Geheimrath 
höflich, „worüber haben Sie zu klagen, Herr v. Wingern?“ 

Wolf verneigte ſich. „Es gereicht mir zur beſonderen Ehre, 
von Ihnen gekannt zu ſein, Herr Geheimrath“, ſagte er. 

„Oh, nichts iſt natürlicher! Man wohnt jich ſelbſt in 
einer Großſtadt nicht jahrelang gegenüber, ohne ſich wenig⸗ 
ſtens dem Namen nach zu kennen. Aber, nochmals, welcher 
Art ſind Ihre Beſchwerden?“ 


Wolf wurde über und über roth. „Ich bin kerngeſund, 
Herr Geheimrath, an Leib und Seele!“ ſtieß er heraus. 

Dr. Eiſer lächelte. „Deſto beſſer“, ſagte er. „Aber mich 
pflegen nur Leidende aufzuſuchen. Alſo?“ 

„ „Herr Geheimrath, zu den Leidenden darf ich mich auch 
zählen, ohne krauk zu ſein! Es iſt, ich hab’ — laſſen Sie 
mich ohne Umſchweife bekennen: Herr Geheimrath, ich liebe 
Ihre Tochter Eliſabeth und ich weiß, daß auch ſie mir von 
ganzem Herzen gut iſt. Ich habe mein Aſſeſſorexamen be⸗ 
ſtanden; ſpäteſtens in Jahr und Tag hoffe ich ſo geſtellt 
zu ſein, daß ich einen eigenen Hausſtand begründen kann. 
Ueberdies iſt meine Mutter eine wohlhabende Frau und 
ich bin ihr einziges Kind. Geben Sie mir Ihre Lisbeth 
zur Lebensgefährtin! Bei Gott, Sie ſollen es nicht be; 
reuen.“ 

Dr. Eiſer war bewegt. „Das bin ich überzeugt!“ ſagte 
er, griff nach Wolfs Händen und ſchüttelte ſie herzlich und 
herzhaft. „Aber wie konnte ich das, wie Ihre Werbung um 
die Hand meiner Tochter, meiner guten Lisbeth, ſo ohne 
Weiteres vorausſehen? Von Ihrer Neigung weiß ich längſt, 
und als ich bei meinem Mädel zu entdecken glaubte, nun, 
da ſchickte ich ſie zu Verwandten, um Vergeſſen zu lernen.“ 

„Gott Lob, vergeblich!“ rief Wolf, zog Lisbeths Brief⸗ 
der hervor und überreichte es glückſtrahlend dem alten 

errn. 

Der las es andächtig und Thränen glänzten in ſeinen 
Sen. Weit öffnete er die Arme und zog Wolf an's 
herz. 

„Nun beſitze ich auch einen Sohn!“ flüſterte er. „Wie 
oft, wenn ich müde und abgeſpannt von den vielen 
traurigen Eindrücken meines Berufs Abends im Dämmer⸗ 
licht an meinem Feuſter ſaß — das iſt ſo meine Gewohn⸗ 
heit; mein Ruheſtündchen! — wie oft habe ich da in 
Eure erhellten Wohnräume geblickt und Deine Mutter um 
Dich beneidet! Ich beobachtete Dich ja auch bei der Arbeit, 
wußte: er ſteht mitten im großen Examen! Nachts, wenn 
ich zuweilen von Schwerkranken oder Sterbenden nach 
Hauſe kam, alle Fenfter waren dunkel, nur Deine Schreib: 
tiſchlampe brannte noch und Du ſchriebſt, ſchriebſt Dich 
mir in's Herz; wie Lisbeth mit dieſem kleinen Zettel. Gott 
ſegne Euch, meine lieben, braven Kinder!“ 


* * 
* 


Vor fünfundzwanzig Jahren wurden dieſe Worte ge⸗ 
ſprochen und geſtern feierten wir Wolfs und Lisbeths 
ſilberne Hochzeit. Zwei Söhne und zwei Töchter ſind dem 
glücklichen Paare geſchenkt worden und Frau v. Wingern, 
ſowie ihr beſter Freund, der hochbetagte, aber immer noch 
rüſtige und geiſtesfriſche Geheimrath Dr. Eiſer gehören zu 
den Fröhlichſten der Fröhlichen in unſerem Kreiſe. 


Verſchieden es. 

— IDeutſche Fahrrad⸗Induſtrie.] In den erſten ſieben 
Monaten des Jahres 1898 hat die Ausfuhr in Deutſchland 
fabrizirter Fahrräder den Werth von nahezu neun Millionen 
Mark erreicht, das iſt ungefähr das Doppelte der Ausfuhr im 
gleichen Zeitraum des Vorjahres. Nach der amtlichen Statiftit 
gingen bis Ende Juli d. Is. 28431 Stück Fahrräder und 7075 
Doppelcentner Fahrradtheile, letztere im Werthe von 4255000 
Mark, in's Ausland. Unter den Abſatzländern ſteht Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarn an erſter Stelle, wohin rund 30 Prozent der 
ausgeführten Räder verſandt wurden. 

IFortſchritte in der Straſſen⸗Pflaſterung.] Ueber 
die Verbeſſerungen, welche das auf den Fahrdämmen Berlins 
zur Verwendung gelangende Holzpflaſter erfahren hat, macht 
die Fachzeitſchrift „Der Fuhrhalter“ intereſſante Mittheilungen. 
Der große Fortſchritt in der Anwendung des Holzpflaſters, um 
den ſich eine Berliner Firma beſonders verdient gemacht hat, 
beſteht darin, daß man nicht mehr Klötze von verſchiedener 
Struktur und Widerſtandsfähigkeit durcheinander pflaſtert, wo⸗ 
durch eine ungleichmäßige Abnutzung des Pflaſters, die Bildung 
von Buckeln und Löchern herbeigeführt wird, ſondern daß man 
bei der Auswahl der Klötze von ſchwediſchem Kiefernholz 
mit der größten Sorgfalt verfährt. Auch find Verſuche mit 
amerikaniſchem Nadelholz gemacht worden, mit Piſch- pine und 
Yellow⸗pine. Bei der Legung der Klötze wird nicht mehr wie 
früher Theer, ſondern flüſſiger Cementmörtel verwandt, 
und um den Klotzreihen bei Aufnahme von Feuchtigkeit die 
Möglichkeit zu geben, ſich auszudehnen, wird längs der Bord⸗ 
ſchwellen eine elaſtiſche Thonfuge eingelegt, die ſich unter 
der von den Klotzreihen ausgeübten Preſſung zuſammenzudrücken 
vermag. Endlich iſt es von Bedeutung, daß zum Schluß die 
ganze Fläche einen periodiſch zu erneuernden Ueberwurf von 
Porphyrgrus erhält. Die feinen vierkantigen Steinſplitter 
drängen unter dem Wagenverkehr in die Oberfläche der Klötze 
ein, wodurch nach und nach eine vollſtändige Verkie ſung der 
Klötze eintritt, die ſie widerſtandsfähiger gegen Abnutzung und 
Fäulniß macht. 

— Durch einen elektriſchen Schlag hat kürzlich der acht⸗ 
jährige Knabe Fritz Vorpahl in Mariendorf bei Berlin, 
welcher ſeinen Drachen, der in die Drähte der elektriſchen Licht⸗ 
anlage an der Feld⸗Straße gerathen war, aus dieſer befreien 
wollte, einen Bruch beider Beine undeine ſtarke Ver brennung 
der Hände erlitten. Er erklomm einen Lichtmaſt, erfaßte 
mit den Händen die Drähte der Stromleitung, welche ſtets ge⸗ 
laden ſind, und erhielt in demſelben Augenblick einen ſtarken 
elektriſchen Schlag, in Folge deſſen er auf das Pflaſter fiel 
und ſich die erwähnten Verletzungen zuzog. Die Verbrennung der 
Hände iſt ſehr ſtark, und es muß als ein Wunder angeſehen 
werden, daß der Knabe bei der ſtarken elektriſchen Spannung 
der Leitung mit dem Leben davongekommen iſt. 

— [Wichtige Frage.] Junger Unterſuchungsrichter 
(zum Zeugen): „ . Der Angeklagte ſchmiß' Ihnen alſo einen 
Band vom Konverſationslexikon an den Kopf — welche Auf⸗ 
lage?“ Fl. B 
D 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Hirſch'ſche Schneider⸗Akademie, 


Berlin C., Rothes Schloß 2. 
Präm. Dresden 1874 u. e 
* + Prämiirt m er goldene 

Neuer Erfolg: daille in Frankreich 1897 u. gold. 
Medaille in England 1897. — Größte, älteſte, beſuchteſte und 
einzig preisgekrönte Fachlehranſtalt der Welt. Gegründet 1859. 
Bereits über 25000 Schüler ausgebildet. Kurſe von 20 Mk. an 
beginnen am 1. und 15. jeden Monats. Herren⸗, Damen⸗ und 
Wäſcheſchneiderei. Stellenvermittelung koſtenlos Proſpekte 
gratis. Die Direktion. 


* 


| fe e 
Aufgebot. 


Das Sparkaſſenbuch der Kreis ⸗Sparkaſſe Schwetz Nr. 3431 
auf den Namen der Friedrich Fenske ſchen Erben in Gruezno 
und am 1. April 1898 über 150 Mark 11 Pfg. lautend, iſt ver⸗ 
loren gegangen, 

Der Oberinſpektor Eduard Roloff zu Pila, vertreten durch 
den Rechtsanwalt Dr. Eichbaum zu Schwetz, hat das Aufgebot 
dieſes Sparkaſſenbuches beantragt, 

2 Me Inhaber des Letzteren werden daher aufgefordert, ſpäteſtens 
im ermin 


den 8. April 1899, Vormittags 10 Uhr 


17. Lebensja 


gewünſchte nähere Auskunft ertheilt. Die 


Militärpflicht bereits genügt haben. 
Demmin, Bauſtraße 55, I 


DieLandwirthſchaftl. Winterſchule 


zu Demmin in Vorpomm. 


beginnt ihren 12. Winterkurſus am 1. November d. J. Auf⸗ 
nahme kann 8 unbeſcholtene junge Landwirth finden, der das 
r erreicht und ſich ſchon einige sas praktiſch mit 
ſeinem Gewerbe beſchäftigt hat. Anmeldungen 
au den Unterzeichneten zu richten, der auch . jede 
t 


liebe von ſolchen reiferen jungen Landwirthen beſucht, die air 


Der Direktor der Lanbwirthſchaftlichen Winterſchuke. 


d er 

7 in b ® 

W 3 * tüchtig, wünſcht ih u. 
gen ei | 4 

mein Geſchäft am | verheirathen. 


Sonnabend, den 17. 


e 


Mädchen, auch Wittwen vom 
Laude, kath., mit 4⸗ b. 6000 Mark 
Vermögen, wollen ſich ſchriftlich 


. 2 — ride r. 2088 an d. Geſelligen 
tontag, den 26. J. Mls. a 


| Königl. Forſtſchutzbeamter, 26 F. 
geſchloſſen. 12044 alt, ev. v. angen. Aeuß., wünſcht, 
Bud. Conitzer, 


da es ihm an Damenbekanntſch. 
Schwetz a. W. 


ind baldthunlichſt 


Schule wird m or⸗ 


fehlt, m. . Dame b. 3. gl. Alter 
behufs ſpäterer 


I. Hoyer. 
bei dem Amtsgericht Schwetz, Zimmer Nr. 2, ihre Rechte anzu⸗ 6 
melden und das Sparkaſſenbuch vorzulegen, widrigenfalls es für 
ungültig erklärt wird. 3. F. 15/98. 11762 
chwetz, den 12. Zuli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


* . 
Verdingung. 

20391 Die Herſtellung einer hölzernen Viehrampe nebſt Vieh⸗ 
buchten und Pflaſterarbeiten einſchl. Lieferung ſämmtlicher Ma⸗ 
terialien auf der Halteſtelle Mühle⸗Schönau ſoll vergeben werden. 

Die Bedingungen ſind gegen koſtenfreie Geldeinſendung von 
1,50 Mk. (nicht in Briefmarken) von der Unterzeichneten zu bez iehen. 

Die Angebote ſind verſiegelt mit der Aufſchrift „Herſtellung 
einer Laderampe auf Halteſtelle Müble⸗Schönau“ bis zum 19. d. 
Mis., Vormittags 10½ Uhr, koſtenfrei einzuſenden. 


Dirſchau, den 8. September 1898. 
Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Juſpektion II. 


2026] Für das hieſige Schlachthaus wird zum 1. Januar 1899 


. 


in empfehlende Erinnerung zu bringen. 
Beſtändig großes Lager von 


Billige 7 


J. 


Rieſenburg Wpr. 


hocheleganten und einfachen Spazierwagen. 


Durch Erfahrungen erprobte Dauerhaftigkeit. 
Conlante Zahlungs bedingungen. 
achgemäße Ausführung von Reparaturen. 5 


Verheirathung 
0 ihr in Brieſwechſel zu treten. Junge, 
Eine Ladeneinrichtung unbeſch. Samen, Wietwens nicht 
zum Material⸗ und Delikateß⸗ ausgeſchl. werd. geb. ernſtgem. 
Geſchäft iſt billig zu verkaufen. Off. u. Darleg. der Vermögens⸗ 
J. Broemer, Graudenz, u. Fam.⸗Verhältniſſe, am liebſten 
Caffé Weinberg. mit Photogr., u. Nr. 1967 durch 
d. Geſelligen einzuſenden. Ver⸗ 


tiefe blisparn] . Se 


(königl.) in unmittelbarer Nähe 

einer größ. Stadt mit Theater, 

Durch directen 33 Jahre, vermögend, gegenwärt. 
billigen Einkauf! J 900 Thlr. Gehalt und Neben⸗ 
Verlangen Sie umgehend | einfünfte, wünſcht ſich mit einer 
kostenlose Zusendung un- gebildeten Dame, durch deren 
serer illustrirten, Preisliste.] Vermögens zinſ die Für. e feiner. 
Dieselbe enthält in reichster n bis zur Erhöh. des 

ehalts ermöglicht wird, zu 


Ballon. 


Preisen alle Sorten 


ein geprüfter Schlachthausaufſeher geſucht. Bevorzugt wird ein 
Thierarzt. Auſtellungs⸗ Bedingungen find auf dem Magiſtrats⸗ 
Büreau zu erfahren. 
Baldenburg, den 9. September 1898, 
Der Magiſtrat. Hartmann. 


Konkursverfahren. 

2162] In dem Konkursverfahren über den Nachlaß der zu 
Culmſee verſtorbenen Schuhmachermeiſter Jacob u. Bertha 
geb. Reinhold⸗Penner'ſchen Eheleute iſt zur Abnahme der 
Schlußrechnung des Verwalters der Schlußtermin auf 


den 7. Oktober 1898, Vormittags 11 Uhr, 


Eine neue Locomobile, 


e Billig zu verkaufen. 12045 


eine gebrauchte Locomobile, . 75 bert. 


stationär. Gleichzeitig mache ich aufmerksam auf die 


Drillmaschine Patent „Melichar“ 


beste, einfachste der Gegenwart. 


Drillmaschinen anderer Systeme steis vorräthig. 
Aug. Gruse, Schneidemühl 


Eisengiesserei und Fabrik landwirthsch Maschinen. 


verheirathen. 


Meld. unt. Nr. 2057 a. d. Geſell. 


8 * 8 
beste Construction, Messer, Scheeren, Haus 


6 pferdig, fahrbar, 


Auswahl zu enorm billigen | 


haltungsgegenstände, 
Waffen, Opt. Waaren, 
Lederwaaren, Luxus- 
artikel, Werkzeuge ete. einer Bank reſp. Juſtitut eine 


erſſtellige Hypothek 


geſucht. Größe 222 Hektar, Grund ⸗ 
ſteuerreinertrag 4725 Mk. Mel⸗ 
dungen mit genauer Angabe der 


in nur besten Qualitäten. 


Besonders aufmerksam 
machen wir auf unsere 


Rasirmesser, Taschen- 


vor dem König lichen Amtsgerichte bierſelbſt, Zimmer Nr. 2, A ig 
beſtim int. Freiwillige 
Culmſee, den 7. Septbr. 1898. 


Duncker, . 
Gerichtsſchreiber der Königlichen Amtsgerichts. 


Piss 
Verdingung. 

1523] Der MNenban einer einklaſſigen Schule in Miſchke 
bei Gruppe, veranſchlagt auf 11840 Mark ohne Holzwerth, Ans 
fuhrkoſten und Titel Jusgemein, ſoll verdungen werden. Zeich⸗ 
nungen nebſt Koſtenanſchlag ꝛc. können beim Gemeindevorſteher 


10221 Dienſtag, den 13. d. Umzugs 


Anger'ſchen Hotel: 
verſchiedene gut 
erhaltene Möbel, 


E. Handelsgärtnerei 
mit ganzem Beſtand, Frühbeet⸗ 


Verſteigerung. ane a eee 


1 i vo verpachten. Näheres zu erfahren 
F bei Handelsgärtner J. Seidel, 
Argenau. 12076 


Sur Saa 


= m N Bedingungen unter Nr. 1799 an 
messer, Tafelmesser u.] den Geſelligen erbeten. 


Scheeren, 17: bis 21000 Mark 


welche von unübertroffene den erſten Hypothekenſtelle, wer⸗ 
Güte und Billigkeit sind. den zu billigem Zinsfuß per bald 
Versandt nur an Private. oder ſpäter im Junern der Stadt 


Solinger Industrie-Werke | eres, erfekin antt Rafe 
Adrian & Stock, I 


halber von ſofort zu 


1839 d. d. Geſelligen erbet. 
Zu einem rentablen Induſtrie⸗ 


bajelbit eingejeben werden. Küchengeräthe u empfehle: Gomm.-Gesellsch., Solingen. ] Unkerne 15 
Die Angebote find verichloffen und mit entſprechender Auf- rn x 5 Iuseesummt über 1800 Arbei nternehmen werden Ä 
ur verſehen bis zum 20. September er. beim Gemeindevor⸗ mehrere Wagen Leutewitzer Le. 1 big 2 Bagden 15: bis 20 000 Mark 


teher abzugeben. 


Miſchke, den 7. September 1898. 
Der Schulvorſtand. 


Bekanntmachung. 


In der hieſigen Bader⸗ und Kaſernenſtraße ſollen Trottoir⸗ und 
Bordrinniteine aus Kunſtſtein gelegt werden. Die bezüglichen 
Arbeiten umfaſſen: 
za. 333,50 lim altes Rinnſtein⸗ und Straßenpflaſter in einer Breite 
von 1 Meter aufnehmen und Steine bei Seite ſetzen, 

ca. 279,50 Um Bordrinniteine aus Kunſtſtein frei, Bauſtelle an⸗ 
liefern, verlegen und vergießen einſchließlich Herſtellung des 
Pflaſters in richtigem Profil an das beſtehende Straßenv aſter, 

ca. 54 Hm lleberfahrtrinnen aus Kunſtſtein frei Bauſtelle an⸗ 
liefern, verlegen, vergießen einſchließlich Herſtellung des 
Pflaſters, „ 

ca. 612 qm altes Pflaſter des Bürgerſteiges aufnehmen und bei 
Seite ſetzen, 

612 qm Tıouttuirplatten aus Kunſtſtein frei Bauſtelle anliefern und 
in Cementmörtel verlegen, 8 

18 Km Trottoirrinnen aus Kunſtſtein frei Bauſtelle anliefern und 
in Cementmörtel verlegen, 

12 Stück Goſſenſteine aus Kunſtſtein frei Bauſtelle anliefern und 
in Cementmörtel verlegen. 

Die Arbeiten müſſen innerhalb vier Wochen nach ertheiltem 
Zuſchlage ausgeführt ſein. Offerten ſind unter Einſendung von 
Probeſteinen bis zum 16. September er. dem unterzeichneten 
Magiſtrat einzureichen. [2022 

Oſterode, den 9. September 1898. 


Der Magiſtrat. Elwenspoek. 


Steckbriefsernenerung. 
2161] Der gegen den Tiſchler Guſtav Eduard Steinborn, 
eboren am 19. Februar 1856 in Warlubien, in Sachen 
. 485/98 IV. unter dem 11. Mai 1898 erlaſſene Steckbrief wird 
hiermit erneuert. 


meiſtbietend gegen Baar ver⸗ 


N M 
Freiwilliger Verkauf. 
2005] Mittwoch, d. 14. Sep⸗ 
tember 1898, Vormittags 11 Uhr, 
werde ich Umzugshalber in mein. 

Behauſung 


verſchiedene Möbel, 
Getreideſäcke u. ſ. w., 


ſowie einige Schuppen 
zum Abbruch meiſtbietend gegen 
gleich baare Bezahlung verkaufen. 

S. Sonnenberg, Holz⸗ 
handlung, Jablonowo. | 


Konkurs | 
Waaren⸗Lager⸗ 
Verkauf. 


Das zur Gebr. Pardon- 
ſchen Konkursmaſſe gehörige, 
ſehr reichhaltige, auf 9520 
Mark 94 Pfg. tarirte 


Waareulager 


vern, 
ferner 


Ei aware head- Weizen 


Altmann, Leſſen. feit 1894 angebaut, 175 Mk. ver ſind billig abzugeben, Schriftl. 


Tonne, 1 
Käufers Säcken. 12 
Witte, Niemezik 

bei Wrotzlawken. 


D" 
Gewehrfabrik 


Simson & Co., 8 


vorm. Simson & Luck 
fertigt und hält Lager von 


agd- und 


Gewehren 


aller Systeme, Teschings, Revol- 


umgeänderten Pürschblichsen, 
Cal. li mm, à M. 11.—, 14.—; 
Scheibenbüchsen Cal. 11 mm, 
aM. 15.—, 17,—,20.—, Scheiben 
büchsen, Cal. 8 mm und 9½ mm, 
in eleganter und geschmack- 
voller Ausführung a M. 24.— 
unter Garantie für guten schuss 


Aüsführl. Preisliste bei Nennung 
dieser 


ſoll im Ganzen an den Bet | 


geſucht. Meld. unter Nr. 1184 
durch den Geſelligen erbeten. 


6000 Mk. 


ganz oder getheilt, auf Hypothek 
fie vergeben. Reflektanten wollen 


ich mit Zinsangabe melden unt. 
E. K. 12 poſtl. Culm. [1116 


25000 Mark 


werden hinter Landſchaftsgelder 
noch weit unter ½ der . 
Taxe à 5% auf ein gr. Gut in 
Weſtpr. geſucht. Selbſtdarleiher 
bevorzugt. Meldungen unter 
Nr. 6074 an den Geſelligen erb. 


5000 Mk. 


werden auf ganz ſichere Hyvothel 
per ſofort od. per 1. Oktober, zu 
5% verzinslich, gefucht, Meld. 
unt. Nr. 1282 a. d. Geſell. erbet. 


apitalien 
f. ſtädt. Grdſt. v. 33/% 30. an 
ländl. , „ 3¼% „ 

Oſtd. Hypofh. Credit Instit. 
zu Bromberg, Bahuhfſt. 94. 
Anfr. 20 Pf. Rückpt. beifüg. 


ſtarken Spriteifig 


* Anfragen werden brieflich mit 
fie o biaw 74143 Aufſgerſt Rr. 1976 dich den 
Geſelligen erbeten. 

Fur Damen ist es inter- 
— | essant zu wissen, dass Javol, 
| | dieses vortreffliche Mittel für 
die Pflege der Haare, die 
Eigenschaften besitzt, das 
Wellen desselben u. alle Arten 
der Frisuren ausserordentlich 
zu erleichtern. Javol kostet 
per Flasche für langen Ge- 
brauch ausreichend Ak 2.—. 

In Graudenz zu haben: 
Drogerie zum roten Kreuz 
Haul Schirmacher, Inhab. 
M. Becker, Getreidemkt. 30 
und Marienwerderstr. 19. 


Epp- Weizen 
a 170 Mk. p. To. 


Vahlſens Triumph Rothen à 150 
Schlanſtedtet Roggen à 150 


empfiehlt zur Saat fr. Lasko⸗ 
witz per Kaſſa oder Nachnahme 
in Käufers Sack, tadellos trocken, 
jaatfertig > [1972 

Rittergut Lipienken 
per Laskowitz. 


— 
W 
E 


mechanische 


Scheiben- 


Pistolen, Munition ete., 
in aus Werdergewehren 


und solide Arbeit. 


Zeitung umsonst u. portofr. 


Stettin, den 6. September 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


bietenden verkauft werden, und „18858“ 
zwar [2014 


1 


Vormittags 10 Uhr 
im Konkurslokale. 

Die Verkaufsbedingungen 
werden im Termin bekannt 
gemacht werden. Beſichtigung 


Die Holzverſteigerungstermine 
in der Overförſterel Hagen bro Quartal Oktober Dezember 
1898 finden am 7. Oktober, 2. Dezember ex. im Hermann. 
chen Gaſthofe in Warlubien und am 4. November er, im 

ittlau'ſchen Gaſthofe in Jezewo, von Vormittags 10 Uhr ab, ſtatt. 
Der Forſtmeiſter. Thode. 


Oberförſterei Koſten. 

2011] Im Vierteljahre Oktober / Dezember 1898 finden Holz⸗ 
verkaufstermine in Taddey's Gaſthof zu Oſtaszewo ſtatt: 21. Ok⸗ 
tober, 18. November, 9. u. 23. Dezember. Beginn 10 Uhr 
Vormittags. 

Der Oberförſter zu Koſten bei Rybno Weſtpr. 


20071 Die Hol zverſteigerungstermine für die Königliche Ober⸗ 
Felt: f Schwiedt pro Quartal Oktober / Dezember 1898 finden 
att: für die Beläufe Birtwald, Rudabrück, Eichberg und Pleſſen 
am 12. Oktober, 9. November u. 21. Dezember im Hotel 
Neumann in Tuchel für die Beläufe Fuchswinkel, Doebelsheide 
und Schwiedt am 2. November und 7. Dezember im Gaſthaus 
u Szumionza. Die Termine beginnen jedesmal um 10 Uhr 

ormittags. Die Verkaufsbedingungen werden in den Terminen 
ſelbſt bekannt gemacht werden. 

Der Oberförſter. Abesser. 


Holzverkaufstage 
Königliche Forſt Lautenburg. Oktober / Dezember 1898. 
1) In Lautenburg, Gaſthaus „Drei Kronen“, 21. Novbr., 
19. Dezember. 
2) In Bartnitzta (Station Radosk), 24. Oktbr., 12. Dez hr, 
Terminbeginn Vormittags 10 Uhr. [2008 


Culm, 
am 9. September 1898.] aus 


Der Konkursverwalter. 


Einen Federwagen 


verkauft billig 
Jeske, Greinblin b. Subkau. 
Ferner ein [1996 


ferd 


pferde, 


als Zuchtſtute geeignet. 


Poſen verkauft pa. Saatroggen: 


Origin. Probſteier 


Mg., 100 Kl. 16,50 Mk., 1000 Kl. kr. 


II. Kl., 130 rm Kief.⸗Reiſer I. Kl. (Stangenhaufen). 
160 Mark. 


Der Oberförſter zu Koſten bei Rybno. 


hieſiger Gegend empfehlen wir 
unſer großes Lager von: 


Freitag, den 16. d. Als, Oberſch eic. Steinkohlen 
ER Schmiede: ſtudirten jungen Mann zum 


Fugliſch. Anthracit 
den Capere it Kon. vorher Außkohlen 1. (ade Erhs 
Planten ebenpo Eniöt der Il. Genfienberger- Salon 


Schultz, Rechtsanwalt. J, N Ferperq , 
Deb e hberſch' eisfulternchl 


garantirt hülſenfrei, für raſche, 

lohnende Maſt und hohe Milch⸗ 

ein- und zweiſpännig zu fahren, | träge 

zum Stellen als Selbſtfahrer, Melaſſe⸗Torfnehl⸗Futter 
D. R. P. Nr. 79932 

beſonders geeignet für Arbelts⸗ 


allen anderen haus⸗ u. land⸗ 
wirthſchaftl. Bedarfsaxtiteln, 
füntjährig, Grauſchimmel, Stute, künſtl. Düngemitteln, Futter⸗ 
ſtart, flotter Gang, ſchön gebaut, Hoffen und Kleien. 


Direkte Waggonladungen. 
1915] Dom. Botrzyiono bei Pudewitzer Kaufhaus 


Geſellſchaft m. b. H. 
Dr eee Silaner Swiebeln 


Kl. Lu bin bei Graudenz. 


Den Herren Landwirthen 


e ne 
gebildete, ſtattliche und huͤbſche 
junge Dame, evgl., mit gr. Ver⸗ 
mögen, wünſchen einen gebildet., 


| Darleben 


Hyvotheken, Kapital jed. Art, 
Financir. ꝛc. M. Rudow, Berlin 


Ein jung. Kaufmann 
mit einigen Tauſend Mark Ver⸗ 
mögen kann ein gut eingeführtes 
Geſchäft käuflich übernehmen eptl. 
in dasſelbe als Kompagnon 
eintreten. Offerten sub R. 296 
an Rud. Moſſe, Poſen, erbet. 


. ... 
2158] Wer kauft ſicherenWechſel? 
Offerten unter Z. 700 poſtlag. 
Schneidemühl erbeten. 


Schwiegerſohn 
als Doktor, Apotheker ꝛc. 
Meldung. briefl. unt. Nr. 2087 
an den Geſelligen erbeten. 


Dre 
Ein anſtändiger, gebildeter 


Gutsbeſitzersſohn 


32 3. alt, ev., ſolid. und ſauft⸗ 
müthig. Charakt., 20000 Mk. Ver⸗ 
mög., wünſcht, da er ſich ſelbſtänd. 
machen will, mit gebild., Inder 
und vor allen Ding. wirthſchaftl. 
erzogener Dame mit entſprechend. 
Vermög, zwecks ſpät. Verheirath. 
in Brieſwechſel z. treten. Photo⸗ 
graphie exwünſcht. Anonyme 
Briefe bleiben unberückſichtigt. 


8670] Kaufe jeden Poſten 
Verschwiegenheit Ehrenſache. 
Meldungen unter Nr. 1407 


an den Geſelligen erbeten. Fabrikkartoffeln 


rr Herbſt⸗ und Winterlieferung 
und gewähre auf Wunſch Baar 


Heirath. vorſchüſſe. 


B. Hozakowski, Thorn. 
FFT ˙ mA ˙¹·¹¹w ˙Äu— 
Mädchen aus wohlangeſehener 


Familie, häuslich u. jebr wirth⸗ Lebender Damhirſch 


ſchaftlich erzogen mit disponiblem wer zu kaufen geſucht. Offert. 
Vermögen von 6⸗ bis 8000 Mk., mit Preisangabe erbittet [1995 
wünſcht ſich, da alleinſtehend, zu] Revierverwaltung Aſchenort, 


verheirathen. Voſt Ottlotſchin. 


kohlen 


Brikets 


der Grube Ilſe, N./L. 


Cokes; 


Zn Kaufen gesucht 


r 


Milchkühe und Schweine, 


.. . — 
Männer geſetzten Alters, dem] 209] Kaufe jeden Poſten fetten, 
Pudewitz. Beamtenſtande angehörend, oder] halbfetten u. guten mageren 
— 72 18 5 — RER Ka 
ende, die ern ierauf reflek⸗ 
tren, werd. gebeten, nicht anonyme Tilſiter N E 
A 0 8 brieflich mit Aufſchrift ; 
3 Mk., empfiehlt Block, Nr. 2075 an den Geſelligen ge- | u. erbitte Offert. m. Preisaugab 
langen zu laſſen. S. Schwarz, Mewe Weſtyr 


1 


1 2 r 122 


2 0 


re 


er nn wre 


nnn 


Mik. Deichſelſtangen 
Mm bei.Schalbreiter 


Sucht zu kaufen und erb. Offert. 


unter Nr. 1656 an den Geſellig. N 


Roßz haare 


kaufen jedes Quantum u. zahlen 

die höchſten Preiſe [8625 
Loeffelbein & Steiner, 

Graudenz, Marienwerderſt. 38, 
Bürſten⸗ und Pinſel⸗Fabrik. 


Eichen⸗ 
Stamm⸗Enden 


N ann Nadze.Horlia 
mannNadge,Ber 
Jafiſabenſtraße 77. 


5 
Eichen⸗ 
Stammenden, von 50 Centim. 
aufwärts jtarf, kaufen [5165 
Stier & Stephan, 
Berlin, Sir. Frankfurterſtr. 137. 


5333] Jeden Poſten 


Gerſte 
kauft ab allen Stationen und er⸗ 


bittet bemuſterte Offerten 
Breslau VI. 


Herm. Brann. 
500 Stück 11645 


neue gr. Weidenkörbe 


aus ungeſchälten Weiden, mit 
Deckel, werden zu kaufen Gaube 
O. Kelch Erb, Dirſchau. 


Einen Dreſchkaſten 
für alt ſucht zu kaufen 1690 
„Bawadati, Shönbrüd 


Kartoffeln. 


Offerten unter K. 0. 2 
die Agentur von Rudolf Moſſe, 
Vertreter Carl Beck, Brom⸗ 
berg, Töpferſtraße 1, erbeten. 


Gerſte 
Weizen 
Roggen 
Hafer 


kaufe zu höchſten Preiſen ab 
allen Bahnſtationen und erbitte 
bemuſterte Offerten. 
O. Mendershausen, 
Getreidehandlung, 
Culmſee Weſipreußen. 


Brau⸗Gerſte 
kauft und erbittet Offerten 
Wolf T Isiter, Bromberg. 


Kaufeab allen Stationen zur 
Lieferung in den Monaten 
September bis Januar 
Fabrik - Kartoffeln zum 
Tagespreise und bewilligr ent- 
sprech. Baar-Vorschiüsse. 
Wolf Titsiter, Bromberg. 


Getreide. 


1975] Größere Poſten Getreide, 
lieferbar in ganzen Waggon⸗ 
ladungen ab jeder Bahnſtation, 
werden zu kaufen geſucht. Gefl. 
Offerten unter W. B. 583 an 
Rud. Mosse 1 Beck), Brom- 
berg, Töpferſtraße 1, erbeten. 
Viehverkäut 

Betauntmachung. 

Am Montag den 19. Sept. 
d. 33., Vormittags 10 Uhr, ge⸗ 
langen auf dem Kaſernenhofe 
der Artillerie⸗Kaſerne in Dt.⸗ 
CEylau etwa 20zur Ausrangirung 
kommende Pferde zur Ver⸗ 
ſteigerung. 1937 

Reitende Abtheilung 
Feld⸗Artillerie⸗Regts. Nr. 35. 

1146] Rittergut Traupel 
bei Freyſtadt Weſtpr., Bayn⸗ 
ſtation Biſchofswerder, ver⸗ 
kauft ſprungſähige, rein⸗ 
blütige, oſtfrieſiſche 


Bullen 


n 
m Alter von 12 
bis 15 Monaten. 


Auf Wunſch werden auch 


jüngere Bullen 


abgegeben. 
Die Gulsverwaltung. 


Holländer 


Stammzüchterei 
Wpr. Heerdbuch⸗Geſellſch. 
v.Winter-Gelens-Culm 


100 Krenzungslimmer 
amd E Sammel 
Weſtpreußen. 


Prima 7 bis 9 Monate alte 
Zuehtkälber, 18-20 Monate 
alte Kalbinnen, hochtragende 
Sterken und he, sprung- 
fähige Zuchtbull:n, Original 
BIER Wistermarsch, Oldenburger, Ost- 

iriesen und Breitenburger Rasse. 
Holländer Nachzucht 

aus den best. Heerden Ostpreuss., 

liefere unter Garant. streng reell. 


Lokomobilen 
RR 
Ein ſtichelhaariger Hühnerhund 


Adolf Holst Zuchtviehgesch., 


Breslau, Moritzstrasse 43 (auch Hodorf p. Itzehoe, Holstein). 


Füllen⸗Verkauf. 


2147] Von Montag, den 12, 
Septembeo er. ab ſtellen wir 
in Poſen, vor d. Berliner- 


tbor Nr. 16, Gaſthof „Stadt 
Breslau“ 


40 Stück 


dn ſchöne oldenburgiſche und 
annoverſche 


Heugſte u. Stutfüllen 


ſehr preiswerth zum Verkauf. 
zitten um Beſichtigung. 
Beſtellungen an Zuchtfohlen 
nehmen noch entgegen. 


Per Ende Septemb. bis Ende 
Oktober haben ganz her⸗ 


vorragend ſchone olden⸗ 
burger, bochtragende 


Kühe u. Kälber 


ca. 300 ganz ſelten ihöne, 
von beiten Kühen abſtammende 
Oldenburger 9—12 Monate alte 


Kuhkälber 


ſowie eine große Anzahl erſt⸗ 
klaſſige, darunter verſchiedene in 
Oldenburg prämiirte 


Heerdbuch⸗Bullen 


1½1/ Jahre alt, ebenſo 10 
bis 12 Monate alte 


Bullenkälber 


abzugeben. 
Beſtellung. nehmen gern entgeg. 


Gebrd, Wulff, 
Gestemünde. 
5010] 10 bis 12 Stück 2% 

jährige holländer 


Sterken 


vom November ab kalbend, ſteh. 
zum Verkauf in Rheinswein 
Oſtpreußen. 8 

Die Gutsverwaltung. 


Neun weidefette 
verkauft 11711 
Dom. Heinrichau b. Freyſtadt 
Weſtpreußen. 


= 


vorkſhire⸗ 
[Stammzüchterei 


BVerein dentſch. Schweinez Ri 


F. Winter⸗Gelens Culmf 


5 1712] 74 weldefelte 
Schafe 
verkauft Dom. Hein⸗ 
richau bei Freyſtadt Weſtpr. 
In Kleefelde bei Papau ſind 
11719 


junge, ſehr gute 


Hofbunde 


zu verkaufen. 


Perlhühner 
30 Stück alte, 40 Stück junge, 
ſind abzugeben vom [2032 

Dom. Pinsk bei Schubin. 


Maſchinenbau⸗Geſellſch. 
Adalbert Schmidt 


Oſterode und Allenſtein 
Filiale: Filiale: 
Inſterburg 


Königsberg 
Bahnhofſt. 31] Bahnhofſt. 16 
M. Fraude ö 


H. Köhn 
verkaufen und vermiethen 


vor Hühnern gut, ebenſo Waſſer⸗ 


0 
las, Ban 5 gut. Apporteur, 
ſt ſpfort für Mk. 80 verkäuflich. 
Gut Käuernick Probe geſt. R 
11984 1 5 


obert Hellwig, 
born, eng 1 


Echte Verphardiner 


m. Original⸗ Stammbaum, 6 
Wochen alt, langb. web m. roth. 
Platten, ſchön gezeichnet, ver⸗ 
ſendet, ſoweit der Wurf reicht, 
Rüden à 40 Mk. 1489 
Hündin a 24 ME. 
Weſtphal, Czyſchen 
bei Kolmar i. P. 


2142] 10 Wochen alte 


Verphardinerhündin 
von prämiirten Eltern, ſchönes 
Thier, dunkle Maske, à 30 Mark, 
verkauft Dom. Ankern per Poll⸗ 
witten Ditpr. 


Hochtragende Kühe 


kauft A. Henke, Gra ud euz, 
97691 Grüner Weg. 


Ganz ſchwert, felt Hammel 
Und Mutterſchafe 


bei ſofortiger Abnahme z. kauf. 
geſ. Angebote unter R. R. poſtl. 


Culmſee erbeten. [2157 
Wan 


CC NETT OL PR 
Suche einige oſtfrieſiſche 
„ 


Kühe 


und einen ſprungkräftigen, oſt⸗ 
frieſiſchen 


Bullen 


zu kaufen. Offerten mit ge⸗ 
naueſter Preisforderung u. An⸗ 
gabe des täglichen Milchergebn. 
unter Nr. 1576 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


1787] Enn ſilbergrauer 


Suchtbulle 


jung und ſprungfähig, mit vor⸗ 

züglicher Form, wird zu kaufen 

geſucht. 

Braunſchweig, Langfelde, 
Danziger Niederung. 

1739] 200 bis 300 


magere Limmer und 
30 Sliere 


5 bis 8 Centner ſchwer, ſucht 
zu kaufen 
Smentau bei Czerwiusk. 


1 bis 10 Kußkälber 


Bullkälber 


werden bei ſucceſſiver Abnahme 
aus guter Heerde zukaufen geſucht. 
Ebenſo 30 junge 


Kammwollſchafe. 


Offerten unter Nr. 1981 an 
den Geſelligen erbeten. 


Gyumdstücks- und, 
Geschäfts-Verkäufe, 
19031 Altershalber verkaufe 


Bierverl. mit gr. Garten, Kegelb. 
u. Saal. Anf. u. Nr. 1903 a. d. Gef. 


1594] Ein gut eingeführtes 


klein. Hotel 


mit flott. Bier⸗Verlagsgeſchäft, iſt 
Krankh. halber ſo ort zu verkauf. 
Kauſpreis 27000 Mk., Anzahlung 
10000 Mk. Offert. poſtlag. unt. 
L. Dt.⸗Eylau erbeten. 


Gut gehendes Cigarrengeſch. 
und Reſtaur,, voll. Conceſſ. Uhr, 
Eckladen, a. f. Auſänger ſehr ge- 
eignet, krankheitsh. ſof. verkäufl. 
Näh. bei R. Niegiſch, Berlin, 
Flemmingſtraße 10. 12152 

1949| Eine gutgehende 


Faſtwirthſchaft 


im Dorfe von 2000 Einwohnern, 
hat billigſt zu verkaufen 
Joh. Ohneſorge, Czersk. 

In einer über 15000 Einwohn. 
zählenden Stadt der Provinz 
Poſen, mit lebhaftem Verkehr 
und Garniſon, wird die Er⸗ 
öffnung eines 


Mauufakturwaaren⸗ 
Geſchäfts 


durch deutſchen, evangeliſchen 
Unternehmer dringend gewünſcht. 
Geſchäftslokal in frequenteſter 
Gegend frei, Meldungen briefl. 
unt. Nr. 2151 an den Geſelligen. 


Mein Hotel 


erſten Ranges, nen, maſſiv, mit 
Saal, Jahresumſatz nachweisl. 
über 50000 Mk., 8 für 
45000 Mk. bei 10000 Mk. Anz. 
Meld. u. Nr. 2155 d. d. Geſ. eh 


Zwei gut verzinsliche, herr⸗ 
ſchaftliche Wohnhänſer Ait le 
3 Läden ſind im Mittelpunkte 
. b Bergen 

erkaufen. iefl. unt. 

r. 1584 a. d. Geſelligen erbet. 


Gute Kapitalsanlage. 


In einer Stadt der Provinz 
Poſen mit über 20000 Einwohn., 
Sitz eines Land⸗ u. Amtsgerichts, 
Gymnaſiums, böbere Töchter⸗ 
ſchule, groß. Garniſon, gute Bahn⸗ 
verbindung nach vielen Richtung, 


Hönſerkonpltr 


unter günftigen Bedingungen 
zu verkgufen. Die Gebäude ber 
finden ſich im beiten Zuſtande. 
Gebäudeſteuer » Nutzungswerth 
Mk. 12 330,00, Feuerverſicherung 
Mk. 201000. Auf dem Grundſtäcke 
haftet eine feſte Hypothek. Die 
Gebäude würden ſich auch ver⸗ 
möge ihrer Lage u. mit Rückſicht 
auf die am Platze vorhandenen 
billig. Arbeitskräfte zu induſtriell. 
Anlagen vorzüglich eignen. Mel⸗ 
dung. werd. briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 7641 d. d. Geſelligen erbet. 


2077 200 Morgen 


Reſtgrundſt 


in einer Fläche, wovon ca. 150 


Morgen Acker 5., C., 7. u. 8. Kl., 
ca. 50 Morgen fiſchreiche Seeen, 


Weide und Torfmoor, neues maſſ.]! 


Wohnhaus u. 4 Wirthſchaftsgeb., 
3000 Thlr. Feuerkaſſe, Ernte im 
Werthe von 1000 Thlr., verkaufe 
ohne Inventarium p. ſofort für 
5000 Thaler. 

J. A. Hackbarth, Kaufmann, 
Pribbernow in Pomm. 


Gutsverkauf. 


Das Wieſengut Meyenhof 
bei Prökuls, Kreis Memel, ſteht 
wegen Erb par@yegulitung zu 
ſoförtigem Verkauf. Die Beſitzung 
iſt d. TChauſſee m. d. nahe gelegenen 
Marktflecken Prötuls verbund u. 
liegt andererſeits unmittelbar am 
Wilhelms ⸗ Kanal, Sie iſt 540 
Morgen groß, bat ca. 250 Morg. 
Wieſen, außerdem Acker u. einen 
ergiebigen Torfſtich; würde ſich 
auch wegen ihrer günſtigen Lage 
zu gewerblichen Anlagen ſehr gut 
eignen. Kaufluſtige wollen ſich 


baldigſt daſelbſt melden. [1913 


Reuten⸗Grundſt. 


ca. 18 Mrg. Weizenb., g. Wieſen, 
maſſ. Gebände, Std., voll. Ernte, 
Invent. 3 St. Vieh, 1 Pferd, das 
Land liegt an d. Chauſſee, 2 km 
Bahnhof Oſtrowitt, 6 km St 
Biſchofswerder, Molkerei i. Orte, 
wegen Altersſchwäche zu verkauf. 
M. Witkowski, Petersdorf 
bei Oſtrowitt, Kr. Löbau. 


Gute Brodſtelle 


für Herren⸗Konſellisnäre! 

Wegen Urbern, eines Waaren⸗ 
hauſ. in Sachſ. beabſ. m. ſehr gut 
eingef. Herren⸗ u. Knaben⸗Kon⸗ 
feft- u. Maaß⸗Geſchäft u. günſt. 
Bed. von ſof. zu übergeb. Das 
Geſch. bef. ſich in beſt. Lage ein. 
lebh. Stadt von üb. 20000 Einw. 
m. viel Induſtrie, hat zwei gr. 
Schauf. u. daranſtoßende Wohn. 
Jährl. Uns. ca. 45100 Mk. (kaun 
vergröß werden). Meld. briefl. u. 
Nr. 1961 a. d. Geſelligen erbet. 


Mein Grundſtück 
in Preuß. Stargard, in beſter 
Lage, Eckhaus am Markt, i. w. e. 
alteingef, blüh. Kol.⸗, Delik.⸗ u. 
Deſtill.⸗Geſchäft betr. w., i. gut. 
baul. Zuſt, beabſicht. ich preisw. 
zu verkaufen. J. Regehr. 

Meine i. e. Provinzialſtadt Oſt⸗ 
preußens belegene 


Beſitzung 
bin ich Willens zu verkaufen. 
Gymnaſium, höh. Mädchenſchule, 
Landgericht, kl. Garniſon, evang. 
wie kath. Kirche am Orte. Käufer 
mit Rmk. 25000 belieben ſich 
zu melden. Meldungen briefl. 
unter Nr. 1960 an den Geſelligen. 


Bädkerti⸗Grundſt.⸗Verk 


2079 In e Provinz.⸗ u. Kreisſt. 
v. 5000 Einw., m. Gymnaſtum, a. 
2 Bahn., ſchiffb. Waſſer gel, w. 
ich mein Grundſt., 2ſtöck, maſſ., 
i. d. Hauptſtr., F Remiſ., 
groß. Hofraum, für d. Preis von 
4400 Thlr. b. 1000 Thlr. Anz. 
verk. Miethsertr. 7000 Mk. Anfr. 
bei Ph. Fabian ſen., Frlehne. 


Gelegenheitskauf. 


Wegen Kränklichkeit will meine 
Beſitzung, Wien incl. 60 Mg. 
Wald und Wieſen geſ. Mittelb, 
in 8 8 Lage, mit Brennerei, 
maſſ. Geb. reichl. Invent,, vor⸗ 
A Jagd auf Rothhirſch 

iehe ze. für mäß. Preis del 
25 „b. 30000 Mk. Anzahl. verkauf. 
Selbſtkäufer. Offerten briefl. u. 
2149 an den Geſelligen erbeten. 


Großer Landgaſthof 
einziger in gr- ev. Kirch⸗ u. Pfarr⸗ 
dorf, neuerb., hochf, maſſ. Geb., 
ſehr gr. Aut Bleſen, 22 Mrg. 
ff. Acker und Wieſen, f. 21000 Mk. 
bei 6000 Mk. Anz. z. verk. Meld. 
unt. Nr. 2154 durch d. Bei. erb. 


Ein großes 


Mühlenetabliſſement 


mit 2 Dampfmühlen u. Waſſer⸗ 
kraft, Wohnhaus, Garten, groß. 
Bäckerei, in gr. Garniſonſtadt, 
iſt wegen Erbregulirung zu ver⸗ 
kaufen. Offerten unt. Nr. 1955 
an den Geſelligen erbeten. 


.. 1 * * 
Günſtige Gutsverkäufe! 
7846] Die Landbank — Berlin W. 64, Behreu⸗ 

ſtraße 43/44 — ſtellt u. a. ihre Güter in Branden⸗ 
burg, Poſen und Weſtpreußen zum Verkauf. 

Diejelben ſchwanken zwiſchen 200—2000 Morgen 

Größe, befinden ſich im beſten wirthſchaftlichen Zu⸗ 


ftande, baben die 


ünſtigſten Verkehrsgelegenheiten 


(Eiſenbahn, Pflaſterſtraßen, Chauſſee, z. Th. auch Rüben⸗ 
bahn, Telephon) und werden mit guten Gebänden und 
voller Ern. Anzahlung 12000 bis 100000 Mk. noth⸗ 


übergeben. 


wendig. Geordn Hypotheken⸗ 


verhältn., ſehr günſt. Zahlungsbedigung. Ausführl. 
Proſp. ſowie jede Auskunft koſtenlos durch 


as Anſiedel.-Vureau der Landbauk z. Wyrembi b. CzerwiuskWp. 


9288] Von dem 


. 


Rübengute Murczyn b. Znin 


der Landbank in Berlin gehörig, kommen außer dem 
Hauptgute von ca. 1200 Morgen noch zwei Parzellen 
von 150 und 46 Morgen mit voller, ſchöner Erute 
unter äußerſt günſtigen Bedingungen zum Ver⸗ 


kauf. Ueber Bauten, 


( Regulirung der 
Gelder x. giebt die Gutsverwaltung Murczyn, wie 


reſtlichen 


unterzeichnetes Bureau koſteulos Auskunft, 


Anſiedeluugs Bureau Wy rem bi 
bei Czerwinst in Weſtpr. 


e 


Eiſen⸗u. Stahlwagren⸗ 
Peſchäft 


ſehr rentabel, it preiswerth 
u verkaufen. Offerten unter 
tr. 4422 durch den Geſelligen 
erbeten. 


Mein in einer Kreisſtadt Wpr. 
belegenes 2 ſtöckiges 


Geſchäftshaus 
in welchem mehr als 50 Jahre 
ein Material- u. Schankgeſchäft 
betrieben wird, bin ich Willens 
für 21000 Mk. gleich od. ſpäter 
zu 8 Anzahl. nach Ueber⸗ 
einkunft. Meld. briefl. unter Nr. 
1810 an den Geſelligen erbeten. 


Mein Grund ſtück 


beſtehend aus ca. 260 Morg., 3/4 
Weizen⸗ und Rübenboden, Reſt 
guter Noggenboden, ½ Meile von 
Zuckerfabrik Pelplin, mit guten 
Gebäuden und Inventarium und 
Ernte, iſt billig zu verkaufen. 
Grundſteuer-Reinertrag ca. 640 
Mark, Preis 49000 Mark, An⸗ 
zahlg. nach ebereinkunft. Meldg. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 1802 d. d. Geſelligen erbet. 


753] Weg. Todesfall iſt m. maſſ. 
2ſtöck. Grundſtück mit Laden⸗ 
einrichtung u. vorzügl. Keller, in 
guter Lage der Stadt, f. 12000 M. 
b. 2— 3000 M. Anz. z. verk. Frau 
Auguſte Pukall, Marien⸗ 
burg Wpr., Kratzhammer 27. 


Ein großes Haus 
mit Balkon, gr. Hinterhaus mit 
8 Stallgebäud., gr. Obſtgarten, 
Bleiche, ſowie 2 Bauplätzen von 
52 m Straßenfront, dicht an mehr. 
Kaſernen geleg, paſſend für Ge 
ſchäftsleute, iſt Krankh. halber 
günſtig mit auch ohne Bauplatz 
zu verkaufen. Wagner, 
Allenſtein, Liebſtädterſtr. 34. 


Preiswerthe Güter 


jeder Größe und Güte 
offerirt billigſt 278 


Teodor Schmidt, Inowrazlaw, 
Güter⸗ ꝛc.⸗Geſchäft. 


Meine Waſſermühle 


nebſt Land, guten Gebäuden u. 
gutem Invent, iſt krankheitshalb. 
ſof. preiswerth z. verkauf. Meld. 
briefl. u. Nr. 1401 a. d. Geſellig erb. 


M. Mühlengrundſt. 


(Paltr.) mit 8 Morgen Land 
will ich anderer Unternehmungen 
halber für den billigen Preis von 
2000 Thl ſofort verkaufen. 
Schweiger, SchareykenKirchd. 


Vortheilhafter Hotelperkauf. 


Krantheitsh. w. ich m. Hotel, 
komfort. eingericht, in ein fein. 
Stadt a. d. Bahn, v. 6000 Einw., 
in der Neumark, unmittelbar a. 
Markt gel., verk. In dieſem find 
fünf kompl. Fremdenz., Gaſt⸗ u. 
Speiſezimmer, herrſchaftl. Privat- 
wohnung, durchweg elektriſch be⸗ 
leuchtet, m. ſämmtl. leb. u. todt. 
Invent., Feuerverſich. 36000 Mk., 
groß. Hofraum, Veranda, Keller. 
Preis 42000 Mk., Anz. 10000 Mk., 
Hypothek feſt, Anfragen bei 

Ph. Fabian sen, Filehne. 


Prächt. Grundſtück 


ca. 75 Mrg., nahe an Gymnaſial⸗ 
ſtadt, alles aufs Beſte, Land, 
Wieſe, Gebd., Invent. zc., nicht 
billig, aber gut und günſtig, 
bei ca. 9000 Mk. Anzahl. zu 
kaufen d. C. Andres, Graudenz. 


Geschäfts-Verkauf 


in Poſen. 

2153] Mein Spezialausſchank für 
Culmbacher Bier u. Reſtauraut 
(alte Brodſtelle, exiſtirt über 40 
* Iſt ſchwerer Krankh. weg. 
». 1. Oktober d. J. zu verkaufen. 
— * Preis, wie es ſteht u. liegt, 

500 Mf. Off. Haasenstein & 
Vogler, A.⸗G., Posen sub 1315 erb. 


> 
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weis 
> 
verkäuflicher Güter jeder wu 
in Mark, Pommern, Preußen, in 
Nähe von Städten au Eiſenbahn., 


Zuckerfabriten, mit und ohne 
Brennerei, Ziegelei, Wald ze. 
Auskunft jeglicher Art durch das 
landwirthſchaftliche Rechnungs⸗ 
Komtoir v. C. Blank, Elbing. 
2144] Suche z. 1. Oktober ein 
gangbares 
Materialwaaren⸗Geſchäft 

mit Schank zu pachten evtl. in 
kaufen. Gefl. Offert. unt. . 940 
an die Expedition der Elbinger 
Zeitung in Elbing erbeten. 


Suche größere Güter 


ſow. kl. Beſitz., welche ſich zum 
Parzell. eign., zu kauf. Meld. u. 
Nr. 1403 durch d. Geſellig. erbt. 


Brauerei 


von einem Fachmann mit An⸗ 
zahlung von 30000 Mt. zu 
kaufen geſucht. Meldungen 
unter Mittheilung des Zu⸗ 
behörs mit Angabe d. Preiſes, 
des letzten Jahresabſatzes, des 
Verkaufspreiſes des Bieres 
2c. briefl. mit Aufſchrift Nr. 
1386 durch den Geſellig. erb. 


Pachtungen. 


Bäckerei ſehr günſt. z. verpacht, 
Bäckerei, kompl.einger., ber. ſeit 
20 J. i. Betr., ſehr günſtig beleg., 
von ſof. od. 3. 1. Oktober cr. zu 
verpacht. Intereſſent. w. erſucht 
die Bäckerei zu beſichtigen. 11901 
W. Gaſowski, Culmſee Wpr. 


In einem großen Kirchdorfe, 
meiſtens nur polniſch ſprechende 
Bewohner, iſt eine 


\ ‚ 2 
zu ewige werd. 


brieflich mit Aufſchrift Nr. 2025 
durch den Geſetligen erbeten. 
Von ſofort zu verpachten ein 


Kolonial⸗ und 
Material⸗Geſchäft 


mit flottem Bierverkguf, in gr. 
Gut und Bauerndorf, wo ſich 
kein Gaſthaus befind. Zur Ueber- 
nahme ca. 1200—1500 Mk. erf. 
Meld. unter 0. N. 100 poſtlag. 
Neidenhurg Opr. Briefm. beil. 


2145] Mittwoch, ven IT Seß⸗ 
tember, Nachmittags 4 Uhr, 
ſoll im hieſigen Oberkruge das 


Mühlen⸗Clabliſſement 


beſtehend aus einer Waſſer⸗ u. 
Windmühle, öffentlich meiſt⸗ 
bietend verpachtet werden. Die 
Bedingungen, unter welchen die 
Verpachtung erfogt, werden im 
Termine bekannt gemacht. 

„Die Bewerber müſſen mindeſt. 
ein Vermögen von 3000 Mark 
und ihre Qualifikation als tüch⸗ 
tiger Müller nachweiſen. 


Pr. Mark, 
den 1. September 1898. 
Königl. Remonte⸗Depot⸗ 
Admiuiſtration. 


M * \ U 97 . 
eine Bückerei 
iſt vom 1. Okt. zu verp. od. z. verk. 
Louis Stern, Gilgenburg Opr. 


| Ein gangbares 
Fleiſch⸗ und Wurſtgeſchäft 
in beſter Lage. umſtändehalber 
vom 1. Oktober zu vermiethen. 
Off. u. 2. 1998 an die Exbed. 
der Allenſteiner Zeitung erbeten. 


Gin beſſeres Neſtaurant 
oder Hotel 


wird zu pachten reſp. zu kaufen 
1 briefl. unter 
kr. 2085 an den Geſelligen erb. 


Kl., ſauberes Hotel 


od. beſſ.Gaſtwirthſch. in deutſch⸗ 
evg, Gegd., wird mögl. ſofort zu 
zant. ei. Bei Rentab. erfolgt 
bald. Ankauf. Vermittler nicht 
erwünſcht. Meldungen unt. Nr. 
2069 durch den Geſelligen erbet, 


Na 
E huss F e munce 
BEncın 7 
32 
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107] Die Aktionäre der Zuckerfabrik Schweiz werden zu 
einer am 


Montag, den 19. September 1898, 
Mittags 12 Uhr, in Schwetz, Wildt's Hotel, ſtattfindenden 


anherordentlihen General⸗Verſammlung 


ergebenſt eingeladen. 
Tagesordnung: 


Endgültige Beſchlußfaſſu = 
des Einluts ſchlußfaſſung der Statutenänderung laut $ 38 


Schwetz, den 31. Auguſt 1898. 
der Vorſitzende des Mia der Zuderfabrit Schwetz 


BRORBGROKIOKGOKGRGKOK 


% 
Be; ® 
3 Bekanntmachun 
& Bekan g. 3 
x Gegen N 
@ „Olschewsky’s Patentanmeldung“ & 
% (Klasse 80 0. 271D 1 
„Neuerung“ im Verfahren zur Herstellung von 
& Kalksandstein werden wir u. A. Einspruch mit E 
der Begründung erheben, dass die beanspruchte an- 
++ gebliche Neuerung dem Kleber'schen Verfahren zur 4 
20 Herstellung von „Kalksandsteinon“ entnommen ist. & 
Mainz, im September 1898. 


Kleher’sehe Kunsisandsteinpatente 


Kommandit-Gesellschaft 


27 
0 
4 
Max Schirp & Co. ® 
* 
© 
x 


Die Direktion. 
M. Schirp, 


P. Kleber. 


Snbaber J. Meiberg 


frülerer kaufm. Repräſentant des Hotel Bahr. Hof und Löwen⸗ Kleiderstoffen, 

94 - Brestan, empriebit ſich d. hurhinerhrten reſſenden Puch eum. Da en- u Herren Confection i 
| m f | 
| \ an. [2043 


Dittmar's Möbel- 


—s Werkstatt für decorative Kunst. 
Besichtigung erbeten. 


Fabrik, 
BERLIN C. 


Gegründet 1836. 


Melkenmarkt 6. 


1— 
® 


mit Patentregulator 


die schönsten und solidesten aller Dauerbrenner. Ge- 
diegene Ausstettung, gıossurtige Auswahl in ge- 
sc} meckvollen Formen; erbältlich von 50 bis 1000 cbm 
Ueiszkraft in amerikanischem und irischem System, 

ı auch als Einsätze zu Kachelöfen. 
sparsamste Zimmerheizung. 
Feuer obne dirckte Strablung 
keine Gasausströmung, dagegen 
a gleichmässige Wärmeabgabe 


automatisch regulirbar von Grad zu Grad. 


Album franko. 


Gesunde und 
Sichtbares 
Fussbodenwärme, 
Lufterneuerung und 


Der Patentregulator dieser Oefen ist die erste und einzige Vorrichtung F 


| Adolf Li 
| 


En detail S 


Kaufhaus Rud, Gonitzer 


Schwetz a W. 


zeigt den Eingang sämmtlicher Neuheiten 


für die 


Ilerbst- und \ inter-Saison 


Prinzip: Grosser Umsatz — Kleiner Nutzen. 


Je TostePrie A Lester g 


— 7 ndebecks : > 
| selbstthätige 
—— Silziouehe. | 


Ersetzt Sitzwanne, Bidet ete., 
wird gefüllt mit zwei Eimern kalten oder warmen 
Wassers, eventuell mit medizinischen Zusützon und 
wirkt als kräftige, hygienische Sitzdoucho durch das 
eigeno Körpergewicht. Kein Uberspritzen, daher | | 
völliges Entkleiden unnötig, Leicht transportabel, 1 
e Unentbehrlich für Hämorrholdalleidende 


Wichtig bei Frauenkrankheiten | 
=. Wohlthuendfür Gesunde, Radtahror, Retter 


an aufwärts. 


Versand gegen Nachnahme, 
Generalversand: 


D 
iederverk Rub es 


— —- —— —u—ͤ.ͤ——ũ— u- 


Nen 


garne, 


Es ist doch eigenthüml., dass man 
oft jahrel. Tag für Tag dasselbethut, 
chne sich eigentl. nach dem Grund 
zu fragen. So hat man bis vor einig. 
Jahr. am Morgentisch stets Kaffee 4 


H. Ladebeck, Leipzig, Alexanderstrasse 14. A. Hardt, 0 


ſorten. Baumwollnetzgarne, 
Lachs netze, 
Staak⸗ und Stellnetze, Zugnetze ze. 
Bollreuſen, Krebsrenſen, . 
Flottholz ſowie ſämmtliche Fiſchereigerathſchaften d 
prompten Lieferungen. 


A. Har 


Spiritusbeleuchtung 
ohne Glühkörper. 2165] 


Wir empfehlen unseren 


Leuchtspiritus una Leuchtspiritusbrenner 


(auf jedes vorhandene Lampenbassin passend) 
und offeriren Musterkisten. enthaltend Brenner 
nebst Zubehör u. Leuchtspiritus, von M. 3,60 
Man verlange Prospekt und Bestellkarte. 
Leuchtspiritus Commandit-Gesellschaft r 
Hempel & Co., Berlin W., Krausenstr. 18. 
Solvente Firmen wollen sich unter Aufgabe v. Referenzen 
SE wegen Alleinverkaufs in einzelnen Plätzen an uns wenden. 
Preis 28 Mark. CCC... A ccc. 
=? BEER ccc 
sterode Opr. 
Für Fiſchereibedarf 
empfiehlt vorzügliche Qualitäten 
Uetzfabrikale in all. Maſchen⸗ 
größen u. Garn⸗ 
Haufgarne, Störgarne, Lachs⸗ 
Flundernetze, Stintuetze, Ukeleinetze, 


Fiſchſäcke, Fiſchreuſen, 
einen, Korkholz, 


Biundfäden, 


= 


ei ſtets 
11910 
It, Osterode Opr. 


gefund., ohne sich zu frag.: Warum SEITE 
trink. wir u. unsere Kinder qed. Tag 
Kaffee? Ist Kaffee nahrh. u. gesund? 

Diese Frag. müss. entschied.verneint V 
werd., u. es E n. n. ein weit. 
Schritt übrig, u. der ist eintach mit 
der Gewohnheit. Kaffee zu trinken, zu 
brechen. — Dieser Schritt wird Jeder- 
mann jetztsehr leicht gemacht, denn 
Kaffee ist sehr bald d. wirkl.nahrh. 
Getränk ers., d. leicht verdaul.,genau 
w. Kaffee jed.Tag genom. werd kann 
u. immer bekömml. ist. Was istes? Es 
ist d. Cacao u. zw. d. beste u. ĩ Gebrauch 
der billigste: Cacao van Houten. 


Fritz Corel! 


Lollickerant Ir. Majestät des 
Kaisers und Königs. 
Firma: Herrmann Krause. 


Weinhandlung und Weinstuben. 
Friedriehsplatz 7. Bromberg, Fiedriehsplatz 7. 


2 SER“ er 5 Be i en 3 


Hans Stascheit, Eylau 


4 Rieſenburgerſtraße 4 


Geſchäſtshaus für Damen- und Herren-Moden 
beehrt ſich den Empfang ſämmtlicher 


Neuheiten für die Horbst-u. inter- Jason 


welche in größter und geſchmackvollſter Auswahl ausgelegt, ergebenſt 
anzuzeigen. 


Lellow- pine - Fußböden, 
W jertig gebodelte wn 

Riemen⸗ und Stab⸗Fußböden 

Specialität: Werdoppelungs⸗Fußböden 

un mm jtar 


ohne Entfernung der alten Fußböden und Fußleiſten anzubringen 
fertig verlegt. 


Eichene Fußzböden 


dauernde Fugenloſigkeit garantirt. 


Fir Aufertigung eleganter Serren- Garderoben nach Maaß] Wolgaster Artien-Befellicuit für Holzbearbeitung 


Zuſchneider im Hauſe. 


Fabrik⸗Riederlage von delmenhorſtet Auker⸗Lingleun. 


— — — —ꝛ —— ͥ — 


en 


4 


orma 


J. Heinr. Kraeft 
in Wolgast. 


2 Shrer Art, welche patentirt ist. Um den besten und wirklich echten Ofen 
„ mit Patentregulator zu bekommen, achte man darauf, dass derselbe die volle 
Fabrikfirma C. Riessner & Co., Nürnberg dust. 
zügliche Leistung und Soliditzt jede Garantie; dabei sind diese Original- 
Biessner-Oefen durchaus nicht theuerer als Nachahmungen. 


— — Niederlagen: um um —_ 
H. Ed. Axt, Danzig, 
%ebr. Ilgner, Elbing. 
Ww. Krause, Marienburg, 
Herm. Reiss, Grandenz, 


Ernst Döring. Osterode, 

etz, Dirschau, 
Neumann&Knitter.Brembrg, 

J. B. Dietrich & Sohn, Thorn. 


Für vor- 


— 


Dr. Dürnhöfer's 
Militär - Vorbildungs - Austalt, 


Kurfürstenstr. 4. 
Portepeefäbnrich- 
Prüfung. 
Einjähr.- Freiwill.- 
Examen, ; 
Schnelle u. sichere Erfolge bei 
beschränkter Schülerzahl. 
Unterricht u. Pension anerkannt 
vorzügl'ch. Höchste Empfeh- 
lungen. Prospecte gratis. 


Vorbeter. 


1730] Für die hoben Feſttage 
ſuchen wir einen Vorbeter. Be⸗ 
werber wollen ſich —.— per⸗ 
ſönlich melden. Reiſekoſten wer⸗ 
den nicht vergütet. Schulitz. 
Der Vorſtand der jüdiſchen 
Gemeinde. Friedländer. 


Schönheit ist Reichthum ! 


Zartes, reines Gesicht, blen- 
dend schönen Teint, rosiges, 
3 Aussehen in 

urzer Zeit durch „Creme 
Eckart‘. Unübertroffen b. 
Hautun.einigkeiten. Versandt 
in Dosen à 3,75 nur durch das 
Fhbarmac. Laborat., Berlin N. O., 
Gr. Frankfurterstr. 54. [2179 


2002] Zur dritten Klaſſe 
199. Lotterie habe ich 


noch 
CLCooſe 


abzugeben. 
Bischoff, 
Kgl. Lotterie» Einnehmer, 
Briefen Weſtpr. 


Ganz wie neu 


werden ausgeblichene Kleidungs⸗ 
ſtücke, Möbelſtoffe, Bänder, Tiſch⸗ 
decken u. j. w. durch Ueverbürſten 
mit den flüſſigen Aufbürſt⸗ 
farben (Schutzmarke 1 Schiff), 
à Flaſche 25 u. 50 Pf. In den 
Drogerien in Graudenz bei 
Paul Schirmacher. Marien⸗ 
werder bei Hermann Wiebe, 
Marienburg bei Johs Lück 
Nachf., Rieſenburg bei J. Sie. 
werth, Bromberg bei Carl 
Wenzel, Carl Grosse Nachf., 
Carl Schmidt und E. Doerk, 
Strasburg bei B. Behnke, 
Thorn bei A. Koczwara und 
P. Weber, Mocker b. B. Bauer, 
Brieſen bei Max Bauer und J. 
Donat. Oſterode bei H. Grund, 
Bartenſtein bei R. Juschkus, 
Allenſtein bei Reinh. Hesse, 
Wartenburg bei Gustav Da- 
nielczick, Gumbinnen bei V 
Fichtner und J. E. Enders, El- 
bing bei R. Wiebe, A. Staecz 
un. und Fritz Laabs, Wehlau 
ei O. Wohlfromm. Culmſee 
bei W. Kwiecinski. Weitere 
Depots in Drogerien errichten 
Gebr. Nahnsen, Ottensen, 
Lack⸗ und Farben⸗Fabrik. 


2 z 


Nensser Molkerei 70 Pfg. 
berbergstrasse 12, [5555 
3073] Ein 


Kohlenſäure⸗Vierapparat 


mit zwei Leitungen, 
und Pult 


gut erhalten, lieferbar aus 
einer Flaſche Kohlenſäure 
2225 Tonnen Bier, iſt billig 
ji haben bei J. von Grambusch, 
tejtaurateur, Neuenburg Wpr. 


Wegen Baubeendigung iſt 


kompletter Arbeitszug 


beſtehend aus einer 60 HF- 
Lokomotive, von der Meckleub. 
Waggonfabrik Güſtrow 1896 
gebaut, 3000 Metern 80 mm 
und 90 mm hohes Gleis, 46 
Kaſtenkipper von 2 obm Iu⸗ 
halt, Alles in 900 mm Spur, 
in der Nähe von Seeburg 
ſtehend, zu verkauſen oder zu 
vermiethen. Gefl. Offerten sub 
I. V. 8236 an Rudolf ms 


Berlin 8.W. 
1793] Meine am Orte befindl.- 


Haupt⸗Schmiede 


nebſt Handwerkszeug iſt bei 


F N Steglitz bei Berlin 9 Pacht von gleich zu 


erpachten und zu übernehmen. 
Groß Wol:, 
den 8. September 1898. 

Robert Schgepe, Gaſthofbeſitzer 


Wohnung 

im 1. Stock, beſt. aus 3 Zimm. 
nebſt Zubehör, iſt Blumenſtr. 7 
zu vermiethen. 11008 


Ein Laden 


mit Komtoir in Graudenz, 
Nohlmaunſtraße 9, billig z. verm. 


Eine Wohnung 
von 4 Stuben und 1 Kabinet 
nebſt Zubehör zu vermiethen. 

E. Deſſonneck, Graudenz. 

Eine Wohnung 
von 3 Stuben und 3 Kabinetten 
nebſt Zubehör, ſowie eine Stube 
und Kabinet nebſt Zubehör ſo⸗ 
fort zu vermiethen. 11528 
E Deſſon nec Grande nz. 


Thorn 
Dreiteſtraße 31, 
in allerbeſter Ge⸗ 


ſchäftsgegend iſt d. 
erſte u. zweite Etage 


3. 1. April zu vermieth. 

Dieſelbe eignet ſich 
vorzügl. auch f. e. 
l o. Bureau 


Näh. Auskunft erth. 
Generalagent 


Goldſchmidt. 


b 9129] In meinem Hauſe iſt d. 


Eekladen 


worin Garderoben ⸗Geſchäft 

3 Jahre vortheilhaft betrieben, 

vom 1. Oktober d. Is. nebſt 
Wohnung 

zu vermiethen. j 

J. Bludau, Bartenſtein 

Königsb.⸗Str. 4 

In Tilſit, Hoheſtraße 66, 

beſte Geſchäftslage, habe einen 

Laden mit auſtoßender Wohnung 

von 3 Zimmern mit Zubehör v. 

Oktober zu bez., zu vermiethen. 

Theodor Zimmer, Hoheſtraße 66. 
Wirsitz. 

17231 Habe eine 


Wohnung 


zuvermieth,1 Treppe, ſehr geeign. 


. tehtiers od. penſion. Beamte, 
feine Handwerker nicht ausgeſchl., 
auf Wunſch gebe ich auch Garten. 
Anſtänd., ruh. Leute, die geſonnen 
ſind, mehr. Jahre zu wohnen, woll. 
ſich bis zum 15. d. M. briefl. unt. 


12 11 voitlag. Wirſitz melden. 


find. billige, liebevolle 


HAnsichiskarten fi Damen Fg 5 . 


Grösstes Lager, 1000 Muster 
künstlerisch ausgeführt. 25 St 
1 M., 100 St. 3 M. sortirt franco. 


!! Billige Lectüre !! 
Jahrgang 1896-1897. 
von: Ueber Land u. Meer, Gute 
Stunde, Buch f. Alle, Illustr. 
Welt, Gartenlaube, Fliegende 
Blättera2Mk., Daheim, Roman- 
bibliothek, Das neue Blatt, Heit. 
Welt, Fürs Haus, Berliner ill. 
Zeit. p. Jahrg. compl.& 1,50 Mk. 
Germania, Commandit-Gesell- 
schaft, Berlin, Besselstr. 26. 


jed. Stärke, media 

0 0 er u. ſec. Sortim., ca. 
30—45 Pfd. p. Haut, 

A Pfd. 85 Tin, Gerutafeſn, 
ca. 10—15 Pfd. p. Tafel, à Pfd. 
95 Pfg. Verſand von 30 Pfo. 
an gegen Bahn» Nachnahme. 
Herrm. Schwarz, Ber hn b. 56 
Blankenfelde⸗Str. 4. ug 


Vromberg, Schleinitzſtr. Nr. 18. 
ind. bill. Yufn.d. Wwe. 
Damenkierzen Stadthebam. 
* Berlin, Oranienit. 119. 


5 —— 
4 


pPelsion- 

1 bis 2 Schülerinnen 

finden noch von Oktober in meiner 

Penſion freundliche Nufnahme. 

E. Jaerſchky, Graudenz, 
Getreidemarkt 30. 19579 


Peuſionäre 
finden freundl. Aufnahme. Näh. 
zu erfragen Graudenz, Pohl⸗ 
mannſtraße 12, II Tr. [1939 


1 bis 2 Perſonen 
finden in einem im Walde geleg. 
Vororte Berlin's b. beſſ. Familie 
gute Penſion. Gefl. Offerten an 

F. M., Bieſenthal, 
Villa Heyne. 


eftndl.- 


k 


iſt bei 
ich zu 
ehmen. 


1898. 
beſitzer 


iſt d. 


ſchäft 
ieben, 
it 


60, 

einen 
mung 
hör v. 
ethen. 
ße 66. 


3 


eeign. 
ante, 
eſchl., 
arten. 
önnen 
woll. 
l. unt. 
elden. 


volle 
Frau 
us, 
r. 18. 
Wwe. 
ebam. 
t. 119. 


n 
einer 


geleg. 
milie 
en an 
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Fünftes Blatt. 


Graudenz, Sonntag) 


Sollen Kinder getragen werden? 
Von Dr. med. Manecke⸗ Hamburg. Nachdr. verb. 


ie Frage, ob Kinder getragen werden ſollen, wird eine 
3 ah von Müttern ohne Weiteres mit „Ja“ beant⸗ 
worten und hinzufügen, „jo lange fie nicht laufen können“. 
Ammen, Kinderfrauen und Kindermädchen werden dieſem Urtheil 
zuſtimmen; ſolche, die ſich mit ſolchen Dingen ſonſt nicht be⸗ 
ſchäftigen, ſind ſo an den Anblick auf dem Arme getragener 
Kinder gewöhnt, daß auch ſie der genannten Meinung ohne 

iteres beipflichten werden. 3 

85 doch iſt dieſe Meinung grundſalſch. Kleine Kinder 
dürfen nicht getragen werden, ſondern müſſen immer liegen, 
wenn ſie nicht zum Zwecke der Reinigung oder Ernährung ze. 
ufgenommen werden. 

g elite giebt es gar keinen Grund, die Kinder zu tragen. 
Alle Funktionen des kindlichen Körpers gehen im Liegen gerade 
ſo gut vor ſich, wie bei aufgerichteter Stellung des Körpers. 
Unrichtig iſt auch die Behauptung, daß es dem Kinde im Liegen 
an der nöthigen Körper- Bewegung fehlt. Bekleiden wir das 
Kind außer mit den nöthigen Reinlichkeits⸗Vorketrungen nur 
mit einem Hemdchen und einem Wollröckchen, ſo ſind dem Kinde 
alle Bewegungen ermöglicht, deren es zu einer günſtigen Ent⸗ 
wickelung bedarf. Das Kind Liegt jo im Wagen, tft je nach der 
Jahreszeit mit einer leichteren oder ſtärkeren Decke oder einem 
Fererbett verſehen; alle ſonſtige Bekleidung iſt vom Uebel. 
Auch die weitere Prüfung ergiebt für die neue Methode allſeitig 
die größten Vortheile. 1 2 

War das Kind vorher in Kleider und Tücher eingepackt 
oder gar mit der bekannten, viele Meter langen Binde „zur 
Mumie umgewandelt“, ſo betrachte man die Veränderung, wenn 
das Kind dieſer Laſten entledigt iſt. Es tritt dann das natür⸗ 
liche Verhältniß wieder ein, und jedem verſtändigen Beobachter 
muß das wohlige Dehnen und Strecken, das Bappelu und 
Jauchzen des Kindes in dieſer Bekleidung auffallen. 

Wollen wir nun unſere Kinder faſt den ganzen Tag und 
die gauze Nacht auf ihrem Lager zubringen laſſeu, jo iſt dazu 
eine ganz gerade, gut gepolſterte, feſte Matratze er⸗ 
forderlich, auf welcher das Kind ruht; ob dieſe Matratze mit 
Roßhaaren belegt oder einſach mit Seegras geſtopft iſt, macht 
keinen Unterſchied. Die Hauptſache iſt, daß das Lager keinerlei 
Vertiefungen und Gruben zeigt, in welche das Kind ganz oder 
mit einzelnen Körpertheilen hineinſinken kann. Legen wir dem 
Kinde ein bis zwei nicht zu dicke und gleichfalls feſt geſtopfte 
Kiſſen unter den Kopf, ſo iſt allen Anſprüchen an eine geſunde 
Lage genügt. 5 

Die Vorzüge dieſer Behandlung treten ſchnell hervor. Die 
Kinder find äußerſt ruhig, ſchreien faſt garnicht, ſind immer zus 
frieden, ſchlafen und eſſen gut und nehmen in erfreulicher Weiſe 
zu. Auch ihre geiſtige Entwickelung leidet, ſoweit davon in 
dieſem Alter die Rede ſein kann, unter dieſer Vehandlung durch⸗ 
aus nicht. sr 

Bedingung für dieſe Behandlung iſt neben der völligen Ge⸗ 
ſundheit des Kindes nur der Anfang der Behandlung unmittelbar 
nach der Geburt. Iſt Tragen, Tanzenlaſſen ꝛc. erſt eingeführt, 
ſo iſt es ſchwer, dem Kinde dieſe ganz unnützen Dinge wieder 
abzugewöhnen, deren Unterlaſſung keineswegs Vernachläſſigung 
und Bequsmlichkeit iſt, wie ſorgſame Mütter, Ammen ꝛc. meiſtens 

lauben. 
1 Wie lange, bis zu welchem Alter ſoll man nun die Kinder 
liegen laſſen? Nun, ſo lange bis die Kinder ſitzen können. 
Wann das möglich iſt, bemerkt das Kind ſelbſt zuerſt, und es 
beginnt dann auch ſofort mit den Verſuchen, die neue Stellung 
einzunehmen. Wir dürfen es dazu in keiner Weiſe ermuntern; 
hat es einen feſten Anhaltspunkt für die Hände, fo richtet es ſich 
von ſelbſt auf und bleibt in dieſer Stellung, ſo lange ſeine 
Muskelträfte ihm das erlauben. Mit dieſen Maßnahmen wird 
jener Anblick völlig vermieden, der bei getragenen Kindern ſo 
häufig unangenehm berührt: das Hin- und Herfallen des Kopfes, 
für deſſen Gewicht die Muskeln noch nicht ſtark genug ſind, 
ſowie das haltloſe Wackeln des Rumpfes. Dies wird durch die 
oben erwähnte meterlange Binde nur mangelhaft verdeckt; durch 
ſie wird vielmehr dem noch viel zu ſchwachen Oberkörper eine 
ganz unnatürliche Haltung aufgezwungen, welcher die noch unent⸗ 
wickelten Muskeln abſolut nicht entſprechen. 

Durch Befolgung der angerathenen Maßnahmen vermeiden 
wir ferner das ſo gefürchtete „Ueberſchlagen“, d. h. das plötzliche 
Ueberfallen des noch haltloſen Oberkörpers nach hinten. Hat 
das „Ueberſchlagen“ auch oft keine direkten üblen Folgen ſo 
verurſacht es doch eine ganz nutzloſe Ueberanſtrengung der 
Körperkräfte und Verbiegungen der Wirbelſäule. 

Man hat vorgeſchlagen, die Kleinen ſtatt auf einem Arm 
auf den beiden rechtwinklig nach vorn gebogenen Armen zu 
tragen. Die Vortheile dieſes Vorſchlages werden durch das 
Liegenlaſſen im Wagen viel bequemer erreicht; auch iſt zu bes 
fürchten, daß „erfahrene“ Wärterinnen ꝛc. den neumodiſchen 
„Kram“ ſofort mit der alten „bewährten Methode“ vertauſchen, 
ſobald ſie ſich außerhalb des Geſichtskreiſes der Mutter oder 
ſonſtiger Beauſſichtigung wiſſen. 

Eltern, welchen die angeführten Rathſchläge nicht recht ein⸗ 
leuchten, ſollten den Verſuch machen, eins ihrer Kinder nach der 
alten, eins nach der neuen Methode zu behandeln. Wenden ſie 
die neue Methode einmal konſequent an, ſo werden ſie zu der 
alten niemals zurückkehren. 


— —̃— 


Haus⸗ und Landwirthſchaftliches. 


— Für die kommende Einwinterung muß jetzt der Imker 
die nöthigen Vorarbeiten treffen, d. h. er muß feine Stöcke 
daraufhin unterſuchen, ob fie überhaupt überwinterungsfähig 
ſind. Hierbei kommen für die Ueberwinterungsfähigkeit folgende 
Punkte in Betracht: 1) das betreffende Volk muß ſtark ſein und 
viel junge Brut haben. In richtigem Zuſtande iſt es, wenn man 
ſich jagen kann, die Bienen belagern die Waben im Brutraume, 
Dabei muß aber auch das Volk viele junge Bienen erzogen 
haben. Es iſt daher ein Fehler, wenn Imker, um mehr Honig 
zu ernten, die Königin in der Spättracht einſperren. 2) Die 
Königin muß jung und fruchtbar ſein. Hiervon überzeuge man 
ſich durch Beſichtigung des Brutlagers in den einzelnen Stöcken. 
Iſt die Brut geſchloſſen, d. h. find die Brutſcheiben nicht durch 
leere Stellen unterbrochen, und befinden ſich zwiſchen den Bienen⸗ 
zellen keine Drohnenzellen, ſo iſt die Königin gut und kann zur 
Weiterzucht bleiben; iſt dagegen die Brut lückenhaft, jo iſt ein 
Erſatz durch eine andere Königin angezeigt. 3) Der Bau ſei 
nicht neu, denn ein ſolcher Bau eignet ſich zur Einwinterung 
nicht; es müſſen in dem Bau vielmehr ſchon ein- bis zweimal 
Bienen erbrütet worden ſein. 4) Muß der Stock den genügenden 
Honigvorrath, mindeſtens 20—24 Pfund, haben. 5) Die Vienen⸗ 
wohnungen müſſen zur Ueberwinterung geeignet ſein, d. h. ſie 


müſſen dem Volke vollſtändig Schutz gegen Kälte und ſchlechte 


Luft gewähren. Werden dieſe fünf Punkte bei Auswahl der 
zur Ueberwinterung zu beſtimmenden Stöcke zu Grunde gelegt 
und ſind dieſe bei den zur Einwinterung gelangenden Stöcken 
erfüllt, dann braucht es dem Imker für ſeine Völker während 
des Winters nicht zu bangen. 


— Zur Gewinnung eines reichlichen und frühzeiti zu 
nutzenden Grünfutters für das nächſte Jahr empfiehlt fi die 


Der Geſellige. 


No. 213. 


11. September 1898. 


Ausſaat des Roggen⸗Sandwickengemenges, und zwar findet die 
Beſtellung am zweckmäßigſten ſtatt, indem man Wicken und 
Roggen getrennt ſäet. Die Wicken werden in der zweiten Auguſt⸗ 
hälfte auf die friſche, abgeeggte Saatfurche in 15 em weiten 
Reihen gedrillt, nachdem zuvor 24000 30000 kg Stallmiſt pro 
ha in ſchmalen Furchen 15—16 cm tief untergepflügt find. 
Zwiſchen die abgelaufenen Wickenreihen wird der Roggen in der 
Zeit vom 16. bis 22. September eingedrillt, worauf bei etwas 
kruſtigem Acker noch die Ringelwalze oder Egge folgt. Auf dieſe 
Weiſe wird eine vollkommene, aber nicht zu ſtarke Entwickelung 
der Saudwicken im Herbſt und dadurch zugleich ein möglichſt 
frühzeitiger Schnitt und der höchſte Ertrag derſelben im folgenden 
Jahre erzielt. Der Roggen iſt vor den Larven der Heſſenfliege 
geſichert und kann der Fritfliege beſſer als bei früherer Saat 
widerſtehen. Durch den Vorſprung der Wicken gelangen beide 
Pflanzenarten im Frühjahr zu gleichmäßiger Ausbildung. Droht 
durch die Fritfliege größere Gefahr, ſo giebt man vor der Roggen⸗ 
ſaat pro Hektar 6—8 kg Stickſtoff, als Chiliſalpeter. Bei Stall- 
miſtmangel kann man zu den Wicken auch mit 20 kg Stickſtoff 
in Form von ſchweſelſaurem Ammoniak pro Hektar düngen. — 
Der Roggen iſt bei Wahl geeigneten Bodens und rechter Saat- 
zeit zu den relativ ſicherſten Früchten zu rechnen, und die Sand⸗ 
wicke hält auch in den härteſten Wintern aus und entwickelt ſich 
im Frühjahr ſehr zeitig, noch vor der Luzerne. 

— Das ſchiefe Wachsthum der Zimmerpflanzen. 
Zimmerpflanzen neigen bekanntlich ſehr dazu, ſchief zu wachſen. 
Es rührt dies daher, daß die Pflanzentheile auf der belichteten 
Seite langſamer wachſen, als auf der dem Lichte abgewandten. 
Man hilft ſich meiſt damit, daß man die Pflanzen von Zeit zu 
Zeit dreht, wodurch zwar die Schiefe ausgeglichen, aber dem 
verſtärkten unnatürlichen Längenwachsthum nicht abgeholfen 
wird. Außerdem vertragen viele Pflanzen, wie z. B. die Camelien, 
das Drehen nicht. Ein einfaches Mittel, um allen dieſen Uebeln 
abzuhelfen, bietet ein Spiegel, welchen man in gemeſſener 
Entfernung hinter den Pflanzen aufſtellt. Derſelbe beleuchtet 
die Rückſeite der Pflanzen, wodurch ein annähernd gleichſtarkes 
Wachsthum beider Seiten herbeigeführt wird. 

— Gegen feuchte Wände. Gegen feuchte Wände iſt 
folgendes Verfahren zu empfehlen: Man beſtreicht mit einer 
heißen Auflöſung von 1 Pfund gewöhnlicher Hausſeife in 5 Liter 
Waſſer die Wand und nach 24 Stunden mit einer Auflöſung von 
50 Gramm Alaun in 5 Liter weichem Waſſer. 

— Einen waſſerdichten Anſtrich erhält man aus 
20 Maßtheilen gekochtem Leinöl, 3 Theilen Alaun, 3 Theilen 
Bleizucker, 7 Theilen Harz und 5 Theilen Holzkohle. Die fejten 
Beſtandtheile werden pulveriſirt, in ein Gefäß gethan, das Oel 
darüber gegoſſen und die Miſchung unter tüchtigem Rühren 
erhitzt. Nach dem Erkalten wird ſie mit einer Bürſte auf die 
Gewebe gebracht oder fie werden durchgezogen und der Ueber— 
ſchuß durch paſſend angeordnete Walzen entfernt. Ein 
getrockneter Anſtrich klebt nicht, ſpringt nicht ab und bleibt 
biegſam. Er kann darum zum Waſſerdichtmachen vou Geweben 
oder als Anſtrich für Holz und Metall empfohlen werden. 

— Rezept für Herſtellung einer guten Wagenſchmiere. 
Zur Herſtellung einer guten Wagenſchmiere verwendet man: 
2 Theile Leinöl, 4 Theile Rindstalg, 1 Theil Waſſerblei 
(Graphit); oder: 4 Theile Talg, 2 Theile Schweinefett, 2 Theile 
Wachs. Stehen die Wagen viel an der Sonne, ſo ſollte die 
Hälfte Wachs durch Harz erſetzt werden 


—— 


Verſchiedenes. 

— Das Schachſpiel mit lebenden Figuren, das, wie 
bereits erwähnt, auf der Jubiläums⸗Ausſtellung zu Wien 
die Schlacht von Zenta und den Sieg des Prinzen Eugen 
über Kara Muſtapha veranſchaulichen ſoll, iſt dieſer Tage zum 
erſten Mal vorgeführt worden. Die einzelnen Felder des Schach- 
bretts, durch feſtgeſtampften gelben und ſchwarzen Sand gekenn— 
zeichnet, haben ein Ausmaß von je 16 Quadratmetern. Bei dem 
Spiele kommen insgeſammt 300 Perſonen und 16 Pferde zur 
Verwendung. Prinz Eugen gebietet über die Weißen, Kara 
Muſtapha über die Schwarzen. Von zwei erhöhten Punkten zur 
Rechten und Linken des Feldes geſchieht die Leitung der Figuren 
durch optiſche Signale, die bei Tag aus Fahnen, Abends ans 
farbigen Glühlichtern beſtehen. Unter Hornſignalen erfolgte 
der Anmarſch der Truppen; bevor die Figuren ihre Stellungen 
einnehmen, veranſtalten ſie einen Aufzug, an dem ſich auf jeder 
Seite zweihundert in hiſtoriſche Tracht gekleidete Perſonen 
betheiligen. Jede Figur wird nicht durch eine einzige Perſon, 
ſondern durch eine Gruppe dargeſtellt. Auf dem Platze des 
Königs befindet ſich an der Seite der Weißen Prinz Eugen 
zu Pferde. Die ritterliche Geſtalt iſt mit dem weißen Koller 
bekleidet, den der glänzende Harniſch beſchützt und die rothe 
Feldbinde umgürtet. Dem Prinzen zur Seite ſieht man die 
Dame ebenfalls zu Pferde, in langem ſchweren Schleppkleide 
mit Puffärmeln, ſechs Schwerbewaffnete zu ihrem Schutze bereit. 
Die Läufer werden durch je acht Leichtbewaffnete unter dem 
Kommando eines Offiziers vorgeführt. Die Springer ſind je 
drei Reiter in Bruſt⸗ und Rückenharniſch, Lederhoſen, Stulpen: 
ſtiefeln und Eiſenhauben. Die Thürme, die die Artillerie 
repräſentiren, werden durch alterthümliche Geſchütze dargeſtellt. 
Fünf Kanoniere bedienen die Geſchütze, welche die Reihe abſchießen. 
Vor den genannten Figuren befindet ſich die Reihe der Bauern, 
der Fußtruppen. Jeder der acht Bauern wird durch eine 
Gruppe von neun Perſonen veranſchaulicht: acht Mann und ein 
Offizier. Noch maleriſcher bietet ſich das Bild auf Seite von 
Schwarz dar. Der König iſt hier Kara Muſtapha in 
weiten Pumphoſen und mit dem prächtigen Kaftan bekleidet, 
umgeben von einem Gefolge von acht Paſchas. Die Dame als 
Sultana hat ſechs Schwerbewaffnete und vier Bajaderen zur 
Begleitung. Und ſo ziehen ſich auch hier auf beiden Seiten bis 
zu den Geſchützen glänzende Reihen hin. Hinter jeder Reihe 
befinden ſich außerhalb des Rieſenſchachs je eine Wache, aus 
zwei Offizieren und 24 Mann beſtehend, welche die geſchlagenen 
Figuren abführen. Nach den thatſächlichen Vorgängen in der 
Schlacht entwickelt ſich nun das Spiel. Die Türken drängen 
haſtig vorwärts und bringen ſo in kürzeſter Zeit den 
größten Theil ihrer Hauptmacht in's Gefecht. Prinz Eugen be- 
ſchränkt ſich vorerſt nur auf die Vertheidigung. Seine Truppen 
entwickeln ſich ſpäter in geſchloſſener Stellung zum Angriffe. 
In glänzender Weiſe wird dem Beſchauer die ſtrategiſche Ueber⸗ 
legenheit des kaiſerlichen Feldherrn vor Augen geführt. Nun 
kommt das Spiel zur Entſcheidung. „Schach dem König“, Schach 
matt und durchbrochen iſt die feindliche Schlachtordnung, der 
Sieg errungen! Das Schickſal der Schlacht iſt entichieden; die 
Türken weichen, Prinz Eugen reitet auf den türkiſchen Feldherrn 
zu, der ihm ſeinen Säbel überreicht. Die türkiſchen Truppen 
ſinken in die Kniee, während die kaiſerliche Armee unter dem 
Donner der Geſchütze in begeiſterte Zurufe ausbricht und die 
Türken in geſchloſſenem Zuge abführt. — Lebhafter Beifall be⸗ 
gleitete das Spiel, das jetzt faſt täglich wiederholt werden ſoll. 

— Vom Bureaukratismus wird aus Oberſchleſien ein 
reizendes Geſchichtchen berichtet. In irgend einer Stadt läßt 
ein Schuljunge auf einer Straße, die, nebenbei bemerkt, nur 
zwei Häuſer hat, einen kleinen Drachen ſteigen. Der Drache 
bleibt am Drahte der elektriſchen Feuermeldeleitung hängen. 
Anſtatt durch eine einfache Anzeige auf die Entfernung des 


Hinderniſſes zu dringen, macht der Poliziſt ſchriftliche Meldung. 
Das Schriftſtück wird vom Polizeikommiſſar eingeſehen und 
wandert zum Polizei⸗Inſpektor. Von da geht's zum Magiſtrat 
und zur Feuerlöſchgeräth⸗Kommiſſion. Dieſe läßt den Drachen 
entfernen und ſtellt beim Magiſtrat den Antrag, dem dienſt⸗ 
eifrigen Geſetzeshüter eine Prämie von 25 Pfg. zu bewilligen. 
Die Stadthauptkaſſe zahlt dem Poliziſten die Summe von 
25 Pfg. und läßt ſich eine beſondere Quittung geben. Nun erhält 
der Leiter der Schule, die der ungeſchickte Drachenkünſtler 
beſucht — vierzehn Tage wurde nach ihm geforſcht — eine An⸗ 
weiſung, wonach er den Knaben eingehend zu verwarnen hat. 
Der Rektor berichtet, daß der Schüler verwarnt worden iſt. 
Noch nicht genug. Nun wird von der Feuerlöſchgeräth⸗Kommiſſion 
der Schuldeputation ein lauges Schreiben geſandt, worin 
letztere aufgefordert wird, durch Vermittelung des Kreisſchul⸗ 
inſpektors in allen Schulſyſtemen der betr. Stadt auf die 
Gefährlichkeit der Störung einer Feuermeldeleitung aufmerkſam 
zu machen und die Kinder zu verwarnen, Drachen in ſtädtiſchen 
Straßen überhaupt aufſteigen zu laſſen. Noch nicht genug. Die 
Rektoren werden von der Schuldeputation mit Inſtruktion 
verſehen. Bei den Lehrern eirkulirt das Schriftſtück zur Kenntniß⸗ 
nahme. Noch nicht genug. Der Schulinſpektor muß benachrichtigt 
werden. Dieſer erſtattet wieder der Schuldeputation Meldung 
und dieſe dem Bürgermeiſter. Endlich kommen die Schrift- 
ſtücke in einen blauen, mit einer gewaltigen Journalnummer 
verſehenen Aktendeckel und werden zur Ruhe gelegt. Die Cirkulare 
waren ca. vier Monate unterwegs. 


— Ein Tableau der Reichstags⸗Wahlen von 1871 bis 
1898 iſt im Verlage von Hermann Schönfeld» Dresden zum 
Preiſe von 50 Pfg. erſchienen. Die in bunten Farben aus⸗ 
geführten Tafeln bilden eine Ergänzung zu dem in demſelben 
Verlage erſchienenen, ſchon früher erwähnten Notizbuch für 
Reichstags⸗Wähler. 

—— 


Briefkaſten. 


(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt die Abonnements⸗ Quittung beizufügen. Briefliche Antworten werden nicht erkbellt.) 


F. R. 100. Haben Sie Ihrer Pflicht als Lehrherr, den 
Lehrling in Ihrem Gewerbe das erſte Jahr hindurch zu unter- 
weiſen, Krankheits halber nicht nachkommen können, jo haben Sie 
auch keinen Anſpruch auf das für das erſte Jahr zu zahlende 
Lehrgeld. Bit dieſes Ihnen bereits gezahlt, jo haben Sie es 
zurückzugeben. 

R. T. Eine Pflicht des Hauswirthes, in deſſen Hauſe ein 
Selbſtmord vorgekommen iſt, dem neuen Mlether der betreffenden 
Wohnung bei Vertragsabſchluß hiervon Mittheilung zu machen, 
beſteht nicht, da durch jenen Selbſtmord die Wohnung an ſich 
doch nicht ſchlechter geworden iſt. Anders würde die Sache liegen, 
wenn etwa der Miether, eine beſonders nervöſe Perſon, in der 
Befürchtung, daß ſein Leiden in Folge häufiger Erinnerung an 
ſolchen Vorfall ſich verſchlimmern könnte, eine darauf bezügliche 
Frage an den Hauswirth ſtellt. In dieſem Falle hatte der Wirth 
die Pflicht, der Wahrheit gemäß dem Miether von dem vor» 
gekommenen Selbſtmord Mittheilung zu machen; wenn trotz 
dieſes Befrageus die Thatſache verſchwiegen oder in Abrede 
geſtellt wurde, ſo könnte der Miether von dem Vertrage 
zurücktreten. 


Nr. 1250 B. Kauf bricht nicht Miethe. Der Miether hat 
daher das Recht, zu Martini in die gemiethete Stube einzuziehen 
und das Miethsrecht daran bis zu Martini nächſten Jahres aus⸗ 
zuüben, wenn er nicht veranlaßt werden kann, gegen Entſchädigun⸗ 
jenes Recht aufzugeben. 

F. B. 1) Die Dienſtherrſchaft iſt im Falle einer Verſetzung 
nicht verpflichtet, dem Dienſtboten den Lohn weiter zu zahlen, da 
Verſetzung als wichtiger Grund gelten muß, welcher zur ſofortigen 
Aufhebung des Dienſtverhältniſſes berechtigt. Der Lohn iſt für 
dieſen Fall nur als Entſchädigung auf 14 Tage nach Aufhebung 
des Geſindeverhältniſſes zu leiſten, wenn es die Herrſchaft nicht 
vorzieht, den Dienſtboten nach dem neuen Wohnort mitzunehmen. 
Welgert ſich der Bote, mitzuziehen, und iſt der neue Wohnort nicht 
mehr als vier Meilen von dem alten entfernt, ſo hat der Dienſt⸗ 
bote überhaupt keine Eutſchädigung zu beanſpruchen. 2) Das 
Feilhalten von Bier und Schnaps bei Gelegenheit einer Auktion, 
auch wenn es nur einmal ausgeübt wird und nur gegen Erſtattung 
der Auslagen erfolgt, umfaßt einen Kleinhandel mit Spirituoſen, 
zu welchem es nach 8 33 der Gewerbeordnung der Erlaubniß des 
Kreisausſchuſſes bedarf. 

„EO „ 1) Zum Betriebe eines Wandergewerbes im Feil⸗ 
bieten von Waaren innerhalb einer ganzen Provinz gehört ein 
Wandergewerbeſchein, der von dem Regierungspräſidenten des be⸗ 
treffenden Regierungsbezirks erbeten werden muß, und, wenn der 
Ertheilung Hinderniſſe in der Perſon des Gewerbetreibenden 
(88 57, 57a und b der Gewerbeordnung) oder in der Art des Ge— 
werbebetriebes (88 56, 56a, b, c a. a. O.) nicht entgegenſtehen, auf 
ein Jahr ertheilt wird (8 60 a. a. O.). Sollen noch andere Per⸗ 
ſonen bei dem Gewerbebetriebe im Umherziehen mitgeführt 
werden, ſo iſt auch hierzu die Erlaubniß des Regierungspräſiden⸗ 
ten erforderlich. Neben dem Wandergewerbe kann auch ein 
ſtehendes Handelsgewerbe betrieben werden. Zu einem ſolchen 
Betriebe bedarf es, wenn dieſem durch die Gewerbeordnung nicht 
beſondere Veſchränkungen auferlegt ſind, wie beim Betriebe einer 
Schank⸗, Gaſtwirthſchaft, Kleinhandel mit Spixitnoſen u. dergl. 
mehr, keiner weiteren Erlaubnuiß, namentlich keines beſonderen 
Gewerbeſcheines. Außer dem zu entrichtenden Stempelbetrage 
und der Steuern für den Gewerbebetrieb ſind unſeres Wiſſens 
Gebühren für einen Wandergewerbeſchein nicht zu erlegen. 
2) Das Strafgeſetzbuch iſt durch die neue Geſetzgebung gar nicht, 
die Straſprozeßordnung nur ſehr unerheblich abgeändert. Wir 
empfehlen Ihnen „Dahlke, Strafrecht“, welches in jeder größeren 
Buchhandlung vorräthig ſein wird und außer Strafprozeß und 
Strafrecht noch verſchiedene andere Strafgeſetze, wie Jagdgeſetz, 
Feldpolizeigeſetz u. ſ. w., enthält. Das Buch koſtet in jeder Buch» 
handlung 3 bis 4 Mark. 3) In dem Buche „Die Verfaſſung und 
Verwaltung des deutſchen Reiches und der deutſchen Bundes⸗ 
ſtaaten“ iſt das Gerichtsverfaſſungsgeſetz nicht enthalten. Dieſes 
iſt von jener Verfaſſung, welche die geſetzliche Grundlage des Be⸗ 
ſtebhens des deutſchen Reiches bildet, in gleicher Weile wie die 
Verfaſſung des preußiſchen Staates für Preußen, vollkommen ver⸗ 
ſchieden und ſteht damit in keinem Zuſammenhange. 4) Die Kon⸗ 
kursordnung iſt mit der Wirkung vom 1. Jauuar 1900 theils er⸗ 
gänzt, theils weſentlich abgeändert. Desgleichen tritt vom 
1. Januar 1900 ein neues Handelsgeſetzbuch für das deutſche Reich 
in Kraft, von dem der ſechſte Abſchnitt ſchon jetzt Rechtswirkung 
hat. Das Wechſelrecht iſt nicht abgeändert. Bis 1. Januar 1900 
gelten die alten Geſetze. 

C. B. 99. Dreiblatt iſt ein Hazardſpiel und darf von einem 
Gaſtwirth in ſeinem Lokal nicht geduldet werden. Hazardſpiele 
ſind ſolche Spiele, bei denen Gewinn und Verluſt nicht von der 
größeren oder minderen Geſchicklichkeit bezw. Ueberlegung der 
Mitſpielenden, ſondern lediglich von dem 2 7 abhängen. Der⸗ 
gleiten Spiele giebt es ſo unzählige, daß es unmöglich iſt, fie 
hier einzeln aufzuführen. Vor allen Dingen gehören dahin alle, 
Würfelſpiele. Von den Kartenſpielen mögen hier nur einige an⸗ 
geführt werden: Tempel, Pharao, Macao, Prente et quarante, 
Mauſcheln, Dreikart, Häufeln u. dergl. mehr. 


2 Bevor Sie Seidenstoffe 
ei denstoffe kaufen, bestellen Sie 
zum Vergleiche die 

reichhaltig. Collection 
der Mechanischen ie 
Seidenstoff- Weberei 2 
Hoflie- BERLIN Leipziger Strasse 43. 
feranten Deutschlands grösstes 
Specialhaus für Seidenstoffe und Sammete, » 
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Swangsverſteigerungen 
in den Provinzen Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und Pommern. 


Mitgetheilt von Dr. Voigt,. Berlin. 


[Nachdruck verboten. 


Name und Wohnort des Beſitzers Zuſtändiges Subha⸗ a. Größe 3 une Gebäude 
des Grundſtückes, bezw. des Subhaſtaten. Amts⸗ ſtatious⸗ Nac eine Rugge. 
(A. Auseinanderſetzung.) gericht Termin (ha) ertrag | wert 
Reg.-Bez. Marienwerder. 
Andr. Krüſel, Tarnowke. Flatow 1. Oktob.] 14,7270] 45,151 — 
Käthner Anth. Kleinſchmidt, Gorki. Konitz Rs ra 0,7100 0,60 18 
Bei. Joh. gt Ehl., Heidemühl. Schlochau 12. „ 22,0140] 12,75 75 
Reg. Bez. Danzig. 
Geſchw. Baden, Danzig. Danzig — 0,01 — 974 
Schloſſermſtr. Walter Jahr, Hohenſtein. 7 0,2063 — 511 
Käthner Vincent Woytas' Ehl., Bobau. Pr. Stargard 26. „ 0,6430 3,60 75 
Bei. Mich. 3 „ Jungfernberg. Schöneck * 73,2170 445,98] 210 
G.⸗Bez. Königsberg. 
Guts beſtterfran 3 Lippke, Wilkieten. Prökuls — u, 8,3780] 80,43 — 
Aug. Steinau u. Mtg., A., Zinten. Zinten 2, -- — 135 
8 Reg.⸗Bez. Gumbinnen. 
Wirthswwe. Mar. Brozio 2c., Jebrammen. Bialla 2. „ 35.7270 90,33 75 
Viehholrfrau. Charlotte Naujoks, Tilſit. Tilſit Boa 1,6540] 43,35 | 1407 
Grdbeſ. H. Stanſchuß! Ehl., Tilſit. " 10 „ 0,038 — 3435 
Arb. Joh. Wilczewski, Kl. Schwignainen. Seusburg 17. „ 1,0120 5,01 24 
W. Oberſteller' Ehl., Gr. Aulowöhnen. Inſterburg 12. „ 68,9100 668,10 2002 
Wirth Fr. Bloch' EhL, Gr. Blumenan. Ortelsburg 1. Nov 3,6140 8,73 24 
Rieg.⸗Bez. r g. ß 
Brau Bertha Charmak u. Mtg., A., Labiſchin. Labiſchin 4. Oktob.] 0,0160! — 285 
Babnarb. * ee Schneidemühl ] 4. „ 4,1290] 15,75 24 
Bez 
Wirth Gies ga 11 Ehl. u. Mtg., A., Boguſchin. Jarotſchin 15. „ 22,3090] 74,70 90 
Hdlsm. Osk. Banmgart, Sarne. Rawitſch 14 % 0,0717 230 
Magdalena Gawronek, Bialenſchin. Rogaſen 5 9,3570] 92,73 90 
Wojfciech Nn ki Ehl., Pieczkowo. Schroda 8 5 1,7040] 27,27 12 
g. Bez. Stettin. 
Emilie ilie Wolff u. in. A, Grünhof. Stettin 0 0,02961 — 3300 


Konkurse in Peſ⸗ und Oſpreußen, Poſen und Pommern. 


— von Dr. Veigt, Berlin. 


[Nachdruck verboten. 


2 7 An 5 Prü- 
Amtsgericht ſ . Schuldner melde] Konkurs⸗Verwalter. ſungs⸗ 
Termin Termin Termin 
Culmſee 29/8.] Opalka, Bruno, Kaufmann. 1/10 ] Lewinsky, R.⸗A. 28/10. 
Danzig 24/8.] Jaskowski, W. Rich., Kaufmann, 29 9.[Eick, Ad., Kaufmann. 15/10. 
Poſen 22 8.1 Söhnel, Rob., Regimentsſchneider. 19/9 Ranbeimer, Ludw. Kfm. 28/9. 
Strelno 25/8.] Zobel, Fr., Bäcker. EN 28/9 [Eileuberg, L Kaufm 7/10. 
Strelno 26 8.]Kozlowski, Czeslaus, Kaufmann. 28/9 J[Kwiercins ti Rechtsanw. 7/10. 
Rummelsburg | 27/8. Schamberger, O., Kaufmann. 15,½10.[Putttamer, H., Kaufm. 28/10. 
ee ee Specialmarken 
Electra. Elegantes M. 80.— pr. Mille 


La Gloria, Patriotas 
erzielt habe, veranlasst mich, alle Raucher auf diese EEE h aus den feinsten 


Mexico-Tabaken hergestellten preiswerthen Cigarren aufmerksam zu 
Preislisten A her Cigarrenfabrikate 0 anko. 


machen. 


Herrmann Reisner, 


Berlin C., König en rasse 48 


Prakt. Koch⸗Unterricht täglich 
von 9—1 Uhr. Eintritt täglich. 
Proſpekte ſtehen zur Verfügung. 
Auf Wunſch Penſion im Hauſe. 
Anna von Bembowska, 
Danzig, Röpergaſſe 14. 


Dank! 


19281 Ich halte es für meine 
Pflicht, meinen innigſten Dank 
für meine Heilung von ſchweren 
Leiden. auszuſprechen, damit auch 
anderen geholfen werden kann. 
Seit 15 Jahren ſchon bin ich 
nervenleidend geweſen und heftige 
rheumatiſche Schmerzen n. Gelenk⸗ 
rheumatismus plagten mich. 
Appetitloſigkeit, Augſtgefühl, 
Magendrud, allgemeine Schwäche 
und Hinfälligkeit machten mich 
völlig verzagt. Zuletzt lag ich an 
Gelenkrheumatismus völlig feſt 
und als nichts helfen wollte, 
wandte ich mich ſchriſtlich an 
Herrn G. Fuchs, Berlin, 
Leipzigerſtr. 134, I um Hilfe. 

Die Verordnungen brachten mir 
sofort Linderung. Die Schwel⸗ 
lungen in den Gelenken und die 
Hitze nahmen ab, das Allgemein⸗ 
befinden, Appetit, Schlaf beſſerten 
ſich zuſehends, und nach 8 Wochen 
war ich völlig geſund, was öffent⸗ 
lich zu beſtätigen mir die größte 
Freude macht. 

Frau Bur witz, Greifswald, 

Mühlenſtr. 28. 


Wunderbar wirkt 
Grolich’s 
Foenum graecum - Seife 
(System Kneipp). 
Bei Neigung zu Hautunrei- 
nigkeiten geradezu Staunen 
erregend. "Diese Seife ent- 
hält voll u. ganz die wirk- 
samen Bestandtheile des 
vom Pfarrer Kneipp so 
vielfach verordnet. Foenum 
graecum (Bockshörndh. 
Preis 50 Pf. Käuflich bei 
8 u. Droguisten 
p. Post mindest. 6 Stück 
(12 Stück versende spesen- 
frei) aus der 
Engel-Droguerie von 
Joh. Grolich i in Brünni.Mähr. 
Graudenz: Fr. Kyser, Drog. 
E. Bernecker, Löwen-Apoth. 
Fr. Fehlauer, —— 
EEE 
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Herings Tersandt- Geschäft 


von M. Ruschkewitz. 
Danzig, Fischmkt. 22, empfiehlt 


1898er Schotten 
T. B. feinste ä To. M. 18 u. 20, 
Mattis 23 


W „ „* U. 24, 
Medium FE 
Ihlen, gestempelt > 
11. Fullheringe „ 32 u. 36. 
Eine Farthie“ e 
art 0 u. 22. 


Grosse Pullheringe à To, H. 24. 
Versandt in ganzen, halben 

und viertel Tonnen geg. Nach- 

nahme oder vorherige Cassa. 
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Cigarren -Import und 
Versandt-Geschätt, 
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gezw. Buckskin Buckskin- Prima hochfein Prima 
od. Cheviot. Neuheit, Cneviot. Kammgarn. Paletotstoff, 


Grossartige Muster-Collection bis zu den bochfelnsten Sachen sofort franko. 


Pegauer Tuchversandt Julius Körner & Co. 
Gegr. 1846. PEGAU i. S. No 


37. Gegr. 1846. 
— 


mit 15 Gratis⸗Zeil agen 
1 Briefſteller. 1 Liederbuch (originell). 
6. und 7. Buch Moſes. 4 verſchied. Bände 
Weltſtadtbilder in Wort und Bild, ganz 
etwas Nenes, höchſt Originelles. 1 Spiel 
Zauberkarten. 1 Vortragsbuch mit den 
neueſten Sachen. Eine hübſche Brieſmappe 
mit Briefbogen und Converts. 1 Roman. 
6 Gratulatiouskart. 1 Taſchen⸗Antomat. 
zeigt genau das Gewicht einer jeden Perſon 
au (ſebr intereſſ. 1 Geſundheits⸗Lexikon 
für Geſunde u. Kranke, üb. 100 Seit. ſtark. 
Die Kunſt, jungen Damen zu gefallen. 
Alſo der Kalender mit den 15 Beilagen 


koſtet zuſammen nur | Ml. 50 Pf. (franko) 


geg. vorh. Einſend. (Nachn. 30 Pf. mehr). 
Außerdem bringt der Kalender noch eine 


Heberraſchung für jeden Käufer. Nur zu bezieh. durch die 
Berliner Verlagsbuchhandlung von 


Reinhold Klinger, Berlin ND., Weinſtr. 24 
15631 Eine Ad. Schmidt'ſche 
Spiraltrommel⸗ 
Dreſch⸗Maſchine 


nebſt Strohſchüttler 


u. ſtarkem Roßwerk 


ſehr gut erhalten, hat zum Ver⸗ 
kauf J. Kleinschmidt. 
Niederzehren Wpr. 


1899 
Glüceks -Kalender 


Wer zur — gene seines 
Haares nichts anderes als 
Javol gebraucht und dies be- 
ständig, der wird sich seine 
Haare bis ins hohe Alter ge- 
sund, voll und üppig und in 
seiner Naturfarbe_ erhalten, 
so lange als dies nur irgend 
möglich ist. Preis p. Flasche 
für langen Gebrauch ausrei- 
chend M.2.—. In Graudenz 
zu haben: Drogerie zur 
. Victoria von Franz Fehl- 
Für Rettung von Trunksucht!| «wer, Alte-Strasse 5. [7857 
ber). Anweil.n. 22jähr. approb. 
Method. z. ſofort radik. Beſeit. 
3 mit auchohne Vorwiſſ z. vollz. 
keine Berufsſtör. BR 
Briefen ſind 50 Pig, in Brief | 
marken beizufügen. Ran ad reſſ.: 
„Privat. 4 $ 1 11905 
aden 


Verloren, Gefunden. 


1 BrennaborzJweirad 


= FR 5 wine Fabrik⸗ 
T. iederbringer er⸗ 
Linoleum! Nerdorf Bilieum bält 50 Mt. Belohnung. 
empf. die Tapeten⸗ u. Farbeu⸗ Fr. Zalucki 
dan lung von E,Dessonneck.| Thorn 3, Mellienitraße 100, 


bei Säckingen, 


Schluß dieſer Rubrik aus dem 
2. a 


Junger Mann, m. d. Koſſen⸗ 
weſen vertraut, ſucht bei mäßig. 
Anſpr. Stellung in ein. Kaſſen⸗ 
bureau. Meldungen unter Nr. 


1591 durch den Geſelligen erbet. 


Befreide- Brad. 


Junger Kaufmann 
in geſetztem Alter, in d. Getreide⸗, 
Saaten, Dünger⸗u. Futtermittel⸗ 
branche ausgezeichn erfahren, mit 
E Zeugn. u. Empfehl., ſucht 

15. Oktbr. od. ſpäte r Stellung 

In einem größ. Getreide⸗Geſchäft 
für Lager u. Comptoir. Suchender 
iſt ſelbſtdenkender, ſtrebend. Kauf⸗ 
mann n. reflekt.nur auf e.dauernde, 
ſichere Stellung, in welcher er ſich 
durch Fleiß u. Umſicht e. Lebens⸗ 
exiſtenz erwerb. kann. Gefl. Meld. 
unt. Nr. 1595 a. d. Geſell. erbet. 


für meinen Sohn, der zu Oſtern 
ſeine Lehrzeit beend. hakte, Stell. 
in einem Kolonialw.⸗Geſchäft. 
Carl Mueller, Kaufmann, 
Br. Stargard. 


[Gewerbe u. Industrie 


Ticht. Lokomolivführ. 


mit prima Sennen ſucht von 
ſogleich oder Oktober Stellg. 
Meldungen A Nr. 1775 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Ein Mahl- und Schneidemüller 


verheir., Anfangs 30er, mit ſüämmt⸗ 
lichen Maſchinen der Neuz. vertr. 
u. tücht. Holzarheiter ſucht von 
ſof. oder z. 1. Oktober nur dau⸗ 
ernde Stell. als Werkführer oder 
Deputat⸗Müller; derſelbe iſt ſtets 
nüchtern u. fleißig u. im Beſitz 
guter Zeugn. Gefl. Offerten an 
Auguſt Palaske, Bromberg, 

Brenkenhofſtr. 10. [1805 


Wolh.⸗Arbeiter 


verbeirath., tüchtig u. ſolide, 
i. Laborator., Seltersſabr., 
Abfaſſen auch all. a. Haus⸗ 
arb., völlig ſelbſtänd., mit 
beiten 7: u. 2jähr. Zengu. e. 
Apoth., ſucht Stell. i. dieſ. o. 
ähnl. Betriebe. Auerbiet. erb. 
Joh. — 3 


Gutsbeſiger, unverh, 
evgl., Anf. 40er, beſſ. Hexk., dei. 
Gut v. 360 Morg. unl. ſubhaſt., 
ſucht baldigſt paſſende Stell. als 
Verwalter oder Aſſiſtent ꝛc. 
Selb. iſt landw. vielſeit. erf. a. 
lang. Inſpektor, im Brennerei» 
fach ausgeb., ſchriftl. gew., auch 
im Baus u. Maſchinenf. bewand,, 
techniſch wie praktiſch. Seil. Off. 
erbeten unter A. II. 99 poſtlag. 
Oſtrowttt, Bahnſtation. 
1757] Junger, evangel. 
Landwirth 
um Oktober Stellung 
unter di; 5 Leitung des Prin⸗ 
zipals Nähere Auskunft ertheilt 
von Zitzewitz, Gr. Bislaw. 


Suche, geſt. a. langj. g. Zeugn., v. 
110er. dauernde Juſpektorſte lle 
a. mittl. Gute. B. 23 J. alt, 6 
J. b. N poln. ſpr., militfr., U. t. ſelbſt. 
disp. Off. u. 101 pſtl. Zollörück Pom. 


12951 


ſucht 


Für mein Kolonialwagaren⸗ und 
Deſtillationsgeſchäft ſuche per 1. 
Oktober einen tüchtigen [1691 
jungen Mann. 
M. H. Meyer Nachf., 
Thorn, Copernikusſtr. 28. 


Suche 9 3: Oktober einen 


licht. Verkäufer 


für mein heran, Ge: 
ſchäft, welcher auch Touren 
zu machen hat. Derſelbe muß 
guter Dekorateur ſein. Be⸗ 
werbungen mit Gehaltsan⸗ 
gabe und Photographie er⸗ 
beten. Jacob Meyer, 
1020] Hann. Münden. 
Getreide⸗Geſchäft 
in der Provinz ſucht brauche⸗ 
kundigen, flotten 


jungen Mann 

für Getreide⸗Einkauf bei Groß⸗ 
grundbeſitzern. Stellung dauernd 
und chancenreich. Meldungen 
mit Zeugniß⸗Abſchri'ten werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 1522 
durch den Geſelligen erbeten. 
1779] Für m. Kolonſalw.⸗ und 
Deſtillations-Geſchäft ſuche per 
ſofort od. 1. Oktbr. er. ein. tücht. 
jungen Mann 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Otto Schülke, Filehne. 
1778] Für mein Kolonfalwaar.⸗ 
und Mehl⸗Geſchäft ſuche ich per 
1. Oktbr. cr. einen tüchtigen 


jungen Mann 


der auch kleine Reiſen machen 
kaun, ſowie eine 


tücht. Verkäuferin 
beide der poln. Sprache mächtig 
u. im Beſitz guter Zeugniſſe. 
Louis Cohn, Wollſtein. 
Ein Verkäufer 
ein Volontär 

der polniſchen Sprache ee 
für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
Modewaaren⸗ Geſchäft per 1. Dr 
tober geſucht. 117 


H. Henſchel, W PET N 
Oſtpreußen. 


1797] Für mein Mauufakturw.⸗ 
u. Koufektions⸗Geſchäft ſuche per 
ſofort einen 
jungen Maun 
tücht. Verkäufer. Den Meld. 
ſind Gehaltsanſpx., Referenzen 
u. Photogr. beizufügen. 

Simon Cohn, Augerburg Opr. 
Waarenhaus 


Alexander Conitzer, 


Jezewo Weſtpreußen 
ſucht für das anfangs Oktober 
d. Is. in Sablonowo MWeiipr, 
neu zu eröffnende Waarenhaus 
für die Manufakturwaaren-Ab⸗ 
theilung 11193 


2 Verkäuſer 

für die Kurz⸗ und Weißwaaren⸗ 
Abtheilung 1 

1 Verkäufer und 
2 Verkäuferinnen 
für die Porzellan und Wirth⸗ 
ſog erk Abtheilung 

2 Verkäuferinnen 
ſämmtlich d der polniſchen Sprache 
mächtig. Den Bewerbungen bitte 
Photographie, Zeugniſſe und 
Gehaltsanſprüche gefl. beizu⸗ 


Rechnungsführer 
mit dopp. Buchführung, Amts⸗, 
Standesamts- u. Gutsvorſteber⸗ 
geſch. vertr., ſucht v. bald Stell. 
Offert, an Zajonz, Hansdorf 
bei Pakoſch erbeten, 11070 

Suche Stellung als zweiter 


Beamter 
oder Feldinſpektor 


bin evg., der poln. Spr. mächtig, 
als Einjähr. gedient. Meldg. u. 
Nr. 1599 durch d. Geſellig. erbt. 


Gärtn., verh., ev. kl. Fam. 38 J. a., 
erf. i. Treiberei, Gem.-u. Obſtb. ſow. 
all. and. Fäch., J. J. Okt. od ſpat. Stell. 

Off. unt. B. 5ooÄtl. Leibitſch Wpr.erb. 


Gärtner 


26 Jahre alt, ſ. verh. Stell. zum 
11. Novbr., licht. en 
thät. Gute Zeugn. z. S. Off. 1 

A. B. 100 poſtlag. Stkraſchin⸗ 
Prangſ pin Weſſpr. erb. [1308 


Offene Stellen 


1688] Zum 2 Ottoder d. Is. 
wird ein zuverläſſiger 

älterer Herr geſucht 
welcher mit der doppelten wie 
einf. Buchführung vollkommen 
vertraut iſt und auch Kenntniſſe 
in der Landwirthſchaft beſitzt. 
Stellung leicht und angenehm 
bei freier Station. 

Gefl. Offerten mit Gehalts⸗ 
Anſprüchen und Referenzen evtl. 
Zeugnißabſchriften erbeten an 

Rudolf Moſſe, Tilſit. 


— — 


fügen. 

1198] Suche für „mein Tuch⸗, 
Manufaktur⸗ und Damen⸗Kon⸗ 
fektions geſchäft per 1. Oktober 


einen tüchtigen 
Verkäufer 
der volniſchen Sprache mächtig, 
moſ. Den Bewerbungen ſind 
Gehaltsanſprüche, ſowie Zeug⸗ 


nißfopien beizufügen. 
Eugen Aider, Crone a. Br. 


* NNN NN NN 


7 1660] Branchekundiger 


junger Mann 
für Comtoir und Reiſe 


* geſucht. 

% Julius Jacoby, 5 
Bachpappen Fabrik, 

1 Bromberg. 
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1765] Für mein Manuf.⸗ und 
Konfekt.⸗Geſchäft ſuche p. ſofort 
evtl. 15. d. Mts. einen durchaus 

tücht. Verkäufer 
gut polnisch ſprechend. Off. mit 
ehaltsanſpr. an 

E. Czarlinsky, Carthaus. 

1785] Für meine Gaſtwirthſchaft 
mit Deſtillation u. Kolonialw.⸗ 
Handlung ſuche per 1. Oktober 
einen tüchtigen und freundlichen 


jungen Mann 
welcher der volniſchen Sprache 
vollſtändig mächtig iſt. Offerten 
mit Gehaltsanſprüchen u. Zeug⸗ 
nian erbittet 
Tuchler, Driezmin. 


1454] In meiner Deſtillation, 
Liqueurfabrit und Kolonial⸗ 
waaren- Handlung en gros 
& en detail iſt vom 1. Ot⸗ 
tober er. die Stelle für einen 


jung. Mann 


bacant, Bewerber, der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtig, 
wollen ſich unter Einreichung 
der Zeugniß⸗Kopien und Ge⸗ 
halts-Angabe melden. 
Sonnabend geſchtoſſen. 
E. Herrmann, 

Neuenburg Wenpreußen. 


Für ein feines Kolonfal⸗ 
waaren⸗Geſchäft jüngerer, beſt 
empfohlener 


junger Mann 
per 1. Oktober verlangt. 
Offerten unter Nr. 1834 an 
den Geſelligen erbeten. 


Ein Kommis 
der Manufakturwaaren⸗Branche, 
der polniſchen Sprache m0 


und ein 
Lehrling 


werden aufgenommen. 
R. Spitz. Gneſen, 
Berliner Waarenhaus. 


Ein junger Mann 
für m. Eiſenwaaren⸗Handlung 
geſucht. Offert. m. Gehaltsauſpr. 
bei freier Station erbet. [1679 
Hermann Reiß, Granudenz. 

Für mein Mauufaktur⸗ und 
Modewaaren⸗Geſchäft ſuche ich 
per ſofort oder 1. Oktober er. 
einen tüchtigen, flotten 

Verkäufer 
chriſtl. Konfeſſion, welcher der 
polnischen Sprache vollſtändig 
mächtig ſein muß. 

Bewerbungen mit Zeugniß⸗ 
Abſchriften, Photographie und 
Gehaltsanſprüchen unt. Nr. 1869 
durch den Geſelligen erbeten. 

Es bietet ſich auch günſtige 
Gelegenheit, namentlich f. junge 
Leute, welche über genügendes 
Kapital verfügen, ein gutes Ge⸗ 
ſchäft unter günſt. Bedingungen 
zu übernehmen, da dasſelbe 
Krankheits halber des Beſitzers 
aufgegeben wird. 

In meinem Kolonial⸗ und 
Delikateßwagren, Geſchäft iſt die 


zweite Gehilfſenſtelle 
per 1. Oktober cr. frei. Offerten 
nebſt Gehaltsanſprüche an 
Guſt. Skrodzki, [1718 
Lautenburg Weſtpr. 


Mehlgeſchäfts⸗ 
Verwaltung. 


Für mein in Ortelsburg ſeit 
vielen Jahren mit beſt. Erfolge 
betriebenes Mehle, Getreide⸗ u. 
Futterartikel⸗Geſchäft ſuche ich 
ver ſofort geeignete, kautions⸗ 
fähige Verwaltung. 

ng vorhanden. [1560 

Gi. Doſt, Kunſtmühle Seeburg. 

Auch findet bei mir ein durch 
aus zuverläſſiger 


Müller 
ſofort Stellung. 


3065] Im Auftrage j. tücht. 
Handlungsgeh. p. ſof. od. ſp. 


(2 Briefm. einl., d. ſ. Ant.) 
11 Fre uB,Danzia, Dreberg. 10. 


Gewerbe u Industrie 
Schriftſetzer 


in allen Satzarbeiten bewand., u. 


Buchbinder 


im Handvergolden und Bildex⸗ 
einrahmen geübt, zum 18. d. M. 
geſucht. Stellung dauernd. [1195 

Ferner ſuche zum 1. Oktbr. ein. 
Schriftſetzer⸗Lehrling 
Koſt und Logis in mein. Hauſe. 
C. H. Düring's Buchdruckerei, 

Czarnikau a. d. Netze. 

E. tücht. Buchbindergeh findet 
ſof. dau. Beſch. b. Otto Martini, 
E 1821 


3 Buchbindergehilfen 
ſucht z. 26. d. M. C. W. Huch's 
Nachfl., Arthur Huch, Buch- 
bindermeiſter, Bromberg. 1583 

Für eine kleine Brauerei wird 
ein tüchtiger, ſtrebſamer 


Brauer 


zur dauernden Vertretung des 
Prinzipals geſucht. Off.m. Zeugn.⸗ 
Abſchriften unter Nr. 1876 durch 
den Geſelligen erbeten. 


2 icht. Barbiergehilf. 
finden dauernde Stellung bei 
O. v. Jenbkowski, Friſeur, 
Graudenz, Feſte Courbisre. 
Auch können ſich zwei [1076 


Lehrlinge melden, 
Tücht. Friſeurgehue 


findet p. ſofort oder 15. d. Mts. 
dauernde Stell. Emil Soewen 
berg, Bromberg, Poſtſtr. 1 


=) Friſeurgehilf. 


welche bereits in größeren Ge⸗ 
ſchäften gearbeitet haben u. i. d. 
Bedienung mit feiner Kundſchaft 
vollſtändig vertraut ſind, finden 
zum 15. September angenehme 
und dauernde Stellung. Gehalt 
nach Leiſtg. u. Uebereinkommen. 
Otto Kleiſt, Bromberg, 
Danzigerſtr. 10. [1218 


Malergehilfen 


dauernde Beſchäftigung, verl. 
Jaeſchke, Thorn, Bäckerſtr. 6. 


Malergehilfen 


könuen eintret., Stellg. dauernd. 
Bruno Schul b, Graudens, 
Langeſtraße 15. 


— ’U — nn — — 


— —— — —y—V᷑ — ͤ bä 


Malergehilfen 


fir dauernde Beſchäftigung ſuchen 
ibbe & Schulz, Graudenz. 


6 tüchtige 
Maler ⸗Gehilſen 


darunter 2 ſelbſtändige Decken⸗ 
maler, ſtellt zur dauernden Be⸗ 
ſchäftigung bei hohem Lohn ein 
F. Ender, Dekorationsmaler, 
Konik Weſtpr. [1634 


AERAWERER 


1452) Tüchtige 
Tapezirer⸗ 
Gehilfen 


ute Polſterer, finden 
Oute und dauernde Ber 
äftig. in der Möbel⸗ 


IM 
* abrik von 


Fr. Hege, Bromberg. 
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1543] Krankheits halber ſuche 

ſofort bei hohem Lohn für dau⸗ 

ernd einen x 
Sattlergeſellen 

der in allen Arbeiten bewandert 

iſt, der letzte war 4 Jahre bei mir. 
C. Heyn, Sattlermeiſter, 

Dt. Krone. 


3 Tiſchlergeſellen 
auf Bau u. zwei auf Nußbaum⸗ 
Möbel finden Winter⸗Beſchäftig., 
Reiſe⸗Vergütigung nach 14 Tag., 
bei A. Murawski, Brieſen 
Weſtpr., Bahnhof. 11845 

1534] Suche von ſofort einen 
tüchtigen . 

Glaſergehilſen 

für Stadt und Land, welcher mit 

ſämmtlichen Arbeiten bewandert 

iſt. Dauernde Stellung wird 
zugeſichert. 2 

P. Kallmann, Wittwe, 

Neidenburg. 


2 Kürſchnergeſellen 

finden dauernde Beſchäftigung 

bei Auguſt Höpfner, Mehlſack 
Oſtpreußen. 


Ein Kürſchnergehilfe 
auf Pelz⸗ und Galanteriearbeit 
findet dauernde und lohnende 
Beſchäftigung bei 1147 
Sacob Sandler, Inowrazlaw. 
Reiſekoſten werden vergütet. 


Konditorgehilſe 
erfahrener, tüchtiger, ſauberer 
Arbeiter, findet als erſte Kraft 
dauernde Stellung. 0 
Ferd. Neuhaus, Inh. Rich. Rehs, 

Königsberg i. Pr. 
NB. Bewerber bitte um Zeugn.⸗ 
Abſchriften ꝛc. 1823 


C. ficht. Snitlergeielle 


der auch Polſterarbeit verſt., find. 

von ſogleich dauernde Stellung, 

auch für den Winter, bei [1585 

O. Schmidt, Sattl. u. Tapezir, 

Freyſtadt Weſtpr. 
Daſelbſt kann auch ein 
Lehrling 
am 1. Oktober eintreten. 


Für meine Werkſtatt ſuche 
tüchtige Schneider⸗ 
geſellen 


aber nur für prima Arbeit bei 
ſebr hohen Preiſen für dauernde 
Beſchäftigung. 11747 
A. Koſidowski, Inowrazlaw. 


Schuhmachergeſellen 
Ben bei hohem Lohn dauernde 
eſchäftigung vei 11636 
A. Markuſe, Culmſee. 
Zwei Schneidergeſellen 
verlangt 90 
Gum zow, Thorn, Windſtr. 5. 


Tüchtige Former 


bei hohem Lohn u. dauernder 
Winter⸗Beſchäftigung ſucht die 
Maſchinenban⸗Geſellſchaft 
Adalbert Schmidt, Osterode Opr. 
4151 Einige tuchtige 
Keſſelſchmiede 
Former, Tiſchler 
Maſchinenſchloſſer u. 
Schloſſer 
auf landwirthſchaftliche Ma⸗ 
chinen, finden ſofort dauernde 
rheit bei hohem Lohn. 
E. Drewitz. Thorn, 
Eiſengießerei, Keſſelſchmiede und 
Maſchinen⸗Fabrik. 


Suche zum 1. Oktbr. einen zu⸗ 
verläſſig., ſoliden, 


evangel. Heizer 
f. unjere Dampf⸗Molkerei, der 
d. Schweinefütterung beaufſichtig. 
u. vielleicht etw. Holzarb. verſteht. 
Meldg. wd. briefl. m. Aufſchrift 
Nr. 1704 d. d. Geſelligen erbet. 


17451 Einen tüchtigen 


Schmiedegeſellen 
ſucht von ſofort auf 2 Monate 
Gutsverwaltung Maruſch 
bei Graudenz. 


Ein Schmiedegeſelle 

kann von ſogleich eintreten bei 

A. Müller, Schmiedemeiſter, 
Kittnau bei Rehden. 


1 fich. Schmiedenefelle 


kfann N auf dauernde 
Arbeit eintret. bei Schmiede⸗ 
meiſter Kross, Kl. Nebrau 
per Gr. Nebrau. 11607 


Einen Heizer 
mit der Gaxetbſchen Maſchine 


vertraut, ſucht ſogleich 1875 
Schlo müble Shubin 


— — 


Maſchiniſten 
für Dampflobndruſch u. jüngere 
Schmiedegeſellen 
welche ſich als ſolche ausbilden 


laſſen wollen, ſucht von ſofort 
3. Stahnke, Maſchinenfabrik, 


Leſſen Weſtyr. [1907 
1194] Aelterer, verheirath. 


Feuerſchmied 


auf Kutſchwagen, Wochenlohn 
25 Mk., — ältere, an 5 
ochenlohn 
Stellmacher, 18 Me ſucht 
J. Martin, Wagenfabrik, 
Gneſen. 
1547] Ein tüchtiger 
Klempnergeſelle 
kann ſofort eintreten bei 
Otto Henſel, Neuenburg 
Weſtpreußen. 
1240 Zwei junge 


Müllergeſellen 


und ein 8 
Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen find. 
vom 1. k. Mts. Stellung. 
Wendland, 
Mühle Kruglanken Ovr. 
Ein tüchtiger 11579 
Windmüller 
kann ſofort eintreten. 

G. Auerswald, Langenau 

bei Freyſtadt Weſtpr. 

E. ig. Müllergeſelle, w. eben 
ſ. Lehrz. beend. hat, erh. d. beſte 
Gelegenh., ſich in ſein. Fache zu 
verpollſt., die Stell. iſt dauernd. 
Meldg. an R. Leppke, Werkf., 
Sauermühle bei Oſche. [1899 


1809] Suche von ſofort einen 


Windmüllergeſellen. 


M. Behrendt, Mühlenbejiter, 
Kl. Koslau bei Neidendurg. 


1877] Ein verheiratheter, 
ordentl., tüchtiger 
Müller 


find. ſofort Stellg. (wo Wohnung 
vorh.), bei gut. Lohn, ebenſo ein 
unverheiratheter. 
Auch ſuche von 
ordentliches 


Dienſtmädchen 
bei hohem Lohn. 

Berndt, Klawitters dorf 

bei Dt. Krone. 

Geſucht zum 1. Januar 1899 
für eine Handſtrichziegelei mit 
Hoffmann'ſchem Ringofen (16 
Kammern) und fettem Thon ein 


tücht. Zieglermeiſter 
mit guten Zeugniſſen, der auch 
beim Brennen ablöſen muß. 


ſogleich ein 


Meldungen briefl. unt. Nr. 1238 
an den Geſelligen. 


a hat 
17911 Neu Petzin bei Flatow 
Weſtpr. ſucht zum 1. Oktbr. er. 
einen 

Hofbeamten. 
Anfangsgehalt 300 Mark. 
1814) Gebildeten, evangeliſchen 


Beamten 
der im Stande iſt, zeitw. ſelbſt. 
zu disponiren, ſucht z. 1. Oktbr. 
bei Familienanſchluß 
Dom. Rohrbeck b. Crone a. d. Br., 
Kreis Bromberg. 


Aelteren, ſtreng nüchternen, 
evangeliſchen 11851 


Hofbeamten 


gut empfohlen, ſucht 
Dom. Bartſchin. 


5311 Em junger, gebildeter 


Inſpektor 
wird zum 1. Oktober von Dom. 
Rieben bei Riebenkrug Weſtpr. 
geſucht. Zeugniſſe und Gehalts⸗ 
forderung bitte einzuſenden. 
Die Gutsverwaltung. 


Ich brauche auß. And. namentl.: 


Wirthſch.⸗Beamte 
für Stell. m. 240 b. 600 Mk. Geh. u 


low. Rechnungsführ. 
theils m. Amts geſch. bek. für bald 
u. 1. Oktober. Keine Einſchreibe⸗ 
gebühr für dieſe. A. Werner, 
Idw. Geſch., Breslau, Moritzſt. 33. 


U 
Brennerei-Pehe-Iulitut, 
2420| Den Herren Br.⸗Beſitzern 
empfehle jeder Zeit tüchtige 
Brennereiführer b. Verpflichtung 
reiner u. höchſt. Ausb. d. gegeb. 
Rohmaterials. Anſtänd. Leute, 
welche d. Fach erlernen wollen, 
könn. ſich meld. Vorz. Zeugniſſe 
u. Empfehl. üb. Betriebsaufbeſſe⸗ 
rungen ſtehen z. Seite. Hieſige 
Brenn. nach neueſt. Muſter mit 
beſten Apparaten verſehen. 

J. Encke, Vandsburg Wpr. 

Brennerei⸗ Bevollmächtigter. 


1566 Zu ſogleich ſuche ich einen 
jungen, ener iſch., evangeliſchen 
Wirthſch.⸗Beamten. 
Zeugniſſe bitte in Abſchr. einzuf. 
Spalding, Wtelno, 
Poſt Triſchin, Kr. Bromberg. 
Auf ein Gut Weſtpreußens ein 


Inſpektor 
zum 1. Oktober geſucht. Meld. 
brieflich mit Zeugnißabſchriften 
owie Gehaltsanſprüchen unter 
r. 1507 an den Geſelligen erb. 
17321 Ein erfahrener 
Inſpektor 


reſp. Wirthſchafter 
mit guten Zeugniſſen, deren Ab⸗ 
ſchrift mit den Gehaltsanſprüch. 
einzureichen ſind, findet zum 1. 
Oktober er. Stellung bei 
Otto Klatt, Letzkau 
per Gr. Zuender, Kr. Danziger 
Niederung. 


17561 Suche z. 1. Oktbr. evgl. 
chafter 
unter meiner direkten Leitung. 
Gehaltsanſpr. u. Zeugnißabſchr. 
7 ſenden an von Zitzewitz, 
r. Bis law. 


1794] Zum 1. Oktbr. ſuche 
einen tüchtigen, jüngeren 


Landwirth als 
Inſpektor 


unter meiner Leitung. Lebens⸗ 

lauf und Zeugnißabſchriften er⸗ 

ſuche einzuſenden an 

Dom. Gierkowo b. Damerau, 
Kreis Culm. 


1570] Ein verh. nücht., energiſch. 
Wirthſchafter 
der polniſchen Sprache mächtig, 
findet vom 1. Oktober unter 
Leitung des Prinzipals bei 500 
Mark Gehalt Stellung in Dom. 
Lindenau per Usdau Oſtpr., 
Babnſtation Gr. Koſchlau. 


1788] Suche ſofort reſp. 1. Okt. 
einen gebild., jungen Herrn als 


Wirthſchaftseleven. 

Penſion 500 Mk. p. Jahr. 

Braunſchweig, Langfelde, 
Danziger Niederung. 


Von einem alleinftebenden 
Herrn auf dem Lande in Weſt⸗ 
falen wird ein 


Gärtnerburſche 


geſucht, der den Gemüſebau 
ſelbſtändig verſteht. Derſelbe 
muß mit übernehmen: die Be⸗ 
dienung des Herrn, die Pflege 


von Pferd und Wagen, die 
Reinigung und Heizung der 
Bureaus und die etwa vor⸗ 


kommenden Dienſte eines Haus⸗ 
dieners ꝛc. Meldung. unter Nr. 
1715 durch den Geſelligen erbet. 


1077] Ein fverheiratheter, 
nüchterner 


Auhmeiſter 


für 40 Kühe u. ca. 60 Stüd 
Jungvieh, welcher das Vieh 
hüten u. füttern, das Melken 
beaufſichtigen und einen 
Jungen zum Hüten des Jung⸗ 
viehs ſtellen muß findet von 
ſofort dauernde Stellung im 
Dom. Scheuba per Groß 
Gablick. Perfönliche Vor⸗ 
ſtellung erwünſcht. Bei En⸗ 
gagement wird Reiſe vergüt. 


Leutewirth 
(Kämmerer), verh, energiſch u. 
mit guten Empfehlungen zu 
Martini d. J. geſucht. Derſelbe 
muß in der Ernte vorhauen u. 
iſt die Stellung mit gutem Ein⸗ 
kommen verbunden. 52] 

Behrends, Seemen 
bei Geyerswalde Oſtpreußen. 


1051] Zu Martini d. J. wird 
ein tüchtiger 
Kämmerer 
der ſeine Brauchbarkeit nach⸗ 
weiſen kann, bei hohem Lohn u. 
Deputat geſucht. Poln. Sprache 
erwünſcht. Döhlau Oſtpr. 
Die Gutsverwaltung. 


Inſtleute 


mit Scharwerkern und 


einige Knechte 
ſucht noch zu Martini 1538 
Dominium Wapno. 
In Dom. Montig b. Randnitz 
Weſtpr. find. Stell. per 1. Rovbr. 
tüchtiger Meier 


zu 120 Kühen und 11. November 
tücht. Hofmann mit 
Scharwerker. 


Drei Unterſchweizer 
tüchtige Melker, ſowie ein anſt. 
Landmädchen 
die zweimal täglich mitmelken 
muß, bei hohem Lohn z. 1. Ok 
tober geſucht. Meld. briefl. unt. 
Nr. 1137 a. d. Geſelligen erbet. 
1738] Suche zum 1. Oktober 

zwei tüchtige 
Unterſchweizer. 
F. Byſaith, Solknick 
bei Skandau Opr. 
8 Oberſchweizer, 5 z. 1. Ob 
tober, 3 3. 1. Nov. er., mit gut. 
Zeugn., 15 Unterſchweizer zum 
15. Septbr. und 1. Oktober ſucht 
Oscar Graber, Schweiz.⸗Bureau, 
Ernſtfelde bei Inſterburg. 
695! Zum 1. Oktober d. J. 
ſucht einen 
Rübenunternehmer 
für 50 Morgen Gut Gorrey 


bei Braunswalde, Kr. Stuhm. 


1746! Dom. Glogowiec 
bei Amſee ſucht einen 
Unternehmer 
mit Leuten für Herbſtarbeit von 
180 Morg. Zuckerrüben, 80 Mrg. 
Kartoffeln ꝛc. 


Verschiedene 


Br‘ Ein zuverläſſiger 
rankenwärter 


unverbeir., dem — Zeugnifje 
zur Seite ſtehen, kann v. 1. Okt. 
d. Is. gegen freie Station und 
guten Lohn im Diakoniſſen⸗ 
Krankenhauſe zu Danzig ein- 
treten. Meldung. mit Zeugniß⸗ 
abſchr. ſind bei der Verwaltung, 
Neugarten 3/6, einzureichen. 


Schachtmeiſter 
für Oberbauarbeiten geſucht. 


Arbeit vorausſichtlich Winter 
über. Zu melden bei 11873 
C. Schmalfeldt & Reich, 


Panklau bei Lenzen Weſtpr. 


ſind zu richten an 


Gewandter, tlicher, 
auverheitatbeler Ver 
Diener 


zum 1. Oktober für ein Ritter⸗ 
ut geſucht. Meld. nebſt Zeugn.⸗ 

oſchriften unter Nr. 1520 durch 
den Geſelligen erbeten. 


7813] 20 bis 30 


Steinſchläger 
für Granitkleinſchlag, bei hohem 
Akkord und bis 


100 Erdarbeiter 


m auch Frauen mu 
bei hohem Tagelohn, finden 
dauernde Beſchäftigung. Zu 
melden beim größeren Neubau 
bei Kl. Tarpen⸗Graudenz 
oder beim Bauführer Matthes, 
Kaſernenſtr. 3. 


Arbeiter⸗Annahme. 


1090] Die diesjährige Cam⸗ 
pagne beginnt am 


Donnerſtag, den 


1 — 

22, September a. c. 
und werden Arbeiter, nicht 
unter 16 Jahren, hier auf 
der Fabrik angenommen. 

Jeder Arbeiter muß im 
Beſie von Arbeitspapieren 
und der Juvaliditäts- und 
Alters⸗Berſicherungs⸗Karte 


* 


Zuckerfabrik Melno. 


Lehrtingsstellen‘ 


1737] Für mein Bant- und Ge⸗ 
treidegeſchäft ſuche ich z. 1. Ok⸗ 
tober einen mit guter Schul⸗ 
bildung ausgerüſteten 

Lehrling. 

A. Aſcher, Kolberg. 
Für unſer Getreidegeſchäft ſuchen 

einen Lehrling 
mit guter ung 11707 
Liſſack & Wolff, Thorn. 


Lehrling 


mit guten Schulkenntniſſen bei 
freier Station geſucht. [1855 
Moritz Badt, 
Schuhwaaren en gros, 
Schönlanke. 


Ein. Gärtnerlehrling 


Sohn achtbarer Eltern, der Luſt 
hat, die Gärtnerei zu erlernen, 
ſucht zum 1. reſp. 15. Oktober 
die Schloßgärtnerei Langenau 
bei Freyſtadt Weſtpr. 1340 


— . —2——— ——— — — — —.—̃— ——ͤ— 


Ein Lehrling 
kann von ſogleich od. vom 1. Ok⸗ 
tober d. J. eintreten. Etwas 
Lohn 25 [751 
W. Technau, Mühlenbeſitzer, 
Brieſen Wpr. 
494] Für meine Drogenhand⸗ 
lung ſuche 8 
zwei Lehrlinge. 
Koſt und Logis im Hauſe frei. 
Paul Stiebohr, Soldau Opr. 


Ein Lehrling 
mit guter Schulbildung kann 
eintreten bei 1680 
Hermann Reiß, Graudenz. 


li k 8 Ausbildung als 

kl na Schriftſetzer ſuchen 

P. jof. Geſchäftsſt. der Schönl. 

Ztg., Schönlanke Oſtb. [4033 

In meinem Ktolunialwaaren- 

en gros & en detail » 11554 
5 


kann ein ; 4 
Lehrling 


Sohn achtbarer Eltern, per ſofort 
eintreten. Rudolph Burandt, 
Graudenz. 


1 Volontär 

1 Lehrling 
ſuche für mein Tuch, Manufakt.⸗ 
und Konfektionsgeſchäft per ſof., 
ſpäteſtens per 1. Oktober. 

D. Becker, Rieſenburg Wpr. 
1760] Suche zum 1. Oktbr. er. 
zwei Lehrlinge 

für mein Kolonjalw.⸗Geſchäft. 
J. H. Moſes, Brieſen Weſtpr. 


Mädchen 

mit guten Zeugniſſen, das gut 
kocht und Hausarbeiten verxichtet, 
nach Rieſenburg geſucht. Anerb. 
a. Frau Premierlieut. Bertram, 
Crengeldanz, Reitfalen. 

1795] Suche zum 1. Oktbr. 
ein evang., junges 


Mädchen als Stütze 


welches mit der Küche und dem 
Federvieh Beſcheid weiß. 

Frau Meta Branzka, 
Gierkowo bei Damerau, 
Kreis Culm. 

Suche zum 1. Oktober eine nur 
mit Ia Zeugniſſen verſehene 

ſelbſtäudige > > 

ältere Wirthin 
bei 240 Mk. Gehalt pro Jahr. 
Milch wird z. Molkerei gefahren, 
Leutebeköſtigungfindet nicht ſtatt. 
Meldungen briefl. unter Nr. 1713 
an den Geſelligen erbeten. 


Eine Lehrerwittwe 
oder ältere Wirthin 


findet bei einem jungen Mann in 
der Lauenburger Gegend Stellg. 
als Wirthſchafterin. Gefäll. 
Offerten unter H. G. poſtlagernd 
Gr. Boſchpol i. P. 1113 
1283) Für mein Kolonialwaar⸗ 
und Schankgeſchäft ſuche per ji» 
fort oder ſpäter eln. 
junges Mädchen 

moſ., der poln. Sprache mächtig. 


Suftav Fuß 
Margonin, Poſen. 


Suche einen 4 11758 
Lehrling 

der Luft hat die Müllerei zu 

erlernen. Lehrzeit 3 Jahre und 

für dieſe Zeit bei freier Station 
600 Mark Lohn. 

Kunſtmühle Stangenwalde 

b. Biſchofswerder Wpr. 


Ein junger Mann 
der die Müllerei erlernen will, 
kann ſich melden. 11530 

A. Scheffler, Mühlenbauer, 
Mühle Groß Liniewo, 

Kreis Berent. 


Lehrling 
kann ſofort oder ſpäter eintret., 
100 Mark pro Jahr und Trink 
geld, tüchtige Ausbildung zuge⸗ 
ſichert. x 
Danıpf- Molkerei, G. m. b. H., 
Coesfeld i. W. 


Baumgart. 


e Me FE eres 
Stellen-Gesüche 
Buchhalterin 
mit Korreſpondenz und allen 
Komptoirarbeit. wohl vertraut, 
zuletzt im Holzgeſchäft thätig ge⸗ 
weſen, ſucht, geſtützt auf gute 
Zeugn. und Referenz., in gleich. 
Geſchäft od. denſelben ähnlicher 
Branche Stellung. Gefl. Offert. 
11393 

Dugowski, Proſtken. 
1347] J. Dame, ev., 21 J., beit., 
ſ. St. z. 1. Okt. o. ip. i. gr. Haush. 
z. Hilfe od. Geſellſch., beſ.z.Vervk. 
i. d. f. Küche. Geh. n. Uebereink. Meld. 
u. Z. 2055 g. d. Allenſteiner Ztg. erb. 

1219) Jung., anſt. Mädchen, w. 
bisher i. e. Materialw.⸗Geſch. w., 
ſucht Stellg in einer Bäckerei od. 
Fleiſchgeſchäft als Verkäuferin. 
Offert. unt. A. P. poſtlagernd 
Schleuſenau b. Bromberg erb. 


ſpäter die Verwalt. irgend eines 
Geſchäftes zu übernehm.; z. B. 
Milch-, Mehl⸗, Vorkoſthandlung 
od. Bierverlag. Meld. unt. J. H. 
Nr. 2 poſtl. Braunsberg Ditpr. 
erbeten bis zum 25. d. Mts. 


Junge Meierin 
welche ihre Lehrzeit in Dampf⸗ 
Molkerei beendet, ſucht z. 1. Ok⸗ 
tober anderw. Stellung, a. I. u. 
Leitung. Daſ. kann ein junges, 


auſtändig. Mädchen 


zur Erlernung des Molkerei⸗ 
ſaches eintreten. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 1705 d. d. Geſelligen erbet. 
6 ktücht. Landwirthin. 
empf. Jaks, Poſen, Berl Str. 8. 


Ein fleißig. Mädchen 
welches ſchon in Stellung als 
Stubenmädchen geweſen und in 
der Wirthſchaft nicht mehr ſo ſehr 
unerfahren, wünſcht z. 1. Oktbr. 
gegen beſcheidenes Gehalt ſich auf 
einem Gute in der Wirthſchaft 
zu vervollkommnen. Meld. briefl. 
u. Nr. 1597 a. d. Geſelligen erb. 


112 5 Steilau 


Geprüfte, muſitaliſche 
Erzieherin 
wird vom 15. Oktober cr. ab für 
ein Mädchen von 10 Jahren 
aufs Land geſucht. Gehalt 400 
Mark. Meld. m. Zeugnißabſchr., 
die nicht zurückgeſchickt werden, 
unter Nr. 1762 d. d. Geſ. erb. 
Kinderfräulein 
evangeliſch, ſuche ich für 
mein 2 Monat altes Kind. 
Baldige Offerten mit Ge⸗ 
haltsauſprüchen, etwaigen 
eugniſſ. und, wenn möglich, 


12 N an 1184 


Fran Dr. Pieconka 
Graetz i. Boſ. 


Knabe 
der Luft hat Uhrmacher zuwerd., 
kann bei mir eintreten. Louis 
Joſeph, Uhrmacher, Thorn. 
Suche per 15. Oktober eine 
moſ., geprüfte > B 
Erzieherin 
bei 4 Kindern im Alter von 9 
bis 13 Jahren. Meld. briefl. unt. 
Nr. 1078 a. d. Geſelligen erbet. 
. 
N NRNRNIN NA 
% 1485] Für angenehme, 
dauernde Stellung in 
der Provinz wird bei 
hohem Gehalt eine durch⸗ 
2 aus ſelbſtändige a % 
& Putzarbeiterin 
N geſucht. Meldungen m. 
Zeugnißabſchr. u. Gehalts⸗ 
JR auipr. erbittet 
J. Silberſtein jun., 
8 Königsberg i. Pr. 
KN NN NANA 
Suche per 15. September oder 
1. Oktober für mein Putzgeſchäft 
eine tüchtige 8 
Direftrice 
ſowie für meine Manufaktur⸗ u. 
Kurzwaaren-Abtheilung eine 8 
tüchtige Verkäuferin 
beide der polnischen Sprache 
mächtig. Offerten an 1313 
Carl Gawlick, Biſchofsburg. 
Verkäuferin 
geübt in Schittw., poln. ſpr., ſucht 
Carl Kurtz, Bromberg. 
Meld. m. Geh.⸗Anſyr. u. Zeugn. 
17171 Für die Abtheilung Kurz⸗, 
Weiß⸗ und Wollwaaren, für die 
Abtheilung Porzellan- u. Luxus⸗ 


arti el mehrere tüchtige 
Verkäuferinnen 
geſucht. Nur wirklich tüchtige, 
ſelbſtändige Damen wollen ſich 
melden. Polniſche Sprache be⸗ 
vorzugt. 
Berliner Waarenhaus, 
S. Jontofſohn, Dirſchau. 


1759] Suche für mein Kolonial⸗ 
waaren⸗Geſchäft per J. Oktober 
er. eine gewandte 5 

Kaſſirerin 
mit guter Handſchrift, welche in 
der Buchführung und Steno⸗ 
graphie firm iſt. Poln. Sprache 
erwünſcht. 
J. H. Moſes, Brieſen Weſtpr. 

18461 Eine flotte 5 

Verkäuferin 
polniſch ſprechend, für die Kurz⸗ 
u. Wollwaaren⸗ Branche, findet 
dauernde u. gute Stellung bei 

Derubarb Henſchke, 

Neumark Weſtpr. 


1709] Ein ält., beſcheid., zu⸗ 
verläſſiges 


Mädchen od. Fran 


wird unt. Leitg. der Hausfr. als 
Wirthin nach Mühle Slu pp 
bei Leſſen Wpr. geſucht. Erfahr. 
im Kochen, Kälber⸗ und Feder⸗ 
viehaufzucht, Beaufſichtigung des 
Melk. verlangt. Aufangsgehalt 
150 Mk. Antr. 1. Oktober. 


18561 Suche zu ſofort an Stelle 
der Hausfrau eine ſelbſtändige 


Vertrauensperſon 
die die häuslichen u. wirtüſchaft⸗ 
lichen Pflichten gewiſſenhaft er» 
füllt; wie zum 1. Oktober eine 
gründlich erfahrene < 

Wochenpflegerin 
die auch die körperliche Behand⸗ 
lung der Wöchnerin wie dle des 
Kindes übernimmt. 

Meldungen nebſt Gehaltsanſpr. 

u. Zeugniſſen zu ſenden an 
Frau A. Buettner, 
Dueſterbruch b. Pr. Friedland 
Weſtpreußen. 

18111 Wir ſuchen von ſofort ein 

junges, anſpruchsloſes Mädchen, 

moſ., für eine ältere Dame zur 

Geſellſchaft. 

L. Lipsktyſck Sohn, Oſterode 
Oſtpreußen. 

1816] Heſucht em 
fleißiges Mädchen 
evangeliſch, vom Lande, zur Er⸗ 
lernung der Wirthſchaft. Sie 
muß das Milchen beaufſichtigen 
und Kälber zu tränken verſtehen. 

Kleines Gehalt bewilligt. 

Meldungen an 

Schaefer, Scharſchau 
bei Schwarzenau, Weſtpreußen. 

1632] Suche zum 1. Oktober 
ein tüchtiges 


Wirthſchaftsfräulein 
Alfr. Soſchinski, Gneſen, 
Bäckerei u. Konditorei. 


1895] Suche zum 1. Oktober 
ein gebildetes 


junges Mädchen 
zur Erlernung des Haushaltes. 
Penſion pro Monat 15 Mark. 
Gefl. Off. poſtlag. Hirſchfeld 
Oſtpreußen. 

1082] Suche von ſofort zur 
ſelbſtändigen Führung einer 
ländlichen Wirthſch. eine evang. 

ar 
Wirthin. 
Meldungen mit Abſchrift der 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
ſind zu richten an 
Witt, Trutenau, 
K reis Danziger Niederung. 

1764] Suche 3. 1. Oktober eine 

evang., zuverläſſige, 
Wirthin 

die in allen Zweigen der Land⸗ 

wirthſchaft wohl erfahren iſt. 


Gehalt 240 Mk 
Frau Schulz, Kegelsmühl 
bei Stöwen a. d. Oſtbahn. 
1848] Eine adlige Herrſchaft 
in Berlin ſucht ein erfahrenes 


Kindermädchen 
mit guten Zeuguiſſen für 180 
Mk. Lohn für ſoſort oder ſpät. 

Zu erfragen von Richter, 


Gr. Roſainen bei Marien 
werder. 
18711 Ich ſuche für 2 Mädchen 


im Alter von 4 u. 6 Jahren eine 
erjabt., zuverläſſige, gutmüthige 
jüng. Kinderfrau od. 
älteres Mädchen 
die auch Handarbeit kann, bei 
gutem Lohn. Dieſelbe muß gute 
Zeugniſſe aufzuweiſen haben. 
Meldungen nebſt Zeugniſſen 
ſind zu richten an 
Frau Hedwig Dyck, 
Pr. Stargard. 
30—36 Mk. monatl., 


Aue, baidascHisr 


Agentin 
zur Vermittelung von verheir. 
Arbeiterfamilien bei gutem 


Lohn geſucht. Gefl. Offerten n. 
Jankenwalde b. Drengfurt. 


Slellenvermittelungs⸗ 
Bureau 


für ſämmtliches 
weibliches Haus⸗ und 
Geſchäftsperſonal. 


Fran J. Risen, Elbing 


91651 Fiſcherſtraße , I. 


Bis auf Weiteres wird mich FCC ĩm⸗1 a ⁵ĩᷣͤ SEE TEPEFEEERT 


Herr Privatdozent Dr. Hertel 
aus Jena vertreten. 


Dr. Helmbold, 


Angenarzt, Danzig. [1473 


Künstl. Zähne 


Plomben 
ſchmerzloſe Zahnoperationen 


C. Meinberg, amerie. dentist 


Danzig, Langenumarkt 1, 1I. 


— 
Spezial⸗Arzt e Berlin, 


Kronen⸗Ste. 

Dr. Meyer, re Tb. 
heilt Hant⸗,Geſchl.⸗u. Frau⸗ 
enkrauth, ſow. Schwächezuſt. 
u. laugi., bew. Meth. b. friſch. 
Fäll. i. 3—4 Tg., veralt. u. ver⸗ 
weif. Fälle ebenf. i.. kurz. Zeit 
on. mäß. Sprechſt. 11½—2½, 
5½— 7 ½ Nachm. Auch Sonnt. 


Ausw. ge ign Fallsm. gleich. 
E Erie m. verihw. | 


Abessinier- 


Brunnen 


kann Jeder ſelbſt auf⸗ 
stellen. — Ziehen ohne 
gegrabenen Brunnen 
klares Quellwaſſer aus 
der Erde. Vollſtändig 
komplett unt. Garant. 
ſchon von 19 Mt. an. 
Illuſtrirte Preis- 
n liſte gratis. 
A. Schepmann, Pumpeufab. 
Berlin N., Paukſtr. 16. 


PAT E NTEet. 


schnell& gut Patentbüreau. 


ACK —-LEIPZIG 


8 Tage zur Probe 


verſende ich, um Jeden von der Vorzſig⸗ 
lichkeit und Billigkeit meiner Juſtru⸗ 
mente zu überzeugen, gegen Nachnahme 


2 
N 


eine eles 
gante, als 
besondere 


Specialität, leichtſpielende, ftart gebaute 
Concert-Zug-Harmonika, 


35 Ctin. groß, 10 Taſten mit den aller⸗ 
beſten und meiſten Stimmen, 2 Bäſſe, 
2 Neaifter, 2 ſlarke Doppelbälge mit 
Metall⸗Eckenſchoner, 2 Zuhalter, offene 
Nidel-Glaviatur mit breitem Nickelſtab 
umlegt, mit einer 2chörigen, herrlichen 
Orgelmuſik. Jchörig mit 3 echten Re⸗ 
giſtern nur noch 7 Mark. Achörig, 
4 echte Regiſter nur noch 8 Mark. 
öchörig mu 6 echten Negiſtern nur 
noch 12½ Wiarf. Lreihige, mit 19 
Taſten. 2 Regiſtern nur noch 12 Mark. 


Lochelegaute echte Aecond-Zilhern 


Manu⸗ 
alen und 


alen und ſammtlichem Zubehör nur no 
7 Met. 75 Pfg. Verpackung u. Schulen, 
wonach man fotort ſpielen kann, umſonſt. 
Porto 80 Pig. Ich leiſte die weit⸗ 
ehendfte Garantie für die Haltbar: 
eit der Taſten und Mannalſedern! 
Man beſtelle nur bei der reellen Harmo⸗ 
alika⸗Firma von 


„Robert Husberg, | 
Neuenrade Ne. 151 (WeſtfabenA 


\ 0 3 \ 19 1 
Nensationell! Sensationell! 
ür R H verſenden wir 
Für 9,0 Ml. franko per Nachn. 
1Dtzd. prima eee e, ee 
Hercules⸗Socken 

Eyitem Hygienique, Ferſe und 
Spitze verſtärkt. 3 [508 
Für 4.95, 5,5, 3,45 Mark 
Größe: 4 norm. 5 ſtark, Gextragr. 
verſenden wir frauko per Nach⸗ 
nahme je ½ DD. ff. Normal⸗ 
Hemden mit doppelter Bruſt, 


auf der Schulter zu knöyfen. 
Qualität gemiſchte Normalwolle. 


Der kleinſte Verſuch iſt unbe⸗ 
dingt lohnend. 


Größtes Waarenhaus des Oſtens, 


M. Löwinsohn Nachfig., 
Inh.: Müller & Bar uch, 
Berlin O., Grüner Weg 32. 


RN: 


Für Schuhmacher 
liefern 


7 
% \chälle nach Maass 3 


% in allen Lederſorten 
genau nach Angabe 


& Kuntze & Kittler, 28 


Thorn. [467 


% 
KREREIURERNE 
Wegen Todesfall 


meines Bruders in Culmſee 
ſind die ſehr wenig gebrauchten 


mech. Maſchinen 


fowie _ 
Stanzeiſen 
komplett zur Elurichtung einer 
neuen Schuhfabrik, bei mir billig 
zu verkaufen. 


II. Penner, Schuhfabr., 
Graudenz. 


ER 


Vllt, Dane 


(vormals Baum & Liepmann) 
Aktienkapital: 5 Millionen Mark. 


Wir vergüten bis auf Weiteres [7845 


für provisionsfreie Depositengelder W 
30% bei täglicher 1 
3¼½% bei einmonatlicher Kündigung | 
3'/20%/o bei dreimonatlicher J 

Wir vermitteln den | 


An- und Verkauf von Effecten 


und besorgen sämmtl. bankgeschäftlichen Transaktionen. 


Ge neralagent gef ucht 


welcher energiſch thätig und große Verbindungen beſitzt. Günſtige 
Bedingungen. Vertreter anderer Verſ.⸗ Branchen bevorzugt. 
Adreſſe: General-Direltion der Sächſiſchen Vieh⸗Verſicherungs⸗ 
baut in Dresden. (Größte deutſche Vieh⸗Verſ.⸗Geſ.) [1253 


Pension. Thorn. 


5772] Junge Mädchen von 10 — 16 Jahren finden liebevolle 
Aufnahme, ſorgfältige Pflege u. Beaufſichtigung im Hauſe d. Unter⸗ 
zeichneten. Geſunde, geräum. Wohnung. mit großem Garten in 
beſter Lage Thöorns. Franz. u. engl. Konverjation i. Hauſe. Nähere 
Auskunft ertheilt M. Küntzel, Schulvorſteherin. 

nirgend Hilfe 


Chronisch Kranke 


ſollten nicht verſäumen, das ſoeben erſchienene, 256 Seiten ſtarke fi 
Werk „Der einzige Weg zur Geſundheit“ zu lezen. 

Dieſes giebt genaue Aufklärung über Urſache, Entſtehung! 
und das wahre Weſen der Krankheit und lehrt mit poſitiver 6% 
Sicherheit, daß nur allein durch rationelle und indivi⸗⸗ 
duelle Auwendung naturgemäßer Heilfaktoren Krant⸗ BR 
heiten gründlich geheilt werden können. | 

Hunderte der Verzweiflung nahe geweſener Kranke, mit Bi 
allen möglichen Leiden behaftet, verdanken dieſem Büchlein DW 
ihre Rettung; leſe es darum Jeder, der krank iſt. er 

Um die Grundſätze der neuen, rätionellen Naturheilkunde 
zu verbreiten und jeden Kranken vor unnützen Kuren au ſchützen, BER 
wird dieſes Werk gratis verſandt, nur für Porto ſind 20 P. 
in Brieimarien einzuſenden. Die Direktion der Hell 
muth'ſchen Naturheilanſtalt Waidmannsluſt b. Berlin 


und ſolche, SB 
welche bisher 


5 


Gänzlicher 


Nehuliwaaren-Ausverkanl 


in 


Schweiz a. W., Kl. Markt 3. 


Todeshalber gebe ich das Geſchäft hier 
auf und verkaufe 


Schuhe, Stiefel und Pantoffel 


eu, von jetzt ab billigſt, alſo zu jedem nur 
Bi — annehmharen Preiſe. Das Geſchäft beſteht 
ſeit 7 Jahren rentabel und möchte evtl. ſelbiges an bemittelte 
Unternehmer für eigene Rechnung im Ganzen verkaufen. Die 
Brodfteile iſt gut und meine weitere Unterſtützung zugeſichert. 


H. Penner, Schuhfabrik, 
GRAU DENZ. 


Kohlenſäurewerk Vorzügl. Rheuweine 
Hugo Nieckau garantirt rein, ver Bite oder 


pre Flaſche 60, 70, 80 Pf. und höher. 
Dt. Eylau Probefäßchen ca. 25 Liter, Probe⸗ 
nicht im Koßlenſäure⸗ kiſte 12 Flaſchen. Probebeſtellung 
Berkaufsverein, [161 veranlaßt ſicher zu weiter, Bezug. 
offerirt flüſſig zurn Keine Reiſenden, keine Agenten. 
irt flüſſige Kohlenſäure zu K. Jos. Schäfer I 
3 oemäp billigen Preiſen. 9734] Mainz a. Rhein 51. 
Schnelle Expeditſon wird zu⸗(— — ä 
geſichert. Gaſtwirths-Vereinen 
werden Vergünſtigung gewährt 
Robey & Co. “s 
far, Locomo- | 673] Einen hochfeinen 
bilen N 
und | neuen Landauer 
Dampf- hat zu verkaufen 


N 3 Ed. Heymann, Mocker Weſtpr. 
N maschinen 
DALE ante 26 N KN ze 
Probedrusch, 95541 

8 785 2 Maſchineuriemen 


weitgehendste Garantie und % 22 
Zahlungsbedingungen Maſchineuriemenleder 
Nähriemen und alle 28 


offerirt billigst u. hält auf Lager 
Sorten Leder, Garn 
und Filz * 


M. Hillebrand, Dirschau 
für Sattler & 


Ldw.Msch.-Gesch.m.Rep.-Wkst 
Oftert. m. Catal. ete. kostenfrei, 
in vorzüglicher Waare 
bei [466 


Fahrräder N Kuntze & Kiltler, 28 


98er Modell, werden zu billigen Thorn u. Briesen. 
Preiſen ausverkauft. 470 


Fahrrad-Werke bartenustein. 


488] Einige Tauſend grüne 


1414] Neue eiſerne 


Iauchefäſſer 


mit Waſſerhahn und Wi 
Jauchevertheiler billigſt 
bei 
Jacob Lewinsohn, 
Graudenz, 
Eiſenhandlung. 


Kartoffel⸗Körbe 


H 1 ſpeziell an Händler, 
J. Wollenweber, Neuenburg wWpr., 
Korbwaarenmanufaktur. 


U * 
ö 0) 
Ledeneinrichtung 
enthaltend Glasſchränke, Laden⸗ 
. tiſche, Schreibepulte, Repoſitorien, 
eiſernen Geldſchrank iſtimanzen 
. 2 auch getheilt, zu verkaufen und 
ſtweine 1. Oktober NN de | 
Apfelwein, Johannisbeerwein, das denen en 
e Brett 
ad. g. Gartenb.⸗Ausſt. 83 
Samburg, nz a en Pfälzer 
eitpr. r. J. Sc ann. Weinberg ⸗Pfirſiche 
90 er Poſtkolli 4.00 Mk. verſendet 
100 S e e e dae 
Preisl. gr. Kat. 11000 Pr. Jacob Linkenhöl, 
50 Pf. E. Hayn, Naumburg a. S. Neuſtadt a. d. Haardt, Rheinpf. 


ſeltene Briefmarken! 


| find mit 


NN NN 5 
Kohlen⸗, Rüben⸗ und; 


Bahnhof Schänſee bei Thorn 


in nur für Unterrichtszwecke und 
Penſionat eingerichtetem Hauſe, 
ſtaatl. conceſſionirt. Vorve⸗ 


Für Rübeneampagne 
ind 10 km Feldbahngleiſe 
und Transportwagen 
billig kauf- oder miefhsweiſe ab⸗ 
zugeben. Meldung. werd. briefl. 
mit Aufſchrift A. J. 354 durch 
den Geſelligen erbeten. 1758 


Zur Nübenabfuhr 


geeignet: 1200 m gutes Feld⸗ 
bahngleis mit Rübenwagen 
von 3½ ebm auf Trues 
600 Spur mit Weichen ze. 
billig, auf Wunſch auch leih⸗ 
weiſe, abzugeben. Meldung. 
briefl. unter Nr. 1580 an 
den Geſelligen erbeten. 


A 


1741] Eine zwei Meter breite 


Naxonia-Drillmaschine 


ſteht wegen Anſchaffung einer 
drei Meter breit. in Golkowko 
ver Szezuka preisw. zu verkauf. 


Kinderheim zu Kropy. 


1784) Das Kinderheim zu 

2 0 rt Kropp nimmt elteruloſe auch 
reitungs⸗Juſtitut für d. Frei⸗ uneheliche Kinder gegen ein- 
willigen⸗Examen, wie Secunda u. malige Einzahlung zur 
Prima (gymnaſial u. real). Tücht. | Erziehung und weiteren 


Lehrkräfte, ſorgfältige Einzelbe⸗[Fürſorge au. Vorfragen ſind 
handlung, langjährige bewährte zu richten an die Verwaltung 
Reſultate. der Anſtalten in Kropp. 


f Wohn ruſch. 


ö 
| 18681 Meine neue, größte, 
gaugbare 


Dreſchgarnitur, 
beſtehend aus 66“ Dreſch⸗ 

maſchine mit nom. 12 P 

Expauſions⸗Lokomobile, 
iſt aus Eugland unterwegs. 
Ich Welle dieſelbe zum 
Lohndruſch zur gefl. Ver⸗ 
fügung und erbitte Auf⸗ 
träge. 


G. Schaedel, 


Dembowalouka (Poſt). 


Proſpekte gratis. 


Pfr. Bienutta, Direktor. 


22 


Frogr. kostenlos, 


7 Sämereien. 


Cpp⸗Peizen zur Saat 


in tadelloſer Qualität, hat abzu⸗ 

geben Dom. Oſterwitt per 

Czerwiusk. [1731 
11 * |; * 

J. Kirsehe, Faalzuchtgut, 


Pfiffeibach b. Apolda 


m.-Anfg. 17. Oktober. 
er Kgl. Direktor Reuter. 


* 


e 


Biertrinker Gratisu.franco 


loben einſtimmig das Verzapfen verſendet Preisliſten über [1825 


des Bieres 8 Fahrräder und Zubehörtheile 
durch Sri 


ſowie für Reparaturen. 


fiehlt 
gr pP Fahrradwerke Oberschaar Original. winter« 
N ei bei Freiberg i. Sacl festen 
kalt und + BRaChsen, 
; warm, ganz nach 4 square head- 
W 1 1 di 0 ＋ EN Y 4 
e kee m ee, (172 Vo Weizen. 
Bier⸗Apparate A Besond. Vorzüge: 


Sehr kräft. Halm - 
und körnerreiche 
Aehrenbildung,;re- 
lativ grösste Wi- 
derstandsfäbigk. 
zeg. die Härte des 
Vinters und das 
Lagern. Ertrag 
4100 kg pro ha. 
50 kg 14 M 50 Pt. 
1000 kg M. 270. 


dieſer weſentlichen 
Neuerung ausgeſtattet. 
Alte Apparate können mit 
27° Temperix "EB 
montirt werden. Neuer illuſtr. 
Preiscourant zu Diensten. 


Gebr. franz, Königsberg fr...: 
. m VBichwanaen 


Trommel- 


Häckselmaschinen Breitdreſcher W 
Noßwerke Roggen 


hat relativ grösste 
Winter- u. Lager- 
festigkeit u reich- 


Beinigungsmaſchlnen 


* + 1 
2 FE Drill ſch es besetzte krüfi 
i Drillmaſchinen z e Sulz 
5 5 ie, 
3 8 Beyer & Thiel F 1000.ke 240 — M. 
2 8 je ab hier exel. Sack 
3 f 2 * Allenstein. gegen Nachn. Prämürt D. L.- 


G. Dresden 1898 für anerkannte 
Saaten I. und II. Preis, 
Vergleichs-Anbau mit anderen 
Original-Saaten erwünscht, 
Vertreter: Oswald Hübner 
Breslau. [4595 
1726| Dominium Herzogs» 
walde bei Sommerau Weſtpr. 
verkauft 4 Tonnen Probſteier 


Saatroggen 


(Ernte von 1897er Origin.⸗Saat) 
zum Preiſe von 10 Mark über 
höchſte Danziger Notiz am Tage 
der Lieferung franfo Bahnhof 
Dt.⸗Eylau Stadt in Käuf. Säcken. 


3934 Die billigſten u. 


Bierapparate 


fertigt 


Joh. danke, Bromberg 


größte Speeialſabrik von 
Poſen und Westpreußen 


Ar: beiten 
mit gesetzl. gesch. Neuerun- 

gen, tadellos ziekerdu.uner- 
reicht in Leistung, fertigt 


H. Kriesel, Birschau 


Specialfabr f. Häckselmasch. 


Jauche- und Wasserpumpe 
„Excelsior“ 


Patentamtlich geschützt. 
Uebertrifft 


> Echt chineſiſche 
Monopol-Dnunen 
es geſetzlich geſchützt ma 
garantirt neu u, beſtens ge⸗ 
reinigt, das Pfund M. 2.85, 
unübertroffen an Halthax⸗ 


Wer hauen pi 


schattl. Geschäften zu haben. 
ſchütze das Gebäude gegen auf⸗ 


Ernst Straub „daS, Gebäude nepe 
ſteigende Feuchtigkeit, Schwamm 
Konstanz, Baden. ze. odurch Abdecken der Fun⸗ 


verle >reislist damente mit Dehn's Asphalt- 
— R Iſolirplatten. Billig und ein⸗ 
ae fach. Proben gratis. 


Dt. Eylauer 
Dachpappen - Fabrik 


Gr. Leiſtenau Wyr. 


Zur Saat 
offerirt Falkenſtein bei Wrotz⸗ 
lawken: [9196 


Veſtehorns Modellweizen 


per Ctr. 8,50 Mk., 
Sandweizen, per Ett. 8 ME, 
Vieia villosam. sohannisroggen 


per Etr. 7 Mk., 


Petkuſer Roggen, y. Bir. UL, 


ab Bahnhof Wrotzlawken Wypr. 
in Käufers Säcken oder neuen 
Säcken zum Selbſtkoſtenpreiſe. 


keit, leichten 


Gang, 
Billigkeit. 
In d. meisten 


. 

lle deren ! keit und großartiger Füll⸗ 
2 Pen 1 ' e era a ee 17 Petkuſer 

07 en; ſchreiben. Verpackung gratis 
2 Bezug auf: x ſandt gegen Nachnahme 
2 keit. { eiscourant und Proben gratis a roggen 
2 ing! „ Ei und franko. 5 3 Kt. Perkauft 
— Solidität, ge-“ geinrich Weißenberg in vorzüglich. Qualität, verkauf 
8 ey ar ? Neelie NO, Landsbergerſtr. 39 iR zu 140 Mk. in 941743 

1 2 3 b e 0 a | 

8 triebsfähig- 27 T Dom. Scharnhorſt bei 
7 
= 
2 
“ 
— 


x landwirth- 


AN - N 
Kiefern⸗Breller 

in allen Dimenſionen, bearbeitet 
u unbearbeitet, Treppenſtufen, 


Erlen⸗ und Kiefern ⸗Proſil⸗ 
leiſten, Rundſtäbe ꝛc. fertigen 


Fußboden, nach Aufgabe pe N t 
beit liefert zu den billiniten in allen Farben, (662 r eedeeke. 
Preiſen 5332 [ geſchriet geſchliſſen, mm Driginal⸗ 

A. Wegener, ſow. altdeutſche Deren empfiehet 


Nordſtraudweizen 


Holzbearbeitungs⸗ Fabrik, 


Pianinos 


anerkannt vorzügl. u. preis w. 
Garant. Fr.-Probe-Liefrg. Auch 
Thheilz. Katal.grat. Gebr. häuf. 
a. Lag., bill. Pianofabr. Casper, 
Berlin, Potsdamerstrasse 123 0. 


N | Ein gutes Mittel gegen 


1 Unerhört!! 
120 Stück für 3 Mark! 
Eine prachtvoll vergoldete 
Uhr, dreij. Garantie, mit 
eleg Goldinkette, ſehr täuſch., 
1 hochf. farbige Kravatte, m. 
Simili⸗Brill.⸗Nadel, 1 eleg. 
Lederbörſe, 1 ff. neb. Notizb., 
1 hocheleg. Zigarrenſpitze, 
1 Garnitur ff. Doublégold⸗ 
Manjchetten- u. Hemdknöpfe, 
1 ff. Kradattenb., 1 ff. Taſch.⸗ 
ſchreibz. Iff. Taſch.⸗Toiletteſp. 
m. 1 ſch. Kammu. noch 100 Stck. W 
Diverſi, all. was j. Hauſe gebr. 
w. Die reiz. üb. 120 St.. Uhr, 
d. a. d. Geldw.iſt, p. Poſtnachn. 
f. n. 3 Mk. n. kurze geitz. hab. v. 
d.(Verſandh.) Ebers Sohn, 
Krakau Poſtfach 561 V. Nichte 
paſſendes Geld retour. 19112 


Thorn. 


. 
55%] Kornhaus Pelplin 
offerirt beit gereinigte 


Saaten: 
< 

1. Squarehead-Weizen 
der ſich bisher hier als 
winterfeſt bewährt; 

2. Begrannten Square- 
head- Weizen, der dem 
Lagern den höchſten Wider» 
ſtand entpensuieh und her⸗ 
vorragende Erträge gewährt; 

3. Origin.- Epp- Weizen 

100 Kz 20 Mk., 1008 Ke 220 Mk. 

in Käufers Säcken ab Pelplin. 

Kornhaus- Genossenschaft Pelplin 
E. G. m. b 


Sandwicken 


Flechten 


u. Rheumatismus 


zu haben. Näheres bei 
A. Meiz, Heilgehilfe, 
| Graudenz, Mauerſtraße Nr. 2. 


Reis-Futtermehl 
Gersten-Futlermehl 
Kleie, Oelkuchen 


} 


und alle anderen Futter- Ar 
Sägeſpahne mittel. in, guter; genunder,|enajnat eee 
N + reiner und frischer Qualı ! ügeſtes Grün⸗ 
und 9 offerirt zum Tagespreise, à Mo- L 15177 
nate Ziel oder Kasse 1% Abzug. | Gustav Scherwitz, Saatgeſchäft, 


H. Kampmann, Grandenz 


Baugeſch. u. Dampfſägewerk. Wolf Tilsiter, Bromberg. 


Königsberg i. Pr., Bahnhofſt. 2. 


— ———— — — — — — — — — ——äẽ — — —-— —— — —— 


Di 


